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Hamburger Abeud-Zeitung

(Bearündet ,sr« Lurch L. W. 5. rilenck.)

Mittwoch, -en 29. Januar Erstes Quartal. — 1908

M

.... nehme. D>« Sicerntju Regierung warnt vor
1° ungefähr I,edcr Unterstützung der Gesellschaft durch Beü
ivoitct, als träge und Bucher^Entnahme. Was cs mit
üscr Blattes den Bestrebungen der gemeinnützigen Gesell.

seine

mit

80. Jahrgang.

die
zu

hinstcllt.
eines

Nr. 24

Der

was
an

der Mächte nicht die alleinige Herkules-
Herrn Delcasse, und in der fran-

dcr

Zuschrift
rechtsstehenden
in ihrer letzten
Zuschrift geht
„durch Preß,

seiner Ttclluiig
Worten, wie

ul A z i - als
Alles durchaus

Clemcncca»
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allcS.

Minister 'P ichon sah gestern in dieser

Frankreich e i n m a r s ch i e r t e n.
Erklärung gab der Kaiser nicht

ab, um den italienischen Botschafter

Weizen der Propagandisten der Tat zur üppigen Blut,
kommen. Und die wilden sich dann wenig füiiniictu
>venn die, sozialdemokratische Führung ihnen zurust
.In die (l'rfc Besen!

Abonnenrentspreis
nrr und Vorort« frei in« tnu« gebracht 2 Jt pro Monat selntchl. Verlolung»'

und Slrhnito«liffcnblÄtt ,,Kortnua".> — Bestellungen nehmen die Expedition und alle
riolportcurc lägluh entgegen. — Einzelne Exemplare am Platz 10 i.

Durch die Poft bezogen 6 M vierteljährlich. In Oesterreich-Ungarn, Belgien, Dänemark,
Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Portugal, Rumänien. Nutzland, Schwede»
uud Schweiz abonniert man da« .Hamburger Fremdenblatt" bet den Postämtern.

Arcuzbaubjendnugen bei täglicher Expedition nach Deutschland und Oesterreich- Ungar»
pro Monat 4 nach alle» übrigen Länder» pro Monat 7 Jfc.

Tägliche Auslage de« „Hamburger FremdenblatteS": 45 OOO Exemplare.
Erscheint werktäglich nach 7 Uhr abends lautzcrdem Montags srüh al« Hamburger

Montags - Blatts. Versendung noch mit den Abendposten,

Selephon:
//
II
II

Aniivort nicht zögern ivcrdc, mit der
die drängende Kriegsgefahr bannte!

K.

eng befreundet,

folge gehabt
- Frieden
d e ni

auszuholcn suchte, was denn an den
ausgctailchtcn Gerüchten über seinen
Wahres fei. Die inncrpolitischcn Per

Kanzler".

Frankreichs kritische Tage.

In der französischen Kammer wechselt die
Elinmrung wie bei uns das Wetter. Teloass«
ist der Heros von gestern, und P i ch v n ist
heule der würdige Held der launenhaften
Kammer. Jeder, der in diesem Parlament
spricht, hat zwar, solange er patriotisch
spricht, imnicr recht. Am Freitag Dclcassö, am
Montag Pichen — obschon jeder sein politisch
Lied nach einer anderen Melodie pfiff. In
dieser Wandlungsfähigkeit der Teputicrtcn-
kanlmcr liegt die Unberechenbarkeit der fran-
zösischcn Politik, und ein geschickter Deklamator
wie Dclcaffö wird immer in der Lage sein,
d>c Kamnicr zu ihrer nachträglichen eigenen
Uebcrrafchnng aus ein gefährliches Glatteis zu
sühnen. Delcasso, den die patriotische Woge
»m Frciiag ganz unvermutet aus dem Dunkel

wohltätiger Vergcffenhrit zu greller Tages-
beleuchtung emporhob, beklagt 'sich nichtsdesto-
weniger alZ Opser plötzlichen Gesinnungsum-
schwungcs der Kammer, die sich, vom Kabinett
falsch informiert, 1905 durch deutsche Dro-
hungen labe schrecken laffen, während doch er,
Th.'ophile Dclcassö, alles zur Demütigung
Telltschlands sürtrcfflich vorbereitet gehabt habe.
Alles: die russische Allianz und die cng^-
lischc Entente, die Freundschaft mit Italien —
kurz

Tic Geister, die sie riefen.

Die Berliner anarchistische .Geschäfts-
komnusswn veröffentlicht a n g c r e g t d u r ch die
s o z l a l d cm okratischeWahlrechtsaktion,
einen Ausruf, dem folgend« Stellen zu ent-
nehmen find:

.Aach den übereinstimmenden Versicherungen
der Partei- und lpewcrlichafr. presse find die
Dem onstrationsumzüg e nur als die
Einleitung des „großen Wahlrccklskampfcs"
zu betrachten. Mit anderen Worten: Die Sozial-
demokratie sieht in ihnen lediglich das erste
Glied in der Kette der Aktionen, die sie zur Er-
reichung ihres Zieles, nämlich ziir Erringung des
allgenieiiien, gleichen, geheimen und direkten Wahl-
rechtes für den preußischen Landtag nach und nach
in d>e Wege leiten luill

Es ist demnach also nicht unmöglich, daß, wenn
die deutschen Gewerkschaft^ Zentralverländc ihre
Erlaubnis dazu geben, die Parte, zu einer Anzahl
von Massen-Akt lchnen, die sich selbstverständ-
lich alle auf legalem Boden bewegen wurden,
schreiten konnte. Welcher Art diese Aktionen im
einzelnen sein würden, entzieht sich natürlich unserer
Kenntnis. Es konnnte sich vielleicht um Mittel
des passiven Widerstandes handeln, um Masscn-
Lbstruktlon, um M assen - Bcrweige-
rungcn der Erfüllung Prlvatrecht-
l > ch e r il n d st a a t s r e ch t l i ch«r Bcrbt» d -
l i ch k e l t e n.

Da melden sich denn die Anarchisten zum Mittun,
und wie sie die Sache auffasscn und wenden wollen,
lehrt der Schluv des Aufrufs:

Nieder mit dem Parlamentsschwindel!
Fort mit dem Wahlhitmbrig!
Es lebe die Solidarität im Klassenkampfe!
Es lebe der revolutionäre Sozialismus!

Das sind die Geister, die die Taktil der Sozial,
demokratic ruft. Wenn cs die sozialdemokratische
Parte« und Presse mit ihren Hetzereien und An'wicge-
luiigen so weiter treibt wie bisher, dann wird der

Lfnzielle Kulturfein-lichkeit.

Eine Bcrsügung, die mau nicht anders als direkt
kulturfeindlich bezeichnen kann, Hal die Bezirks,
r e g i e r u n a in L i c g n i tz erlasse». Betagte
Regierung kicß also eine Derfiigiing ergehen, in der
b'e,, ®ef<l«Tt6ÄTt für Vcrorcitting von
Volksbildung m Berlin bekämpft wnd, weil
die'e neuerdings eine „der chrifilichcn Lehre
und Kirche entgegengesetzte Stellung' ein

c r st c n lerntet nicht erschüttern,
sondern eher noch zu einem neuen
Appell an das Volk führen..."

Es bleibt allerdings sehr charakiciistisch für
unsere Zustände, aber es ist nichts neues, daß
die Stellung eines Ministers in Preußen umso
gcsichcricr ist, je schärscr und allgemeiner die
Kritik ist, die die Lcffcntlichkeit an seinem
Wirken übt. Das wußte man. Ucvcraus vcr

sänglich erichcint aber die Behauptung, das, auch
eine Sprengung des Blocks an der Position des
Kanzlers nichts ändern würde. Früher dieß es
doch immer, daß das Scnicksal des Fürsten
Bülow aufs allcreiigsre mit dem Schicksal des
Blocks verknüpft sei. Beide seien aus Gedeih
und Verderb miteinander verbunden. Aun soll
cs doch wieder eine Möglichkeit geben, zn einer
Politik zurückzukebren, wie sie vor dem 13. De-
zember 1906 maßgebend war!
genügend
dcrarljger
was man

lebt hat,
lvir es uns, bei aller Aupaljuuasfahigtcil des
Kanzlers, denn doch nicht gut vorziistellen, daß
er, unbekümmert um alles, «ras zwischen jenem
13. Dezember und reute liegt, auf höhere
Weisung etwa wieder zu der alten Zcnmtms-
lieve zur.ickteyrc» sollte.

Bürgschaft für dcn
„Ylurotc" veröffentlich!

französischen
der wahrend der

in Kiel und nut dcn

btouviiun
gerade,»
reabsich

groben
sind der

Meinung, dah sich das Telephon, wenn es
billiger wird, nicht schlechter, sondern
besser rentiert, ein Ersahrnngsgrundsatz, der
fast ausnahmslos bei allen Berkehrsinstitiit.il zu-
trisst, von dem man aber sagen kann, vag er von
unseren Behörden trotz der trüben (sisahrnngcn in
den letzten Jahren immer weniger befolgt wich.
Auch Die Äeichspostverwnltung hat die ><icht-
befoigung dieses Eisahrnngsgrundsatzes schon bei
der Aushebung des billigen Lrtsportos zu ihrem
9lnd)teile empfinden müssen."

Wir sind zwar
an PlövlichkeiteN gewöhnt, aber ein
Szenenwechsel wiiidc doch wohl allem,
bivber nach dieser Richtung hin er

die Krone aufsctzcn. Auch vermögen

träges hat freilich einen recht fatalen satirischen
Beigeschmack; die Algeciras Akic ist mittlerweile
so durchlöchert worden, daß es an ihr kaum
noch etwas ausrechtzucrhalten gibt. Im übrigen
aber soll Frankreichs Aktion in und bei Casa
blanca nur „vorübergehend" sein und der
marokkanischc Kricgsrus: „Hie Abd ul Aziz,
hie Mnlay H a s i d l“ werde die sranzö
fische Regierung nicht weiter genieren,
läufig gelte Abd
legitime Herrscher.

sondern weil er,
möge, tor Rückendeckung

sicher ist! Was das Volk denkt
für die Inhaber höchster Staais-
reri't gleichgiltig. (rigcnc lieber
habe» und sic mit Nachdruck zu

kapriziert man sich auch sehr
re altes, unmodernes Genre.

Vor
der

korrekt.

Noch hat übrigens Elemeneean nicht
gesprochen. Es wäre klug itnb verdienstlich,
wenn er von seinem ivcirhin sichtbarem Platze
aus nicht nur dcn Deputierten, sondern auch
dem ganzen französischen Polkc klarmachcn

würde, daß aus eine neue französische
Herausforderung Deutschland mit einer gleichen
bündigen
c§ 1905

Ein Hirtenbrief

der deutschen Bischöfe.

Daß die deutschen Bischöfe der Enzyklika
des Papstes gegen bcn Mob erni Sinns sich
„lobensivert" anfügen würden, wer hat daran ge-
zweifelt? Die unbedingte Autorität dee> Papst s ist
nun einmal das Fundament der römischen Kirche, iinb
mit bieser ist am biese Autorität auch da.- Ansehen
und die Alacht der Bischöfe ansgebaut. Nur nicht
daran rühren.' Aiag auch nn stillen Kämmerlein und
im Haiisgevande der eme und der andere modernistische
Anwandlung-.» haben, draußen uiib im Ornate ge-
biet, t der Selbsterhaltungstrieb, nntzutun. tvenn der
Papst flucht und bannt. Was auch von Meinungs-
zwistigkeiten auf dcr K ö l n c r B i s ch o s s l o n f e r e»z
geraunt worden ist, das Ergebnis ist die lviliche
Einigkeit m der Zustimmung Zlir Enzyklita:

„Wir brauchen Euch, geliebte Brüder, nicht
besonders zu versichern, daß wir durchaus
einig sind in dem Entschlüsse, mit aller Gewissens-
treue das mistige zu tun zur Bekämpfung
moderner Irrtümer, die mit bcn Mehren
Christi in einem unversöhnlichen Widerspruche siehe»
und offen und v.rsteckt. bewußt oder unbewußt b;e
Autoritär und Ordnung der Kirche Christi zu unter
graben suchen."

So heißt es in dem in Köln beschlossenen und letzt
verösfentlichten Hirtenbriefe der deutschen Bischöfe-
Sie find also einig, und nun wehe den nwderiiistischen
Zlvrglern:

«Wir werden, lote es unsere heilige Pflicht ist
b'.e größte Sorgfalt und Aufmerksamkeit darauf
verwenden, daß von den ewigen Wahrheiten weder
etwas verloren gehe, noch getrübt werde."

Weiter beklagen die Bischöfe, daß die Kritik,
die „eine Krankheit unserer Zeit" sei, selbst vor der
kirchlichen Autorität nicht haltniache,
und um der Gefahr einer Koalition von Kritikern
vorzubeugen, oetont das Hirtenschreiben, daß die
Bild ing von Priestervereinen nicht
zu gelassen wird, mit Ausnahme von religiösen
Kongregationen.

Trotz solcher schneidigen Kundgebungen der
Bischöfe lebt und svirkt der Modernismus fort- Wie
in Kreisen, die dem Vatikan nahestehen, behauptet
wnd, steht in Deutschland ein kirchlicher Zwischen-
fall bevor, der großes Aussehen erregen dürste. Dir
päpstliche Haus Prälat Prdf. Ehrhardt-
Straßburg hat nämlich in der „Internationalen
Wochenschrift" eine Kritik der Enzyklika
Patsii'ndi oeoen den Modernismus ver

i n

Diese
etwa

in ein Geheimnis ciiizuwcihen, sondern damit
er sie der französischen Regierung zur Kenntnis
nähme unterbreite. Zunächst wurde dcr ita
licnische Minister des Acußern, Tittoni, untere
richtet, und dieser informierte dcn französischen
Botschafter am Quirinal, Barttre. Bekannt ist,
daß Barröre darauf dcn französischen Minister
präsidentcn die Augen öffnete. Frankreich
stand jetzt tatsächlich vor der
Wahl: entweder eine inter ¬
nationale Marokko-Konferenz
oder Krieg. Deteasss wurde im Minister
rat so derb abgcscrtigt, daß cr in Tränen aus
brach. Er ging in ein Nebenzimmer und schrieb
sein Abschiedsgesuch, das eine halbe Stunde
später von Loubet angenommen wurde.

Diese Darstellung historischer Begebnisse war
nötig, um die Unverfrorenheit Dclcasses recht
würdigen zu können, wenn cr das Austrctcu
Deutschlands und dessen tjuos ego in diesen
kritischen Tagen a'.s politische Windbeutelei und
seine eigene Politik a s
Weltsrieden
Briefe
Staatsma n n e s n,
kritische» Junitage 1905

deutschen leitenden Persönlichkeiten in täglicher
Berührung war. Am 23. Juni schreibt er:
„Könnten doch unsere Staatsmänner, von denen
Friede oder Krieg abhängt, sehen, welche
Seelenruhe hier herrscht. Bedeutet sie,
daß man zum Frieden entschlcffcn ist, wes-
halb sich nicht ehrlich mit ihnen auseinander-
setzen? Läßt dagegen die Kriegs
a u s s i ch t sie so kühl, dann beweist
dies ein Sicheryensgejüht, Ut
m i ch e r b c v e n macht. Führt der Eigen
füllt einer unnachgiebigen Politik uns zum Kriege,
dann wird die Pciantwcrilichkett derjenigen, die
uns dahin bringen, furchtbar fein."

Bei dcn Herren Deputierten scheint denn
stitd) die Erkenntnis aufzndämmcrn, daß sie sich
zum zweiten Male von Monsieur Th-ophile
Tclcassä düpieren ließen; denn anders wäre c»
nicht zn verstehen, daß säst alle die Abgeordneten,
die am Freitag Herrn Telcassü zujubcltcn,
g e st e i n Pichon lan 1 en Beifall
s p e n d e t c n , a l s er mit T e t c a s s s
a b r e ch n e t e. Ter emscheidende Teil der
Pichonschen Rede lautete:

„Das P r o g r a m tn der Regle
r u n g i st klar: es bestehl in der Pencidi
gitng dcr anerkannten Rechte, dcr Achtung
vor dcn internationalen Abmachungen, dem
Schutz für die Landesanaehörigen auf fremde.
Erde. Keinerlei Einmischung n innere oder
gar religiöse Fragen ist berniiebtigt. K e i n
Protektorat! W i r gehen weder
nach Fez, noch nach M a r r a k e s ch !

Wir sind für alle E v e n t u a l i
täten g c r ü st c l , wir sind sogar bereit,
mit einem neuen Sultan in Verhandlung zu
treten, sobald ei» neuer Sultan da ist. Weder
Riboi noch Iaurss könnte» eine andere Politik
in d.cscr Angelegenheit betreiben! D i e
Politik in Frankreich i st nicht
die eines Mannes oder einer
Partei: sie stützt sich aus das Parlament
und die öffentliche Meinung. Sic ist offen
und hat nichts zn verberge». Beifalls Di«.
Minister stürzen, die Regie
r u n g e n wechseln, alcr die mora
l i s ch e Einheit dieses Landes
bleibt 6 c ft c n c n. Frankreich
bleibt! (Beifall.»

Die russische Allianz i st das
gemeinsame Werk vieler Minister,
auch die Entente mit England
und die A n nähe r u n a a n I t u l i e ii
> st mehr du?ch die Umstände als
d u r ch die Gewalt eines ein

Riesen befördert wer
Zeit fünfzehn Monaten sind wir

.. ebenso mit
Und oiefc Politik

weil sie niemand
.1 wollen

Weltfrieden
iDeisall.)

gemeinsame Werk vieler Minister
aicch die Entente mit C „:
u >i d die A » n ä h e r n n a a n I t u licn
t “ — - - *- n ' 1 •
d u r ch
z e l n e n
den! —
mit Spanien

hat' gute
isolieren
w i r
nützen

Als
hatten :
Kammer. |.
schwächer geworden?
nehmen N' “
Iitngcii vor der Kammer und vor dem Lande.
(Lcbhaster Beifall.)

Was vorher von den Deputierten Raiberti,
Doschanel, Telasoffe, Iaurös und einigen
anderen gesprochen wurde, erschöpfte sich uttgc
führ in dem Ausruf Tubiesss: «In e i n
marokkanisches Abenteuer folgen
>v i r der Regierung nicht!"

Rach dem Verlaus der gestrigen Sitzung
läßt sich anuehmen, daß die Regierung Tcl-
cassäs Quertreibereien dauernd zurüctweisen wird
und daß auch die Kammer die Umstimmung
ihrer Geschäfte durch Delcassö bereits wieder
überwunden hat.

Pichons Rede macht dcn Eindruck ruhiger
Besonnenheit. Auch gegen seine materiellen Er
(Inningen wird vom deutschen Standpunkte
kaum etwas einzuwendcir jein. Die ver
sprcchenc Ausrechterhaitung des Algeciras Ver-

Japan und mit Siam

Will!'
u tt d

— das ist alles.
man zur Algeciras Konserenz ging,

wir den einmütigen Beisall der
Ist »ach der Konferenz Frankreich
,<-t»r.rhrn» Rein, nein! Wir über

die Peralitwortung unserer Hand

für Frankreich zweifellos günstigen Konstella-
tion
arbeit de

zösifchcn Presse werden heute mehr und mehr
Stimmen laut, die in dem Entweder Oder der
deutschen Regierung in dcn kritischen Juni-
tagen 1903 nicht Wie Delcassö dcn „Muss",
sondern die greifbar nahe Kriegserklärung be-
zeugen. Wie sah cs denn damals aus? Am
Rachmi-rag des 6. Juni 1905 hatte die fran-
zösische Dcputiertcnkammer die Entschei-
dung über Krieg und Frieden in
d e r H a n d. Tic französische Rcgienmg hatte
die Parteiführer über die Kriegsgefahr unter-
richtet. ,llnd das Parlament war nicht geringer
konsterniert als kurz vorher dcr Ministerrat;
denn Tcknffe hatte nur dcn Präsidenten Lorebct
ins Verrraucn gezogen, hatte nur ihm
Pläne beit dcr Kaltstellung Deutschlands und
seine intime Verständigung mit England

geteilt. Ahnungslos tappte dcr Ministerpräsi-
dent Rouricr neben dem kriegerischen Dcleassu
her. B n die Enthüllung kam. Kaiser Wil-
hclm lictz so erzählt heute die Pariser

Ullb *^ r 6 Darstellung wird in Pariser
pol,»scheu Kreisen für richtig gehalten - in

des Jahres 1905 den

Umfang der heutigen Nummer 26 Seiten

(6 Beilagen).

Inhalt der ttftet: Beilage r General-Versammlung
der Dampfschiffs Reederei „Union". — Letzte
Handels Nachrichten. — Offizielle Kurse der
Hamburger Effektenbörse.

Anzeigen.
Zweite Beilage: Kommunales. — Tagesbericht. —

Nachbargebietc. — Theater und Musik. —
Kontraitbruch oder nicht? — Landgericht. —
Schöffengericht. — Altonaer Schwurgericht. —
Altonaer Landgericht. — Militärisches.

Feuilleton: Theater- und Konzert-Rundschau
(Berichte aus Berlin, London. Paris und
Rewyork). — Dcr Pharao dcr Bibel.

Anzeigen.
Dritte Beilage: Hafen und Schiffahrt. — Marine-

Nachrichten. — .koloniales. — Vorlesnngsivesen
der Oberschutbehörde. — Handels-Nachrichten:
Dcr Störenfried imtransatlantischcnTchiffahrts-
verkebr. — Die wirtschaftliche Lage in Amerika —
Dos Meeting der Ehartered Company.

Feuilletons Michael Tschigorin t. — Berliner
Bilder, von Walter TurszinSky.

Anzeigen.
Vierte Beilage: Kaisers Geburtstag. — Bürger-

vereine. — Sport-Nachrichten. — Gebranchs-
muiter Eintragungen. — Cchiffs-Siachrichten. —
Abgehende Seeschiffe. — Wetterbeobachtungen.—
Wafferstand dcr Elbe und ihrer Nebenflüsse. —
Hamburg Altonaer Fremdenlisten.

Feuilleton: Kunst und Wissenschaft. —
Kleine Chronik.

Anzeigen.
Fiinsle Beilage: Tagesbericht. — Nachbargebietc. —

Bcrcins Nachrichten.
Feuilletons Das Kerlchen, von Carlotto Hans

Lchoenseld. — Auf der Krokodilfarm.
Anzeigen (Dampfschiffs-Fahrpläne). — Kleiner

Anzeiger.
Sech otc Beilage: Aus und mit dem Publikum. —

Industrie und Verkehr. — Vermischtes. —
Landwirtschaft, Gartenbau ?c. — Familien-
m "" Amtliche Bckannftnachungen. —
Brief-Annahme.

eivn Kreuzwege der Liebe. Roman
von M. ztohtcr.

siegen die Nesorn»

der Fernsprechgebühren.

Wenn das Staatssekretariat dcr Reichspost die
Ablage gegen dcn Plan zur Reform der Fcrn-
> p r c ch g c b ü h r c n nach Zahl und Sachlundigleits
wert einsichtsvoll ivürdigt, luirb cs ihn wohl oder
übcl zurückziehen und deni Archiv für fach- und ver-
kehrswidrige Vorschläge einvcrleiben. Tie neueste
Kundgebung dagegen ist der Beschlug der Verkehrs
komnnssion des Deutschen H and eIst a g c s.

Die Komnnsston hat am Freitag voriger Woche
einen von dcr Kölner Handelskammer gestellten An-
trag mit überwiegender Mehrheit angenommen:

Die Handelskammer Köln bittet dcn Deutschen
Handelstag, bei der Relchspostverwaltung
dahin vorstell,g zu werden, das; an den,
nut vielem Erfolge bisher gehandhabten
Gebührentarif, namentlich an dem Pauschal-
gebührensatzc, unverändert fest geh alt en
Wird. Sollten an einzelnen Stellen dauernde Ueber»
bürdungen eures Anschlusses vorliegen, die durch
lange Dauer und durch maßgebende Stichproben
nach einheitlichen Grundsätzen scstzustellen sind, hat
bie Neichspostverwaltung das Recht, iveitere An-
schlüsse für den betreffenden Teilnehmer zu verlangen.

_ Die Kommission verzichtet deshalb daraus, zur
Frage der Grund- und Emzelgebühr Stellung zu
nehmen. Mit den Fern gebühr en, wie fit in
dcr Denkschrift vorgesehen sind, erllürte sich die
Konnmssion einverstanden.

Die Vorsteher der Stettiner Kaufmann-
schafe haben an den Staatssekretär des Rcichspost-
amis eure Eingabe gerichtet. Darin heißt cs u. a :

„Von der Aufhebung der Paujch-
acbührenanschliisse und der o.ligatorisch.nr
Einführung von Grund- und Gesprächsgebühren
würden in erster Linie der Handel iind bic
Industrie solvie unser gesamtes Ver-
kchrsgcwerbc auf das nachteiligste ge-
troffen werden, und gerade diejenigen Kreise, die
als die Träger unseres gesaintcn Fern-
sprechwesens anzusehen find. Jedenfalls v:r-
mvgcn W r «echt einzusehen, warum gerade die-
jenigen Kreise, die nach unserer Ansicht dre E.n-
richtung erst rentabel gemacht haben, zugunsten dcr
Terlnehuier mit Grund- und Gesprächsgebühren und
der Teilnehmer auf dem platten Lande eine so
Wesentliche Belastung erfahren sollen. . . . Eine
Reform der Fernsprechgebühren im «Winne der Tciil-
fchrist widerspricht unseres Erachtens auch allen
geschäftlichen Grundsätzen. Es mutet eigen-
tümlich an, wenn m der Denkschrift dem Publilum
von einer ausgiebigen Benutzung eines '
und unentbehrlichen Verkehrsmittels
abgeraten wird, oder wenn
tigte Verteuerung mit einer
Benutzung begründet wird. Wir
Meinung, daß sich das Telephon.

Insevlionspveis
die geioShnkiche Zeile 4»-1, nuSwäriigc Inserate 4^ Reklamen 1,20 .K, Ult Nn

die Zeile. — Echliis, der Annahme 12 Nhr, soimnlieiiiH 10 Uhr,
lur i en „Kl. An-. 10 Utji", sonnabends 9 Nhr, für Faniilien - Anzeigen siet? 4 Nhr.

^latz. Boriltzrilten können aus technischen Gründen nicht bernckftchliüt werde«.

" ”• bl «r. «.eiche.. 38 43.

Ntikgave: Montag, 27. Januar (3k. 23)
von 6,25 bis 7,12 Nhr abends.

rp. Als König Ludwig XVIll. von Frank,
reich mit allem Pomp mittelalterlichen Zerc
moniclls in St. Denis beigesctzt war, so er-
zählt die Komtesse de Boigne in ihren Wie
Moiren, ließ dcr neue König, Karl X., dcr
Bruder des Verstorbenen, dcn Obcrzcremonicn
meister Br-'z.' kommen, um ihm seine aller
höchste Zufriedenheit über die nach AnsiclN des
Königs vortrefflich vorb-weitctc und dnrchgc
sützrtc Feier auszusprec-Monsieur Br<z>
aber antworüne bcsqeidcn. »Ach, Majestät, cs
hat voch noty iiunlche- gestehst. Ta» nätbfte
Wat soll t’v bester acutaeht werben.“ „Taufe,
lieber SBr's«',“ erwiderte darauf dcr Kenig, —
„aber es pressiert mir gar nicht."

Es pressiert mir gar nicht — j |
hat attch dcr Reichskanzler gcatttwortetDUII
ihn jüngst dcr Vertreter eines Pariser Blattes
darüber

neuerlich
Rücktritt

hälmissc seien zwar schwierig, die Aufrecht-
erhaltung dcr Blockpolitik eine verzwickte Sache,
aber cs könne ihnt selbstverständlich nicht in
dcn Sinn kommen, dcr sich häuseuden Schwierig
keiten halber die Flinte ins Korn zu wcrfen.

Fürst Bülow ist ein Viclgcivandtcr Mann,
nahezu uncrschöpslich an taktischen und diplo
mailiche» Auskunstsmitteln. Ob er aber dcr
Mann ist, dessen Krast mit dcn zunehmcndcn
Schwierigkeiten wächst, wird mau billig bc
zweifeln dürscn. Trotzdem konnte er, wie cr
cs getan, die Rncktrittsgcrüchtc, die im Jii
sammetihange mit dcr Wa tlrcchlskainpagne auf
tauchten, seelenruhig ins Reich der Fabel ver
Weisen. Richt deshalb, weil cr die Stärke in
sich fühlt, trotz 2tarnt und Wogendrang dcn
Blockknrs cinzuhalten,
auch kommen

höherer Stelle
oder will, ist
(inner zumeist
Zeugungen zu
vertreten, dara
wenig. Das i
Dcr Leitstern ministeriellen Wirkens ist einzig
der, einen gesicherten Platz an dcr Sonne
hösiuNcr Gunst zu haben. Wenn Fürst Bülow
so entschieden, wie cs sonst nicht seine Art ist,
jedes Zugeständnis in der Wahlrcchissrage ab
lehnte, so tat er cs, weil cr damit ganz bc
sonders den Intentionen einer höheren Stelle
Zu dienen glaubte, lind daß cr cs getan hat,
viellcicht sogar gegen leise Mahnungen seiner
eigenen besseren Einsicht, hat seine Position, so
weit sie allein ans höiischc Rücksichten gestellt
ist, nur noch mehr gefestigt.

Ganz unbefangen wird das in einer,

»Glückhafte Kanzler" überschriebenen
ane gesprochen, die die weit

»Leipziger Neuesten Nachrichten"
Nummer veröffentlichen. Die
davon aus, daß ein Minister
""griffe liberaler Ideologen" in
nur gestützt wird. Mit anderen

wir schon sagten, die Anschaunngeit und Forde
uutgcu des Volkes, so begründet sic anch sind,
wiegen für »die da oben" federleicht. Tic Zu
schrist säl-rt bann u. a. fort: »Dem glückhaften
vierten Kanzler würde etwas notwendiges

schlcn, wenn es solche Angriffe nicht gäbe. Sie
bauen sich überdies aus völlig falschen Voraus-
setzungen aus: sie halten bett Kanzler und den

Block für ein siamesisches Zwillingspaar, das
unbedingt eingehen muffe, wenn die eine Halste
einen tödlichen Schlag erhält. Aber nicht ein-
mal das ist richtig. Nach unserer Kennt-

en is der Lage würde sogar eine
Sprengung d e s Blocks das Ver-

trauen des Ni o n a r ch e n zu seinem

schäft auf sich hat, das ergibt nm besten dcr
Katalog »Bücher für V o l k s b i b l. o t h c k e n"
bett die Gesellschaft alljährlich herausgibt, und au«
dem sie i m laufenden Jahre nicht weniger
als etwa 130000 Bucher au wenig be-
rnittelte Gemeinden und Vereine, die
B.biiothekcn unterhalten, unentgeltlich ab-
g e g e b e n b a t. Der Katalog enthält nach dem Urteil
aller Lachr crnandigen icbet Richtung eine geradezu

ü n e r h a yt e Zusammenstellung unserer
beiten Volksliteratur.

Daneben stellt die Ec-eNschast auch Biblio-
theken, die wenergehende Bedürfnisse Haven, Bücher
au« einem kleinen Katalog für robulärlrnssen-
jcha'tliche Wanderbibliotheken zur Verfügung.
Zn diesen. Katalog, der nur etwa- tBücher cnthällt,
stch-n auch einige Werke von Darwin, Haeckel. Bvifche,

«orlunnb zu jenen Vorlrarfen abgeben zu sollen, die
aber schon deswegen völlig gegenstandslos find, well
die Ge'eUjchast ihre Bücher niemals überweist, ionbern
bei icder Schenkung den Biblivt!)ckcn die freie
21 u Stu a r? I aus ihrem Kataloge überläßt.

Tas Vorgehen der L.egmtzer Regierung erscheint
um so unbcgrcitlichcr, als sich bie Eesell'chaft der
allgemeinsten Anerkennung auch von bchoidlicher Selle

WtzWrrrMMiLS8«!lich e B e i h u lfe v o n soo0 M a r i zugewandt.'
. -Wan wird cimgermaßen gespannt darauf sein

dunen, wie iich dcr neue Kiiltusmiiiister Herr frclle
zu der merkwürdigen Affäre stellt.
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Die Parlamentarische Krise

in Norwegen.

j. C Kristiania, 26. Jan.

Die Von uns bei Erössnung oer diesiühri-
3tunl)utgic[fion Vereit» angekündigte par-

eingetrelen.

Der Liiltattstreit in Marokko.

Mit der .unwiderrufliche" Ausrufung Mulay
Hasids »um alleimzen Sullait ist natürlich, was
vorauSzusehen war, der Streit der feindlichen Brüder
um die Herrschaft im Schcrrjenreiche nicht beendet
Die Lage ist vielmehr verworrener als bisher, da
einige Agitatoren miiiiet rin verhüllter
mit Sonderabsichten hervortrclen. In
der französischen Kammer hat gestern Minister Pichon
' bcrdies erklärt, daß Abd til A»iz i m m er noch
ocr legitime Sultan von Marokko sei,
den man zwar nicht zu unterstützen, aber auch n cht
allen zu lassen brauche. Dieses ugrnS für die
Legitimität Abd ul Aziz wird diesem bei feinem Be-
rreben, die Herrschaft über die Revolutionäre zu er-

u alten, von wesentlichem Nutzen fei«. Ueber die
gegenwärtige Sitriatwu berichten uns folgende
Telegramme:

Tanger, 27. Ian. Der .Ageuce HavaS" wird
aus Fez unter 22. Januar gemeldet: Der Revo-
lution Sausschuß beabsichtigt, daS Eigentum der
Anhänger Abd ul Aziz mit besonderen Steuern zu
belegen, deren Ertrag dazu dienen soll, eine Ma-
hall« zu bilden und Waffen berzustellen sowie
alle Maßregeln zu ergreifen, die geeignet sind, der
Revolution einen Sieg zu sichern. Alan befürchtet,
daß es zu neuen Ruhestörungen kommen wird.

Tanger, 27. Ian. (Meldung der .Ageuce
Havas".) Wie aus Fez unterm 23. Januar ge-
meldet wird, erscheint die Situation an-
dauernd kritisch. Omrant fährt in seinen
Manvvernfort, um ausschließlich alsHerr derSituation
zu erscheinen. Eine feindliche Bewegung scheint
sich gegen M u l a h H a s > d v o r z u b e r e i t e n.
Der Gegensatz zlvischeu den Einwohnern von Feg-
Bali , die Anhänger Mulay Hasids sind und
denjen gen von Fez-Died>d, d-e Abd ul Aziz an-
hängen, ist im Wachsen. Tue Stumme d e r
Umgegend, die f a st s a m t t > ch auf der
Seite Abd ul Aztz st ehe n, find bereit, bei
ernsten Feindseligkeiten m die Stadt einzufallen
und sie zu plündern. D>e Djebalostännne aus der
Nachbarschaft von Tanger wollen ihren Kaids
Treue halten, und sobald Abd ul Aziz ver-
schwunden sein sollte aus ihnen einen neuen
Sultan in Fe» wählen. Allen Beamten
an der ganzen Küste ist gedroht worden, ivenn sie
Mulah Hafid nicht zum Sultan proklamierten,
würden ihre Häuser geplündert und ihre Frauen
und Kinder als Sklaven verkauft fverden.

gen , .. ..
laineniarische Krise ist nunmehr
Wie Telegramme schon berichteten, hat sich im
Parlamente
gebildet,
und sich
von den
und sich
r t u m
Opposition _ |
wird darum alsbald die Ministersiürzerei euer-

,yr hierin die' E ä st v e r g s ch e" Ä r rippe
i " n"
wird, Atwroings erscheint es zweifelhaft,

tische Hülfe eine zuverlässige Majorität
Ttorthing wird erreichen können. Aber
setzt mit gutem Selbstvertrauen ein, und als
Iiel gilt ein Mtnift erium Gunnar
Knudsen mit Ca ft berg int R ü cl e n.

Die Durchführung oieses Planes dürfte
oer Opposition um fo teichter fallen, als die
Gegner im Augenblick weniger gut
organts t ert find. Es gilt dieses zunächst
von den aus den alten Lintenvereinen ausae-
i v rth w Aauu. Os<- C , <1
nicht der neuen Partei beigetreten sind,
die Liberalen und s.e Konservativen s,
bisher ebenfalls ohne jegliche Perbindung
Es tvird darum oer Gedanke diskutiert,
Gruppen zu organisieren. Gelingt solches

' so mag die neue Partei
l gegen das sNiitisterimn Lvv

Der Karawanenhandel

in Kamerun.

In einem ;mt der ,Rhein.-W«sts. Ztg.' ver-
önentlichten Artikel ist die Verleihung von Macht-
besugnissen gegen vorüLerziehenende Karawanen au
einen schwarzen Häuptling in Kamerun scharf ge-
tadelt worden- <n einem Schreiben an das genannte
Blatt rechtsertigt Staatssekretär Dernburg diese Matz-
regel durch em« Schilderung des Kameruner
Karawanenhandel»: .

„Dee Karawanen, welche in Südkamerun Handel
treiben, sind meistens nicht Karawanen, welche
von Zeigen,geführt werden, sondern von

Das juristische Stw
mehr 9(it»
Gymnasial.

der
der

und . _ _
den Gertchtssäle» haben sich ourch VeiMittlung
der Presse „Papierfluten' in das Land ergossen,
die die Sittiichkeit gesiihrden. Es ist ein Stan-,
dal, datz selbst Zeitungen, wie die „Kölnische",
drei, vier Spalten lange Berichte über Dinge
bringen, von denen kein anständiger "" "
spricht. I Lebhafter Beifall rechis.)
Hintertteppenroumnen kann man sich
vor solchen Zeitungen nicht.

Ich verstehe daim weiter nicht,
rechtlich« Bedenken der Juftizminifter gegen das
Enkschuldungsversahren der ostpreutzischrn Laub-
schäften hat.

Der Redner verlangte schlictzlich bessere»
Material von Richtern für dir

Aussührung »ex \ntbeit,
geliejeuen garl'Ch. Be-
Puvülu.u iv.igenb idhd)
hellem Lecibtait. Wenn
g e ö j s n e t werden, so
einer Anzahl von jeder

l ähnlich versährt aber auch mein
Jeder Kunde, der nicht nur Quanti-

anch Quaüläisrauwer ist,

preußisches

Abgeordnetenhaus.

(Privat-Telegram in.)

Berlin, 28. Januall

19. Sitzung, Dienstag, 28. 3nuuat.

Anl Mintstertische: B e s e l e r.

Präsident v. Kröcher teilt mit, baß bei
Kaiser die Glückwünsche dos Hauses zu feinem
Geburtstage mit Dank entgegengeuonlmen hat.

Das Haus geht hierauf zur zweiten Lesung
des Justizetats über. Beim Kapitel .Gin-
nahmen" tritt

Abg. Pettasohn (Fr. Vgg.)

für eine Erschwerung der juristischen Prüfungen
ein, schon aus dem Grunde, um beit Zudrang

| .um Rechtsstudium etwas abzuwehren. Seit
10 Jahre» habe sich die Zahl der Studieren-
den in Preußen verdoppelt. Der Redner be-
fürwortet eine Reform des er st en
juristischen Examens und eine Per-
längerung der Studienzeit. Es sei ein charakte-
ristisches Zeichen, daß jetzt fast jeder Student
der Siechte zu einem Repetitor läuft. Eine Per-
mehrung der Klans,irarbetten sei durchaus
wünschenswert.

Abg. Roereu (3.)
wendet sich gegen die Repetitoren, vost denen
einzelne ein Einkommen bis zu ioo 000 Mark
beziehen. (Hört, hört!)
dtmn an der Universität stellt jetzt
sorderungen als früher,
vildung ist schlechter geworden.

Abg. Cassel (Fr. Ppt.):
Die Examina soll streng, aber

seht; die Studenten haben kein rechtes Zu-
trauen mehr zu der Universität, sie wenden
sich daher in Massen an einen Repetitor. Wenn
das Studium verlängert werden soll, dann
müßte dafür eine Verkürzung oer «Vor-
bereituugszeit eintreten.

Justrzminister Dr. Bescler:
Man hat bisher aus beut Standpunkt ge-

stattden, daß den jungen Juristen eine wissen
schastliche Ausbildung gegeben werden solle, um
sie zu lehren, tote man seine Gedanken logisch
zu gebrauchen hat; dabei muß indes eine Be-
schränkung eingehalten werden. Wenn man die
jungen Leute alles lehren würde, würde es
darauf hinauskommen, daß sie eigentlich nichts
lernten. Beim Examen soll ein klares Urteil
gewonnen werden, wie Me Lernenden ihre Zeit
ausgenützt haben. Die Llausurarbeiien iverden
für alle diejenigen, die gut gelernt haben, aber
eine gewisse Unruhe beim Examen zeigen, von
großem Vorteil sein. Für die nötige Fort-
bttdung der Justtzbeamten zu sorgen, ist eine
etwas schnnerige Aufgabe. Die Justizverioal.
timg ist seit Jahren schon bestrebt, den obeu-
genamtten Wünschen entgegenzukommen. Eben-
so werden auch die Universitäten bemiiht sei»,
den an sie herantretenden Anforderungen Rech-
nung zu tragen.

Die Einnahmen werde» bewilligt.
Es folgen die Ausgaben. . *
Zum Titel „Ministergehalt" liegt
Antrag Schiffer (9t.) vor, wonach
Regierung ersucht wird, im Bundesrat für
schleunige Einbringung eines GesetzeMwurfs

das Stras-

gewrächÄbema.
Berlin, 28. Jan. Ein drastisches Beispiel für

das in Preußen herrschende Schulelend bieten die
Verhältnisse m einem Dorfe des Kreises Sorau.
Dort verwaltet der „Preuß Lehrerztg. zufolge, seit
nahezu zwei Jahren ein Lehrer allem die dreiklaisige
Schule mit 142 Kindern. Seit dem 1. Januar ist
der Lehrer nun wegen Nervenzerrüttung be-
urlaubt, und zwei Nachbarlehrer vertreten an ie zwei
Nachmittagen die Stelle.

c. Malmö, 27. Jan. Am Mittwoch findet hier
eine Konferenz von deutschen und schwedischen höheren
Eisendahnbeauiten. über die beabsichtigte Dampffähre-
Verbindung Saßnitz—Trelleborg statt.

Oldenburg, 27. Janr. Prinz Heinrich der
Niederlande ist zu kurzem Besuch beim großherzog-
lichen Hofe hier eingetroffen.

Der frühere Oberlehrer Ries, der Mitangeklagte
Biermann» seinerzeit in dem großen Residenzboten-
vrozessi wegen Beleidigung des UnterrichtsnunisterS
Ruhstrat, halt sich jetzt in Südamerika auf, und zwar
in der Republik Peru, wo er einen höheren Posten
einnimmt. R. hat dort die Schulangelegenheiten unter
sich. d. h. er vertritt etwa die Stelle eines Unterrichts-
uunisters und ist zugleich Direktor der Universität
Lima, der pernanisch.n Hauptstadt.

Münster, 27. Januar. Wegen Majestäts.
b e l e i d i g u n g wurde von der hiesigen Strafkammer
der Arbeiter Karl Scheele zu 3Monaten Gefängnis
verurteilt unter Anrechnung von 1 Monat Unter*

lsuchungshast» wobei als strafmildernd die starke

Berlin, 28. Jan. Der Kaiser fuhr heute
morgen 10% Uhr im Automobil beim Reichskanzler vor
und hatte mit diesem eine Besprechung. Mau wird
Nicht stnjunebnien brauchen, daß er allein Wege» der
französischen Kammerverhandlungen den Reichskanzler
besucht bat, da er sehr häufig morgens bei ihm vor-
fährt- Jedenfalls aber bildete diese das Haupt-

ei»
di«
bte . .
über das Strafrecht,
verfahren und den Strafvollzug
tn Beziehung auf
Personen einzutreteu.

Abg. Ruwotdt
Ich map jeststellen, oaß
letzten Jahre über den
Oessentlichkeit grosse Mihstimmung
Beunruylgunge» hervorgerusen habe». 9lud

2,

erzürnte Kurie wird, tote cs heißt, unverzüglich Si -ritte
tun, um den kühnen Geistlichen empfindlich zu liaß-
regeln. Was wirds helfen? Wenn auch Iwos.
Ehrhardt zum Schweigen gebracht werden sollte, der
Modernismus selber ist nicht mehr aus der We.t zu
toaffen.

Die Japaner

rmd das Auswartderungsverbot.

In Japan herrscht beträchtliche Aufregung
darüber, daß die Regierung den Answanoerungs-
geseUschasten verbot, Ausivan derer nach Hawai
zu schaff«», außer wenn Sic Auswanderer dort
verwandte haben. Die Gesellschaften, ine ihre Em-
nähme bedroht sehen, find bestürzr und man glaubt,
daß dreier schritt der Regierung zu heftigen Angriffen
auf dre Regierungspolirrt jähren wird. Graf
Hahaschi erklärt seinerseits, dre Regierung müsse selbst
gegen polnischen Druck an einem gegebenen Ver-
sprechen festhalten.

In Washington rief der Beschluß der
japanischen Regierung große Genugtuung hervor, und
man hofft, daß auf diese Weise dem Zudrang
lapanischer Kulis nach den Vereinigten Staaten e»n
Ende gemacht werben wird. Der„Tl»ics"-Koi respondenr
in Newhork teilt diese Hoffnung nicht. Er glaubt
nicht. Laß angesichts des Widerstandes der Aus-
wanderungs- und Schiffahrtsgesellschaften eure strikte
Durchführung des Verbotes möglich fein werde.
Andererseits fehlt es in Totio nicot an Briten, die
zu der Erkenntnis gekommen sind, baß Japan nut
kriegerischen Rüstungen etwas langsamer
vorgehen muß. Nach einem Telegramm der „Limes"
treten diese Leute zu eurer starken Partei zusammen,
die die große Majorität der kommerziellen und in-
dustriellen Klassen hinter sich habe unü von einer
Erhöhung der Steuern nicht» wissen wolle. Die im
Heranwachsen begriffene Partei werde vielleicht noch
nicht das Schicksal de» diesjährigen Budgets be-
stimmen aber wahrscheinlich die allgemeine Wahl im
Herbst beeinflussen-

Händler und ab und an eine schiffbrüchige
Existenz diesen Buschhandel betreiben. t
hinreichende Lebensmittel bei sich zu
führen, verlassen sich die Karawanen,
die größtenteils Nicht von Weißen geführt
iverben, darauf, daß sie unterwegs die not-
ivcndigsteil Nahrungsmittel autkaufcn
können. Die Karawanen sind häufig mehrere
hundert Mann stark. Kommen sie m ein
Dorf, so verlangen sie gegen Barzahlung
die Lieferung von Lebensmitteln, ohne
Rücksicht darauf, ob das betreffende Dorf deren auch
hinreichend zur Lersüguiig hat. Wird die Lieferung
verweigert, so .suche n" die Karawanen, wie der
Ausdruck >n dem Artikel lautet, die 'Jiahrnngs.
mittel selbst. Auch be viel stärker entwickelter
Wirtschaft ist eS unmöglich, große Quanti-
täten voii Nahrungsmitteln vorrätig
zu halten, wenn man nicht weiß und darauf
vor bereitet rst, daß für dieselben ein sicherer
Absatz besteht. Noch ganz anders liegen tue
Dinge im Innern von Sud käme tun, wo der
Anbau dem sich plötzlich entwickelnden Bedürfnis
nicht folgen kann und wo größere Quanti-
täten von Nahrungsmitteln ohne Gefahr
des Verderbs nicht aufbewahrt werden
können. Wenn nun auch nach Ansicht der
Karawanenführer hinreichend Nahrungsmittel vor-
handen sind, um Abgaben 31t ermöglichen, so pflegt
doch dabei in der Regel vergessen zu toetben, daß,
die Eingeborenen für ihren eigenen Bedarf bis zur'
nächsten Ernte zu sorgen haben und daß sie
mit dem angebotenen Bargeld gar nichts an-
fangen können: sie können damit Waren und
Schnaps, aber keine Nahrungsmittel kaufen. Sinn
beschranken sich die Karawanen aber nicht auf einen
mehr oder weniger energischen Einkauf von Lcdens-
mittelit, sondern he fischen auch den Einge-
borenen ihre Flüsse ab, nehmen die Gerichts-
hütten in Beschlag, um sie am nächsten Morgen
oft m ekelhaft beschmutzter Weise zurnckzulasjen, und
üben sonst mancherlei Gewalttätigkeit und Ungesetzlichkeit.

Diese Praxis hat dazu geführt, daß z. B. in
Ostafrika sämtliche Karawanenstraßen auf Meilen
hinaus rechts und links veröden, weil die Eingeborenen
dieser Art von „Handelsverkehr" nicht gewachsen sind.
Ein Verpfiichtung, ungezählte Trägerscharen zu ver-
pflegen, die zu unvoralissehbarcn Zeiten kommen oder
ausbleioen, gibt es weder hier noch rn Afrika- Und
eine Praxis, bei welcher die Eingeborenen zwar mit
einem Stück Geld m der Hand, aber ohne Nahrungs-
mittel und ohne die Möglichkeit dastehen, sie sich zu
beschaffen, kann die dcimche Verwaltung nicht s.mk-
tiomeren, ganz besonders nicht, weil der Süden
Kameruns nur »otdüritig befriedet ist und es nicht
im Interesse weder des Handels noch der Verwaltung
liegt, wenn die Eingeborenen verscheucht und in unzu-
gängliche Wildnis getrieben werden, wo sie weder
nutzbar gemacht noch deauisichtigt werden können.

Proteste gegen die Zigarren-

battderolensteuer.

Je mehr man sich mit dem Projekt
einer Zigarrcnoanoerolenst.uer
deschiffllgt, desto mehr roüo es zur Gew jjheit,
daß die Ba.werole nicht ohne weiteres v»n oer
Zigarette ans Sie Zigarre nveiuagen iuetoeti
kaun, falls nicht für die Fa.-eilalion und ocit
Handel die größlen Schwierigkeilen eu- stehen
solle«. Ans ein neues beachtenswertes Moment
ui oieser Beziehung machr neuerdings rill Fach
mann wie folgt aufmerksam:

Wenn ich heute ciue Bahnsendung Zigarren
erhabe, so packe ich sie au», kontrolliere
sie mit vezug aus die U
vor allem aber auf die
kannliicy verlangt das
Viel nach Zigarren mit
auch nicht alte Kistchen
geschieht da» doch bei
Sorie. Ganz i
Abneyn er.
täis, sondern auch Quattiäisrancher ist, wird
die Sendnng auf ihr Aussehen kontrollieren uno
demgemäß die Kiste« öffnen. Wen» nun die
Zig ar reu-Banderolen st euer ein-
geführt ist, dann h ö r t s 0 s 0 r t jede
derartige Kontrolle vollständig
a u s. Ich al» Zigarrenhänöler darf keine Kist-
chen öffnen, und tvenn mein Kunde sich durch
den Ailgrrrfchiln von der Qualität und Farbe
überzeugen ivili, so kann er es zwar tun, aber
er muß dann auch alle geöffneten Kistchen be-
halieil, ob sie itiut nun zumgen oder nicht, denn
ich kann geöffnete Kistchen nicht
z u r tt ck n e h m e n I Ebensowenig rann
ich sein Fabrikanten geöffnete K sichen
zurlicksenden. Es ist eben ganz etwas anderes,
Zigaretien zu banderolieren oder Zigarren. Bei
Zigaretten siebt ein Kästchen einer Sorte genau
auch innen so au», wie das andere, ocich aber
siebt eine Kiste Zigarren derselben Sone innen,
d. h. die Ware, so aus wie die andere. Das
ist eben ein himmelweiter Unterschied. Daran
haben die .ycir.’u oben sicher nicht gedacht, fönst
würden sie schon damals eingeschen Haven, daß
der ganze Zigarrenhandel durch di: Banderolen-
steuer direkt unmöglich gemacht wird.

Aus die schwerwiegenden sozialen
Folgen einer eiwaigeil Zigarrenbanderolen-
steuer verweist oer Gewerkverein der
Deutschen Zigarren- und Tabak-
arbeiter l-i einem Protest, der soeben ver-
öffentlicht ivird. Ter Gewerkverein macht darin
zeltend, daß durch die Sleuerpmne der Retchs-
regierung die Heraddrürkung der Arbeltslöhne
noch mehr begünstigt, wie der Verbramh an
Zigarren- und Taoakfabrikaten eingeschränkt
werde, und darum Arbeitslosigkeit,
A 01 und v lend für die Tabak-
arbeiter und damit verwandten
v 'V> nftric ai beiter die Folge [ein
iitutfe. — Der Generalrat der Teut-
schen Gewerkvereine fordert alle Be-
tcitigten der Labakindustrie auf, mit allen
Kräften den lampf gegen jede Mehrbelastung
des Tabak- auszunehmen und zu führen. Ter
Generalrat oe-edlu -,t ferner, cm alle deutschen
Gewerkveret.te aller Berufe heranzutreten und
die Umernnyiiirg des Zentralrats in diesem ae-
-eckiten Kampf nachzujuchen. Es sollen an
jedem Ort, wo Gewerkvereine sind, öffentliche
Protest Persamminngen abgehalten werden.

Die auswärtige Politik

Oesterreich-Ungarus.

In der gestern nachmittag in Wien abgehaltenen
Sitzung bei Kommission der ungarischen Dele-
gation für die auswärtigen Angelegenheiten gab
Minister des Aeußeren Frhr. v. Aehrrnthai jein
Exposs über die auswärtige Politik
Oesterreich-Ungarns. Nachdem der Minister
zuerst darauf hmgewiesen batt^, daß fest der letzten
Tagung der Detegalionen teilte ausländischen Er-
etgnisie zu verzeichnen gewesen sind, die die Stellung
O-sterrnch-Uiigarn» unguiistig beemslußt haben, er-
klärte er:

1 „Ich freue mich, konstatieren zu tonnen, daß die
Politik der Annäherung sich ebenfalls auf
die deutsch-englischen Beziehungen erstreckt.
Die eingetrelene Befferung konnte keinen be-
redteren Ausdruck erhalten als durch den
herzlichen Empfang, der Kai'er Wilhelm
ui England bereuet worden ist. Wir freuen uns
über den Erfolg dieser Bemühungen der maßgebenden
yaüoren m der deutschen wie in Da1 englischen Politik,
well es für uiis cme Beruhigung ist, daß da»
nut uns eng Verbündete Demiche Reuv mit
England aut gutem Fuße levt, mit Cent wir
selbst die freuudschaftlichsten B:zieyungen unter»
halten. Es gereicht mir zur Befriedigung ton-
itatieren zu können, daß meine Bemu-ungen, das
Verhältnis Oesterreich - U ug arns zu
Italien sreundichaftlicher zu gestalten, von Enolg
begleitet waren. Die E e g ens ätze in d en Be-
völkerungen, die früher in Italien von einer
uns feindlichen Partei genährt worden sind, sind auch
heute noch mcht gänzlich gefchwunden, aber doch
zurückgetreten. Ich kann auch heute Liebe-
st i m m t e und beruhigenbe Erklärung ab-
geben, Laß die bethen Regierungen etwaige
Zwischenfälle tu der ihrem Verhältnis
e n t f v r e ch e n d e u f r e u n d s ch a f t l i ch e n W e i s e
behandeln und beilegen werden. Die
zwischen Oesterreich-Ungarn unv Rußland bestehende
Freundschaft hat sich un verstoffenen Jahre bei ver-
schiedenen Anlassen, insbesondere in der Resormaktwn
am Balkan, für beide Telle wie für die Allgemeinheit
sehr nützlich erwiesen. Der Diimfter erörterte dann
die Battansrage Er beurteilte die Bandenbew.guiig
sehr abfällig und erklärte, diese hätten nie solche
Dimensionen entnehmen können, wenn die türkischen
Behörden de» ihnen obliegenden Schutz der
wehrlosen Bevölkerung tatkräftiger ausgeübr hätten.
Trotz aller Hinvernisfe sind die Mächte entschlossen,
auf dem eiageschlagenen Wege zu beharren. Der
Minister erwähnte Dann die guten Beziehungen zu
Rumänien. Was Frankreich anbelange, jo fei Oester-
reich bei der Durchführung Der Algeeras-Akte in der
Lage gewesen. Beweise sein:» Freundschaft und seines
Beitrauens zu geben- Tie gegenwärtigen Thron-
streitigkeiten in Marokko würden Ö sterreich nicht Der»
anlafsen, aus seiner bisherigen Haltung herauszutreten.

Dann kam der Munster noch auf Die guten Be-
ziehungen zu Den Vereinigten Staaten sowie auf Die
Haager Friedenskonferenz zu sprechen und gab auch
Aufklärungen über Die österreichisch-ungarische Wirt-
Ichastspolilik im Balkan, und schließlich gab er einen
Ueberblict über Die in Aussicht genommene Verkehrs-
politik.

ein neuer Linken verein
oer alle freisinnigen Elemente sammelt
sowohl von den Rechtsliberalen wie
Sozialdemokrat.it durchaus loSsagt
zum ve stehenden Ministe-

Lövland in entschiedene
Tie neue Partei

. —„— — :
gisch ^ausnehinen, und t» ist vorauszuiehen, daß

von Demokraten ividige Unterstützung gewähren
wird. Allerdings erscheint es zweifelhaft, ob
die neue Opposition ganz ohne sozialdemokra-
tische Hülfe eine zuverlässige Majorität im
Ltorthing lvird Erreichen können. AVer man

Ziel gilt ein M t n i st e r i u m
Knudsen mit Castvera i

Die Durchführung dieses "Planes
\ - ' ' ' 1* >MVV*V* |MWH,
Gegner un Äugeiiblnk weniger
organisiert sind. Es gilt dieses zunächst
von den aus den alten Linkenvereinen ausge-
tretenen oder ausgeschiedcnen Abgeordneten die
nicht der neuen Parte, beigetreten sind. Und
die Liberalen und sie Konservativen sieben

g oa.
diese

1 in
i in
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Ausrufl

Die preußische Regierung bat tue von allen
Liberalen einmütig geforderte baldige u n o
gründliche Reform oeS prentzt -
Ichen Wahlrechts abgeleyni. Die bevor-
stehenden Landiagswahlen werden über das
Schicksal der Reform entscheiden. Um die Wayl-
rechtsreform dutch;ufetzeii, ist em Ausschuß
der Freisinnigen Fraktioneii des
Abgeordileteuhauies gebildet worden.
Der Ausschuß soll eine planmäßige und einheit-
liche Agitation zur Bekämpfung des ungerechten
und widersinnigen Dreiklassemvahlshstems, der
öffentlichen Abstiuimnng und der völlig ver-
alteten WahttreiSeintellung durchführen.

Zur Wirksamen und erfolg-
reichen Agitation sind e r l, e b l i ch e
Mittel erforderlich. Die unterzeichneten Mit-
glieder des Ausschusses richlen hierdurch au alle
Anhänger freiheitlicher StaatSauffasfung das Er-
suchen, den Kampf für eine den Forderungen
der Zeit entsprechende Wahlrechtsreform in
Preußen durch Beiträge zu unterstützen.

Die Beiträge bitten wir, an die B a iz k
Industrie aus das

o n d s" einzusenden.

Anget, uN! eNheit de? Angeklagten benukstchligl
wurde.

bi< Wahlrechts.
Abänderungsvorschläge der Ersten Kammer bei der
Zweiten keine Gegenliebe finden werden, schwankt di«
Hoffnung aus eine Verabschiedung dieses Gesetzes in
diesem Landtage mehr und mehr. Unter diesen UmKäuden
gewinnt das mit zunehmender Bestimmtheit aus-
tretende Gerücht, die Negierung wolle ihren
Entwurf zurückziehen und auf Grund der
gesammelten Erfahrungen dem nächsten Land.
1 ag e e in e neue Vorlage machen, Anspruch
auf Glaubwürdigkeit.

(Staubens, 27. Jan. Der Redakteur der
.Gazeta Grudzraoska Leo Kowalski wurde beit
der hiesigen Strafkammer wegen verschiedener Preß-
i-slikte zu mein Jahre, vier Monaten, zwei Wochen
Gefängnis und 150 Jk Geldstrafe verurteilt.

Nürnberg, 27. Jan. Im uordlichm Bayern
sande» in den letzte» beiden Tagen gegen hundert,
von bet Sozialdemokr atie ctnberiifcne Versamm-
lungen statt, in denen gegen die „vom Reichskanzler
betriebene Politik der Entrechtung und Ausbeutung
der breiten Massen des deutschen Volks, sowie gegen
seine verdächtige, unklare und gefährliche auswärtige
Politik" Protest erhoben wird.

Stuttgart, 27. Jam Bezüglich der beengten
Begnadigung gibt das württemoergische Jnstiz-
immiteriuin bekannt, daß kimstig nach einem voran-
gegangenen Strafaufschub und nach dem Ablauf der
Probezeit die etwaige Begnadigung verfügt wird,
sofern die Freiheitsstrafe eine Dauer von 14 Tagen
nicht überschreitet.

Trier, 27. Jan, Die Aushebung des Schul,
erla11es der Trierer Regierung ist erfolgt,
nachoem vas bischöfliche Generalvikariat angcoibnet
hatte, daß alle neu ms Amt tretenden Geistlichen
ihre Absicht, in der Volksschule in Religion zu unter-
richten, schriftlich dem Kretsjchulinfpektor anzeigen
sollen. ——

Strafiburg, 27. Jcm. Die beiden Mül^auwncr
Witzblätter.Durch Elsaß" und „Viktori" haben
nunmehr die thuen auferlegte Kaution von je WOOD M
entrichtet und erscheine» feit Sonnabend wieder Der
wegen Majestätsbeleidigung in Hast genommene
Herausgeber des „Viktort" ist seit Freitag wieder in
Freiheit gesetzt.

Herr v. Honsett hofft,

Herr v. Stengel nicht.

Allem Anschein nach stehen wir unmittelbar Vor
oer Einbringung der neuen Reichs - Finanzge' etze,
ves Br aiintw ein - Handelsmonopols und der
Zigarren - B andervlesteuer. Auf die ver-
bünoeten Regierungen haben offeusichtlmi die
gegen diese Vorlagen erhobenen tiefgehenden faiUweii
Bedenken von Politikern und Fachleuten Nicht den
geringsten Eindruck gemacht. In der zweiten
babii eben Kammer sprach sich am Sommbei s mit
einer Offenheit, wie sie tn Preußen und imReiciStage
bisher nicht beliebt wurde, der dort g Ftn rnz-
m in ist er v. Honsel l über die beiden Projekte aus.
Er sagte u. a.:

„Es muß eine Entlastung des Reichs geschaffen
werden, aber fcalei darf sich Oie Rot des Reiches
nicht auf die Emzelstaaten übertragen. Das Ware
aber der Fall, wenn eine direkte Reichssteuer ein-
träte. Die Erschließung neuer indirekter Steuern
muß deshalb dem Finanzelend abhelfen. D e Re-
gierung ist der Ansicht, daß alkoholische Ge-
traute und der Rauchgenuß keine Lebens
mittel sind. Wer mit seinem Genuß untere be-
lästigt, darf belastet werden. Die indirekte
Steuer hat den Vorzug, daß sie am wen gste»
empfunden wird. (!) Wenn wir vergleich n, in
welcher Weise alkoholische Getränke und der Tr rat in
anderen Staaten besteuert sind, finden wir, d ß der
Deistsche am meisten trinkt, aber am
w e n i g st e n zahlt. Aber auch der Tabak ist
bei uns nur genug belastet. Auf diesen seiden
Gebieten bewegen sich die geblauten Reichssteuer-
gejetze. Die badische Regierung st immt
diesen Projekten zu. Die Negierimg hat
tm Einvernehmen mit den anderen Reservatstaaten,
Bayern und Württemberg Anträge beim Bundesrat
gestellt, um die Interessen der oadüchen Brennereien
zu ivahren. Bczüglicy der Tabaksteuer ist die
Regierung der Ansicht, daß, wenn das 3leict’ neue
Steuern braucht, man am Tabak nicht Vorbeigehen
könne. Eine Banberolefteuer mit einer etanclung
für die besseren Lrorken halt d.e 3iegieruaz tut
angebracht, ^t ch hoffe, daß sich im Reichs'
tag eine -Mehrheit für die geh. amen Stenern
finden wird."

Ja dieser Annahme dürste sich der badiiche Herr
Minister allerdings wohl gründlich getauscht sehen —
umsomehr, wenn die Begründung der Vorlagen nicht
stichhaltiger fein füllte als feine Ausführungen. Der
Reichstag wird die Entwürfe nicht anuehmeu, und
mau geht wohl nicht fehl, loenn man auswricht:
Herr v. Stengel, Der uch tu einer verzweifelten
Sackgasse befindet, rechnet selbst mit bet
Ablehnung, bringt die Gesetze aber
doch heraus, u III d i s z ii Ui H e r b st Z e i t z u
gewinnen, neue Projekte z u erdenken.
n£•« Fehlbetrag wurde diesmal bann noch auf die
MaMiiU»ich«.wäge rwernomnuu werden müssen. Em
bedenklicher Ausweg, aber vreüe.cht 2er euiz.ge —
solange wie Juitwwvkvsigkew uno Scheu, von alt-
gewohnten Bahnen abzuzehen, v.ir Rerchstchatza ädaS
Szepter führen!

für Handel und I
Konto „Wahlrechtss

Berlin, im Januar 1908.

Abg. Fischbeck. Abg. Goldschmidt.
Abg. Hoss. Avg. K o p s ch. Avg. Dr.
M u l l e r - S a g a n. Avg. Nauman n.
Abg. Dr. P a ch n i ck e. Dr. Roeßler -
Frankfurt a. M. Abg. Albert T r a e g e r.
Abg. Dr. W i e m e r.

Minister Holle über die Schulbildung.

Kultusminister Dr. Holle erklärte tneier Tage
dem gefchäftssührenden Ausschuß des preußischen
Mittelschullehrervereins m einer Audienz, ei bewerte
eine geschlossene aut das Praktische gerichtete
Bildung, wie ne dieM i t t e l s ch u l e zu geben
vermöge, sür die mittleren Berufsklassen
weit höher, als die an den unteren und mittleren
Klassen höherer Schulen abgebrochene Halb-
bildung. Der Munster bedauerte lebhaft die an
einigen Orten vorgenommene Umwandlung neun-
stufiger Knabenmittelschulen m Realschulen, mit dem
Hinzusügen, Neugründungen von Rlittelschulen lägen
mehr im Volksmterrsse, als solche von höheren
Knabenschulen.

Perschmelzuug

zweier Haudlungsgehilseuverbüude.

Zwei Verbände, die elnander jahrelang nicht
eben freundlich gegenübergestanden hauen, wolle»
Frieden »lacheil und sich verschmelzen. Es
handelt sich um den Verband Deutscher Hand-
lungSgehilsen mit deui Sitz in Leipzig und den
Deutschnationalen Handlungsgehilfen ervand mit
dem toiy in Hauivurg. Das von de>r hervor-
»aLesidsten Mftgfieder» beider Verbände (an der

land einen nicht ganz leichten Kantpf auSzu-
kämpsen haben. Eine besonders levhafte par-
lamentarische Zukunft steht somit in Aussicht.

Spitze waren Georg Hiller Leipzig und Wil»
beim Sckmck Hamburg) nnterzetchnete Abkommen
lautet:

In der klaren Erkenntnis, das! die wirt-
schasiltche Lage der deutschen Handlungs-
gehilsen und die ivrem Stande droucndeir Ge.
fahren ein einheitlicheres Zusammensassen der
ui oer Hanolnng>gehilfenbewegung vorhandenen
Kräfte gebieterisch verlangen, Haven sich die
unterzeichneten Mitglieder deS Verbandes
Deutscher HandlungSgehilsen (Sih Leipzig)
und des Deutschnab.oualen Handiungsgehilfen-
Verbandes ^Sitz Hautburg) c,»mutig ent-
schlossen, als Ergebnis einer von beiden
Seiten zwanglos eingeleitcten und am
Lti. x'iiiiiuir 1908 in Berlin ungehaltenen Be-
sprechung, die leitenden K örper schäften ihrer
Verbände auszusocvern, ohne Verzug die er»
sorderliwen Schritte zur Erörterung einer
^ntereisengemelnschast mit dem so bald wie
möglich zu erstrevcuoeii Endziele eines völligen
Zusammenschlusses beider Verbände vorzu.
neumen. Wir sind Überzeugt, daß die Be»
jeltiguug der diesem Ziele enigegcnüehenden
Schwierigkeiten acungen wiro, wenn die
leitenden Körperschaften und die Mitglieder
beider Verbände überall das gleiche Maß von
Verantwortlichkeitsgesiihl für tue Interessen des
ganzen Standes an den Tag legen tverden,
das uns vci der Abfassung und lluierzeichnnng
dieses Ausrufs geleitet hat.

Berlin, 26. Januar 1908.
Es wäre ganz interessant, über die FusionZ-

voraussetznngen näheres zu erfahren, insbesondere,
ob der Camburger Verband auf seine spezifisch
antisemitische Note zu verzichten geneigt ist.
Daher ist die Angelegenheit glich von partei-
politischem Interesse. Die Hambirrger konnte
man bisver im allgemeinen als Parteigänger
der Wirtschaftlichen Vereimgnng im Reichstag,
der auch Herr Schack als Abgeordneter angehört,
anfeven, wahrend die Mehrzahl der Leipziger
Verbandsmitglieder zu den Watioitalliberalen ge-
zählt werden kann. Soll »tun der eine oder
der andere Verband in ein anderes politisches
Lager gedrängt werden?

Sozialdemokratischer Masscnaustrrtt.

In der Schlußsitzung des Berliner Kongresses der
„F re i en Be r e in ig u ug deutscher Gewerk-
Icbaften* wurde von Vertretern des Wiesenthalschen
Nietallarbeiter-Verbandes erklärt, daß sie sich ent-
schlossen hätten, wegen der fortgesetzten Angriffe der
sozialdemokratischen Preffe auf Die lokallstischen
Gewerkschaften in corpore aus der Partei
auszutreten. Sie hätten damit nur bis zum
gegenwärtigen Kongreß gewartet, um in Gemeinschaft
mit anderen Gewerkschaften einen demonstrativen
Massenaustritt aus der sozialdemokratischen Partei zu
vvtlziehen. Dieser Vorschlag sand lebhafte Zu-
stimmung, zumal Die Einigungsgegner an sich schon
mit Ausschluß aus der Partei zu rechnen haben. Wird
diese Absicht, verwirklicht, so verliert die Sozial-
demokratie mit einem Schlage etwa 14000 Mitglieder.
Der Kongreß beauftragte auch die Geschästskommission,
die Gründung einer Tageszeitung vorzubereiten,
um vom .Vorwärts" unabhängig zu werden.

Llbg. Ulrich bei Hofe.

Die .Offenbacher Zeitung* ist in der Lage, einiges
Nähere über die Art und Weise nntzuteilen, wie Der
bekannte sozialdemokratische Abg. Ulrich auf dem
leisten parlamentarischen Abend beim Groß-
herzog von Hessen austrat: ... .So unterhielt sich
der Landesherr auch eine Zeitlang eingehend mit dem
Abgeordneten Ulrich, dessen laute Art Der Diskussion |
alsbald viele Zuhörer anlockte. Herr Ulrich war erst!
kurz vorher aus Berlin zurückgekehrt und hatte dort
auch Die snngsten Straßenkrawalle der Arbeitslosen,
Die von den Sozialdemokraten angeftiftet waren, mit-
erlebt. Er konnte somit ans eigener Anschumng
darüber berichten, und er tat Dies auch. Der Groß-
herzog ließ abit Die Schönmalerei Des Offenbacher
Volkstribunen durchaus nicht Itiutloo an »ch vor-
übergehen, er widersprach, als dieser Die Siraßen-
demonstrationen beschönigte und sie als einen
Ausfluß berechtigter Volksfreiheit nnd Krafkäußerung
hmstellte, mit scharfen Argumenten, und
als Herr Ulrich trotz derselben und der Zwischen-
bemerkungen einiger Anwesender nicht von feinem
Vorhaben nachließ, sondern immer eifriger wurde,
erhoo der Grob Herzog wie zur Abwehr Die Hand,
ließ ihn stehen unD wandte sich etwa mit Den Worten
von ihm ab: .Nein, Herr Ulrich, wenn Sie so
kommen, dann sind Sie nicht mein Mann!"
. . . Uebrigens wird noch eine recht seltsame Geschichte
vom Sohn des Abg. Ulrich berichtet. In einer
liberalen Wahlrechtsversammlung, Die vor einigen
Tagen in Frankfuri stattfand, sprach u. a. auch der
Sohn Ulrichs. Nach dem Berichte der „Frankfurter
Volksstimme" hat der innge Ulrich ausgesührt, es sei
gut, daß Der Liberalismus sich Der Arbeiterschaft
annehme. Denn die Sozialdemokratie sei nicht geeignet,
Arbeiter-Interessen zu vertreten. Ihre Mitglieder seien
keine selbständigen Politiker, sondern ZwcmgsmitgUeder.
Auch verübe sie in Den Fabriken greulichen
Terrorismus usw. — Wahrscheinlich wird dieser
Sohn Herrn Ulrich wenig Freude machen!

Das zweite Geleise für die sibirische Bahn.

Petersburg, 27. Jan. Das Ministerium für
Verkehrswege brachte der Duma eine Gesetzes-
vorlage ein über denBau eines zweiten
Geleises für die sibirische Bahn. Nach
der Vorlage soll der Bau in zwei Abschnitten er-
folgen. Die Fertigstellung des ersten Abschnitte»» ist
für 1911 in Aussicht genommen. Die Gesamtkosten
sind mit 157 820 000 Rubel veranschlagt.

Ei« Streit türkr cher Armeelieferanten.

Saloniki, 28. Jan. Tie Armeelieferanten ver-
weigern die Lieferung von Lebensmitteln
an Die türkischen Truppen wegen rückständiger
Forderungen. Seit drei Monaten erhielten sie keine
Bezahlung. Die Truppen stnd sehr erregt. Auch
das Militärhospital ist seit einigen Tagen ohne Fleisch.

* ♦ *
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Graz, 28. Jan. Dir achtzigsährige Schioestcr
deS Bischofs Dr. Schustrr ist in ihrer Wohnung in
Sanct Anna einem glühenden Ofen ,u nahe
gekominen und verbrannt, ehe ihr Hülfe geleistet
tverdcn konnte.

Klagenfurt, 28. Jan. Der in weiten
Kreisen bekannte Villacher Arzt Dr. Hans Hock
ist beim Schlittschuhlaufen im Wörther See er-
trunken.

Gestern abend
hi einem Trambahnwagen zu

die ausführliche Beschreibung
Napoleon mit den Ziffern der
und sonstigen geheime» Ziffer»

(Sitte Nuiersuehuug ist eins

hervor und weisen
Deleaffv erteilte

kürzlich auf zwei
Generalzollinspektor

Staatsminister und
seinem stellvertreteu-

Ans-
oft die

Da» ist ein Unding.

28. Ja«.
a« der Explosion
„Grifoni Merk"

zu
ins

Hamburg, 28. Januar.
Scotla, Segebarth, n. 'WoBtind., 28., 10 a. in., If

Tage in Anspruch nehmen. Neber die 'Ver-
handlungen wird berichtet:

Novereto,28.Jau. (W.T.B.l Inder
Nachmittagsverhandlung des Jrretcndistcn-
prozcffes erschien als erster Angeklagter
Tittorio Christo. Crbehauptete.de»
deutschen Turner» ihr Abzeichen nicht von
der Brust gerissen zn haben. Er habe sie
nur ausgesordert, es sortzunehmcn. Ihn
habe der rote Tiroler Adler des Bolks-
bundes gereizt. Die Angeklagten Car-
bouari und Colpi bestritte» ebenfalls,
an den Angriffen beteiligt gewesen zu
sein. Es folgte die Vernehmung von
Janselli Tait wegen Abgabe von Reoolver-
schüsse». Angeklagter Janselli gab zu, mit
dem den« Gerichtshof vorliegenden Revolver
Schüsse in die Luft abgegeben zn haben.
Aus Fragen des Verteidigers Dr, Parathoner
gab der Angeklagte an, dast anher ihm noch
zehn bis zwölf andere geschosseu hätte«.
Der Angeklagte Tait leugnete jede Teil-
nahme. Angeklagter Mona u n i wollte
nur als Zuschauer anwesend gewesen sein.

In Betreff der Verletzung des Prokefsors
Meyer bei Mezzommonte gab Acottoni
Mario zu, Professor Meyer blutig
geschlagen zu haben. Meyer habe ihn
und Larcher, als sie ihn photographieren
wollten, „Tauwelsche" gcnaunt. Larcher
bestätigte dies und legte die ausgenoniinene
Photographie unter allgemeiner Heiterkeit
dem Präsidenten vor. Er sei zufrieden,
Meyer geohrfeigt zu habe«. Die Be-
hauptung Larchers, Meyer hätte zuerst
„Sauwclsche" gerufen, widerspricht der Aus-
sage des Bezirkshauptmauns Dr. Spängler.
Colpi Christe und Scottoni Etter sagten
wie Larcher aus.

reich nicht in die T h r o « st r e i t i g -
kette« in Marokko einmischen
wolle, sonder» immer noch Abd ul Aziz
als Sultan anerkenne. MU letzterem Ver-
spreche«, das im jetzigen Augenblick sehr
wichtig ist, begibt sich Frankreich auf die
Linie, die auch alle andere«
Mächte e i n n e h m e u. Sehr be-
merkt wird es auch, dah sich Pichon in
seiner Rede direkt gegen die Ausführungen
von Delcasss wandte.

M a d r i d, 28. Jan. Mehrere Redner
kündigten im Senat eine Inter-
pellation über Marokko an.
Auf Wunsch des Ministers des Aeuhern
wurde d's Besprechung der JnterpeNa. on
jedoch t rtagt, damit sie nicht mit der-
jenigen i t der französischen Kammer zu-
sammenf. lle.

London, 28. Jan. Ein Teil der eng-
lischen P esse kommentiert bereits die gestrige»
Darleguigen des französischen Ministers des
Neuster» Pichon iu der Dcpntiertenkammer.
„Standard" schreibt: Die Rückziehung der
französischen Truppe» aus Marokko wurde
für alle dort ansässige» Europäer eine Gefahr
bilde» und das Ausehe» Frankreichs würde in
Nordafrika schwer leiden. Was uns betrifft,
so ist es unsere Pflicht, die Franzosen kräftig
zu unterstützen. „Tribune" schreibt: Die
Antwort Pichons ist so ausgefalle», wie
wir sie erwartet. Es steht auster Zweifel,
da» dir Regierung eine große Mehrheit
erhalte» wird.

Ter Jrretettdisteu-Prozefj.

Ter Prozetz gegen die Teilnehmer an
Sem Angriff auf Sie deutschen Turner bei

Lbapftavt, 26. 2«n. Die bollänbiiifjc ] einem Ausflug nach Südtirol wird mehrere
Partei erhielt im gesetzgebende» Rat eine
Mehrheit von IO Stimmens sie Siirfte bei
Sen B-ahlen im März in der gesetzgebenden
Versammlung SOStimineii Mehrheiterhalten.

Peking, 28 Ian. Ein kaiserliches
Edikt ernannte den

Jahre beurlaubten
Robert Hart zum
Robert Biesvtv zu
den Nachfolger.

Pichon sei
er

SavLainentaprsehes.

Preus,ischeS Abgeordnetenhaus. Der Di-
rekter des Abgeordnetenhauses, Geheimrat Plate,
hat einen Arbeitsplan für Den 3t.ft der Session
aufgestellt, der durch geschickte Kontingentierung dafür
Sorge tragt, daß der Etat bis zum 1. April und du
ganze Tagung bis Pfingsten zuin Abschluß kommt.
Schon l’JUü und 1908 hatte man wenigstens die Etats-
beratungen kontingentiert und dadurch jedesnial 7 bis
io Beratungstage erspart. Der Plan wird hoffentlich
und virmutlich auch im Äteichstag nachgeahmt werden-

Brcslan, 28. Jan. In Königshütte sind bei
einem Stubenbrande in der Friedrichstrabe drei
Kinder im Alter von 2 bis 8 Jahren verbrannt-

Essen a. d. Ruhr, 28. Jan. Arge Aus-
schreitungen ließen sich, oer „Rhein.-Wests. Ztg."
Zufolge, vier Bergleute in Kray dadurch zu
schulde» kommen, daß sie den Gendarmeriewacht
meister, der sie zur Ruhe verivies, tätlich an-
griffen und ihm das Seitengewehr entrissen.
Der Beamte machte von seinem Revolver Ge-
brauch und durchschoß einem der Angreifer beide
Beine. Seine Angreifer wurden nachts verhaftet.

Dresden, 28. Jan. In Sachen der verhafteten
Gräfin Sturdza handelt es sich orrenbnt um eine
Hochstaplerin, die sich den Namen einer
Gräftn Sturdza fälschlich beigelegt hat zu dem
Zwecke, um die Behörden irre zu führen.
Die Verhaftete soll mit einer raffinierten Hochstaplerin
identisch fein. Ihr Mädchenname ist Irma Frevler.
Wegen Betruges und zahlreicher Hochstapeleien, die
genau so, wie die zuletzt in Dresden ausgeführt
waren, wurden sie vor einigen Jahren in Oedenburg
in Ungarn zu 3 Jahren Kerker verurteilt. Während
ihrer Kerkerhaft schrieb sie einen langen Roman .Ich",
den sie nach ihrer Entlassung im Buchhandel et»
scheinen ließ.

ph. stade, 28. Jan. BIehseuchen. Unter
den Schweinebeständen des Hofbesitzers G. A. Junge
in der Escher Mühle bei Freiburg und der Hof-
besitzerin Wwe- v Borstel in Flügel Hof, Ge-
meinde Hamelwörden, ist die Schwemefeuche amtlich
festgestellt.

Bremen, 28. Jan. Revision. Der Gartner
Pohl hat gestern abend die Revision gegen das
Todesurteil beantragen lassen. Die Revision
kann sich nur auf etwa m der Berhaudlung durch
das Gericht begangene Formfehler, von denen nichts
bekannt geworden ist, stützen. Die Entscheidung
darüber liegt beim Reichsgericht

»Als (Srtra-BeUage ist unserer heutigen Nummer
ein Prospekt der TuchmVrik XI e U tu a ii it & A ß m g in
2p remverg N .L. beigegeben

durchaus cm Platze.
Den Verbrechern mit angeblich

keine Konzessionen
Drama i n

die Dinge
Morrajen ieman'o

Ot-
Letzt sitzen

schort

Arrenhause. Ein solrheS Vorgehen
zu einer offen Scheit C-xsahr. ('OeU

Der Polizei
auf

und
ver-
Ge-

Berlin, 28. Jan. Die Gerüchte
über den schlechten Gesundheitszustand
des Abgeordneten Bebel sind übertriebe»
Sie sind vermutlich nur dadurch ent-
stai dcn, dass Bebel eine Agitationstour
durch Amerika, um die er gebeten und
die er zuerst auch zugesagt hatte, seht
absrgen liefe, da er sich gerade den An-
strengungen einer solche» Reise doch nicht
mehr gewachsen fühle. Abg. Bebel hat
heute schon wieder au einer Fraktions-
j ug reilgenommcn.

Lübeck, 28. Jan. Der verhaftete
Potassistent Metz hat den Diebstahl von
14 OOO «H. aus einem Wertpaket eingeränntt.
Mit 2000 will er Schulden bezahlt,
12 000 M aber verbraünt haben. (PcrgL
öiackbargeb. in der 2. Beil-,

Paris, 28. Jan.
wl! oe in einem Trambahnwageu
Toulon
bei ^»118
Be atzung
gefunden,
geleitet

Madrid, 28. Jan. Die »Correfpoud.
deifspana'sandte eine BertrauenSperso» nach
Lis abon, um die Wahrheit über die dortige
Lage festzustcllcu. Nach dem Berichte dieser
Person sollen die Sllarrnnachrichten falsch
feit«, und nur ausgesprengt werden, um die
Wchle« zu beeinflussen. Das Lebe» in
Lissabon soll völlig normal sein. Die gestern
««gekommene» portugiesischen Blätter ent-
haite« gleichfalls nichts Besonderes.

Petersburg, 28. Jan. I» Hofkreise«
wird bestätigt, das? das Zaren paar im
Frühjahr eine Reise «ach dem Süden unter«
nehmen wird, jedoch wird behauptet, das?
nicht der Suden Nustlands gemeint sei,
sonder» das; vielmehr Italien das
der Reife sei« werde.

Petersburg, 28. Jan. Der
des zweite« Geleises für
sibirische Bahn soll in zwei
schnitten erfolgen. Die Fertigstellung des
erste« Abschnittes ist für 1911 in Aus-
sicht genommen. Die Gesamtkoste« sind
mit 157 320 Rubel veranschlagt. (Bergt.
Politische Chrvnik.)

Odessa,
gelang es, zwei
de« Dampfern
„ltjadag" beteiligte Anarchisten
haften. Bei der i'ieöerführung
fängniS versuchte« sie zu entfliehen,
wurden aber von den SchuPenten durch
Rcooloerschüsse getötet.

Belgrad, 28. sia«. Es gilt nunmehr
als feststeheud, das; nach Abschlnst eines
Handelsvertrages mit Oesterreich - Ungar»
Pasitsch zurürktreten wird, um einem
Ministerittm Portic oder Nieolie Plast zu
machen.

B « e u o s Aires, 28. Jau. Tas Kou-
grestgebändc wurde von Polizeimaunschafte»
besetzt, die den Senatoren und Deputierte«
de» Eintritt verwehren. Die Truppen wur-
de« vorsichtshalber konsigniert.

gegen die Verbreitung der
gehen. (Lebhafter Beisall
teufti.)

Justizminister Dr.
Ueber die

kurzer Zeit im
fallen.
an,

Tagesbericht.

Dienstag, 28. Jaunar.

Der tobende Sturm Hal in der inneren Stadt
nut geringfügigen Schaden angerichtet. Erwatncns-
wert ist nur, dass heute Vormittag eine grobe Laden-
scheibe von Schurig, Ecke Alterwall und Gr. Bnrstah,
ferner eine solche von Enno Welich, Gr. Johannis-
strabe, eingcdtuctt wurde und vab Ecke Alst uhor
und Alsterdmnm eine grobe Bauplanke, ohne Schaden
anzurichten, uiugeweht wurde. Fetner schlug der Blitz
RödingSmarki und Gr. Burstah in einen Motor-
wagen der Linie 25, um an bet Sicherung entlang
in die Erde zu fahren. Die Fahigaste tarnen mit
dem Schreck davon. In der Glashuttenstrabe orohte
ein Schornstein umzufallen, weshalb Feuerwehrleute
zur Beseitigung der Gefahr requiriert wurden.

Zur Strandung in der Westertill. Das
Rettungsboot der Duhner Rettungsstation ist genern
abend spat nach Duhnen wohlbehalten zurückgetehrt.
Die Mannschaft des Bootes hat ebensowenig wie
die Schleppdampfer einen Schoner in der Westeitill
zu entdecken vermocht. Man hat aber
trotzdem dort mehrfach getreust und
eifrig Ausschau nach etiva treibenden Schiffstrümmern
gehalten, da man die Möglichkeit nicht von der Hand
weisen konnte, dab der Schoner in dieser exponierten
Lage über Rächt völlig zertrümmert worden
sei. Es ivurde jedoch fein Wrackgnt, noch sonst
irgend em Anzeichen wahrgenoinmen, dab aus eine
solche Schiff-katastrophe schließen lassen konnte. DaS
Rettungsboot trat dann die Rückfahrt an, die sich bet
dem inzwischen bereits wieder ausgesrischten stürmischen
Endweft zu einer sehr beschwerlichen gestaltete.

Ju Lebensgefahr schw.bten heute vormittag
drei Arbeiter, die bei einem Reubau am Stubbenhut-
lleth mit ffiammen beschäftigt waren. Eine Stuun-
slut rib ihre Stellage weg, so daß sie ins Wasser
fielen. Dian reichte ihnen Balten zu, an denen sie
lich retten tonnten

~ j Durch das schnelle Fahren eines
Schlachterwagcns wuide Hettle mittag am Eppen-
borierweg «in junger Mann überfahren und erheelich
verletzt. Ter Kutscher, der schleunigst davon eilen
wollte, wurde von einem Schutzmanii angehalten und
notiert.

mg. Eine Kollision zwischen einem SDiotor»
fahret und einem Äladfahrer
heute nachmittag um 4% Uhr
steindamni. Der Riotorfahrer
voller Wucht dm Radler

sagt,
werde

Europa gestatten, das oberflächliche Urteil
rtchtigzuftellen, das cS sich stach der Rede
DelcafföS etwas voreilig gebildet.

Auch die radikale „La «ter ne"
hofft, dast die „meisterhafte Antwort" auf
die Rede Dclcaffvö in Europa den besten
Eindruck Hervorrufen werde.

Die sozialistisch-radikale „A c t i o n"
sagt, der Rede DeleassoS, die daS letzte
Echo des angriffslustige», seinem Ende
zugehenden Rationalismus gewesen sei,
stehe die Rede PichonS mit ihrer demo-
kratische« Politik gegenüber.

EinigeZeitungen machen ans dieSchwäche
der historischen Beweissührung Pichons und
den Optimismus seiner Politik anfmersam.
Treu zu Deicassö hält nur das „Echo de
Paris". Die schlvanke«de Stimuiung
der Kammermajorität wird verspottet.
BieNeicht war die Rede Dcleaffös anch Ber-
anlaffung, dast bei dent Kaiserdiner
der dcntschc» Llvlonie Fürst Radoliu mit

besonderem Rachdrurk darauf hinwies, dast
die Beziehungen »wische» Deutsch,
land und Frankreich immer besser
würden, und vou den beiden Staate»

würde ehrlich und eifrig in dieser Beziehung
gearbeitet.

Berlin, 28. Jan. An hiesigen
mastgebenden Stellen erkennt man an,
datz die A n t w o r t P i ch o n s betreffs
deS zukünftigen Verhaltens Frankreichs
in der Marokko-Angelegenheit eine
durchaus korrekte ist. Als die
drei Hauptpunkte der Rede werden hier
angesehen: 1) die Bemerkung, dast wen»
eine Anleihe für Marokko ausgenommen
werden sollte, dies nur so geschehen wird,
wie eS in dem Algeciras-Ver-

t r a g vorgesehen sei, 2) die Erklärung,

dast die Mission Frankreichs in C a s a,
b l a n c a nur eine vorübergehende sei

und 3) das Versprechen, dast sich Frank-

Roeren (?>.):

Gin Mißstand in unserem Volüsleben Ist
die Verbreitung ii w; ü ch t i g e r Bil-
der und
R ü n st l e r
8 187 des
— nicht der
tut Bild ,
empfinden zu verletzen und Lüsternheit zn er«
regcn, geht über den juristischen und eigentlich
mich über den gesunden Menschenverstand. Der
k ii n st > e r i s ch e Standpunkt darf
Nicht maßgebend sein. Was für Sach-
verständige in künstlerischen Dingen mitunter
empfohlen werden, kann man daraus ersehen,
daß der Avg. Stadthagen als solcher angegeben
wurde. (Heiterkeit.) Was Stadthagen für ein
'Künstler ist, hat man bei der lex Heinze
gesehen. Dem Treiben gewissenloser Händler
muß ein Ende gemacht werden. Die tzleschichte
zeigt uns, daß ein Niedergang des Volkes
immer mit der Entsittlichung beginnt. Darum

haben die Behörden vor allem die Verpflichtung,
k

und

Die Lage in Marokko.

mb. St ö 1 n , *38. Jan. Die „Köln.
3t6 " meldet «? Tanger: I« einem
hiesigen Blatte wird ein seit wenigen
Tagen umlaufendes Gerücht bestätigt,
wonach sich die Franzosen mit der Ab-
sicht der Besetzung des snd,
ltchsten Hafens Agadu tragen.
Dadurch wurden auch in dem bisher
ruhigen fernen Lad-Matolko Unruhen
erregt werde». Abd ul Aziz gab de Bb-
sicht, seinen 15 Jahre gefangen gehaltenen
Bruder Mohammed nach der Schunisa-
Küste zu senden und mit dessen Heer
selbst zu folgen, endgiltig auf. Angeb-
lich sei Mohammed nicht zuverlässig.
Abd »l Aziz beabsichtigt nunmehr,
nach Fez zu gehen. Einstweilen sand.e
er dorthin Gelder, um den Einsinh
reicher Leute für sich zu gewinnen.

R o in, 38. Jan. Dem „Corriere della
Sera" zufolge soll Deutschland beabsichtigen,
eine neue internationale Konferenz
zur Lösung der marokkanischen Frage für
deu Fall einzubernsen, dast Frankreich i»
Marokko sich nicht gröstere Reserve auser-
legt und Mulay Hasid Sieger in dem Kampfe
gegen Abd ul Aziz bleibt.

Uhr Bohitt
V. 10,10 Lome (PD)
N. 2,80 Dortmund (D)

Abwarte gekommen: Fiaeherdampfor Albatros.
Wind: West, attlrmisch. Weu.-r: beduoku -

l’atornoter 744,8. Thermometer: 4-8,2- O,
lloltcnna meldet: In den Knual ehig.daufeni

28.Januar.
Uhr Bohitt Kitpl Von

V. 10/20 Budolf (D) Lindemann Libau
Helgoland. Wind West, stark. rTotteM

wolkig, tioe: grob.

Hamburger Hafen-Verkehr.
A »gekommene SeeeehifTe. ~

Sohlff Knpltfte
Krautennd(D) Tiemann
Donau Held

Abgegangenc Seeechiflc. L8. Jnnnar»
Sohlff Kapi tftn

Adele (D Bönchen
Werden fele(D) Btlter
holen HeidinHnn(D)Ferchen Grangemouth Collier
Mercur (D) Hortenden Esbjerg Tliode

Altonaer Hafen -Verkehr.
Angekomiiicnc SchtfTo.

Schiff

Schiffs-Nachrichten.

(lifsni dir Scbißs-Nacbrichten still t Baliagi.)

Cuxhaven passierte Schiffe
(Pr. Roiohe-Telegraph.)

Cuxhaven, 28. Januar, naennilita-s.
A »gekommen:

Uhr Bohlst Kapt Von
V.10,10 MnkroleiFibchor.D) — Nordsee
N, 8,26 Snrroy (D) Jones Btirryporl

Von hierauf: 2% Uhr Schlepper Titan.
Eingekommen: ital. Bark Carmelo.

In Nee gegangen i
Kapt.

Noesel
Egberts

Bejeler:

Zivilprozeßordnung wiro
Bundesrat die Entscheidung

Ach erkenne ohne weiteres alS richtig

nit, daß die Vereidigung i >r Pro -
z e s s e >l einen zu weiten Raum einiilmmt. Es
ist beabsichtigt, in der bevorstehenden Vorlage
auch diese Frage zu lösen in dein Siitne,- das;
die Vereidigung in geringsügigen
Sachen eingeschränkt to i t b.

Schluß 47» Uhr. Nächste Sitzung morsen-

itud eilte umsasscndere Vorbildung der stie
^erendare, die jetzt durchaus mangelhaft sei,

Abg. Strofser (K.):
Wir sind mit dem iiieichskanzler in voller

Uebereinstimmung, daß das Reichsslrafgesetzbuch
sehr reformbedürftig list. Der Moltke-
Harden Prozeß beweist, daß die straf-
rechtlichen Bestimmungen über Beleidigungen
nicht mehr aus der Höhe stehen. Wir verlangen
eine» besseren Schutz des Privat«
lebens und der persönliche»
E h r e. Höchst bedenklich ist eS auch, oaß
niemand mehr vor Gericht al ^,enge auslre.en
Wil! weil er schtttzlos allen Angriffen ausge-

setzt' ist. (Lebhafte Znstimn".inS.) Bei SV:*
schlus; der Ocffentlichseit läßt man
Presse im Saal. Das ist ein Unding. Es
Wäre tausendmal besser, man l>eße bet einem
solche» Prozeß das Publikum oort und schließe
die Presse aus. (Lebhafter Beifall rechts.)
Durch die Zeitungsberichte über geschlechtliche
Dinge wird die Phantasie des Volkes vergiftet.

Dor Redner verlangt dann schärfere Maß-

nahmen gegen die Roheitsv^rb rechen
gegen Frauen und Linder, wie sie in Berli«
jetzt ja schon säst wöcheiliii.y vorkommen. Es
ist bedauerlich, daß unsere Min-.inalpolizei so
schlecht organipert ist, daß sie in dem Rufe steht,
die schlechteste des ganzer Kontinents zu sein.
Für solche Teufel in Mens, gestatt, oi« Frauen
Md Kinder hinmorden, wären körperliche
Strafen durchaus am Platze. (Lebhafter
Beifall rechts.
krankhafte» Neigungen dürfen
gemacht werden. Beim
A tt l e » sr e i « liegen
ebenso. Hätte vor zwei
an ber Zurechnungssähigke t des Mörders
zweifelt, man hätte ihn verlarht.
der Offizier und die mörderisch« Gattin
wieder im
wird schon
fall rechts.)

Pichon und Delcasitz.

Paris, 28. Jan. Die meisten
Blätter heben den freundlichen, ruhigen
Ton der Rede Pichons
insbesondere auf die
Antwort hin.

„Eclair" schreibt,
Delcass« unerbittlich gewesen,
dessen Ueberhebnng und Anmatzung
richtige Licht gesetzt.

Die sozialistische „H u m a n i t e"
die gestrige Sitzung der Kammer

zttgSverbindungen gehen bis 3: 33 Stunden.
Falls der Zug zweimal in der Woche verkehrt,
ist in Aussicht genommen, ihn an» Montag und
Mittwoch von Berlin, Mittwoch und Donnerstag
von Triest verkehren zu lasten Wie die anderen
Luxuszüge, soll er au« zwei Schlaf,vagen,
einem Speisewagen und zwei Gepä..wagen be.

DaS Material wird von der Schlaf»
men-Gesellschast neu gebaut und mit de«
»ernsten Einrichtungen aiwgestattei, i» ätzn-

sür den Dänemark-Erpreß.

Wetternachrichten
(Fortsetzung aus der 4. Beilage.)

Hamburg, 28. Januar, 12 Uhr mittag'....

Maxim. I Minim,
t 8,2 I 1-8,1 .

W. Campbell • Oe. Nacht

Deutsche Seewarte.
X8. Januar, X Uhr nachiiiitiag^.

Ort “ J
Bot kam
Helgoland
Keitum
Hamburg
Kiel
natrineiunnde
Keufani wasser
Memel
Kassel
Dresden
Breslau
Metz
Muuoiiou
Wien
Shields
Valentin
Petersburg
Haparanda
Stockholm
Skudesuaas

ereignete sich
am Hammer,

ramne mit
übern Haufen.

Beide kamen zum Fall. Während der Molorfahrer
mit leichteren Verletzungen davon kam, «litt der an-
ders ziemlich heftige Verletzungen, io daß er per Wagen
in feine Wohnung befördert werden mutzte. Sem
Rad ist dabei gänzlich demoliert worden- Der
Aiotorfahrer, dem anscheinend die Schuld deizumefsen
ist, schwang sich kühn auf feine Maschine und suhr
im Sturm davon-

Durch die Explosion eines Kessels entstand
heute vormntag, lurz nach n Uhr, in dem Keller des
Warenhauses von Karstadt, E tmso» ttelersiraße
Nr. üb, ein Feuer. Da der lUiclOet dreimal gezogn
wurde, der Brandherd auch sehr gefährlich war,
rücktin ä Züge der Feuerwehr aus, nämlich v, 4 und ü., ,
öi<g J rm.ie aber logt.ich i.md.r ab, wahrend .inj £ ;:..%“™-t±erp0n ’

' 1 nach emnundiger Tatigteit, nachdem mit 2 dtv^ren
Wasser geoeb.n war, ms Depot zurückkehrte. Zug /
Ivar dann noch kurze . le.t mit den LluskäUmnngs s
arbeiten beschand und iiitz beim Abrücken kme Wache
zurück- Der ang.richtete Schaden ist nur unbedeutend.
Menschen sind mcht verletzt worden.

Eine „Königstochter" wollte heute nachmittag
im Stadthauis den Herrn Diretlvr iprechen rmd ihn
um Schutz anrufen, da man sie wrttvährend um ihrs
.Apanage" betrüge- Alan redete der Irrsinnigen,
emer etwa öüjährigen Frau, gütlich zu und brachte
sie nach der Unfallstation uu allen Rathause und von
dort zur Beobachtung nach dem Hafenkrankenhaufe.

tziv Cuxhaven, 2b. ^an.
Der stürmische S ü d w e st w i n d,

der gestern abend erneut auffrischte und bereits
während der Rächt mit groper Heftigkeit wehie,
ist heute vormiilag zu einem schweren Südwest-
»Uli» angewachsen, der zeitweilig orkaiiariige
Boe» bringt, oie Hagel, Schnee und Regen nut
sich führen. Borlinn lind Helgolano melde»
Fturmstäiie 9, Borkum bei SW. und Helgoland
bei WWW. Auch in der Elbmüwoung beginnt
sich der Wind über Westen hinaus »ach WNW.
zu drehen, was für die Abend Fluttide die Eesahr
emer Sturmflut nahe ruckt. Schon während
der Rachi ist autzeroroeittiich viel Wasser durch
de» stürmische» Sndwest in die Elve hinein,
getrieben worden, und bei Hochwaster war heute
beute morgen das ganze Außendeichsland unter
Wasser. Das Wasser fällt jetzt, vormittags, mir
sehr langiani. Infolge des schwer böigen Eha-
rakters des Sturmes, rühr oet gesamte aus-
gehende Schiffsverkehr. Die elbabivürrs kom-
inenden Schiffe gehe» hier oder bei Altenbruch
ans der Re.de vor Anker. Auch der einkommende
Schiffsverkehr stockte heute vormittag vollständig.

Wind una Weller
SW, steif, wolkig
W, steif, wolkig
W ri W,frisc h, ha i b bd.
WSW, steif, wolkig
SW, stark, budeckl
W, stark, wolkig
WSW,steif, bedeckt
SW, stark, bedeckt
W, frisch, balbbed.
W, fris-h, wolkig
W, stark, heiter
W, steif, bedeckt
SW,steif baibedeckt
W, massig, heiter
WSW, »chw.,wolkig
W, »tilrmiscu, bed.
SSO, massig, Sohne»
SSO, leicht, bi duckt
SW, massig, Heger
N, steif, wolkig

Wetter-Prognose für den 29, Januar.
Seegcbict:

Xordaee: Meist trübe», milde»
Wetter mit Niederscliltirt-u und teil
welae starken bi» stürmischen Winden
au» westlichen Richtungen.

Ostsee: W'ie Aordwce.
Randgebiet:

Fortgesetzt ziemlich trübe und
regnerisch, ziemlich starke eüdweetilche
Winde, mild, Fortdauer de» Jetzigen
Witterung»- Charakter» wahrechelulich.

Meldungen aus dem Kanal etc.
168. Januar.

Düngern-»»: W ind: SW, lebhaft, bewölkt,
Frawle Point: Wind: WÜW, frisch, be-

wölkt.
Koches Point: Wind: W rnUsbig, bewölkt.
Reith: Wind: WSW, »ehr mässig, heiler.
Yarmouth; Wind; W, uiU»»iic. bewölkt.

Industrie und Verkehr.

• ha. Berlin—Triest-Expretz. Der Berlin—
Triest-lLrprex übet ote neuen österreuyischen
Alpenbahnen wirv, neuen vem Llohdexprttz, r»er
nächste europäische Luxus;ug sein, der in Teutsch-
land eröffnet wiro. Wir sind in der Lage,
übet den neuen Plan folgende weitere lLinzei.
heilen müjuteilcn. Der Jug wird wahrschein-
lich zunächst zweimal in der Woche, vielleicht nur
einmal wöchentlich, gefahren. Bei zweimaligem
Verkehr wird er nicht vor deut 1. Januar 1909
zur Eröffnung kommen. t»»ehi er nur einmal in
der Woche, so ist es möglich, dab er schon am
1. Oktober 1908 in Betrieb gesetzt tuirb. Der
Zug nimmt feinen Weg von Berlin übet Dies-
den, Letschen, Prag, Budweis, Linz, Selzthal,
St. Michael, St. Beit a. G. und Atzling nach
Triest, berührt also die neue Pyhrnbahn und
die Karawankenbahn. Es ist zunächst ungefähr
solgender Fahrplan vereinbart worden. Von
Berlin geht der Zug 9 Uhr vormittags, von
Dresden 12,40 und ist in Prag 4,12 nachmittags,
in Triest am anderen Morgen 9,20. Bon Triest
zurück geht er 7,30 abends und trifft in Prag
1 Uhr nachmittags, in Dresden 4,55, in Berlin
7.47 abends ein. Der künftige Luxuszug zwi-
schen Benin und Triest braucht also gerade 24
Stunden, während d:e ui.herigen schnellsten Ver.
bindnngen 20 beanspruchen. Einzelne Schnell-

Berlin, 28. Jan. Der Grob-
herzog von Bade» stattete heute vor-
mittag dem Reichskanzler Fürsten Bülow
einen längeren Besuch ab.

Berlin, 38. Jan. Es ist zur Zeit
noch unbestimmt, wann die Vorlage betreffend
Ausbesserung der ReichsbeamtengehÄter dem
Reichstage zugehen wird. Wahrscheinlich
Wird das aber nicht früher der 8all sein,
als bis wenigstens die Aussicht besteht, dast
der Reichstag der Regierung auch die
erforderlichen Mittel zu der Gehalts-
reform zur Verfügung stellen wird.

Berlin, 28. Jan. Aus Oberschlesien
wird der „Voss. Ztg." geschrieben: Der Tieg
der Polen in der Reichstagsersastwahl für
Pies: - Nihilist wird nach der Ansicht des
Zentrums ein En teign ungsgesest für
Öberschlesien zur Folge haben. Es
heistt, das? die Enteignnugsvorlage nur in-
folge der Vermittlung des Kardinals Kopp
nicht gleich auf Oberschlesien ausgedehnt
worden ist. (?)

Berlin, 28. Ja». Gegen den Heraus-
geber der Berliner Wochenschrift „Morgen ",
Dr. Landsberger, hat Graf Kuno Molkte
Strafantrag gestellt. Ter Graf fühlt sich
durch einen, die Moltke-Affäre berührenden
Artikel der Zeitschrift beleidigt.

Berlin, 28.Jan. Das„V.T."schreibt:
Bei den gegenwärtig noch immer nicht ge-
klärte» Zustände» in den zentralamerika-
nischen Republiken ist die Meldung in
deutschen Handelskreisen willkommen, dast
ikstt der Kreuzer „Bremen" Befehl erhielt,
Wieder in den niittelamerikanifchen Ge-
»pässeru die deutsche Flagge zu zeigen,
nachdem das Schiff znlestt einige Monate

stMWkkt Sar.

PD
Antwerpen.

PD Odenwald, Wlehr, n. Wcstiud., 23., 7 n. m., Ii
Autworpen.

PD Bavaria, Porzelius, iu Har, u. Mex., 28,
7 n. m., v. Autwerpen.

PD Antoniua, Mhtzoll, v. Nordbras., 27., 12 nacht»
T. Lissabon.

D Pina, Fendt, v Santos, 27. v. Bahia.
1) Eden, Franck, 25. v. Duals.
KPD W indhuk, Meyer, heiuik. 26. In Marseille.
PD Slavonia, Kotzte, 27. in Hongkong.
PD Brasilia, Hanse, 28. iu Singapoie
PD Ende W oermann, Ibrcke, heiink. 28., p bl,

Qnessant pass.
liPD Feldmarschall, v. Issendorff, ausg. 27. in

La» Palmas.
HPD Adolph W oermann, Iverseu, ausg. 27. in

Delagoabay.
D Plauen. Hellerieb, 28., n. m., in Sydney.

I D Itzehoe. Bähr, 27., p. m., r. Hust London u. Morale,

D Rostock, t’ariau, 18., n. iu., Dover pass,
D liaparanda, Fock, 26„ a m„ v. Hangö 11

Hamburg.
D Zar, Burmeister, 27., n. m, v. Caithagena li

Hamburg.
D llernllsand, Httzwebol, 27., ». m., v. Boston ii

Hamburg.
D Peterborough, Green, 27, a. m., v. Bostoi

in Hamburg.
D llndiksvall, Koiiröder, 25, n. m., ». FianiLur|

in Boston (Engi.).
D Suomi, Brauer, 25., a. in., v. Abo lu Hängn.
D Eastwood 26. in Rotterdam.
D ( liMmoor, v. Ncworleaus n. Hamburg, 26. Lfzard

passiert.
D Minneburg, Umuien, 26. auf dem La Plata.
D Marienfels, Sandstedt, 27. v. Algier n. Bombay.
DKeichenfel», Potthast,27. v. Rangoon u.Hamburg.
D Ra Plata 28. Lizard passiert.
D Corintlilan 28. iu Bohiou.

Bremen, 28. Jan. Neptnn-D: HeNtia 27. von
Antwerpen u. Oporto, C. A. Bado L Windau, Klio
i. Antwerpen, Thesen» v. Cadiz n. Sevilla, EUu
in Rotterdam.

Sonstige Schiflsiiieldungen.
or. G'eestemtinde, 28. Jan. Der im Auftrag«

des Norddeutschen Lloyd auf der Werft des Bremer
Vulkau erbaute Dampfer Liessen trat heute
vormittag 11 Uhr vou der Lioydshalle aus seine
Probefaurt nach Lee an. Der Dampfer, der gegen
Abend wieder zurüokerwartet wird, soll am boun-
abend, 'S. Februar, seine erste Reise von hier ane
mich dem La Plata antrelon. Mit der Iudlenet-
telluug dieses Dampfer» befinden sieh nunmehr die

sämtlichen diesem Typ angehörigen Schifte, nAmllcb
Göttingen, Gotha uud Greifswald, in Fahrt,

Nach Makler
Stettin Math io« & Cor
Chittagong Hama Linie

Eebjerg



Hamburger Jrciubcublatt. Mittwoch, 29. Januar 1908.

s Verein Hamburger Mii^hhändler.ÄR ? nrtilll.Ht infv Ma /. ,

Tief betrauert von seiner Frau

Plötzlich und unerwartet verstarb am 27. d. Mts. mein benior - Partne

Hamburg, Januar 1908.

unser hochverehrter

Hamburg, den 27. Januar 1908.

Der Vorstand.

Tief betrauert und schmerzlich vermisst

n!

n

ü.

Poppenbüttel, 27. Januar 1908.

K

Pcrrr.ndofiostk Leopoli Fischer,
«a. iclfVhoit: IW

1

39
167
307
415
491

159
255
378
485

FÄMILI

tWZBGER-

:: aparte Fa?ons::
in Gold und Platina

zu billigen Preisen.

in enormer Auswahl.

ran. geb. Hauck.

trivbeioubcrt Herrn Pastor Schultz.
;iir die lrvstreichen Worte am Large

Am 27. Januar entschlief sanft mein innigstgeliebter Mann

Nr. 24.

Ich betraure in dem Entschlafenen einen langjährigen, wohlwollenden

Chef und väterlichen Freund, dessen Andenken mir durch eine mehr denn

25jährige gemeinsame Tätigkeit unauslöschlich bleibt.

11115

des Entschlafenen unseren herzlichsten
Tank.
A'.0!'.’»F.Köpke,<ie6.Hauschildt'2£'i».
rX feintlt u. Frau. geb. Köpke.

Nerita, geb. Willing.

Otto Löwenadler und Frau, geb. Henriquez.

Georg Brilles und Herbert Henriquez-Brilles

Das Personal der Firma

S. D. C. Henriquez

Herr S. D. C. Henriquez

Ida Bimpage,
geb. Cordes.

Trauerfeier in Poppenbüttel am Mittwoch, morgens 10 Uta .
Beerdigung in Lüneburg, Donnerstag 3 Uhr, von der Kapelle
des St. Michaelis-Friedhofs.

Sonntag nachmittag cittschlics sanft
nufer guter 'Unter

Timotheus Gillar.
tiefbetrauert von seinen Kindern.
Hamburg, den 2ö. Januar 1908.
Beerdigung Mitiivod«, 29. Jan. um

121Un vom cterbehaiife Vcbnnven 49,

Siegler,

i. F.: 8. D. C. Henriquez.

Beerdigltngs-Institut
und Zarg-Aiagazin

J. F. M. Clasen,
fit »örfcrftr. 12, Sfpr. 6683. 9f. I.

Fil.: (#il6cfrnvc(> 102,
Fcrnspr. 269, 21. III.

llcocniolliiic v. Fcner SciottiiiKi

Dauksagttttg.
Für die vielen Bcn>eisc herzlicher

Teiinninne itnh überaus grübe Kranz-
spende beiin 2lblcben nieiiies geliebten
Mannes sagen hierniit allen Ber-
wandren, .-ia«Nbarn it.Bekannten,
sowie dein rchnten-Bcreiii v.I ds^U,

Prima garantiert holsteinische

SrUmakcM
im Gänsen pr. Pfund .« 1.20 versendet

per Nachnahme Angnwf Rreile.
Dakendorf b Curau, Bezirk Lübeck

viuvnw, ’•

Statt besonderer Meldung.

io. Lebensjahre entschlief heute
Senior-Chef

Beerdigung: Freitag, 31. Januar, 10 Uhr vormittags, vom Sterbehause,
Klosterallee 20, nach dem Krematorium.

Wir betrauern in dem Entschlafenen einen stets wohlwollenden Chef,

dessen grosse Herzensgute uns seiner immerdar in Liebe und Ehren

gedenken lasst.

9 Harry Liebermaun’s «H»
Kautschuk Stempel
Gr. Bäckerstr. j». V

Statt jeder besondere» Meldung.
Am Montag, den 27. Januar, nachts 1% Uhr, entschlief sanft

nach schwerem Leiden unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter und
Gros-mutter, Frau

Mstlick, geb. Pfifferling,
im Alter von 56 Jahn n.
von den Verwandten und ihren Kindern

Alex Herzfeld und I ,
t'. J. SeraidariM und Frau, geb. Hauck.

Die Beerdigung findet am 29. Januar, 2*/2 Uhr nachmittags,
vom Trauerhause, Rutschbahn 18, aus statt.

Philipplless.UnitrSitiiuveell.ffiir Ia.t4(‘i9.

Danksagung.
Für die reiche Hrtmifpcnbc und die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim Ableben meinst- Heben Mannes sage id> hiermit
eilen Freunden und Bekannten, insbesondere dem Herrn Memoria,
Presidente della Societä Italiana di Bc-neficenza, für feine trost-
reichen Worte am lyrabe, sowie den werten. Mitgliedern meinen
innigsten Tank.

Vittoria Papini, geb. Accorsini,

uitö Kinder.

fcjsr, Juwelier,
Altona, Ratbhausmarkt 16.

Danksagung.
Mir dic vielen Beweise herzlicher Teilnahme und überaus

fivofcc »ran,Svende bei der Beeröiglmg unseres lieben Entschlafenen
sagen herzlichen Tont.

2>n Namen der Hinterbliebenen
AukuM Sehwardt.
nIcinrich Sehwardt.

Lokstedt, 28. Januar 1908.

Statt besonderer Meldung!
Am 26. Jan., nachts 12 Uhr,

entschlief sanft nach kurzen
schweren Leiden, mein lieber
guter Mann und meines Zahnes
treuforgcndci Vater

1 3L K- Hopp
im Alter von 56 Jahren.

Aufs tiefste betrauert van
seiner Gattin
Anna Hopp. ncb. Gotische,
ii. seinem eilt). Zahne Henry.

Beerdigung findet nm Don
ncrstaq, t>. 30. Januar, nach
mittags 2 Uhr, van der Leichen
l.allc am Holftentar ans, nait.

I

Freihafen-Bürger-Verein.
Hiermit erfüllen wir die traurige

Pflicht, dasAbicben luUeresMitgliede
Herrn I. II. A. IFopp

anzuzeigen.
Ehre feinem Andenken.

Der Vorstanb.
Beerdigung: Donnerstag, 30. Jan.,

nachmittags 2 Uhr, von der Leichen
halle Holstentor nach Ohlsdorf.

St. Pauli Hafen-Verein zu Hamburg.
Hiermit erfüllen wir die traurige

Pflicht, das Abi eben unsers Mitgliedes

Herrn J. H. A. Hopp
an,.ureigen. Ehre seinem Andenten!

Vcerdigungi Donnerstag, den."
d. Mts., nachm. 2 liiii' ii. d. »ape
n. d. Holstentor nach Ohlsdorf.

Hamburg, den 27. Januar 1908.
Ter Vorstand

154
253
365
469 ... n n_

Einlösung vorstehender Obli-
gationen erfolgt vom 1. Juli 1908
ab bei der Vcreiusbant in Hamburg,
hier. Dic Verzinsung hort vom ge-
nannten Tage ab auf.

Hamburg, den 20. Jamuir 1908.
Eisenwerk

(vorm. Nagel & Kaemp) A. G.
Heb. Mecke.

Nach langem schweren Leiden entschlief sanft

unsere liebe Grossmutter, Urgrossmutter, Schwester
und Tante

Marie Magdalene Nohascheck,

geb. Sibbert,

im 7 0. Lebensjahre, Tief betrauert von den

Hinterbliebenen.

Beerdigung findet am Donnerstag, 30. Januar 1908,
3 Uhr, vom Sterbehause, Caffamacherreilie 106, nach dem
katholischen Friedhof, Carolinenstrasse, statt.

Danksagung.
Siir die herzliche Teilnahme sowie reiche Kranzspende bei der

Beerdigung meines lieben Mannes des.^asenmeislergebiilieu Peter
,li:i Kennen sauen den Pargkstilten, den Mollcncit, den
Safenlotsen und allen lieben Urkunden dev. Verstoßenen, ferner
auch allen denen, welche ihm das letzte Geleit gegeben, den herz-
lich-ten Dani Krau I .Jurjreiinen

Hamburg, 28. Januar 1908. und die Verwandten. .

Zur Bruderkette.
Vittw., 29. Jam 1908, abends 7»» Uhr:

Di< gliiJdiche Geburt eines
kräftigen •hingen

hocherfreut an
Albert Gabriel und Frau

Finnin, geb. PoPPer.
Hamburg. 27. Januar 1908.

Nrhlankreiie /,

Am27.Janr.,miitagtzU «Uhr.

.'iaheIlan der .Nnnsthallc

Carl Samtleben

im Alter von <>6 fahren.
Sir friistrnhtn Histertliellknen.

Die Vcerdiqnnq findet am
Donnkislna, den 30. Januar,
mitlna-2 Uhr, von d. 2. .Novelle
der Ohl»dorser Jriedhoses hart.

Cbrsets . „

Ansen Jung fein. Maasseachen in eigenen Ate er».
8 Anprobierzimmer. Auswahlsendungen.

Paul Hoffmann.
Neuerwail 26 28, Stadlhaustrücl.e 3.

Achtung! Hoheluiter Abonnenten!
Pen geehrten Freindenblatt - Abonnenten von Hoheluft

und Umgegend teile ich ergebenst mit. dass ich mein seit etwa
3 4 Jahn i versuchsweise dein Herrn Heinemeyer überlas-cm?-
Zeituiig« - Geschäft

selbst wieder übernommen
habe. Wie früher werde ich für pünktliche Bestellung des
Hamburger Fremdenblattes Sorge tragen und ich bitte deshalb,

n , r früher bewiesene Vertrauen mir auch jetzt wieder
zuwenden zu wollen.

IW Zahluneren nd von heute ab nicht mehr an Herrn
Heiiiemeyer, sondern nur noch gegen meine Quittung
zu hinten. Hochachtungsvoll 1

TT-s* Hamburg 30,
X* X e Gärtnerstrasse 103.

St. Pauli. öredit-ESank

in Hamburg.

General-Versammlung
re i tag, den 31. Februar 1008, abends 8 S Itr
im „Koitzerilians Hamburg 11 , Reeperbahn.

Tages-Ordnung:
1. Vorlage des Geschäftsberichts, der Bilanz und Abrechnung,

und Erteilung der Pecharge.
2. Wahl von 4 Mitgliedern des Aufsichtsrats.
3. Wahl der Revisions-Kommission.

Die Herren Aktionäre können vom 17. Februar a. c. an gegen
Vorzeigung ihrer Aktien Einlass-Karten im Bank-Bureau in Empfang
nehmen.

t Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief sanft heute morgen
•1 Uhr mein geliebter Mann, unser guter Onkel und Schwager

Ferdinand Bimpage
im 09. Lebensjahre.

In Liebe betrauert von seiner Frau, allen Angehörigenund Freunden.

Vortrag von Herrn Rudolf Diekmann, Berlin,
mm Mittwoch, den 29. Januar, abends 9 Uhr präzise,

im „Feensaal", Gr. Bleichen 32.
===== Gäste ä Person 30 <3. =====

Verein für naturgemässe Gesundheitslehre.
Internationales Advocatenbureau Hasselot

Leit« b i- deutsch - österreichisch - schweizerischen Abteilung:

Dr. Albert Vogts
(früher Rechtsanwalt am Kgl. Landgericht I, Berlin)

R< clitr-, Handels-, Patentsach., Gesellschaftsgründg., Erschaftsregulier. iig.
PARIS. 9 Place de la Bonre.

S. D. C. Henriquez
im Alter von 77'/» Jahien.

Z18Ü M itl'oiiitrtii

dritte nachmittag 8>/< Uhr
entschlief saust nnd) längerem
Leiden unsere geliebte Mutter

Anna Gunitz Wwe

geb. Westphal.
im 43. Lebensjahre.

Innigst betrauert von ihren
Geschwistern, Verwandten nnd
den tikfbetrnbtcn Kindern

Hannehen, Fritz u. Robert.

Hamburg, 27. Januar 1908.
Tic Beerdigung findet statt

Donnerstag, den 30. Januar,
vormittags 10 Uhr, vom Sterbe-
hause, Hoheluft Chaussee Nr.9O.
nach dem Lhlsdorfcr Friedhosc.

NM^^kKNlslhllltz S'^e
Spalding- und Hainmerbrookstr. fff.
u. F. A. >78 a. d. (£ry. h. Frcmdenbl.

sonntag abend 7 Uhr ent
ichlies sanft nach langem schweren
Leiden unsere liebe Mutter und
Schwiegermutter und meine
einzige Schwester

kane FEr-pEI*. geb. Mahncke,
im 68. Lebensjahre.

Wer di> Verstorbene in ihrem
stillen Wirken und nie rastender
Tätigkeit gekannt, wird ihr mit

ein bleibendes Andenken
hren.

Hamburg, den 26. Inn. 1908.
Christian Arps und Frau

Aima, geb. Pepper,
llujro Jordan und Fran

Minna, geb. Pepper,
Johanna Paulsen,

gct Mahncke.
Beerdigung: Mittwoch uachm.

2Vg 11. v. sterbeh., (Sonne ntstr. 20.

„Verein <'Iub Hanno» era .
Ain 26.1. »erstarb uns.
langjähr. Mitglied

II. Körner
aus Bremervörde.

Wir werden demselb.
stets ein ehrenvolles
Andenken bewahren!

Ter Vorstand.
Beerb, a. 29. Januar,

1'/<U.,»..>! eattkenh.Lohwiihlcuitr. Vers.
12 _!i b.Vts.a.Lüläveädl.Hansapl.10.

"Liir die Verlängerung der Bahn
U steigüberdachung aus dem Bahn
Hofe Reinbek ltirt 45 m sollen öffentlich
vergeben werden:
Lotz I. Ausführung der Erd , Maner ,

Zimmerer, Dachdecker-, Klempner
und Anstreicherarbeiten,

Los II. Anfertigung und Lieferung
von rd. 14 400 kp Eiscnkoiistriilttvn
Die mit entsprechender Aufschrift

versehenen und versiegelten Angebote
sind bis zum
2. Februar liHlsti, vorn». 11 Uhr.
an dic unterzeichnete Inspektion in
Hamburg, Miinzstratze 1-3, du,6
reichen. Tie Zeichnungen nnd Bc
dingnugen können daselbst Angesehen
oder von dort gegen post- und beste!!
acldsreie Einsendung von je 1 Mk.
für ein Los, solange der Vorrat reicht,
bezogen werden.

Znfchlagssrtst 4 Wochen.
Hamburg, den 20. Januar 1908.

Kiinißlicht (»istndaiiN-SkiritbsinsPlKti»» I.

Hamburg.
Beider aui 15. Januar d. I. durch

hm Notar Herrn I t. g. Bartels, hier,
mugeuvinmcncn Auslosung von
'•*. Elüst Obligationen unserer
Priortstitoanleihe wurden folgende
Nummern aczoaen.

60
168
329
421
492

>»' Mohhtri'ntdffc brc» ver
|torbciicn Aonfmnnmv, S. Barnen

nrlmrigc Wnrcnlngn-, brftcbcnb in
scr'igen Oerrengarderoben und
toäfdir im irttivcrtc uon ritt»«
'l’lf. 5150,— full im Ganzen ver
tankt werden.

teilt ointiidi nufoeiiüinincncö gc
uniii’c- Verzeichnis soivie die Verlaufs
bedin,Hingen liegen im Bureau des
nnterzeichurtculülinkitrsberivatterszuc
Einsicht anv. DieVerlanftdiedinguiigen
find nnficrhfin nnf dein Bureau des
Vereins der Grafthandler der Manu-
fnhnnvnrrn ii. verwandten Branchen
in Hamburg, HvtstenplatzO.eiu.insehen.

i'lngebate find bis zum N. Rfbr. er.
bei dein unterzeichneten Kaninrs-
verwnlier einznreichen, und zwar mit
ber ausdrüetlichen (Siflnntng. das,
i'u ^'^iknufsbedingnngen anerkannt

Viibrrr, den 27. Januar 1908.
Tfr .Nonkuroferwalter:

!**n• Schröder.
Blkitestrnbe 27,1.

Hiermit erfüllen wir die traurig
Bslicht, das Ableben unseres laug
fayrr-en Mitgliedes

Oerrn <\ W. Labhard
anzn,teigen.

tehrf triitrin Andenken!
Beerdigung: Mittivach, d. 29. d. 3)i„

nachiii. 2 llhr, v. Lterbehanse, Grindel
berg 53, n. d. Ohlsdorser Jriedhafe.

Das Gesvlge vcrsaninielt sich präz.
1% llfir im Restaurant Ecke Grindel
berg und Hanfaftrahe.

Der Borstand.

St Paiiii Hafen-Verein zu Hamburg-
Hiermit erfüllen wir d. tranr.Mfcht,

d. '.'I hieben unsers langjöhr.Mitgliedes

£trm Ferd. Berwald
anzuzeiaen. Gdre seinem Andenken!

S'fsrbigiing: Dannerstag. den 30.
b '.Rn vorm. 11 Uhr, r. d. Kapelle d.
Friedl , s- c. d. Moltkestr., Ottensen.

Hamburg, den 27. Januar 1908.
Der Vorstand.

Hansa -BanR in Hamönrg.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

General -Versammlung"
am Doniwntat. rtfn 13. Februar 1908. abend* 8 E i.r,

int 4 onventjgarten (kleiner Saal), Fnblentwkk Nr. 29.

Tages-Ordnung1 :
1. Vor lag» er General-Abrechnung pro 1907, sowie Beseh Ii --i, - ng

über eie Verteilung des Reingewinne«.
2. Peeharr • -Erteilung für den Vorstand und Aufsicht-rat.
3. Statutenänderung.

tutengeinäb«6 Aufsicht-ratswahlen.
Der Aussiehtsra t.

H. Kippholf, Vorsitzender.
Finla-skarteii zur General-Versamiiiiung mii<1 uns

bl* 3 f lii- im Baiiiii<ikal entgegenzunelinien.

Trauer-’

Kostüme, Röcke,Blusen.Kind.-Kid.
Erstkl.hies. Arb. JedeGr.u.Preis-
lage. Maass-Anf. Auswahl-Sendg.
I BwaeSM Neuerwall 71.
JoKifdBinyTeleph.:]. 5495.

Sprechstunden für

Nerven- u. Gemütskranke
4-6 Uhr

('«loiinadeii 41.

Oberarzt Dr. Brückner.

Am 26. Januar 1908 entschlief sanft nach kurzer Krankheit

Fräulein Elisabeth Sternberg
im 56. Lebensjahre.

Betrauert von ihrem in Manila wohnhaften Bruder.

Beerdigung; Donnerstag, den 30. Januar 1908, um 11 Uhr
morgen», vom Trauerhause, Hamm, Diagonalstr. 10, III.

grauer - Magazin U
I Kostüme, Röcke, Eins.. Hüte etc.
n Anfert.v.Kostüm i.kürzest. Zeit.

Gebr. Daklsteiu.

Statt besonderer Meldung*.

Au. 27. Januar, abends 9 Uhr, entschlief sanft nach kurzem
ehweren Leiden mein innigst geliebter Gatte und unserer Kinder

'.voller Vater

Hans Hinrich Kroger
41. Lebensjahre.

Tief betrauert und schmerzlich vermisst von seiner Gattin

Maria Kröger, Verw. Kölln,
geb. Münster,

nebst Kindern und Schwiegersöhnen,
seiner alten Mutter nnd allen Verwandten.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 30. Januar,
hirittage 2* z Uhr. vom Sterbehause in Niendorf statt.

Nummern gcjogcn:
6 25 27

83
171
359
426
Tic

Herr S. D. C Henriquez

im 78. Lebensjahre.

Vcn Herrn B. Hahlo Mk. 1000
und

>» H«.n Friedr. Hopfner Nk. 20,000

erhalten zu haben, bescheinigen mit aufrichtigem Danke

Senator Heithüsen, Vorsitzender des Finanzausschusses,

Moritz Warburg, \ .

£dm. J. A. Siemers, I Mat,m5ter

der Hamburgischen Wissenschaftlichen Stiftung.

_ t n a m b u r g , den 27. Januar 1908.

WÄMW

(EkMrifiljtr Sclricb ßlenhrntst = (fiijleiiorf.
öcrorhugürditbr Atloua- f'smliurg-Kiichru

iinb fflroeliont-^crbutg.
1. Mit lLinsiihriing des neuen

Fahrplanes 'iir der. elektrischen Be
trieb Blankenefe Ohlsdorf und iiir
die Vorort,-,üge der Strecke yiitmm
Hamburg Büchen vom Mittwoch, den
29. Januar d. Js. ob, werden die
Jiige biefer Strerfeu mit abgekürzten
Fahrzeiten und Ausenthaltcn
dnrchgesührt.

Tie Reisenden, von deren Mit
Wirkung die pünftlidie Tnrd.'iihrimg
des Fahrplanes abhängig nt. werden
dringend gebeten, rechtzeitin er den
Zügen zu erscheinen und nd' beim
(riit= und Ansfleiaen magre n >il
beeilen, ancii die Turnt der Abteile
und) dem <citt= und Nussteigen
timlidnt selbst zu schließe u.

Tic Stationen sind angewiesen, auf
pünktliche Ablaffniig der Ziige zu
halten.

2. Es wird ferner daraus nun-erf
sam gemacht, daß die 'Aufforderung
zum (dinsteigen in die Wagen durch
das 'Abrufen in den Warteran men
oder nut den Bahnsteigen bei de»
Vorort,,iigcn aus den Stationen der
Strfrfcn Blankenese - tlHoborf,
Altona - Elmshorn, Hamburg:
Friedr.chsrllh und Hauiburg-
Xdarbnrg II nad) den Bestimmungen
des Tarife für den Hamburg Altonaer
Stadt- und Vorortvertehr vom
29. Jaiiliar d. Js. in Fortfall kommt.

3. Ter Jahrplan für den Vorort
verkehr (10 Pfennig Fahrplan) und
der Nachtrag zlnn Taschcnsahrplan
buch werden vom 28. Januar d. Je.
ab au den Fahrkarten Sdialtern aus
gegeben.
Altona, im Januar 190«.

hiinigiiche ^iftnlit.liiibirtMicn.

oniag.aen 27. Januar, nachm. 2 1/» Uhr, entschlief
eher Mann, unser herzensguter Vater

Wilhelm Max

n 67 Jahren. In tiefer Trauer zeigen dies an

Marie Max, geb. Bessier, ti. Kinder.

Beerdigung findet am Donnerstag, 2 Uhr n: hin., vom
r-KrankenhaUs nach dem Ohlsdorser Friedhofe statt.

Z6ntral-BankÄ.-ß.

Bleichenbrücke 7,

Spareinlagen

%

Die Verzinsung beginnt mit dem
Tage cer Einlage,

japanische Anleihen.
Hiesige Beiiitcr wollen sid) melden

wichtiger ‘Jindiriditeu wegen. £fi. u.
I '2<i i4 an Bein,. Eisler, £o. ..nirg.

Dis glückliche Geburt
S Clues krustigen

.htiiffen
zeigen hocherfreut an

Alfred Jonas ii. F
Deutlet, gi Elter

Die glitt bliche Gehurt eines
sonntagsjunuen

n< igin hv< herfreut <m
<’. Höppner und Freut

v'< .i. . ns, . , /., Stet IO Pf}'.

Statt besonderer Meldung. i
Allen Verwandten, Freimden und I

' Bekannten die traurige 9J?ittcitnng,
i daß unsere liebe Mutter, Schwieger
n -"Utter und Großi iiitter

Wilhelmine Roose,
geb. Schröder,

im Alter von 74 Jabren und) langen)
schweren bleiben sanft entscblasen ist.

Tic trauernden n Inder.
i Becrd. : Tonncrstag, 30. d., nachm.
2Uhr, v. Banksitr. 194,n. Lhlsdors 1V.

SFi'W^' gjJEMtKW-MUU
Für die Teilnahme bei der Bi

erdignng unseres licben
Friedrich tiruner

sagen wir allen Freunden und
Bekannten, insbesondere der
Mannschaft dir „Frieda Woer-
tnanu“ unfern innigsten Tank.

Eit Irautnitta fjinkrbiitttrtr.

Habe mich hier am 1 Satze als
Zahlt» r/.t niedergelassen.

Ad. Holle
Wandtbckei Chaussee 10, Hoch gart

Z

Habe mein neu renoviertes

Klub - Lokal mit Piano
iigd) jeden Mittwoch n. jeden 2., 3. ii. 4
Sonnabend i. A!on. fr. Woidt’s.blii,''
1*. ikiierhans, Stabthaiisbriicke 12.14

'Achtung!

Tüchtiger Komiker
für Älnbs und Vereine disponibel

Cfierten unter O. II ^djauzen-
9ras e 47, 11. r.

Karneval.
Maskenball,
I vMe ohne lta*(!
Ich bleib’ doch
IHinter noch
A ii R. I* 1 e so s Gast!

Amerika - Bar, Spielbndenplalz 26.

Duminy & Co.
Feinst, franz. Champagner.
Vertreter: JeanBernard, Hamburg 2j.

Loebel’s Gemischter
Ititterliköi-

Delikat — Unerreicht — Exquisit.



♦

Seite 5

iw

Locscnrrz«

aus

>""ü Vbi Aufttäniug geschaffen würde. SNdnitwia der Srtjiffc oct Gejc.lschajt wfolfli.

der
se¬

ist
ist

Maritte-Meldrmgen.
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Poststation sür „Uubiue"
Kiel, vom 29. Januar

Tanug.

. Statut gestattet
n;-.'tricbvgcmciitfd)aft

b. Pcrgl. Antwort

von mehreren Teilnehmern an der
darunter von Herrn Dr. Möncke-

wurdcn, mit deut Worte „Redens-
denen er seine „Paragraphen"

Auch ein Standpunkt! Und

Berechtigung zu

üoer die in der letzten lknion-Pcr-

ba-5
aus
der
Beantwortung der Frage 5 font-
Vcrwaltung im höchsten Grade,

Wir geben diese Auskunsterteilung

ist
linen) eingeiroffen, am 2. Januar von dort h,
See gegangen,
Wilhelmshasen (Reu Guinea) eingeiroffen,
14. Januar
16. Januar
eingetroffen
Brisbane in

an Unternehmungen, die nicht im
der bisherigen Bestimmungen vor-
sind, nicht nachträglich genehmigt

machte besonders Herrn Loesener daraus aus-
merksam, welch schlechten Eindruck es wohl
hervorrufen würde, wenn er in der Levante Ver-
sammlung s ü r eine RevisionsSommisston ge-
stimmt hat, in der „Union" Versammlung d a -
gegen sein würde, in der er allerdings weit-
aus über die Majorität der Aktien verfügt. Herr

Loesener ging nicht darauf ein, der Antrag fiel
mit den Stimmen Loesener und seiner Freunde

gegen die Stimmen der Minorität, unter der
sich auch Herr Titeltet Schwarz von der
Vereinsbank befand. Herr Nob. E. Loesener

l>at sich selbst damit keinen guten Dienst er-
wiesen. F. H.

Berlin, 28. Jan. (W. T. B.) »Eondor-
ain 29. Dezember in Paulan (West-Karo«

die Eingehung einer
geineinschaft mit der
unserer Aktionäre erwarten, bevor wir
Lage waren, Resultate,
Erfahrung, de» [ ,
Da nun durch die persönliche
unseres seinerzeitigen Vorstandes in der
Gencraiverjaniinlung vom 23. März 1907
der Aufsichtsrat moralisch gebunden war, Trans
aktionen nicht zu untcrnehnien, die die Gesell
schäft dauernd belasten könnten oder den Siams
der Gesellschaft wesentlich veränderten, so
mußte ein Dritter gesunden werden, der, für
den frall, das; die Ratifikation der Betriebs
geineinschaft durch die Generalversammlung
nicht erfolgte, auf unsern Wunsch da»! Geschäft
der Betriebsgemcinschaft als auf seine Rech
uung übernahm. Diese Verpflichtung hat die
Seetransport Gesellschaft ohne finanzielle» Vor
teil für dieselbe übernommen. Die Verpflich-
tungen der Union aus dem Betriebsgemein
scbaj,-vertrage mit der Teutsche» Levante Linie
waren sollend»; <

wie ibn Herr Albers mitaclcilt habe.
‘ "...

daß er^ andern Personell
Person gc.

sich geirrt habe. Herr
„ ' —i-

Einsetzung eines Prüfungs-
Herr Albers habe ihm

Dr. Bitter ist der Ansicht, daß die
der Aenderung ruhig zustinimen

die Verwaltung leine Bctciligun
den
Er

dem
,Utl6

Z w e ck e

befinden sich wieder in
davon 2 400 000 Mk.
in Hamburg.

Verhältnis
anderen von Herrn Rob. (f.

kontrollicrren Gesellschaften.

Frage 11: Hat die „Union“ sei, bei
letzten General Versammlung tont Mürz 1907
mit anderen Gesellschaften, deren Vorstände
und AufsichtsratS - Mitglied Herr Rob. (5.
Loesener ist, Geschälte oder Transaktionen
finanzieller Art abgeschlossen, über die der Ge
neral-Versammluug noch nicht berichtet ist: und
welche Geschäs.e oder Transaktionen'<

Antwort 11: 155 sind zwei Trans
aktionen mit der Seetransport (Gesellschaft
m. b. durchgeiülrrt, nämlich: a. ein vor der
General Veiiammiimg vom 23. Mär; 1907 bc
rcits abgcict'iosscnes Tepotgcschäsi «Darlehen
gegen Sicherheit! ist zur Ausführung gekommen
uns durch Rückzahlung adsciicn der Seetrans-
port Gesellschaft m. b. H. ohne Verlust für die
„Union" erledigt, b. Die Seetransport Gesell-
schaft in. b. H. hat für den in der Betriebs-
gemeinschaft mit der D. L. L. liegenden Per
such der „Union“ gegenüber die Garantie gegen
einen Verlust übernommen und balle zu diesem
Zwecke bei der „Union“ 1 6:30 OUO Mark in
Effekten und anderen Werten hinterlegt. Andere
Geschäfte ober Transaktionen mit ben in
Frage bezeichneten Gesellschaften sind nicht
schlossen werden.

Fortführung
des Geschäfts oder Lignidation.

Frage 12: Ist, da die Gesellschaft

Der
Bericht:

Es , ,.
fein wird, eine Anzahl Aktionäre der Deutschen
Levante- Linie unter der Leitung eines ailch bei
unserer Gesellschaft beteiligten Aktionärs be-
hauptet, daß unsere Gesellschaft ein Darlehen
aus drei Jahre ohne irgendloelche Gegenleistungen
seitens der Levante-Linie zu 5% Prozent sich zu
geben verpflichtet habe. Woher diese unsere
Interessen offensichtlich schädigende Auffassung der
Aktionäre der Teutschen Levante Linie stammt
— die Verträge sagen das Gegenteil —, ent-
zieht sich unserer Kenntnis. Ta aber gleichzeitig
ein Teil dieser Aktionäre der Levante einen
neuen, diese Auffassung vertretenden Aussichtsrat
dtlrch die außerordentliche Generalversammlung
wählen taffen wollte, so war für uns die äußerste
Vorsicht in allen Aeußerungen bis nach der
Wahl von Revisoren durch die am 21. d. M.
stattgehabte außerordentliche Generalversammlung
der Deutschen Levante Linie geboten. Darum
mußte in der Generalversammlung der Union
vom 31. v. M. davon abgesehen werden, die
dainals gewünschten Auskünfte zu erteilen.
Hinzu kam, daß naturgemäß wohl keine Ver-
waltung in der Lage ist, die Tragweite einer
Beantwortung von 13 ihr ohne jede Ankündi
gung durch einen Rechtsanwalt in einer Gene
ra Versammlung vorgelegten Fragen zu über
sehen.

Heute wird die Beantwortung der samt
glichen, in der letzten außerordentlichen General

Aussichtsrat „aus Gesundheitsrücksichten"
schieden. Differenzen i
nie bestanden,

ganz andcVs lautende Mitteilung, daß Herr
Albers ihnen gegenüber erklärt habe, mit Herrn
Loesener sei eine gemeinsame Arbeit für ihn
unmöglich. Und Herr Justizrat Sieveking konnte
sogar mitteilen, daß Herr Albers gestern abend

^freulicherweise nicht über geschwächte Gesund
hei, geklagt habe. Viel schwerwiegender aber
ist eine andere Differenz, die absolut nicht aus-
gciliirt ivurbe. Seit dem 23. Mär; ist an dem
Status der Gesellschaft nichts geändert worden,
sagt Herr Loesener. Herr Dr. Westphal richtet
eine Anfrage an ihn über ein Depotgeschäft,
das viel später zum Austrag gebracht

schon
vor
Die

am 8. Januar in Friedrich,
am

von dort in See gegangen, am
in Herbertshöhe (Reu-Pommern)

und geht am 16. Februar nach
See. „Fürst Bismarck" mit dem

Chef des Krcuzergeschwaders, und „Niobe" ist
am 28. Januar von Bangkog nach Singapore
in See gegangen. „Luchs" ist am 28. Januar
nach Saigon in See gegangen. „Undine",
„Fuchs" und „Vineta" sind am 24. Januar in
Stiel eingetroffen. „Kaiser Wilhelm der Große'
ist am 25. Januar von Wilhelmshaven nach
Kiel in See gegangen. „Delphin“ ist am
25. Januar von Kiel in See gegangen. Dft
vierte Halbflottilke ist in Apenrade eingetroffen.
Der Dampfer „Silvana" mit dem Ablösungs-
transport für die Besatzung des Kiautschou-
gebietes an Bord ist am 26. Januar in Port
Said eingetroffeir und hat am 27. Januar die
Ausreise fortgesetzt,
bis zum 28. Januar:
ab bis auf weiteres;

nur
ltodi vier Schiffe hm, vom Vorstand und Stuj
sichtsrat die Liquidation ins Äuge gefafti? und
auS welchem Grunde nichts

2l ii i iv c r 1 12: Lails die augenblicklich / smüinlnng gegen die Ville der Aktionäre
—|no4 schwebenden Verhandlungen nicht zum Ab /V
I fehln 6 gelange», werden Vorstand , '
ficht-? rot hie Liquidation ins Äuge faFen. ,r»r i icpr (
eine früfere Liquidation war die Geschäfts' Geld,
läge nicht geeignet.

Vorstand.

13: Warum ist Herr General'
aus dem Vorstande ausgetreten'
Tag ist der Austritt erfolgt?

Ad 1) Hergabe eines Darlehns.
Ad 2) Einstellung von drei bis vier

Danipfern.
Ad 1) Tie Union wußte 1% Millionen

in bar für die Zwecke der Betriebsgemeinschast
mit der ^Deutschen Levante-Linie austvenden
und verlangte von der Seetransport Gesellschaft
als Sicherheit für den eventuellen Eintritt der
selben an unserer Stelle, außer ihrer persön-
lichen Bürgschaft, auch dingliche Bürgschaften,
und die Seetransport Gesellschaft hat, um
diesem Verlangen der Union nachzukommen,
Effekten und Anteile im Werte von 1 630 000
Mark hinterlegt.

Ad 2) Tie Union hatte sich verpflichtet,
mit drei bis vier Tanipsern der Betrieb»
genieinsevast beizutreten. Bis vor der Ratift-
taticn durch die Generalversammlung konnten
wir nicht Tampser käuflich erwerben, ohne das
Rewt der Rückgabe. Tic Seetransport Gesell-
schaft hat uns in Erfüllung ihrer Verpflichtung,
bis zur Ratifikation das Geschäft auf ihre
Rechnung zu betreiben, drei bis vier Dampfer
zur Peinigung gestellt und für den Fall der
Ratifikation des Vertrages die vier in die B:
triebsgemeinfchast eingestellten Dampfer über-
lassen. mit dem weiteren Recht, ans unseren
Wunsch zwei unserer Dampfer in Zahlung zu
nehmen zu einem Preise, der uns einen guten
Nutzen lassen würde. «Es fei hier erwähnt,
daß sich die Seetransport Gesellschaft bei
Meinutlgsverscyiedenheiten im Ausstchtsral der
Unitn gegenüber bei Beschlüssen übet die Fort
siihrung oder Austösung der BelriebSgemein-
schast verpflichtet ixdtc, mit ihrem ganzen Aktien-
besitz nicht mitzustimMen, so daß also die viel-
fach irrtümlich angenommene einseitige Beein-
flussung der Perwaituttg durch Herrn Loesener
gar nicht eintrelen konnte. Ta die Betriebs-
gemeinschast mit der Lev-ante Linie ausgekiindtat
worden ist, so sollte nach der Verabredung alles
für Rechnung der Seetransport-Ge-
sellschaft geben und für uns wieder auf
den stntus quo ante zurückkommen, und Tat-
sache ist, daß heute weder die Levante-Linie
noch wir irgend welche Verträge mit der See-
tranport Gesellschaft-ooer anderen Unternehmungen,

I an denen Herr Loesener direkt oder indirekt be-
reiligt ist, haben, uitd daß mit Ausnahme der
Saldi vcit laufciitcu Rechnungen das ursprüng-
liche Verhältnis in tatsächlicher und finanzieller
Hinsicht wieder hergestell: ist."

Nach dieser Erklärung gibt Herr Loesener
Auskunft ' '
sammlung gestellten Fragen des Herrn Dr..

hier in derselben Reihenfolge wieder.

„Union" diese Dar
L. L. gegenüber er-
Ist insbesondere von

bar die Summe von 760 000 Mk.
Summe sonst an die D. L. L.

A >! t w o r t G: Die Darlehnsverpflichtungen
st"d erfüllt. 760 000 Mk.^sind in bar gegeben,
der Rest durch Hingabe von Sicherheiten, durch
die der von anderer Seile gewährte, aber auf
den 30. Juni 1907 gekündigt« iircbit der
D. L. L. erhalten blieb.

Aufnahut« von Sstpotheken
auf die vier Schisse der Gesellschaft

zur Höhe von i 520 000 Mk.

r a c 7: Sind die unter 5) erwähnten
760 ooo Mk. ans parken Mitteln der „Union"
bezahlt? oder ist, tu» diese Zahlung zu leisten,
die nette lwpolhekarische Belastung der vier
«chissc der Gesellschaft erfolgt?

A n t iv o r f 7: Um die 760 000 Mk. in
bar zu zahlen, ist eine neue hvpothckarische

Außerdem fei die Betriebs
am 31. Juli geschlossen,
sei dann Mitteilung durch

Redner geht eine Reihe
durch und bemerkt dabei,
Darlehen au die Levanle-

drei Jahre gegeben, wäh-
anderen Seite anderer An-

Frage 8: Ist es richtig, daß ans diese
Vhpothekeu von ;usan-men i 520 0<i0 Mk. dje
„Union“ der Geldgeberin, nämlich der Vereins
bank, eine Turchschnjitsziitse von 6% Prozent
zu zahlen Hai, während die T. V. L. der
„Union“ nur :>% Prozent Zinse» bezahlt^

A n i w o r 8: Sine Zinsdifsercnz bei den
beiden Geschäfte» bestand, jcdocli ist sie verein«
barungSgcmäß von der Seetransport Gesellschaft
m. 6. H. der „Union“ zu ersehen, so daß also
aus dem höhere» Zins feine Vnft, geschweige
denn ein Verlust der „Union“ entstanden ist.

Frage 9: Woraus keilen Vorstand und
Aussichtsrat ihre Berechtigung zu dieser Ver-
pfändung her: formell gegenüber ihrer in
der Generalversammlung vom 23. März ge-
gebenen Zusage: materiell gegenüber der
Erklärung in der Generalversammlung vom
März 1907, die Gesellschaft besitze 0 000 000
Marl bare Mittel?

Antwort 9: Vorstand und Aussichtsrat
beannvcrten die Frage, wie die Frage 1 und
4. lieber die weiteren Mittel der Gesellschaft
war vor der Generalversammlung vom März
1907, also Mouaic vor der Verpfändung, dnren
Depoivenrägc verfügt.

Frage 10: In welcher Weise haben
Vorstand und Aussichtsrat seit der letzten
Generalversammlung und bis heute über diese
6 000 000 Mark disponiert?

Antwort 1 0: 3 180 000 Mark sind
zur Ablösung der am 1. Juli 1908 sälligen
Pricritälsanleihe der Gejellschasl der diesigen
Vereinsbank überwiesen. 2 500 000 Mk. waren
gegen Sicherheit und zu 0 Prozent „zinsen fest
verfügt, sind aber jetzt der Gesellschaft znrüek
bezahlt und
Gesellschaft,
Vereinsbank

Erste Berlage $um Hamburger Fremoenblatt Nr.

Mittwoch, den 21). Januar 1908.

»rage
konsul Kolhe
Aus weichen
Hane nicht Herr Aothe einen längeren Vertrag?
Welche Entschädigung oder Kompensation ist
ihm für seinen vorzeitigen Austritt gewährt?

Antwort 13: Herr Generalkonsul Koihc
ist aus seinen eigenen Wunsch ausgetreten. Ter
Austritt ist ans den 25. Juli 1907 erfolgn. Cb
Herr Koche unter den setzt vorliegenden Vedin
gungen dell vertraglichen Anspruch von 50 000
Mark erheben kann, ist streng. Bezahlt ist
der Betrag bisher nicht. In der General
Versammlung vom 31. Dezember 1907 ist in
ttimlich angegeben, daß der Betrag bereits he
zahlt sei. Herr Monte hat sein Gehalt bis
zu,» 31. Dezember 1907 bezogen.

Nach dieser Auskunstserteilung nahm Herr
Dr. Bitier das Wort: Man werde eiuseben,
daß die Fragen des Herrn Dr. Wosrphal ein
gebend beanitvertet seien. Herr Dr. Westphal
iveroe zwar nicht zufrieden sein, weil er die
Aniworten nicht vorher gehabt habe.
Aber auch Herr Tr. Westplml habe seine
Fragen ohne jede Vorbereitung in der Ver-
sammlung an die Verwaltung gestellt. Weiter
gehende Erklärungen werbe die Verwaltmtg in
der heutigen Versammluitg nicht geben.

Herr Tr. W c st p h a l ist der Aitsichr daß
man erwarten dürste, daß diese Fragen sofort
in der vorigen Versammlung von der Verwaltimg
hätten beantwortet werden müssen, da die
Fragen ganz allgemein gehalten waren. Es sei
eine schlechte Ausrede, daß man deute sage,
man habe die Antworten nicht so aus dem
Stegreif beantworten können. Aamons der von
ihm vertretenen Aktionäre müsse er sich die
Stellungnahme zu den Antworten für die Zu
lunft Vorbehalten. In der Geiieralversammluitg
vom 23. Marz v. I fei gesagt worden, daß
mit dem Gelde der Gesellschaft nichts geschehen
werte, ohne erst die Generalversammlung zu
befragen. Wenn die Verwaltung trotzdem die
Betriebsgemeinschast mit der Lebanie-Linie gc.
schlofft» habe, so habe sie damit ihr gegebenes
Won gebrochen. Mitteilungen in der Presse
fonnicit die Zustimmung einer Generalversamm
luiig nicht ersetzen,
gemeinfcbnft schon
find ant 6. Auaust
die Presse gemacht,
weiterer Antworten
daß man sage,
Linie sei nicht
rciid man aus
sicht sei. Tie
^remittiere die
denn man habe hier eine sehr gewundene Ant
ivort gegeben und sei um den Kernpunkt der
Frage berumgegangen. In der Antwort der
Frage 6 werde zugegeben, daß die Erkläritng
des Herrn Geiteraldirek>or Korbe in der Per
sammiung vom 10. Tezember, daß das Tar.
lclin an die Levante-Linie gegeben sei, unrichtig
war. Daß die Seetransporigesellschaft die Zins
dissereuz der Union vergütet habe, beweise nur.
daß hier große Schiebungen zwischen den vcr
schiedcnen von Herrn Loesener koittrollierten Ge-
sellschasteil vorgekommen sind. Unstatthafte
Machinationen und Schiebungen seien aus der
Antwort 10 ersichtlich, aus die man später noch
zurückkommen werde. In der Antwort 12 sei
wieder von den berühmten schwebenden Per-
liaiitlungen hinsichtlich einer eventuellen Liqui-
dation die Rede. Die Aktionäre wünschen, daß
die Verwaltnug endlich einmal aus den schwe,
bcnbcit Verhandlungen herauskomme, und daß
sie endlich ihr Geld wieher bekommen, das sie
Volt heu letzt an der Stütze der Geftlfchgft

Herr Loesener: Das
aber das Geschäft
23. März zustaiide gekommen.

Transaktisn war nur die notwendige Folge.
Daraus Herr Direktor Schwarz von der Ham-
burger Vereinsbank: Bis zum 22. März War
ich Mitglied des Aussichtsrats der „Union", mir
ist aber von einem solchen Geschäfts nichts mit-
geteitt worden Wie reimt sich das. zu
saiumen?

linier der lebhaften Zustimmmtg aller von
<01'1» Loesener unabhängigen Aktionäre wurde

daher her Antrag des Herrn Dr. Mönckrberg aus
Einsetzung eines Revisionstmnuiission, die aus

hen,eiben Herren wie bei der Levante Linie sich
zitsaunueusetzen soll, unterstützt. Herr Tr.
J.umrfetcrg wies mit großem Ernst und Nach-
druck darauf hi», daß es Herrn Loesener selbst

H b7;stH S’J tvclln »ach j-der Rich-
, und

Betricbsgemciuschastsvcrtrag
mit der Deutsche» Levante- Linie.

Frage 1: Wie wollen Vorstand unb
Aussichrsrat ihre Behandlung des Betriebs-
gemeinschafts-Vertrages mit der D. L. L. in
Einllang bringen: a. mit ihren offiziellen Er-
Uarungcn in der Generalversaminiung vom
23. Mürz 1907? b. mit dem Nachtrag zum
BetriebSgemeinfchafts-Vertrage vom 1. August
1907?

Antwort 1: a. Ter Vorstand unb Aus.
sichtsrat be>rächten den Abschluß einer Betriebs-
gcmciufdiaft, die mit einer kurzfristigen uündi-
gungssrist versehen war und dessen Genehnngung
einer Generali ersammlitng Vorbehalten blieb,
trotz der Erklärung des früheren Vorstandes der
Gesellschaft in der Versammlung vom 23. Mär;
1907 als im Rahmen ihrer Befugnisse liegend
Durch e n Communigub in den Zeitungen vom
6. August war der Abschluß der Beirievs-
gemeinschast allen Aktiv» .treu angezeigt. Meiner
her Akiionäke har bei -.-orstand oder Ausstchrs
ra> irgend iveuve Besa u'.roe erhoben. 34 -'<-><t>
trage zum Vetiieosgemeiifwastsvertrage vom
l. August 1907 find den früheren Erklärungen
gemäß die Rechte der Aktionäre gewahrt.

I b. Ter Vorstand unb Aufstchtsrat Haben ihre
Handlungen im Interesse der Gesellschaft borge-
nomnten.

Frage 2: Warum werden der General
Versammlung nicht die 'Abrechnungen der absol-
vierten Reisen ucrgelcgi? (Vergl. Nachtrag zu
Betriebs gemeinschafisverlrage vom 1. August
und das Kommunique vom 6. August 1907.)

Antwort 2: Da die Kündigung der
Betriebsgemeinschast aus den 31. Dezember 1907
erfolgt ist und somit die in ihr absolvierten
Reisen nach den getroffenen Vereinbarungen für
Rechnung der Seetransport Gesellschaft m. b. H.
gingen, also die Resultate für die „Union" male«
rief ohne Bedeutung sind, so erscheint die Vor-
legung der Abrechnungen einmal nicht mehr er-
forderlich "unb ferner als tzeaen btc der D. L. L.
geschuldete Tiskretiolt verstoßend.

Frage 3: Hai der Aussichtsrat den Ve-
triebsgemeinschastsvertrag der D. L. L. unter
Vorbehalt ter Genehmigung der Gencral-
versammluttg ober vorbehaltlos gekündigt?

Antwort 3: Porbeaal.los. Im übri-
gen ist die Kündigung auch von der D. L. L.
angenommen.

IN i t
an
Der
gc

der

Tm-jsW - Ahederei „Union".

Herr Robert E. Loesener versteht eS weiftet«
haft, sich auch den letten Rest von Sympathie,
die ihm noch von einigen Aktionären und teN
weise noch in der Oefsentlichleit entgcgcngebeacht
wird, zu verscherzen, wo es ihm doch in seinem
eigenen Interesse um das Gegenteil zu tun sein
sollte. Die vorige Generalversammlung der
Dampfschiffsreederci Union war auf den leisten
Tag des Jahres cinbcrusen worden, der siir
derartige Beratungen schlecht geeignet sein
dürfte. Die heutige Versammlung wiederuni
war entgegen den lebhaften Wünschen der
Atttonüre auf elf Uhr festgesetzt worden, trotz-
dem die Verwaltung annehmcn konnte, daß die
Verhandlungen sich mehrere Stunden hinziehen,
also siir die Börscirbesucher eine lebhafte Stö-
rung bedeuten würden. Herr Loesener hatte
in der vorigen Versammlung ans alle Angriffe
hartnäckig geschlvicgen, inzwischen hat er die
Sprache Ivicdcrgesnndcn nnd in einer längeren
Erklärung das Verhältnis zwischen der Deut
scheu Levante Linie zur Union dargelegt und
ferner die von Herrn Dr. Westphat in der
Silvestcrvcrsammlung gestellten Fragen beant-
wortet. Diese Entgegnung lag gedruckt vor.
Herr Loesener hat es jedoch nicht für nötig
gehalten, diese gedruckte Erklärung vor der
Generalversammlung den Aktionären zugänglich
zu machen. Mit Recht wurde ein solches
Verfahren als eine Ungehörigkeit bezeichnet. Es
ist eine Mißachtung der Aktionäre! Bei dieser
Gelegenheit möchten wir den Wunsch aussprcchcn,
die bei der Deutschen Levante-Linie eingesetzte
Revision»kommission möge nicht diesem üblen
Beispiel folgen, sondern geraunte Zeit vorder
das Resultat ihrer Prüfung bekanntgebcn, damit
die Aktionäre sich in aller Ruhe ein Urteil
bilden können, und nicht, Ivie es, bei der
Unionsversammlung der Fall war, im letzten
Angeuvlick durch Antworten überrascht werden,
deren Richtigkeit naturgemäß nicht sofort $?e
prüft werden kann. Herr Dr. Bitter kam aus
den unglücklichen Gedanken, dieses Vorgehen der
Verwaltung als eine Art Kriegsbrauch oder
Kriegslist zu bezeichnen. Schlechte Ausrede:
A la guerre comine L la guerrc. Der Aktionär
hat ein R echt, in der Generalversammlung,
dem einzigen Lrt der öffentlichen persönlichen
Uusipmche, mit der Verwaltung, die Beant-
wortmig aller Fragen zu verlangen. Die Be-
merkungen des Herrn Tr. Bitter, daß ja auch
Herr Dr. Westphal seine Fragen erst in der Ver-
sammtung gestellt habe, waren daher zunl
mindesten deplaciert. Desgleichen manche seiner
übrigen juristischen Ausführungen, die niemanden'
etwas Reues bringen konnten und nur die Sach-
lage zu verwirren geeignet waren. Es handelt
sich eben bei alt bett Transaktionen und Vor-
gängen, blcuti der Union und bei Levante-
Linie zur Diskussion stehen, erst in zweiter Reihe
(int forme» le Rechtsfragen, in erster Linie
kommen Fragen des Anstandes unbJber kaufmänni-
schen Ehre in Betracht, so daß von bett
Aktionären wohl eine Hintansetzung der for-
mellen Vorschriften gewünscht werden kann. Aber
Herr Dr. Bitter tat diese beiden Momente, die
mit Nachdruck
Versammlung,
berg gefordert
arten" ab,
gegcnübcrstellte.
man lveiß nicht, ob der Ausdruck Ungehörig-
keit scharf genug ist, um das Ansinnen der
Verwaltung zu kritisieren, daß sie erst in der
nächstcir I Generalversammlung aus eventuelle,
heute an sie gerichteten Fragen antworten
werde. Muß bettn erst jede Antwort burch
Aussichtsrat und Vorstand unter Hinzuziehung
eines Juristen formuliert werben? Daun hätten
ja ohne lveiteres alle diejenigen recht, die da
behaupten, die Verhältnisse bei der Union»
und der Levante-Linie feien noch verworrener,
al§ c-j schon nach außen hin den Anschein hat.

Und lvic viele Punkte in den Ausführungen
Herrn Rob. (j. Loesener bedürfen noch der

* * *

Nachstehend lassen wir den Bericht unsere»
v.-Berichterstatter» folgen:

In der heute vormittag im Bureau der
Dampjschiffsreederci „Union" A.-G., Hamburg,
Alterwalt 20, 4. Etg., avgehaltenen außer-
ordentlichen Generalversammlung handelte
es sich um die Leschiußsassuitg über folgende
Punkte:

1) Abänderung des § 2 der Statuten, der-
gestalt, daß hinter den Worten „sowie der Be-
trieb aller bic|cut Zwecke dienlichen Handels
gcschäste" hinzugefügt wird „und Beteiligung
an anderen Unternehmungen".

2) Bericht des Ausstchtsrates.

Der Vorsitzende Herr Rob. E. Loesener
eröffnete die Versammlung. Herr Dr. Bitter
begründet den Antrag aus

«tatutcuändcruug

näher und hebt dabei hervor, daß die Aende
rung gewünscht werde, um allen Wetterungen
zu begegnen. Seil vier Jahren sei die Ge
sellschäst schott am uohlettdepot beteiligt, sonst
aber stehe die Gesellschaft mit keinem anderen
Unternehmen in Verbindung. Es sei aber
der Wunsch der Gesellschaft, freie Hand zu
haben, sich zu einem günstigen Zeitpunkt mit
ihren Mitteln an anderen Unternehmungen zu
beteiligen. Redner weist daraus hin, daß an
eine Liquidation nicht gebackn werden könne,
so lange Vorstand und Aussichtsrat nicht für
eine Liquidation stimmen werden.

Herr Dr. Westphal bemerkt, daß
nach dem Gesetz die Minderheit der Aktioitäre
natürlich nicht die Liquidation der Gesellschaft
beantragen könne. Er habe in der vorigen
Versammlung auch nur eine diesbezügliche An
frage gestellt. Redner wendet sich bann gegen
den Antrag und hebt hervor, daß die Aktionäre
sich nur an der Zeichnung der Aktien beteiligt
haben int Hinblick ans die im § 2 der Statuten

j vorgesehene Beschränkung über die Ausdehnung
, des Geschäftsbetriebes. Aus alle Fälle aber
' habe die heute vorgeschlagene Aenderung keine
rückwirkende Kraft nnd damit können Beteilt
gütigen
Rahmen
gegangen
werden.

Herr
Aktionäre
löntten, da die Verwaltung leine
gen unternehmen werde, die nicht mit
Reedereibetrieben in Verbindung sieben,
schlägt nach weiterer Debatte vor,
Anträge folgende Fassung zu geben:
Beteiligung an diesem 2
dienlichen Unternehmungen".

Diese Aenderung wurde mit 4834 gegen 425
Stimmen angenommen.

Bericht der Verwaltung.

Vorsitzende verliest hieraus folgenbeii

haben, wie unseren Aktionäre^ bekannt

Finanzielles Verhältnis der „Union"
zur T. L. L-

Frage 4: Ist — und zwar ursprünglich
int Zusammenhänge mit dem Betrtcbsgemein
schafts Vertrage — die „Union" der D. L. L.
gegenüber die Verpflichtung eingegangen, ihr
ein Darlehn von 1 800 Ooo Ml. zu 5h Prozent
Zinsen auf drei Jabre zu gewahren? oder zu
lvelchen Bedingnngen sonst?

A n t w o r t 4: Da» Darlehen bis zu
1 800 000 Mk. ist an-drnckiicki für die Tauer
der Betriebsgemeinschast und al» fällig zu dem
Zeitpunkt, auf bett die Betriebsgemeinschaft
gekündigt werden sonnte, längstens auf die
Dauer von drei Jahren zu 5% Prozent Zinsen
gegeben. Die Darlehnshingabe und die Auf-
nahme in das Geschäft bet D. L. L. stauben
im Verhältnis von Leistung und Gegenleistung.

Frage 5: Woraus leiten Vorstand und
Aussichtsrat gegenüber a. <i 2 sc» Statuts,
b. ihrer Crflunttig in her Generalversammlung
vom 23. Mär; 1907, ihre
diesem Darlehnsgeschäft her

A it t w o r t 5: a. I
Beteiligung an einer
einer anderen Reederei,
la und 4.

F r a g e 6; Hat die
lebn-r Verpttickitnng der
füllt? In welcher Weise"
der „Union" k: - -n
ober welche
bezabit?

Klärung! Soweit sie sich im Augenblick über i oct'fauinthnu \mit .<’crrtt' 1 ^c’iVvinii gestellten
KVcn ließen, uahrn Herr Dr. Westphal dessen^ Jra-zen an die Herren Aktionäre erfolgen.
Bcmc knngen sofort unter die kritische Lupe.' In der letzten außerordentlichen General
Schließlich war es das alte Lied: Behauptnnq!Versammlung bei Teutschen Levante Linie ist
gegen Behauptung. Von der Verwaltmia mbs von Herrn Dr. Westphal behauptet ivarbeit, daß

MB,« .1,3

. ausge wäre mit der Begründung, „daß er nicht mit
im Aussichtsrate hätten Herrn Loesener int Aussichtsrat sitzen wolle".

Mehrere Aktionäre machen die erklären hiermit, daß am 25. Januar 1908
— Herr Albers auf eine diesbezügliche Anfrage de»

: Herrn Loesener geantwortet hat, er bitte, an»
die Erklärung abzugeben, daß er aus dem Ans
siehtsrat ausschiede, da die Veröffentlichitttgen in
der Presse bei seinem Hohen Alter von 76 Jahren ,
seine Gesundheit zu sehr angriffen und er an»
vielem Grunde ansschcide. Herr Alber»
hat ant 25. Jaitnar 1908 erklärt, daß er
mental» gesagt habe, „er walte nicht mit Herrn
Loesener im Aussichtsrat sitzen".

Die Betriebsgemeinschast
der Deutschen Levante-Li nie
langend, wollen >vir gegenüber beit in
letzten Zeit in Presse inib Versammlungen
äußerten Bemerkungen folgende» erklären:

„Angesichts der nicht gerade ermutigenden
Mitteilungen, die über die Geschäfte der Detttschen
Levante Linie int Jahre 1907 seinerzeit knr
fierten, konnten wir nicht einen Entschluß über

langfristigen Betriebs.
Levante Linie seitens

in der
basiert ans eigene

Herren vorlegen zu können.
Aeußerung

in *
März

licrfammluitfl mcrhvürbtflcnvcife von Herrn

Sen' CinC stäl‘31i<1’ «"Uchc Auskunft gegeben

Herr Loesener: Aus der letzten Be-
mcrknng ergebe fab, dah man lebt tlua tn der
Verwaltung gebandelt habe, daß man die
13 Fragen in der Dezeniber Versammlung nicht
gleich beantwortete. Ter Abschluß der Be-
triebsgemeinscbast mit der Levante- Linie sei
nach dem Eniwurse eine» Vortrages des Herrn
Tr. iiaemmcrer erfolgt, und der Vortrag sei
ron allen Aussielnsratsinitgliedern unter',eichnel
worden. Wenn die SeeuanSportgesellschaft die
Garantie übernommen habe, so könne man des-
halb nicht von Schiebungen reden. Redner weist
noch eine Reihe bon anderen Vorwürfen zurück.
Von dem Aktienlapital seien 2 400 000 Mk. bet
der Vereinsbank belegt nnd das übrige .Kapital
sei in Schissen und anderen Beteiligungen an-
gelegt. Vor der Tezember Versammlung sei
ihm schon an der Börse ein leit der fragen
mitftcteilt worden und sogar die Antworten
daz» gegeben. (5s sei ihm auch mtigeteilt wcr-
den, das, man ihm dadurch zusehen nnd ihn
btelleicln ieranlasseit könne, sein Amt als Auf.
stchtsvalsmitglied der Levante Linie niederzu-
legen.

Herr Tr. Bitter konstatiert au» den.
Stenogramm über die Dezember Versammlung,
daß Herr stotbc ntcbt gesagt habe, das Tar-
lehn sei an die Levante Linie bezahlt.

Herr Tr. W e st p l, a l : Ihm sei eine
Abschrift des StenogramntS verweigert lvorden,
was wieder recht bezeichnend für die Verwaltung
tei. Wenn von der Gegenseite darüber Be-
, »werde g,führt werde, dafz von der Opposition
eine Scharfe in die Debatte getragen fei, so
müsse er elitären, daß bei den .Zuständen, die
in der Levante Linie und der „Union" herrschen,
eine Schärfe gar nicht zu vermeiden sei. Tie
Aeußerung dc» Herrn Loesener, daß ihm die
Fragen schon vor der Dezember Versammlung
an der Börsemitgeteitt seien, sei glatt erfunden,
denn die Fragen habe niemand vor der Ver-
fammtnng gcjettcn untz Mitteilungen darüber
konnten nur in die Ccifcnilidunt gelangen, wenn
in Redners Bureau ein Diebstahl ausgechhrt
lvorden fei. Herr Direktor Schwarz: Er
sei bis zuin 22. Mär, Mitglied des Aussichts-
rates gewesen, doch sei es ihm unbekannt, daß
bis zu diesem Tage irgendwelche Tepotverträge
geschlossen waren. Herr Loesener erbietet
suv, beugen ,u bringen, daß ihm am Tage vor
der Dezember Versammlnng einige der Frager'
schon an der Börse mitgeteilt wurden.

Herr Tr. M ö n ch e b c r g bezeichnet es als
eine große R ü ck s i ch l l c s i g k e j t, Be-
richte, die gedruckt vorliegen, den Aktionären erst
ui der Versamnilung in die Hand zu
drüelen. Gr schlägt vor, eine Prüfung».
M'ommiifion einzusetzen, die die ganzen
Verhältnisse zu prüfen und darüber der General-
Versammlung zu berichten. Formell siche einer
solchen Prüsung nichts entgegen. Wenn Herr
Loesener biet an» die Majorität in Händen
habe, jo müsse er doch im eigenen Interesse der
Einsetzung einer Prüfungskommission zustimmen,
ebenso wie er es in der Levante Linie getan
habe. Herd Loesener: In der Levante-
Linie lagen die Verhältnisse ganz anders, denn
dort herrschten unter den Aussichtsratsmitgliedern
Meinungsversch»edeniieiten, wogegen dies in der
„Union“ nicht der Fall sei. Ter Einsetzung
einer Prüfungskommission für die „Union" könne
er dc»l alb nicht zustimmen. Herr A a ch r a ch
bezeichnek ec als eine llngeböiiakeik, die Per-

~ll chii'wknng gegen die Bitte der "Aktionäre am
. ""> /Vorntll.age anznsctzcn. Ten 'bedanken der Ein
und Aus- schling einer PrüfnngskomnWon halte er für
Tr" Mr | sehr glücklich. Tie Aktionäre verteidigen nur ihr

M Geld, wenn es znrückqezahlt werde, seien sie
zufrieden. Alan solle liquidieren. Herr
E a u s s a u g e crUgn. daiv die Meinungs-
verschiedenbeiten im AruficlMme^TVk—TTHrnnr*
ebenso groß gewesen seien, als in der Levante»
Linie, r n |r 2 ,..„ r .
Herr Loesener: Herr Albers habe i'hm'be-
dauernd mitgereilt,
Mitteilungen über seine, Redners,
macht habe, wobei er f'
Iusiizrat Dr. Sieveking ist für den An
trag aus "
Ausschusses.
die aleichen Mitteilungen gemacht lvic Herr
Ganssauge. — Rach den Mitteilungen des Henn
Loesener müsse Herr Albers sich ja allerdings
erheblich geirrt haben. Es sprachen noch mehrere
andere Redner, die sich in der Hauptsache für
die Einsetzung einer Prüfungskommission oder
eine Liquidation- der Gesellschaft anssprachen.
Herr Tr. Bitter Weift daraus hin, das-,
rechtlich nicht die Habt der Aktionäre, sondern
die Zahl der Aktien in Betracht komme. Revisions-
lommissionen seien immer zum Nachteil der Ge-
sellschaft, und deshalb könne er der Verwaltung
nicht den Rat geben, der Einsetzung einer solchen
Mcmmiffion zuzustimmen.

Herr Tr. M ö n ck e b e r g : Es sei ein be-
denklicher Standpunkt, wenn die Verwaltung sich
sage: „Wir haben die Majorüäl in Händen, wir
machen mit dem Gelde der Aktionäre, was wir
wollen." Er empfiehlt der Verwaltung, über die
Einsetzung der Prüfungskommission nicht mit
abzustimmen, dann werde der Antrag sicher ein-
stimmig angenommen.

Herr Loesener erklärt sich nodmtal-» als
Gegner der Revisionskommission nnd sag-, daß
Vorstand nnd Aussichtsrat gegen den Antrag
stimmen werden.

Der Antrag aus Einsetzung
einer Prüfungskommission wird
daraus mit rund 1 0 0 0 gegen rund
4 0 0 Stimme n a l> g c l e h n t.
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174-176.«
190-200 .
102-206

Rath-
Ira en
385')
1500
2/50
3450

40
6800

81.30
80,55
81.20
80.20
81.20
80.10

169.55
167.55
64.80
83.20
81.30
80.10
69.75

3.90
213.60
208.00
111,90
109.70
111.80
109.70

%%

kl 2

Md
2784
2784
76,CO
20.85
16,24

82,—

9475
88,80
95.10

146,60
34,40

<>20.-
i 81.35
> 80.85
i 81,15

111,95

I 27.

166 -
2600

72.50
16100

6450
4950
65.50
2450
69.—
59.50

950
1560
7700.

28.
1»
le
11
2»
2s
?H
2»

11100
6100
60.-

170-172 *
173-1751

tield-Kuree iom 28, Januar.
BltrtD .••«•••«•» PZ. ölß . • «ee-leeee
Xertei

• —.—
218.50
167,-
413.-

AuEllindtir
ruhig

Ikogg »,«»
Inländer
ruhig

Ausländer
ruhig

Siblui
27.

8?

1533'r

38. Januar, .
J. Ierael & Co., Hamburg, König.

Fr. ]>ie Lübecker Privat-Bank, die bei
der Asmus - Oelmühle starke Verluste erleiden
musste, verteilt für das Jahr 1907, wie uns tele-
graphisch mitgeteilt wird, nur eine Dividende
von 3%.

CI. Von der Londoner Börse. London,
28. Jan. 3 Chr 10 Min. (Privat-Telegramm.)
Lombard Street gab ausserordentlich billiges Geld
ab für die heutige Schiebung der Amerikaner-Werte
die sich zu 3bi» 4 gelegentlich vollzog, teilweise infolge
grösserer Baissepositions - Lösungen. Normalreports
4 1/« bis 4Vs Wo, grosse Darlelms - Gewährungen an
den Fondsmarkt liessen Konsole bis 86V« Wo, Japaner
um 1 Wo steigen. Yankee-Werte geschäftslos und
abbröckelnd. Geduld lVg % höher auf Käufe eines
Minenhauses. Im allgemeinen war der Minen-
mark t teilnahmlos. Rio Tinto 67%. Kupferpreis
61%. Mexikanische Bahnen infolge von Options-
käufen von interessierter Seite in guter Tendenz.

Die schwedische Beich*bank in Stock-
holm setzt ab 29. Jan. den Diskont von 7 ä 7 Vr Wo
auf 6 Vr & 7Wo und den Lombardzinsfuss von 7 ä 8°'o
auf 6 >/r ä 7 Vr Wo herab.

ICO-162A
162-164.«

157*
157*

93,75
103,40104,20
106,504 06,75
175,25176.-

113.50118.50
-'."0271,80
201.50 201,70

fibrüt .. .77.7*. 528,50 528,50
Boohtintr 197,50193,70
SilieiHrekat,, . 185,70486,80

A»

1600
2360
3600

62
7000

76
14000

1100

152
1400
1060
21 SO
325

3000
16»
175

11700
>1700

Hombay TeL Triuietere
Calcutta ,
Hongkong 4 M.S.-Kreoite
Slmn^hal 4 „ „
Yokohama 4
Biugapore 8 „ „
Manila TeL Iranafer»

82.90

Saab-
Irata
7250
4650
400

10850
6000

40.—
5800

105 -
2525
70.-

6300
4850

65.50
2375

68 —
58.50

920
1525
7500

Produkten-Börse.

bericht des ’.creins der tietreidchiindler

der Hamburger Börse.
iNachdruck verboten.)

Ohne Anregung von den amerikanischen Termin
börs“n verlies unser heutiger Ma kt in gleich
rnhigor und gescbäftsnulustigor Haltung w e die
vorhergehenden BOreentagc. Weizen und Boggeu,
glc.ch wenig gehandelt, fanden nur gering - Lmsati-
ziiferu. Berlin meldete für beide Teile eine kleine
Prelsbes-ernng, angeblich wegen der Unruuea in
Argentinien.

Futtergerete stetig bei kleinem Geschäft.
Mais In loco u are gut beachtet; auf Lieferung por
Frühjahr war eine K c ni ke't billiger anaukomm u.
Hafer bei genügendem Angebot unverändert.
Weizen- und Boggeumehl preishaltend.
Weinen,,. .Westholst. o. Biber.. 70—75kg 205-210.4

Inländer
ruhig

27.
15,75
67.25
34.50

1^

94:50
14.50

Irfanc
28.
U.37
0,81

74,-

1

N

67>/2

6.69

20,491/2 20,45V:
20,30

81.50
80.50
81.50
86.40

169,85
167,95

85.20
83,60
81,70
80.50
70,75
. 6.10215,60
210.00
112 30
110.10
112.20
110.10

N
Briet

2790
2790

76.50
20.95
16.28

20,471/2 •0,431/2
4.21 4,17

215,00
215.00

%
112.10
111,90
111,90

95,72
19,13 19.13

117,58117.60
251.60'251,60

549; 549

40/0 0ert.1660i.rL««. 155>5 15SiS0

löt-llöftw

30,70 80,90

126.20 126.40
235.20 234.90
173.10173.25
138.60 138,60
117,60117,70

135.70435.60

136.80136,40
135,201

—,—182,—
145,20145,-

26.50 26,50
119.20119.25
87,60 87,--

158, 156.60
-,-1188.25
—,— 136.80
—,— 78.10
-,-109,80

117,25116,90
-,-104.-
83,10 82.50

9.3.40
82,50

93,70
82.40

Angelo Deep
Bentjes.
Brakpai Hirni....
Coil Trnit
Coaiolld. X. Seiet..
East send. . ......
B lencaim
boldfields
Modduriontein... .
Kew Eait. Inveitm.
Perges Randsenteil
Randfontein
Raüdmlnes
Sentit Randfontein .
South West-Afrika.
Iransvaaliand ....
El Oro .........
Cante Bilde
Alaska Trtadwell..
Alaska Meiican....

Geduld 1.31
Tendern: Fest.

London,
iMltgeSeilt von
»traue 31/36. i

14

| natürlich mehrere Wochen vergehen werden, bis die |
I Mittel au» eirer von dieser Generalversammlung

etwa zu genehmigenden Anleihe der Gesellschaft
zufliessen, so ist es klar, dass letztere nicht zur
Auszahlung der Dividende dienen kaun.

I>ie Keichs- und die preussischen
Staatsschulden. Ueber Reichs- und preussische
Staatsschulden, namentlich auch Schatzanweisungs-
schulden, sind in letzter Zeit irrige Angaben ver-
breitet worden. Es ist deshalb angezeigt, die
Schulden an der Hand authentischer Unterlagen,
wie sie in den Etats für das nächste Jahr gegeben
sind, zu beleuchten. Die Summe der Reichsschulden
belief sich am 1. Oktober 1907 auf 4003,5 Millionen
Mark. Hiervon waren 1860 Millionen Mark
•T/aproz. und 1783,5 Millionen Mark 3proz.
Schuldverschreibungen. Die Summe der Schatz-
anweisungen belief sich auf 360 Millionen Mark,
wovon 160 Millionen Mark 3% proz. und 200Millionen
Mark 4proz. waren. Die letzteren sind fällig am
1. Juli 1912. An 3%proz. Schatzanweisungen sind
im Umlauf eine Serie über 20 Millionen, fällig am
1. April 1908, eine zweite Serie über 20 Millionen,
fällig am 1. Juli 1908, eine dritte über 100 Millionen,
fällig am 1. Oktober 1908 und eine vierte Serie über
20 Millionen, fällig am 1. April 1909. Ob diese

' Schatzanweisungen durch Begebung von Schuld-
verschreibungen oder durch neue Schatzanweisungen
eiugelöst und zu welchem Zinsfüße diese Papiere
ausgegeben werden sollen, war zur Zeit der Etats-
aufstellung noch nicht zu übersehen. Die preußische
Staatsschuld beläuft sich für das Etatsjahr 1908 auf
7963,7 Millionen Mark, davon waren 5895,8 Millionen
Mark 3Vz proz. und 1616,1 Millionen Mark 3 proz.
konsolidierte Anleihe. Die Summe der auf Grund
von AnleihegesetzenausgegebenenSchatzanWeisungen
betrug 345 Millionen Mark. Davon waren für
145 Millionen SViproz. Schatzanweisungen vom
1. Oktober 1904, die am 1. Oktober 1908 fällig sind,
und 200 Millionen Mark 4proz. Schatzanweisungen
vom 20. April 1908, die am 1. Juli 1912 fällig sind.
Die übrigen Schuldsummen sind Aktien und
Obligationen von Eisenbahnen, sowie die vormals
hannoverschen Schulden.

Xngl. Coiioli....
Iiitsiid.n•<•nnn
Baudminei
Moddsri nn•••n«•
Chartere!
loldlildi
(«duld ... ....
T. CL Lud
H. 1 Prop«
Apei ..........
Aiiociatel
Kilgurll .......
Mount Ly«U ....
Atchlion
Baitimor«
Dearer

Ginsberg 121.
Teadeni: Fest.

—.81
—,90
—,68

4/6

W

Ä

’M
17/6
2/0

14.12

WW echeel-Kurse vom 28. Januar.
Ziasrergll Briet

Siebt - 20,511/4 20,471/2
Aura — " '

IM

AM

3M. 4
Labt —
3M. 31/2
Sieht -

tM

3M. 4
Sieht —
3M. 6
Sicht —

LM

Sicht*—
3M. 6
Sieht —
M T. —

40,0 Ban St-l.-A. 100,50101,25
31/2^0aunbg.SL-K 93— 93.—40. 0 aacbs 3t -L

Ton 1500 99.25

Berliner Privatdiskont wurde um l, 8 °/0
mit l’/e« gemeldet. Am Schluss des

war die 'Pendenz leicht abgeschwächt.
D W.

3%Daituki
Belchi-Ait ..

30/0 Heu. Staate.
40/0 ital Bente . ..
♦ ;3est Bold-Beete
40,0 . eint Mente

non. in Kz
4% Out 1860» L
JO/o Bering. nnlL

Ant Ser m . .
SO/plnm teertBente 1903
4% Bun. teer.Ant

1 1880
Baea.Anl. v.1901 ult.
4% Serie amort

Bente 1896 ....
40/0 Span, i A alt
3<Vo Tart k mit

Ant r. 1403 ult..
Tert 400 Fr -L alt
40/oQng.Stiitereit

in Br. .........
60/0 lex lux Ant
Bert ItL-t eit
Brent Diu Beit ..
Dermal Bank ult
DaeteckeBiik eit.:
Duc.-Com. ult ....
Drei! Bank ult .. 1
lltteliutinhe

Creditbank ... t.
Tendier; Beeter

11 ühr 18 Mim. Kurie.

80.30
69,75

10410
I 70,—
128,—

>151,60
nI 94.60

Lake Tiew
Oroya BrownAlll.
Atchieoa
Baltimore ....
Canada
Cbeeapeake
Denver ceut
Erie com.
Ene pro!
Louiivillo
Kilwaekw
nhiouri
Worfolk com.
Ontario
Beading com..
Southern cem
Sonthore pae .
Steel com. .
Steel pro!.
Trunk erd.
Union: com.
Bio flute ..
Anaaonda .,.
Sau Signal .
Lugt Cuuioli

Camp Bird

176,50176.30
—, 108.90

178 50180.10

3 , /2°/oHambg.St.-R.
imcrt.i.87-91.

33/u Hambg. St.-l
T. 1386-97/01...

30/0 Sichi. Beiti ..
50 . Argent. AnL ..
*l/2<>/oiin.Arg.AnL
V>/onsue de.e.97 ..
6O/c Chineiear.l895
SO/^Ciinen 1.1398 '
B'/jO/o Clin. T.lbSS
bO.^er^caueh.jLiL

ron 1361/84 ...
4% k Xei.-AiL ..
* ,/2%J»P«i AnL
4%Itnl Kents.. .

freun. Central- ..... ,
1896, unkuiil.-, bin 1916, 90,20

lenden: Belangtet

28.” 25."'

169,65 169,50
—,—.168,30

81.30 81,30
80,80
81,35 81,35

111.95'

28 | 27,
772.—>772.—
422 50621,—
550,— —
754.-

960
«07.-

2435
535.-

J4 51V.

i t

> retiide Wccheel -.onaou » 20,48—49% uz.
do. KZ *,.46% 20,47% b» jo. 8 Mt. 30,28%-$j ti.
Paria 8. 81,88- 81,44 n. z.. -'ri.ni. Bankpiillte : M 80,68
bis 80.75 bi.. Brüssel und Antwerpen Sl,28—81,85
belg. Batisolaite 3 Mt. 80.28—80.89 bz. achweü. Bank-
Pläne 6. 81,18—81.35 bl., ao. 3 M 80.20—80.80 in.
Amsterdam und Rotterdam 6. 160,50—169,70 bl., do,
3 Mt. 167,70—167,85 bl., Wien \ .,4 90—85,05 bl.
österr. und ur.gar. Bank platze 3 M 38,80—88,50 bi.
ntai. Bnnkpiäue 7 Mt. 81,40—81,55 bi., do. 3 Mt. 80.20 bis
80.40 hi., span. Plätie—,—, ponug. Pläne j Mt.— - i.
Petersourg 6. 214.10— 1 15.10 tsi» uo. 3 Mt. —.- bl«
—,— bi.. 5lo<ikhoin ... 112.10- .11,96 öl, arnwed.
llankplütie 3 Monate 110.00—109 80 bis. Christians» 8.
112.00—111,85 bl» norweg. Bankpiätie 3 Mt. 110,00 eis
109,80 bk, Kopenhagen 8. 112.10—111,95 ba, däniaeoe
BanKtsliitie 3 109.80—109,6«, bl» Bewyork 6. 4.19%
bis 4,20% bei., jo SO T. 4,14—4.18 bei.

Diskont-Banken: Ftir Eeutache Bankpifttze
B eiche bank-Diskoi'ti 6%, Amsterdam 4%, Wien
5 %, London 4 %, Paris 3 %, Kopenhagen 7%,
kchweil 4% %, Belgien 5 %, Stockholm 6%
Chrietiania 6 z,, Petersburg 6% %.

Tendeni: Stetig.

I za |
31/iO/oB.keiiHiiiL

unkänihh. 1105. 93,30
30-0 D.I-*1L 82,90
31/2% Prenns.Coii.

nniüidh. b. 1S05 93.70
3»lg l rt ,si Coll .

c Bad. B11.-A. .

Bergwerks-Kuxe,
l'iclifiage- and in eldprells toi Sinne! Zielen xf <«r-

Dienstag, 28. Januar. (Naolidr. Terb.)
Kall-Werte.

Oataeiatieciie Wechsel •Kurse auf
London. (Telegramme der Hongkong *Shenghai
Banking Corporation in Hamburgs

Januar
3»/ud
Slu/16 d

d

x

20t,90
Häenstar Faiewarki>450.—

123.-
n 219,50

Imperial,,,
Krem
bchaub .
LtOwe,,,,,,
K b.,,,,,,,

pi kg feil....

; iw.

\l fcn.it
100 Subei.
100 Bit ,1 ..
100 Kabel
100 Kroeen
100 Muri. Iroian..

Äg : : -

144,90145,10
26,60 -

78:iÖ
87,70

nut Credlt-AM. ...|201,50|201.70 I Eti.oi i _,_j __
Diuult-C». n73,—|l73.10 | Druaior |

London, 3d. Januar, 11 Uhr 33 M Fond-bOree.
Aicuioon Com. 74%, Baltimore * Ohio Com. 89%.
Louieville t Naanrille 101. XorfoIL Com. 67%.
Sontheim Com. 11%. Southern Pacific 76%. Union

L
jHio

Leudoe, Hä. Januar, 11 tHir 9 Uln. Kur««
von 8'mil Herkeeher * <•., Tel.

W osiprenBeittchs, Oderoruell
oaa KchlsSBieche 187-505,

Böhmisch; n.Slovaken verzollt 220-242,
>im •••>••*•**•••« 196-20& a

Gerste anverzollt frei Kuhrseug
Bild-Russische u. Donau 59/60 kg 139-142.%
3a»Niederelber••••••• 17M74.Ä

Extra feine Sorten über NotU
ab Lager S A teurer

Sannover, Holsteiner
liecklo" burger

'eine Sorten über Notiz
verzollt ex Schift

alt Amor, mixed
fest Clnqnantin • ••• ...,,,>.

Odessa.
Laplata

Die Notierungen von Uuchwehon Seltnen,
Erbsen, Wicken, Linsen, Ruppanut,
Rübsen, Leinsaat Hanfsant, Lupinen,
Weizenmehl Roggen nie hl. Weisenkleie,
Reggcnkleie, Kleesaat, Oefkuchen und
Spiritus gegen gestern unverändert.

Küböl festloko .4
ft.einöl feit >n••••,«,«<•••••>n**.•.••*•- loko 47 A
Terpentinöl. Tendenz- Fest. Loko 82.—, pn

Februai-März 84.—.
Chile Salpeter. Prompt • ».".92y2 , Febrnar/Märe

.0.92% b Lager. Tendenz: Ruhig.
0 iBtrmenm. In Partien ».in ..mdesten* UM: Brli.

<THie So ien. Loco Amerikanlohes, speo. Gewicht
0.800* .44 7.55, do. OHIO* —. do. rein pennsyivaa.
1P. 0. C.l 7.65 Br„ do. russischer —, loko russ,
(Meteor* spee. Gew 6,808*, do., gesisches 7.35 Br.,
do. rumänisches — Tendenz: Fest.

Kaffee. Laut Telegramm der beim Kaffeehandel
beteiligten hiesigen Firmen betrugen die Zufuhren
für 2 T: ge in Rio 13000 Sack, *n Santos 13 000 Sack
und in den inneren Stationen 14 600 Sack.

Die Haltung der Abend - Börse war matt.
Schluss 6 Uhr: März 33%. Mai 33%. September 84%,
D einher 34% Z. Newyork schlierst unverändert
b s 5 Punkte niedriger. Hier eröffnete der Markt
teiiwoh« etwas schwächer, Mai wurde zn 33% j
gerändelt; Juli mit 34 Im Laufe des Tor-
rn ttages war das Angebot überwiegend. Schluss
12% Uhr: Mä-z 33. Mnl 33%, September 34,
Dezember 34% <j. Havre 10 Uhr % frts. höher,
ruhig. 12 Uhr unverändert, ßeptembe:/Dezember
% fros. niedriger, ruhig An der Nachmittags
Notiz war dlo Nachfrage besse-; Werte % liöher,
nur September war unverändert. De Verkehr
war reger. Schlu ß 2% Uhr: März 33%, Mai 33%,
September 34%, Dezember 34% <j, beha-.piet.

Zucker. H ule lagen die amt ichen Zahlen der
Rübenerzeugung vom 1. September bis 15. Januai
von Frankreich vor. Sie betragen 625279 Tons
gegen 647 517 Ton* in derselbe ' Periode vor einem
Jahre und 0.3808 Tons gleic zeitig vor zwei
Jahien. D.e deutsche Ausfuhr in der Zeit vom
11 bis 20. Januar betrug 193 693 Dzt. gegen
188 315 Dzt im Vorjahre. Beit Beginn des Jahre»
wurden 472 953 Dzt. gegen 327 975 Dzt. ausgeführt
Biere Ziffern wirkten günstig auf den Markt ein,
der bei stetiger Tendenz ca. 5 4 höher eröffnete.
Eingetroffene Kauforders wurden zu den erliö tes
Kursen schlank ansgefüUrt. Das Angebot war im
Ob igen nicht bedeutend.

Kautschuk. (Bericht der Herren Walther *
Lü h m au n.) 28. Jan. Para war vorübergehend
fester. Ei fanden sowohl In Pa a wie in Mutet
Sorten etwas grössere Umsätze statt.

lianaa-Speeinl-Schmulz. amerikan. Abladung»
gewicht, loko Hamburg,

unverzollt-, Tierces J4 42%
Firklns % Jt teurer
Kübel
Eimer

verzollt; Tierces
Seh male

Ostholsteiner. Lauenburger u,
Mecklenburger.... 76—78kg

unverzollt ex Schift
La Plata
Kansas II schwimmend

,08—72 kg Host o. Me tlenb.,
73— 15

leichtere Gewichte je nach Qualität
gereinigter Donau .........
gereinigter und haferfreier

E u »siecher • • •• ............
gereinigter und haferfreier

Amor i. aner
unverzollt ex Beeilt:

SOdriiBBiBcher )*•/.....
frei vom Boden *w..u ,

Hnlxger»teBol-t und Mecklenburger... 180*190Jft
ruhig **'

7 % Are. OediiU» F 48%. 4% Br«Mlinner v. 1,94 88.
ä do. v. 1H9Ü 95%. 5% Chilenen v. 1896 98%. <'hm.
Bitber-Anlelhe 9 %. 6% Chin. Gniu-A nleiUe 104
nH Chin. Gold-Ant. V. 1896 102%. 4% % Chi«. Anl.
von 1898 97%. 8% Pentsrlie Beteil»-Anleihe 81%.
1 % Italienieche Bente 103. 5% Mexiknu. Anleihe
102%. Portngieaen 62%. 8%% Hupte«.Aal. 03%.
4 % Spanier 92% 8% Trnuevanl 97%. 1 % Türken
von 1815 95% PriviU-Dinkont 8%. Jnpatior 83
II. Serie Japaner von 1905 8(1% 4% linaaen
v. 188» 82%. t.<h Huneen v. 1906 92% Penuajlvani«
bahn (St« uimaktlenl 58. Tendern: Stetig.

I.ondon, 28. Janr. Silber 25'A. aut Lieferung,
(-' Mte.i 5'1 j

w• en« 28. Januar
28. I 27.

. 97,40, 97.25

99.40 99.25
. 155.- 155,-

116.25 116. .0
97.35 97,26

11 z,20112,40
93,85 93,90

122.—1122.50
188,-1186.50
572.-572.-

1090. 1087
5360 5’50

569,—'566,—

436,— 436,—
" 425.-

677,75

Bulipeit 8 Tim
Petenbnri » Ta»«

de. 3 lau.
Wuiehie 6 Tu«.
Wi«a 8 Tip

4a. Ikon.
Out lot. 100 Ii

Berlin, ‘

Eliktr Hook- uid
Oitorpnid-Bihi 123,10'123.-

I er. Bort. St. Baha . 175,30'l75,-'
y. Beutnelie Petroleum Aktien Kewell *88.25

95,30
148,-

93,90
101,50101,60
154, - 157.50
105,- 105,-
126,- 126,40
235,30 234,70
173.-|173.10
139,10138,70

117,50117,-

7. 85.05! 85,- PM lOiM&b. ...322.75, —.—
28. Janr. (Schlusskurse per

Flank Selüflibti-
Seielbchaft

Bei f. ebktr, O»t.'l 23.50124.-_mk TB 1 I.Ä W *n r >
Harborg-wianer I I”

Snmniifabrik ...168,501165,50
Hemmoor Cem Akt. 136,75 137,25

232.-233,-
105,50105,-

115,7511**,—
71,75 77,-

1360 1375

Voriger
Schlau
108b/,
1003/*
61V»

8.-
13,05
10.97
11.07
11,13

197.50198,70

202.60
444.—
123. —
219,50
200.-
43/,

>81,383 81,375

237.-
106 60106,90

Gold 11
Bold in
Silber ii Barren
Eagls« (b t Hold)...,
2ü Franet-liitke. ..
Scvereiga (11)
AmerJtaiiiiiLe Kein
buiiiaebe llotei
Huw. Baten (SL r 500 ibt)

da. (i. J 6. S Bibel)

*25.
678,
146,50146,-

. 404, — >404. —

. 535.- 534,50

. 642,75 640.-

Sturtered
Coaltriit
laitrand
Baitraod Mg. Bet.
Geduld
Boldbeldi
teneral Mu.
A. Boers 4 S
H. E. Propr. .
Bodden
Randminee .
Bandiuntrin. .
Tanganylka
Tnusvaii Land .
Wekedacht . ..
De Beere
Premier Diamond
Aiioeillad .. .
Aeeoe. B. Blosb.
Goidenhoresikoa.
Breit riügall ...
Brent BouliLPopr.

do. Pe.eoT.

Ä:—

grienen Äaobfragm

Kurse per Februar
Eilb. 40/0 M.M/B. .

„ 41/s 0/0 Bot*
Beute Tik ...

Oesters 1860 Line .
. 4010 Bold-R. .1
. .. Krim R.

Dng4OfeBold-R....
. „ Kroi.-R..

Bn'g. 6O/0 St Eisb..
Hy Anis 1892.

Türkenkse
Böhm Nu ubahi ..
Bischtebrader

Eisend. Lit.B
Ford. Morabahn....
Lenk. Czarnow
herdwaatbahi

Elt A per ult .

Staa’tsb. per nlt .
Lombard, per ult.
"ädnordd. Verb.

Keiohb., Pird .
Wiener Baak V ...
Knd.t-AnL perult

lendens; Fest bei ruhigem Verkehr.
Pari«, 28. Jaur. iEr 0 f m n n ga • K. n r»u.|

8 % Bente 0’6,05, ( •, in Rente —,—, S % portng.
iinif. Aul, III. Ser.—, 4% rnei. eone Anl. I. u.II. 8er,
94,—, 4% do. v. 1901 —,—, 3% ruaa. Anl. t. 1891 n II. Km .
V. 1894 —. 4 % span. Muss. Anl. 93 90 4 % tark.unif.
Anleihe 96,82, Türkeelooee 179 25. Bauqne Ottomane
Aktion 710. Rio Tinto-Akt. 1692. Buaskaaal-Aktien
—, Neue Humen 96,19.— Tendern : Fest.

Petersburg, 28 Janr. 6c hl tiae- K tiri e.
Schech auf London 95,60. Wechsel auf London 3 Mon.

—. (Scheck auf Berlin 46,63. Wechsel ans Berlin
3 Mon. —,—. Scheck auf Paris 87,98. 4% Russische
Staatsrente 75. 4%% Rue». Anleihe v. 1905 95%.
3,8% Pfandbr. der Bodenkrodit-Ges. . Buss.
Prämien-Anl. t. 1864 344,—, do. V. 1866 266,—, Rusa.
Bank für auser. Handel 348,—. Russ.-Chlnes. Bank
220,—. Petersb. Intorn. Handelsbank 368,—. Petersh.
Diseontobank 420,—. Bakuer Naphta-Gea. 572,—,
Bri.insker Metailfabr. 112,50. MaUew Fabriken 294,—.
Nikopol-Marinpol-Ges. 72,—. Russ. Maschinenfabrik
Hartmann 222,—. Aaow-Don Kommerebank 542,—,

Tendern: Fonds behauptet, Dividendenwerte
etwas besser.

Valparaiso, 27. Janr. (TeL-der Banco de
Chile y Alemania, Valparaiso, vertr. durch die Nordd,
Bank in Hamburg.) echaelkura auf London 10 %g d.

Valparaiso, 25. Janr. ;Tel. des Banco Aleman
Transntlautico, m.tgeteilt von der Hamburger Filiale
der Deutschen Bank.) 90 Tage Sicht-W echeelkars auf
Loudon 10d.

r
(Mjtgoteik
Amt I Nr,

Aleaanderiball..
Beiemcds
Bonitacius
Bürbach . . .
Carlafnni
Ceciiienhai; ...
Dcadonioni
Mantsch Kali-Akt.
-enlschland . .
t’rlodrichshai: ..
ü’hekf. Sonderst).
Grseab.7.SacLian
Gbnthersliali ...
Hauior.Kali-Ak'...
Hansa ..
Hattet 0/0
jj. Heidberg-AkL .
Volurnngen .
Horaiaiit II
»ouantela

Von

Hohinitllera....
Hugo .
Immenrode
Jobinnashall ...
Joetus-Aktin ...
Kaiseroda
Ludwigahall-Akt..
Noustaesfnrt
Heicbsk./Lossa .
Roland
Ronienberg-lkt..
Botbaiberg
Saohs»n-W'’biir.
SalrdetL Kali«. ..
Scbiotorkaeti ...
Slertried I
Sigindsh. alt» Akt.
Ten onia
üitholnaliall ...

.. ffiikralafl ...
Kaliwenen Äh xandershall,

Ottiiihersball und Hattarf höher.

rrb«»- Berhn, 28. Jan.,(P riv a t-T elegram m.)
72jo; 72*25

72,90 -.-
17*,5017*.50

—,—1115,—
200,80 201,25

.211,25 213,-
106,90,106,40

.135,50 137,-
88,75

90.50

IM
89*40 88*70

81,70 81,50

"148.10147,90

197.75

147,50148,20
57,50

167.-

185*60 186*10
201.90 201,70
175,75 1/6,20
117,75118,60

105*10 105*70
160.80160,30
200.90 201,20

—v—1186.90
175,40175.70

n - - — n —. n ~ —— . .1 —,—1173.50
Tests«: Schwächer. Kurie per Februar.
Bremen, 28. Janr. (Kurie des Effekten-Maki er-

Vereinn.) Nordd. Lloyd-Akt. 106%, B., 105 G., — bi.
Bremer Wollkämmerei — B., 213 G., — bz, — Nordd,
Wollkämmereiu. Kammg.-Spinnerei 135 B., 133% G.
— bz. — Bremer Vulkan 116% B., — G., — bz. —
Delmenhorster Llnoleiimtabrlk — B„ — G„ — bz.
Deutsche Dampfechiff.-Ges. „Hansa* 125 B„ 124 G.
124% bi.— Hoffmanns Stärkefabrik— B, — ö.. — bz.
Aktienges. Weser" 54 B., —G, —bz. — Bremer
Gelfabrik-Aktien 70 — GM -- bz.
Frankfurt, 28. Janr.

| 28 27. i
82.85 82.55 1
81.10 81.10
-,- 102,60 1
98.40 99.10 I

97,30 97,30
1553,0155,30 .

63.40 63,60

-,-100,20 ;
80,90
81,50

*1/2 % Ckli. A. T. 98
41/2 °/o Japan. 05 ..
4O/o ross. AM. von

1902
40/p Spin. in». Anl.
Onit Türk, len 03.
Urkenlose
Ong. Kroncn-AnL ..
Bochumer perCiisa198,
Dentsch-Lniemb

Berg» V.-A. ,
Dortmunder
Lanrahntte .
Iheiu. Stahle .
Cinsolid .
Geilenkirchen .
Oarpener .... .
Gr. BerL St.-B.....
H.-A. Packetfahrt .
Han» D.-A.-G. .
Bordi Lloyd . .
Dym-Truit-Akt ..
Allg. Elektr.-Gei. .
Hohenlohe. ...
Phoenii
Bombacher Bitte . .

Amterdim-lottirt
8 Tage 1
<1 da. 2 Mon.

Briiiel u. Antwerp.
8 Tage
do. do. 2 len.

ltal PlitM 10 Tage
Ital. Platin 1 Ion. .
Christian!! 10 Tage'm,»
lopennagea 8 Tage 111,95

28.

London
de. ,,
de

Paria.. ..............
Prauiisiaehe Bankplit» „
Briiiel and Antwerpen
Belgiiehe Bankplätia
Schweixer Beakpldtie

do.
Amsterdam. Etcttardaii

do.
IBien...... .... ...... .... ,,
Oesterr. und ing. EankpllUe. „
Italieiiscue Bankplatie ... .. „

Spanische Plätie
Portugiesische Plätte ...
Petersberg

do,
Stockholm
Schwedische Bankpiitsi
Christiania
Äerwegieche Bankplltse.
Koponhagen
Dänische BankpHt.se ...
iewyork

»ampfschiffsrhederei „Union“ Akt.
{»es. in Mamburg. Den ausführlichen Bericht
über den Verlauf der heutigen Generalversammlung
finden unsere Leser auf der ersten Seite dieser
Beilage.

nÄtettÄ
Hamburg macht unter dem heutigen Datum
bekannt, dass der Erscheinungstag für 65000000,4t
4% Hamburgische amortisable Staatsanleihe vom
Jahre 1908 auf den 31. Januar d. Js. fe-tgesetzt ist.

Hamburg-Amerika Linie. Ueber die
neue Anleihe , die seitens der Gesellschaft aus-
genommen werden soll, verlautete, dass sie ausser
zur Zahlung der fällig werdenden Bauraten für
neue Dampfer auch zur Aufbringung der Mittel
für die Auszahlung der Dividende dienen
solle. Hierzu erfährt nun der ,L. A.‘ folgendes
Die Frage der Aufnahme einer Anleihe wird erst
die ordentliche General - Versammlung, welche
in den letzten Tagen des März stattfindet
beschlossen. Da nun die Auszahlung der
Dividende bereits am Tage nach der
ordentlichen Generalversammlung beginnt, während

2berliner Börse,

y. Berlin, 28. Jan.
(Privat-Telegram m.)

Der Schwerpunkt des Geschäfts lag heute auf
dem It en t enm hrk t, der infolge der .Anregungen
von den auswärtigen Plätzen eine lebhaftere
Färbung annahm Bevorzugt waren neben den
heimischen Anleihen, von denen namentlich
die 3p izeutige kräftig anzog, Japaner,
Argentinier, Türken und Türkenlose,
wiib'xiid rus.-,i.,che Werte etwas vernachlässigt
waren Der Ka- akurs der Sprozentigen heimischen
Anleihe stellst- »1. h 0,40 , höher. f«*«t waren
Japaner, die 4v?prozentigen gewannen 0,40%,
Portugiesen stiegen abermals 0,45 %, Ungarische
Goldrente 0,30%. Amerikaner waren in-
folge der Besserung an der gestrigen Newyorker
Börse belebt und höher. Kanada gewannen
cs. 2 °i, Baltimore! % und Pennsylvania^ l .
1 ebbaftc Umsätze vollzogen sich bis in die zweite
Börsenstunde hinein wieder in Aktien der
heimischen Banken, von denen namentlich
Deutsche Bank bis zu 235 i/s% anzogen. Ferner
waren Dresdner Bank.Schaaffhausen und
Wiener Bankverein gefragt. Oester-
1 e i c h i.. c U e und italienische Werte waren
vernachlässigt. Prinz Heinrich-Bahn waren
leicht gebessert. Auf dem Montanmarkt ge-
staltete sieh die Tendenz nicht einheitlich, ohne
dass es indessen zu wesentlichen Kursveränderungen
gekommen wäre. Bochumer waren etwas höher,
<1 (gegen Deu tsch-Luxemburger und Gelsen-
k.i ebner, in denen aus der Ultimoregulierung
Material herauskam, schwächer. Schiffahrts-
akt: en waren leicht befestigt. Gegen Schluss
ler Börse stellte sich auf dem Montanmarkt

eine reichte Besserung ein. Phönix zogen auf 76>/t
Am B an kenmarkt waren Diskonto

CoDimandit schliesslich etwas niedriger.
Die neue 4%ige Hamburger Staats-

air leihe wurde heute erstmalig per Erscheinen, d.
i- M Januar gehandelt. Der Kurs stellte sich auf
98.90 bezahlt und Geld.

Beantragt wurde die Zulassung zum Börsenhandel
von 6,2 Millionen neuer Aktien. 20 Millionen
4%’b. iger Pfandbriefe und 10 Millionen 4 % iger
Kommuuai-Obligationen der Berliner Hypotheken-
bank A.-G. in Berlin.

Die N achbörse war still. NurinSchiffahrts-
aktien entwickelte sich ein reger Verkehr, wobei
die Kurse infolge von Hamburger Abgaben ca, 1%
zurückgingen. Gegen 2% Uhr notierte Paket-
fahrt 118%, Lloyd 105 u/o. — Der Privat-
diskont stellte sich um Vs 0/:) leichter auf 4%.

Der Kassa-Industriemarkt war geteilt.
Höher und gefragt waren namentlich elektrische
Wirte. Höher notierten: Voigt A Winde 6°,'n,
Oberlausitzer Glashütte ßchweig 5%. Harburg
Wien-Gummi 3 °/o, Düsseldorfer Waggon 3%.
Niedriger notierten: Schönwalds Porzellan 33/<
Gladbacher Spinnerei 3%%. Lapp 3%%.

A om Geldmarkt. Das Prolongations-
geschäft nahm wieder einen sehr leichten
Verlauf. U 11 i m o g e 1 d stellte sich auf 4%o/o,
Geld auf einige Tage über ultimo hinaus wurde
mit 5 , H"/(, bezahlt. Tägliches Geld war mit3%%
und darunter offeriert. Am Wechselmarkt war
da- Angebot gering.

Die K e i c h s b a n k schritt entgegen vielfach
,ebegte.ii Erwartungen nicht zur Rediskontierung
rt»? i' dhatzanweisungen. infolgedessen ging

ÄS

(Sehlusekurse.)

Kreditbank ..
Landerbank .. .
Daionbatk.
Brir Koblenbergar
Hirtenh fair F ...
Deal lontan-G
Präget liien
Rima-Mutans
Tlrk.To.bak-A.pr.nlt
Veltih Kagnei. ...

Amiterd.Cheik.n.

Denticü. Batikpi
Check kari .

da lang
Lodden Check and

Paria u. fr Banket
Ch. n. k Siebt ,

20 Fr. St. per ult.
Dentseh. leichabk.-

loten, per alt..
Ruia. loten ....
Ung. Xneker-lii. ..
Orientbahn

Der Anfang des Hn.ndelsi.eils befindet sich in der 5. Beilage.)
' hu. Berlin. 28. Jan.

. ..„ I . ,B. T.“ meldet aus
Die Pennsylvania - Bahn kündigte für
1,1 ; die Schliessung ihrer

Altoona an,
beschäftigt

i gegen den

950

148
1375
1625
2050
275

2950
165
170

11-100
11500

Bürbach,

Minen-Kurse.
Hamburg. 28 Janr.er. Kurse.

Johann Schaar, Börsenetand:
Telegramm von London. 1 Uhr 1 Mln.

Alaska United
Batte 6 Louden Cep>..
Oroya Brownhill
Associated
Associated Borth.lL..,
vr. Boulder Perser. ....
Vr. Bonlder Prop.
Breit Fingall
Som 11 Owalii
London 4 W. A Izpler.
Audio Continental
Tilisimn
Goldei Poll
Laneefield ...........
Proprem
Viotorli Deo, Leids
Censol Dee, Leeds ...
Lodden Valley
Moiriert
Debeeri

42,25

251,-

i unuiagfi. . , . 1112.10
lendens: Behauptet

In der heutigen Generalversammlung wurde die
Dividende auf 5 % festgesetzt und neu in den Auf-
sichtsrat gewählt die Herren Bankdirektor Heine-
mann, Berlin, und Dr. Wilhelm von Adler in
Wien. Die Aussichten des laufenden Geschäfts-
1 .Ines Bezeichnete der Vorsitzende als günstig. Bei
der Hauptbeteiligung der Gesellschaft Steana
Romana sei auf eine befriedigende Dividende zu
rechnen. Das Unternehmen befinde sich auch
weiter in günstiger Entwicklung-, da die Verkaufs-
preise stetiger geworden seien infolge der Verstän-
digung mit der früheren Konkurrenz. Die Preise
gestalteten sich jetzt normal, woraus das gesamte
Geschäft Nutzen ziehen werde.

y. Bankhaus Karl Neuburger, Com-
niandit-tiesellsehaft aufAktien inBerlin.
(P r i v a t -T e 1 e g r a m m.) Wie wir erfahren, hat dieses
Bankhaus die seit dem Jahre 1863 in Fürstenwalde
bestehende VereinsbankdesLebuserKreises
von C. Fähndrich&Co„ Commandit-Gesell schäft
auf Aktien, übernommen und wird die Geschäfte
dieser Bank unter der alten Firma mit dem Zusatze
Filiale von Karl Neuburger, Commandit-
Gesellschaft auf Aktien, fortzuführen.

pl. Vom Walzdrahtverband. (Privat-
Telegramm.) Wie uns aus Kreisen des Ver-
bandes mitgeteilt wird, sind die Werke für das erste
Quartal d. Js. mit Aufträgen befriedigend ver-
sehen, jedoch lassen die Preise sehr zu wünschen
übrig. Der Inlandspreis steht allerdings noch
auf dem für das, erste Quartal festgesetzten Satz
von 132,50 und 15 Jl Ausfuhrvergütung auf expor-
tierten verarbeiteten Walzdraht. Dagegen haben
Auslandspreise eine ganz bedeutende Er-
mässigung erfahren, so dass sie kaum den Satz von
110 erreichen. Die internationalen Bestrebungen
zur Syndizierung der gezogenen Drähte
und Drahtstifte sind über ihre Anfangsstadien
nicht hinausgekommen, demnächst soll eine weitere
vorberatende Sitzung stattfinden.

pl. Gelsenkirchener Bergwerk»-Aktien-
gesellschaft, (Privattelegramm.) Die Ver-
waltung teilt auf eine Anfrage bezüglich des
Dividendenvorschlages mit, dass schon vor Monaten
die Dividende mit 12 u r, eingeschätzt worden
sei. Da an der Berliner Börse die Schätzung bisher
auf 11—12 1, lautete, so ist anzunehmen, dass die
Gesellschaft eine gegen das Vorjahr (11 %) erhöhte
Dividende in Höhe von ca. 12 % verteilen wird, da
der diesjährige Bruttogewinn rund 38 Mill. Mark
beträgt gegen ca. 30,7 Mill. Mark im Vorjahre.

y. I»ie Holzwaren- und Kistenfabrik
Theodor Adolph in Berlin-Rummelsburg
befindet sich, wie uns telegraphisch gemeldet wird,
in Zahlungsschwierigkeiten und strebt einen Ver-
gleich auf der Basis von 50 Prozent an. Die Ver-
bindlichkeiten sollen nicht unbeträchtlich sein.

ß Ilie grosse Holzbearbeitungsfabrik
von J. I». Blunk in Wankendorf hat, wie
uns telegraphisch gemeldet wird, am 24. Januar ihre
Zahlungen eingestellt. Bereits zum 5. Februar ist
eine Versammlung der Gläubiger nach dem Bahnhofs-
hotel in Neumünster einberufen.

y. Holzindustrie Hermann Schütt
Akt.-Ges. in < zer»k. (Privat-Telegramm.)
Die Fabrik war im Jahre 1906 07 gut beschäftigt.
Durch den Reingewinn 59922 M ermässigt sich die
Unterbilanz auf 35 311 M. Das neue Geschäftsjahr
hat befriedigend angefangen.

pl. Aktien - Gesellschaft für Hütten-
betrieb »iiisburg - Ruhrort. (Privat-
Telegramm.) Von der Verwaltung wird uns die
Blättermeldung, wonach ein Hochofen aus-
geblasen und deshalb eine Anzahl Arbeiter
entlassen worden seien, als unzutreffend
bezeichnet. Die Gesellschaft habe bisher keinen
Hochofen ausgeblasen und auch nicht die Absicht,
eine derartige- Maassnahmn in der nächsten Zeit zu
ergreifen. Einigen Arbeitern, weil Ausländer, sei
n ord i ' oSendung von Neuanlagen gekündigt

Chicago Milwaukee Klektric Railroad
Company. Der Verwalter, welcher auf Ersuchen
der Interessenten für diese Bahn ernannt worden ist,
soll sich über die Geschäftsführung der gegen-
wärtigen Verwaltung günstig ausgesprochen haben.
Der finanzielle Status der Bahn lässt sich noch nicht
genügend übersehen. Fest steht jedoch, dass die
Hauptverbindlichkeiten Bonds im Betrage von
15 Millionen Dollars sind und die schwebenden
Schulden und andere Verbindlichkeiten ungefähr
5 Millionen Dollars betragen sollen.

-Ile. D. kleinbakn-
Oollgationea ...

Haiatenbranarei...
klebt- Aiitrilucn»

Damnl»ch.-Bu. ..
Illg. Elektr.-Gea .
Alm Portland

Leuentiabrik ...
Agl. C. Evai.-A ..
Breiteib.PertL-CeiL
Bettie-Akt.
Albtet- und Binml-

werke i. Calata
ConUnenL-SiielL L
elektr.Bitemke.

D. tun.- n. Walte-
lakrik ;

llektz Lieht- iid
Kraftanlagen . ..

T"-1 ,r„_
Berlin, 28. Janr. (Schlusskurse pr. ultimo).

I 28 1 27.
Out Cred.-AkL. .. . 201,90 201,50
BirL Hanoela-Ou. ,|157,20 157, -
Conm.-o. Dueeitob. 108,10108,10
Damit. Bank ....<*
Deitichi Bank
BUe.-Coam.-Akt . 1
Dresdner Bank .... 1
Hationalbank 1
Behaaähauieiar

Bankrarein . ...
Bun.Bank ftiraniw.

Handel
Wiener Banknraln
Lübeck-Buchen. .
Oeat Staatibahi ..
Out Bobbahn . .
Anatolier 601% ... n
Ball.» Ohio-Bahn .
Canada-Paciic. .
Gotthard bahn ....
Halleridienalbahx
HaLHittelmeerbaba
Pinniyhanli
Pr. Henrlbaha ...1
Warichau-Wien .
30/0 Keichaanleibe

550,—
745-

' °60
605.-

2435
530,-

963! 963

körte Sicht.7 ,'|199.60199,60
117.60117.62
117.60117.62

kurt» Sacht. ,"'.]240,82 240,15
95,71

1 „ teurer
iy« „ teurer ule

47%. , .
Amerlk. 6team <0%

IM »ree Schneewittchen,, 42%

ßirlft.e « 40%
* Morri» , 41%
, Een , 41V»
. Klngan 41%

Dlveree Marken Jft 40 ä 48
InFIrkiu» »50 kg Netto %X inTub* »25kg Netto 4JL,
in Eimern k 12% kg Netto 1% ,4t teurer als Tieroe»,

I Mare» Badbruch n

Ham onrger \ „
in / ,

Dritteltonnen | ,

. (SchluBskuree.)
I 28 I 27.

litlanalbiik L 8. . 118, — 118.40
Oeit Crei.-A. alt.. 201,50 201.60
Relehibank 151.30151,40
Rhein. Creditbnnk . 133.50133.50
SthaaeL Rankrar. .135,90135,90
Ooaterr.-Ungarlieke

Staatib. ult ....
Lombarden ult....
Gotthardbahn ult .
llttelmeerbahn ...
Balt n. Ohio ult ..
liat Blaem ult..
Lu. Pr. Helu.'Bahn

Bai Aniliu- n. Seda-

chiffahrtsaktien
gehalten,

ein
ziemlich umfangreiches Material heraus, so dass
Packet sah rtaktien und Lloyd ca. e/4 % verloren.

Auf dem Geldmarkt blieb tägliches Geld
leicht. \ aiuteii mit erändert zur Festigkeit neigend.
Dor l’i ivatdiskont stellte sich infolge der weiteren
Ermässigung in Berlin von 41/« auf 41/, % für erste
hiesige Wechsel auf 4J/S bis 4s/8 %, für Kaufmanns-
wechsel auf 4k bis 4\ — Der Ilen‘enmarkt
war in ziemlich guter Disposition. Von den fremden
Anleihen blieben Bussen ziemlich unverändert.
Japaner auf Londoner Käufe fester, desgleichen
Argentinier, da die Börse annimmt, dass die dortige
l äge eine wesentlich ruhigere Auffassung gestattet.
Domingo - Anleihe geschäftslos. Oesterreichisch-
ungarische Werte ziemlich unverändert und deutsche
1 onds recht fest, speziell trat für die 4proz. An-
leihen zu spekulativen Zwecken recht lebhafte
Nachträge hervor.

Der M
niedriger
Verkehrs

Lahiciye: Akt
Uunbbtti ...
Woittregeln ..
Priratdiitoit .
Loni Woohoel
Pamir ,

Pir. dUik OillobrJI 30,50.129.80
lukHm

gzk-iwljo0 _Z;Z

Baltimore * Ohio Com. 89%:
— 2. Norfolk Com. 67%,

Southern Paelfle 76%.
PaeiBe Com. 126%. Chartere«! %. Coal Traut
De Beer» 14%g. Baut Baud 3%. Geduld
Qoer» * Oo> l%g. Goldsield« 8^jg. Modderfon lein
Modderfontein Deep *%fl. Handmiue» 55',
Tiuto 67%. t'%% Koueol» 86.

senden» für Amerikaner: ünregelmlselg.
lenden» für Minenaktien: Feet.
London, 28. Januar, 12 Uhr --M. FondebOree.

5% Argent. Eieeiib.-Anlelhe 98%. 4% Ar». Anleihe
V. 1897 86. 3% Buenos Aires Prov.-Anleihe 60,

Hamburger Effektenbörse,
Dienstag, 28. Januar.

Der V erlauf des heutigen Verkehrs gab wieder
einmal den überzeugenden Bewein, . dass das
Publikum noch immer nicht gewillt ilt, sich an
den Börsen-Geschäften zu beteiligen, so dass der
berufsmässigen Spekulation fast gänzlich das r old
überlassen bleibt Diese Tatsache hat entschieden
etwas Befremdendes an sich, wenn man in Er-
wägung zieht, dass die Erl ei cht erung auf den
Geldmärkten anhaltend in der Zunahme be-
griffen ist, und das allgemeine Kurs-Niveau sich
langsam zu liehen beginnt. Die Stimmung war
etwas freundlicher infolge der Festigkeit
Londons, die sich auf die dortige Geldflüssigkeit
stützt. Diese einen grossen Ur.ilang annehmende
Geldflüssigkeit wird um besten durch die Steige-
iiing der englischen K nsols (gestern +,1%)
illustriert. Zu diesem die Börse in günstigem
Sinne beeinflussenden Moment gesel'te sich
noch die auch heute sich fortsetzende Steigerung der
Aktien der Deutschen Bank, für die infolge
de* Dementis der Verwaltung, betreffend Erhöhung
des Aktien - Kapitals, recht günstige Meinung
herrschte Dio übrigen deutschen Banken
konnten sich bei recht mässigem Geschäft ungefähr
behaupten. — Montanwerte waren auf die
Erklärungen der einzelnen Verbände eher abge-
schwächt Von den Eisen - Aktien trat nur für
Bochumer zu etwas gebesserten Kurs Begehr
hervor, im übrigen hielt, die Spekulation auf
diesem Gebiet an ihrer Zurückhaltung fest, —
Amerikanische Bahnen vermochten trotz
(«es schwachen Schlusses Newyorks von der
vorübergehenden Festigkeit dieses Platzes nicht
unerheblichen Nutzen zu ziehen. Kanada schlossen
ca. 3/j % und Baltimore and Ohio ca. */* % höher.
Allerdings war mau der . einung, dass die an-
haltende Steigerung dieser Werte an der Newyorker
Börse mehr ein künstliches Gepräge trägt und
weniger in den tatsächlichen Verhältnissen begründet
ist. — Von den österreichischen Bahnen
waren Franzosen fest, dagegen litten Lombarden
unter Realisationen. — Schiffahrtsaktien
bei kleinem Geschäft anfänglich gut gehalten.
G<’ :en Schluss brachte die Pramien-Lrklärung ein

| 28. 27.
50/0 Met A1L T 89. -,-101.70
WoOeiterr. Bold-B. 98,8t —
Wg „ fc.-JL .. . —,— —,—
4%0/0. Silb.-l 99.60,
40/0 Gelt.1860:. rUa 155.75 155.50
30/0Port aalt Aul 63,70 63,2_>
50/0 amt Inn. Ans.:f"
WoBaii.eoii.Aol.

vea 1880
Wo Lau Coli. Ton

1889
WoBlM.All.T.1902
41/2 o.'o 1100.A.T. C5
Wc Tirk. Ala. -Aal.
WoThrk.Ael. Ii .
Türk.-L 460 Fr. . 1
Wolle. OoU-i
Wo do. Eion.-Ail. .
Wo Lisoab. Anl. ren

1860
30/oItiL Eiooib-Pi.
57 0 Desto d Mit I
CuniKin- u D.-B...
Wecholoroaik 1
kielet baik
Eticbobaak
A D. Kiüiub.-AkL ,.
1899. inTtrleobar. ‘
do. CoiML-0. T. 87 I

Wookiolknrae,

London 8 Tip ....
do. B Hon. ...I

Madrid 14 Tage...
kewyork. Tieto ...
Ptrii 8 Tip

do 2 Mon.
Sohwsli.Pl 10 Top
Stockholm tid

Gotbenb. 10 Tage

861/a 853/o
16/0 steigend ani

Kursberichte»
Kewyork, 28. Januar. tOrlginal-Telgramme}.

Aifiap-lnrie.
Weisen: lovyork per Mal.

Cblcigo per Mai
Mads: bhleip per Mai
Hafer: Chicago pr Mal
Schmalz: Chicago per Mai
Bohwoinetleieeh: Chicago gor Mai
BnumwoUe: Mowyork per Jenaer ..

n Man.....

w - Jill . ••••
Kaffee: Mowyork pr Janrar

Febner .... •• ...... . —
allen stetig, Mali stetig. Baniiwollo steife

123-

200 —

mX?

84^95

[ 28 27

|155,10156,-

Hamb.Elektr-Werke'155,20154,25
Harbarg-Winer |

ßnmuiifabrik . 168,501s 65.50XL* la -= r
Löw» « Ce
Hept Scliiiiwerit..
Kord! Jäte fori-A.

LitA
dl di Lil.B,.

Kordi Ufert.-Akt
Überichloi Elson-

indutrie
Boiiti Inckerfabr.
schock Elektr.-Gei.
Sieaeni 4 Hibki
Ver.Ul.-i.ttwiilir 234,90 235,25
Vor Metauw.-fibr.,

rrm. Hiller
PeniiiylTiiia-Bihn
Korbet. Kenner ...

(Pri v at t
Newyork: 1 .
nächsten Montag die
Reparaturwerkstätten in
in denen 5000 Arbeiter
sind. — Der Rabatt - Prozess
Oil Trust betreffend die Chicago Rastern
Bahn ist auf den 6. April angesetzt. Es handelt
sich um 2124 Anklagen; die event in Betracht
kommenden Strafen sollen sieh auf 42 480 (XX)
Dollars belaufen.

Anatolische Eisenbahnen. Die Gesamt-
einnahmen der Anabolischen Eisenbahnen betrugen
vom 8. bis 14. Januar 112973 Eres., gegen die ent-
sprechende Zeit des Vorjahres weniger 64 967 Eres,
seit dem 1. Januar 248 911 Eres, regen den gleichen
Zeitraum des Vorjahres weniger 113 360 Eres.

44V und 6167
Alling Seliln.

28. 27.
0.76 0,75
0,93 0.93
3.75 3,68
0 62 0.62
1.18 1.15
3.43 3,40
0,93 a.93
0.81 0,81
1.06 1.03
6.68 6.43
5.63 5.62
1,40 1.40
240 2 34
1.76 1.75
1.34 1,37

14.12 14,-5
6.01
0.87 0.90
0.68 0,68
5,31 5,31
1.40 1.40
23/3 23/3

4/3 4 3
7 06 7.06
7.87 7.90

Voriger Kurs
11
1* 316,4g d
le 1114« d
Le 784« d
Le lb/16 d
Le <E)16d
Se 1^16 d

28. 27 28
86,— 85,87 Erlis n«•••n*n•( 15,75

3,75 3,71 Morfolk 67.50
5.62 5.62 Ontario. 34.50
6,62 6.62 Bestie; ........ 52.25
0,75 0.71 Sosthsn 11,25
3.43 3.43 ds. Psi ... 76.50
1.18 1.12 Gelse .......... 127.-
1.81 1.75 Steil CoeL 29.25
1.06 1.06 Still PriL 95,—
2.50 2,43 Boids! 14.50
0.87 0.87 Merleo PriL .... 17,—
7.87 7.93 Tmek .......... 17.75

29/0 29/6 Trunk w PriL .. 55.50
74.- 73.50 Pim........... 8,37
90,- 89.50 Hiednres 8.25

121.25 21,-



Rr. 24
Hamburger Arembenblatt. Mittwoch, 29. Januar 1909 «eite 7

83%

83%83%83%33%83%
8434%343434V«
3434%34% 34

34%34%

33
83%

Brief
83%

28.
Bet

I. Janr. 2 Cur — M in.
Briet Geld Rex.

«enger...
Februar..
URn *«i ••
April, r...
Mal
den! ..,. <
Juli......
A neust ...
September
Oktober..
Sovembor
Dexemoer

Hamburger Kaffee-Termin-Notierungen
nur für trood nvernge Santo«.

2R. Janr. 10 Llir - Hin. “
Geld
US

3i% 34% ,
Tendenz; Schleppend.

Hamburger Zucker-Termin - Kotierungen
pr. 100 kg.

28. Jane. 9 Uhr 45 Hin. 28. Janr. 2 Uhr 15 Mi tu

Tendenz: % Uhr behauptet. Uhr stetig.

Jiiuuai 20.— 19.90 20.05 19.95 20,—
Febr. 20.— 19.95 20 05 19.95
Mära . 20.10 20.05 20.15 20.10 20 15
A-pril. 20.25 50.25 20.00 20.25 — —
Mai , 90.40 90.35 20.40-35 20.45 20.40 — —
Juni So.kW •20.45 —— e «— 20.55 20.50 — —
Juli .. 50.00 20.55 ——, — 20.65 20.60 — —

^ußUHt 20.70 20.65 *— e —» 20.75 20.75 — —

Septbr. 20.4a 20.45 — e 20.50 20.45 — —
Oktbr 10. (50 19.55 ——- t • 19.00 19,55 — —
Novbr. 19.50 19.45 . — 19.50 19.45
Dezbr. 19.55 19.55 -» a «— 19.55 19.50 19 55
Okt./I)i». 19.8 5 19.50 —— e — 19.55 19.50 19 55
Jun. März — — . — . —.— — —

yömdutZ. üauiöWßfl-Termin-lilofierungen
28. Jant. J • Uhr 30 Min 28. Janr, 2 Uhr — Mia.

Janiiar ... — — 61%» — —
ÄsarZ 6P/j — — 61 yg —— —
Mai....... Gl % — —— 61 % n**

Tendenz: 10% Uhr ruhig. 2 Uhr lubig.

218,75

172,75

69.30

8985
69,60
6940

210.75
207.50

172.50
172.75
15150's—

09.90

Wala en ant Abnahme im Mai.
5 Juli >.,,,,.
. 6,-ptbr. ,

Borgen ans Abnahme im Mai 211.25
, Juli ........ ,208,2.»
, Seplbr. .• ,—

Haler auf Abnahme im Mui ....
,, JHÜ ........... —<*

••••••••••••••••••••••#152,Mats pr. Mn.i ,
<1U. Juli a • • • a i , • » • • • n • i ... a •

B üb01 Lieferung im Januar «... ......
Mai ............. 1 0.—
Oktbr. ......

28. | 27.
..221,25 920.60
..220,2;

(Privat-
Bobiaeker

—I— bei.
10/1% bei.

arkl«
Pries
18.25
10,53
10,21
9,05
8,09
6.90

16,60
Huben-

9 10% G.
IG 1% B
10 3% B. 10/0%, hes.
0 8% G. - - bw.

90»— B« - f bi)
Ä),E— B< —bi*
“ - % -r~ bi,

• —<— bi,
B« —r— bi*

t^KB« —r— bi,
Tendern: Ruhig.$— Wetter: Windig, unbeständig.
Bndapeet, 28. Jänner. Frctztt“ ~

Preise per 60 kg, <
per April ,,•••• ]

Oktober ..,,1
, April 1

Oktober ....

:
Anglist

11 Uhr 30 Mln,

Weizen ruhig, •nn,,,•• •
(1 •••»n••••.•••••

Hoppen ruhig
do

Hafer ruhig
Main ruhig
Kohlraps ruhig

beirt.n, 28. Janr, **
Rohineaer, 88 •/., «tätig, per Januar 9 . 1U% d W.
per M8rz 9. 11% d W, P»r M«C M . 1% d bz.
ne.- August 10 * 3% d bz., per Okt./Des. 9 s s-v^ d W.
Fcreign Grannlated stetig, ready 11 s 7% d V., per
Mirs 11 a .7% d V„ per Mal/Augnst 11. 9% d K.
Javs-Zueker ruhig, loco 11 • 9 d W. — Tete, Oabe«
Nr. 1 ruhig, loco 19 . 10% d V. — Naehprodekte 76 %
ruhig, iooo 8 e 3% d W.

Lendoe, 28. Janr., 1 Ehr 60 Mln. (Metalle.)
Kupfer stetig, pr. Ka.sa 61%, pr. 3 Mte 62%,

Zinn trage, pr. Kassa 122%, pr. 3|Mte. 1'23%.
Blei stetig, spanisch. 14% «agUs.h 15.
Zink ruhig, gew. Mark. 20% spoe. Mark 21%.
Qneeka 11b er 8%.
London, 28. Janr., 11 Uhr 34 Hin

Telegramm von Josvrieb & Co., hier.)
88%, Bendern. La. B. Hamburgs

Januar —/—W “ "
Mai —/— W
Anglist ....... —/—W.
Okt./Dezbr —I— W.

Tendenz: Stetig.
Liverpool, 28. Janr. Weis sr: roter (Winter)

war rnhig, per Marz 7 s 7% ü, per Mal 7 s 7% d.

Bronrattn.i, ohne Fae» 19.62^75 *#. Kriatnll-.uekor I.
mit Sack —,——,— JK. Gemahl. Haffinaöe. mit Saek
19,37y2-50X GfmnhL Melir mit Back 18^7% 19,—Jl.
Tendern war ruhig. Hohancker I. Produkt traaalio
frei an Bord Hamborg

per Januar .... 19,95 <>•
per Februar .. 19,90 &.
per Märi 20,— G«
per Mai $0.30 G.
per ÄURUHt.... 20,60 S.
per Okt/Deebr. 19,45 G«

Frod u etenm
Geld
12,24
10.52
10,20
9."4
8,08
6,89

16,10

ter. Teadeei war etetig, pr Mr 8
18%, pr- Febr. 28% pr. Mlrz/Jnnl 29'/,

pr. Marr. .Juni 18,65, pr. Mai-August 18,15. —
Weiten ruhig, pr. Januar 22.45, pr. Februar 22,70,

MidtUe.
47. 7%d

Kohtneker. lrtfltur

pr. Mat - Augntt 18/5.

pr. Mfcre • Juui ' 23,25, pr. Mal - August 23,20 —
M e b ' ruhig, pr Januar 29,80, pr. Februar 30,15,
pr. Mär«-Juni 30,50, pr. Mai-Angust 30.70. —
Hüböl matt, pr Januar 89.25, pr. F-brnar 87,—,
pr. Mlrt-April 84,50, pr. Mat - August 79,50. —

Amerikaner, good ordlnary
, low middling.
, middiing

Fernem fair........ .......
bipyptlan brown fair.. ........... ......

, , fully good fair
Bbownnggar fully good..................

, ^ne ........................
Oontrajfnlly good .......................

. ;6<ie.. ...... ..........
GlaiROW, 28. Janr. KuSelee*.

borongh warraate war fest, pr. Cassa
pr. Hon. 47 a 8% d.

Paria, 28. Janr.
Truden, war stetig, 88« pr 100 kg lese 25%—26.
Weisser Zneser. Tendern war stetig, pr Hr 8
1<W pr. Jan. 28%, pr Febr. 28% pr. MArz/Jnnl 29'/,
pr. Maf/Augoat 29%.

Paria, 28. Janr. Produktenmarkt (Bröflnnng).
Hafer ruüip, pr. Januar 17.75, pr. Februar 17,65,
pr. Marz-Juni 18,05, . “ ‘
Koppen ruhig, pr. Januar 18.40, pr. Februar 18,40,

Mai« (bunter «merikj etetig, per Janr. 5e 8%, <.
per Febr. 6 e 3% d.

Liverpool, 28. Januar, 1C dir 60 Minuten.
Banniw ollmarkt Loeom ark b Stetig. Tagte.
nniRata 8000 B., wovon —B. für Bpek. end 'Export,
lagee-Import rjiOUO B., wovon 43 000 k aeerlkaniaehe
Terminpreiee: Januar 6,96, Febr. • Mira 5,66, April-
Mal 5,96, Juni-Juli 5.9t Ruhig.

Liverpool, 28. Januar. Bane wel Im er kt,
12 U. 45. Locomarkt Ruhig. Tageeumaau 10000
Ballen, wovon 500 Ballen fttr Bpek. und E-port,

Amerikanische willig, 0.09 niedr. Braallianleehe
willig, 0,09 niedr. Aegyptieche trtge, unverändert

Terminpreiee: Januar 5,96, Febr.-Mtr» 5,94,
Apirl-Mal 5.94, Juni-Juli 5,91. Ruhig.

Liverpool, 28, Janr. Baum wolle (Bebleea),
Kotierung

r x.| X. j tin'. VoTigeXotnrJ Kaut Ketut. Toris« Irtlnr. Bank-Aktien,Unit
7d,5U 8

157,50117»157,501 571

Vs V12

Ausländische. 23M51)4 do.

97,25 bl97.30 bl

| 1 | Bürt. lotioi.

69.60169.601

— L95.25J

951

0877.75177.751

93 la93 b«

icoo
103,<.01

ei a 81.20 8 — — «-ua.r.uai t
Un|.Uc..E.,S.I,r.lO5.i.Ir.

'/<, 1/10 h 021
’/i '!» —

92.75 h
99 8

Bergwerks-
Schuldversehreibungen.

198,50-74»198 bi1 Tersch.
,1897*0 I

93.501 93,501

55 6
160,75 •

88,25 6
1801 1801

1071

4
98,50 •

Fleußt!.

<35 e
Log-Papiere

102.90 1
3 98,751

95.50 I95.501

150.751 155,756
31/2 varicb.
31/2 '.'S V10 991

93,601 166167 b! 167,75»

104,501104.50:
Tarif«Z.'fart.I.lLtiLI.Deutsche Kreis- u. Kommunal-Anleihen,

1001

182,80 bl

145,20 k 1«JO bl

+tt)981

98.50 I

102.101

SUIimru, I A102,50 h

97,50 1
4 97.25 W0

luilieb« lotu pir alt. 214.50 bet

91,75 B

97.50 I

97.50 8 97.50 I
Eisenbiiioeg:

ttt) 105,90-40 k n 106,20-5.90 ta

11081

«lUcnb

- l'/l
.0 hi
234*0 bl 4) 202.30-202 Jia.201.tSta

96 6
96 6
84 B

96 1
78»

94 1
921

97*5 i
97*5 i

1001
102 B

0108«
129,50«

1181
102 I
59 1

ü:

99,25 8
92,75 8
101 G

93,35 8
99.25 8

1,50 G
i,5ü G

V
da
d«.

104 8
90 G
89,20 B
81.10 8

97,30 S
97,40 6
97,60 6

90 6
81,501

81,75»
80.25 6

97 8
97,40 I
97.601

78,50 »
91,90 bl»

98.75 6
Kl 96 bl
101 8

92 8
961
96 8
96 8

172 8
1021

K.

6
9
0
0
5
7
9
5
5

10
10

0
0

Vl 07

WB

’/l 08

118 t
104t
591
781
1131
1201
192 1
81 I

135«
züül
2121
1061
89«

135«
160«

92,50 0
92,500
98 0

89 0
81.50 B

kl St 94 8
n 04 8

81.40 8
92 8

92 B
99.10 bi

99,30»
91 »
92 6
97.20»
97,30»

91 »
92.75 I

100,25»
106 »
99,75 »
99,60 »

97*51
97*51

1008
101.75«

1001
92 B
97.251

99.25«
67.50«
102.65«
36,85«
87.70«

Eustocker
Stettiner
Belieb.

99,25 0
92.700
101 0

94,60 1
91 6
96.75 0

94.60 1
104,30 bl 1

103.75 •
101,501
98.50 I

85,95 »
86.451
86,251
84,10»
105.25»
76 6
63,50»
63.50»
92*
10450»

99.25»
67,50»
102.65»
86L5 »
87,70»

. 1UU6
. 18bb
» lbU4
r IbUU

92.20-45UU)
92,2Ü-45bU)
9220-95bl4)
92.20-450:4)
92.20-4 5bU)
82.30-50bi
82.30-5Ub:
82.30- 5Cbl
91,25 5
91,25 5
91,25 0

1008
102,501
1 03,90 I
81,258
9 7,25 0
92,75 B

97.601h
97,50 11
98 0

t1t) ’

840
92.501

311 0
1021
155,50 0
11.10 B

94.60 1
91 0
96.750

99 1
100 e
102.50 1
103,851

101.251
103.251
97 0
99.251
98,508
102.251

173.2512^5
139,251138,
169 0 rzse
118 I
122.50 8
96.500
84.50 0

201,50-35 bi

80 80,21h

85 0

32.30 90b:
93 0
99.75 100b:
99.20G.kiStf.
9990-75683)
93,0:30b:

*. Landsch.Pfandbriefe.
Laudsch. Cautral-Pfandbr.
Landw.Crad.-V.i l.Sachaeu

Pfandbriefe

VloO7
dl.
do.
di
do.
dl
do
do.
do.
do.
de
do
do i
do
do I
do

L

1O6.758OM
108 6
156 I
1*0,20 6

180 6
21* I
123 6

201,80-6)

C 168 bl
109.50 6
213 6
C 72.25 508»
1031

KrtlMder „
üülhansan.
Münchs». „

HeamiinsL.

92.60 B
92.60 8
92.60 8
92.60 8
9<.60B
02.1u.35bl
82,3961
82,35hl
92,75 0
92,75 8
.2,75 8

Kflrtijorg.^
eUenics. -

3V2

N

l'11
6
4
4

nlltlll
lilierei lctiio Gii .

23
«
9
0
0
61/2

10

k-wrlM
Elmshorn.,

88 I
139 8
138 8
112.60 8

95 8
1081
15K5O1
86 1
Bi 1
146 1
176 1
61 1

••) ihr 98,20 bl

ChocoU Planti* -In..
Dticii Band.- n. Plant.

6«1. d Sidrei-lnuln
InahtnalaPlant Gei.
Hanaeat. Plantag 8»

Kopuuliacnn ~

Hamb -41t.Centralbahn
. Gtn. Sch., JipuSt.

Straa -Eiaanb Cas. ult
• » laau

103,751
etw 90,70-75
89,25 U
81,50»

4

:v’

4%

D

Ältoa.St.lnl.v 488711.1889
* *
M r

laruiar T

iergeitf. ,

Berlins?

«. C 167,15-
139.501(806
213 6
701 1)
101,501

311 6
102 1
146.501
11.501

95 8
«tw 1O/.OO.

55 GfWh
85.50 8
65 1
146.50 1
1751
61 I
75 1
881
139 1
138»
112,811

100.: oi
tooe
98.25»
100.151t)
99.65-95 ta
981
98.501
996
97.501
100.501

84,756 1896
85,75 6 11 St
80,50.kS82.

Foiiüs.

Deutsche Staats-Anleihen.

Vorrechts-Anleihen.
Deutsche.

C108I
131.258131
- rzii

1348 I1115.25

/L 130« [ "
\a 112,75«
149,501

Industrie-Aktien.
Bier-Brauereien.

,92.50 öl
96.25 8
96.25 »
9710«
90 6
90 6

Ausländische.

'k Vw

V
’/<n Vio

;p

ö/W
de

ViVu
de
di.

Vs/Zudi.

v
1/s </n

rench.

V* Vio

&

Pramin-Erkliran 18 beut.
Liqmdationi-Iana isd Sknaln-Eiir «. Jiur. Li»f«rinit«t 31 Jau.

Hypofheken-Pfandbriefe.

Deutsche.

85.951
86*51
86.251
84.10»
105,25»
76»
6340»
63.50»
92 t

1104,50»

1956
89,50»

Hanno»

EsrSur?er„
Itiehaar
Kielet

1371136,50
— L»

182.351

100»
101,25»
103,25»
98,751
99.251
99.251
1026

Klticbf Oltltrlka Licil I 41/
Plintb.Dplicii.-Pr:or.r.l02 >
Hbg .Am.Ptk.-4.-S.lv, 1 33 4

Bimb.-Seitm. Dm[f:eb.-S. 4
Bans.Dmpf»r-C., riicti. 102 41/1
Ter.Bug» -i.rracbtsch.-G 41/2
Tr.£lb«ch.-G lr.v.04r.l02 4

etari Miaii-i.-liib.-t.
i»Al Inpoa In 1

119.05-8.25
[bi

121.,751

Actlen-Bierbr.l. Hinb.
Barmbeck. Brauer Akt.
Bill Brauerei A B ...
Br Babrenfeld St.-Akt
_» . , Vorr.-A.Brauhaui Himtronia..
Bürg! Brach L Hamb
Ilbichl.-Br.Xiiinitedt
Irp.-Br Teufelebrdcke
BernianiiBranerei...
Hin«.Brauerei
BeletenBraierel ...
Bel. A.-Br ,r Scheibe!

- - St.-Prier.-A.
lHwenbranerei ,
larlentheler Bieter. .
Tereinibr. H-A. Beete.

I Winterbader Bleibt... |

HOI
130 1
104 I
160.71 1

¥
'h 07

.Adnt.A v.OU.-k.b.lU >
nn Bagdadb.-Aul., I. Serie 4

« imenrente...

f*

89,40 60 b:
90,25 bz
96.40-60 bl
96.65-85 bi

'N ’/to 96.90-97,10
'N 'N 97.50 bi

115 •
154.75 1

1-4

Industr. Hypothekar- u. Vorrechts-Anleihen.
Bier-Brauereien.

Aktien.
Verkehrs-Aktien.

Eisenbahn-Aktien.

1911) 4
HU 4
1916 4
1817 4

ZiHt.ru

20
0
0
Verschiedene.

'M' 1
««'

de.
de.
da.

1/1 1/7
do.
do.
do.
do.

235,tO- S)

- 185»
173.35:171
139b 38.50»
169.50 B
118.50»
122,80-23 W
96.50
84.50 »

85 S
863 klSt 896
kl St 82 6
kl St 95,250 92.75 6 kl St

| 1. | Zinst. Vori(»Soti«r.| BtiHouw.

mp
'11 Mi

’/t 1/7

1/1 VT
verseh.

do.

1651

87

235 1

106,10.5,50
Lta

Badische Primien-i.nl ...
Braun sch» 20 Taler Losa.
COlnMind.PrämAnteilach.
Finlind. 10 Taler Lean ...
Oothaer Prim Ptandbr ..
Hb«. St -Prim.411. t. 1806
LnbeckerSkati Präm Aal
liiningir Prim Ptandbr
leininger 7 0 -Lose ....
0aat.Utt 4r60i.tI al.704
Oldenburger 40 Talar-Uaa
Rh -Star er Pr A S.. 1.1. 4

1,704 az Anrechtschein
laaJ'r A.r.64i Bb.a2,164

Tärkie’che'lOliPrancs-Uae

nt
Mälzereien.

18 I 8 |l/ioO7l1O8B

1/1 ’/7 ,102.901
98,75 •

MZMUnr.Uc..E.,S.I,r.lO5,i.Ir. 4
» S.n,i.Gold,r,101 4

"Id.E 4

97.50 B
etw 99,50 bl

Kolonial-Gesellschaften.
'n— ,: i14 o

iiliba.Aiiii.4ii. 3 o
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1708
134,50 bi

r“/T -
J \H 113-3,15 b

ihr 149-9,15 bi

92,50 bi
96.251
96.251
97,101
90 S

1901

Hamburg, Dienstag, 28. Januar.
Kotieren gen von 12—21/2 Vhr.

1 Ffrnd Sterling = 23.40 A 1 Trane. Lira, Peseta, Lta. ==
f.HM 1 tat er r. Gülden (6nid) — 2 A 1 osten. Gulden (Viahr.)

1.70. 1 dstcrr. rn^ Krone — 0,85 A 1 Gulden holl, ffähr. —
1,70 A 1 rkandinav. Iroir — 1,12. A 1 alt. Goldrubel = 3,20 Ä
1 Kdijei, 1 alter Vredifrubel — 2,16 A 1 argentin. Peso — 1,75 A
I mexftan. Peso - 2,IC A 1 Ltnltr = 4.20 A. 7 Gulden sudd.
Wahr. == 12 A J Marit Banco — 1,50 A

' — 1102b: -[01,50-60
kl St 101,90-101.70 teil

. eeid-til (Eli, Thor). . .
WienerSold-Coin..Anleihe. 5 i

« r. •Inv..A. tn.b.lS12 4

Din.Lindmbk..Coinm..Obl.,
„„ Ser. IU o.ITUng..p.Comm..B..Coin.. Obi.

T X.b.Uäau»g.,ri. 1020/p

W •••••••••• I

B. Pfandbr.v.Hypthkbk.
6oth.H.,S.IIIu.IV,1100/0r.

» „ V u. ¥111
, T XI, b. 1913 unkb.
. , VI u.VII
« T IXu.IXa.b.OBuuk.
r , X, Xa.XIlu. Xlla,

b. 1913/14 auk. '
„ , XIII, bi: 1915 ,
n . XIV, . 1916 .

Hobg.Hyjiothbk.-Hyp Br.,
S 1-310

„ ,nnk.b.l3,S.311-50
» „ Serie 141-349...
, riik.b.lO.S. 341-400
. „ , „ 13.S.401-470

n ü. b" - rlO.S.471-540IcklHyp.-n.W -Bk.-PIdbr..
konr., III. II ü. III

« „ V, unk. b. 1914
„ » r VI. „ 1915
nekl.ritt.Credit» -Pfandb.,

rmitt.bie 31. Del. 1896
Mitleid. Bod.-Crd.-PIdbr.Gr.

« . , unk b. 06
PrM.Ct.-Bd.-C -Pi t. 1690.

, T.1899,uk.b.1909

M
, , 1894 n. 1896 .
, , 1904,uk.b.1913 31'/,

-Cm -0lv.19ul.uk b.lo 4
, r 87, 91, 96 31/2
.1.1906,uk.b 1916 31/2

Watf B.-C.-Pt.S. IIIu. V 4
- Vllu.Vlla.uk.b.Oo 4
. lXu.Ua, . „13 4
» Serie IV 31/2
, . VI,uk.b.08,31/2

Plandbr.d Veroinsb. i.Finl.
Kelsingb. Inteckn.Pfandbr.
Jetld.pfandbriBfB.V .Sen«.

w T IV- 1* • •
. „V.u.ibgest.V.S.

«sij.-c..ctlbu,rl't.si.g.
* * „ L do. do.
n w M II do. do.

_« # will do do.
Kopenh. KraditT.-Obl. S.IH
Iroditk f.Bansb.i.Kopenh.,

Abteilung II, Serio II
Ireditverein v.Gnindbas.d.

dan. InselitiIta.Ser.il.
»ord.A.-Bk.Wiborg, S.I.n.Il
»rw.Hyp..B.-0.,0.0.85,86,92

J e T. 63 n. St
»rw.flyp.-Bk .Obi. T 1887 .
. r T. 1891 n. 95

»o.08,T.-I.b 08ansg.

” ”^'2? - • 1 i.e^t
" ff «?6.LS. »bl904fb. „
* w w 7ö,rckx. IO31/2O/Q n

ScLw(sB..H..B,.pt T.W.LL
* " " fi e’ d *
* Sfidte’Pidb. ,"88, UL

nnrerl.lläüB.nnt.ugil

0.66,87 n.91
. 04, 5 Iu.II

ff » 05 . e « e e •

Ung.Boden-Credit.Pfandbr
. Hyp.-Pldbr. 0.97, Ser. I

W.<.Südj.C..V..PI„MlQO/0
•““J bi: 31. Dox. 1896 , , .
*) 1000 Kr-St 92,40-60 bx, kl St 92,65-85 bi
t) 1000 Er-St 92,55-60 bi kl St 92,40 bl
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Chriatianla - - ,‘y
tän. St.-Rente i. skanil. Kr.

, ainort. St. -Ant. v. 1697
Brammen Stadt-Ant.r. 1903
rinllnd. StaaU-AlU. 1689
srederiksstad St.-A.v. 1906

' Slam-Aul.V. 1878
. lbbt
r 1699
* 1906

1886
, 1690

1602
1 ttn.69

1.1698
r 1900
; 1902
. 1686
, 1692
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, 189Ü

KriittansAnita-Komm -Anl.
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lachb Arie »k Ohr.
Imibirdii............... H
Canada -Pacific ............ 15.
Baltimore B Ohle Bahn ... 8:

Bane Generale Louana 4
Barl.Hod G s Act eit
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Comm -i. Diac .Bk eit.
Dan.Ldm -Hp . n.W BL
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. 2500. etdt
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Dresdner Bank . . uR
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Io[enh.Laanau.Dak.-l,
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, V 1507
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cmort.it -Ani ». 1087

rlÄ
.. 1L3S
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Deutsche Stadt-Anleihen.
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1 Eil
, )8 rl ....
. 1903 ....
„ 1892 .....
.. 1891
’ 1904 .. .
. 1892 . ...
’ 1904, II .

;8*YS
, ir.97o.i898
ü S.Io.Il.kv.

1903 k ...

. 1991 'XX'

. 1898 ...
r 1813,81. 90
. 1«8 ....
.. 1901
. 19112
, nO4,S.LXV'04L rvi.xr
„ 07.S I-VIU
’ 1900
2 1880 ....
’ 1892. 03,04
* lOOOu.1901
’ 1897
„ 1807 ..* 1902

BSw.vii'-ü
>.1881
. 1907
' 91.S I V.k7

Stockb.St..Aul.v.1677,1.Er.

, , ,1900....

: :: Ivos xx:
Tamm ert. (Ffnl.) St.-Anl.
Trondhf. St.-Anl 7. 1903..

„ Hordt« Amti-Mmm.

„ISO?
Badenleb Kreii-Anl. „„

loiidemr Kreis-Anleihe.

Nordische
Aarhus Stadt-Ani

93.30-400: 93.13-300,
82.60U 'N
980
*i9,70-90bz

1)
98.30-558,
93.1 Obi 2)
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I 8V1

' , T. 1901
tioiweg. St4.

SchweOM’i.tltkV.kenr.
' ’ • }j$jj '

St. Bent..Aul. v.isoi

40/0"tu 191(t «1*

Barmb,Br..nks.i.lO2i/o<%
Bavaria.Br. „10r/2 o/o
Bierbrauerei Harient B.O.

» io. II Em., unk
e.unverl.biil910

Bill-Brauerei
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• r- II. Em.
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&&3
Exp.-Br. Teufelsb., r.103 0/0
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Lov.-Brauerei II., r. 1050/,
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Dtsch.Ecuad.Iakao-Plant •

n Export-Ges., n. 1050/g
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Ch.F.B.,H.*St.,n 19!0,r.l05
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Els.J.-Sp.n.w Bischn.r.105
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Boss. Staats-Aal. t.1880. . X
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BerlinsrHtndels-SessIlsck..
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Sehlass lendens: Abgeschmackt — 8f-,e per Bahntal.

llstir Aktien 8«
Dintsch-Anstr D-Sei.
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Cent.6es.f.elektrtJnt.,r. 102
Dan.Zuckerf.1. lopt., r.103
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Schiffahrts-Aktien.

Labeck-Eutiner Eisenbahn
Dampfschiffahrti-Ges.:

WWS m
n J r. 1902, r 102 4

(jets.F.iV.Elbeich B.Drsd.l
Ihutsch Auitr.DapUch 6 4
Deutsche berante-L, r.lU2 4Vg

Staats- u. Kommunal-Anleihen.
, 1197
, 1102
. 1880

. 1892
. 1694

Amtell ich« Eisenbahn ..
C.Pc.R Co ,1 Rf.G.B. r. 49i.$
Gll.CarlLdwb .l.fl. 1,70
Bels.-HessLE.,». St Hlsb.i.
in.Ct B -1 Lie.G.B 1S531.S

, St.LouisG B.I9bl ,
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Iw.-Dombr Els..».r.St.g.i..*

(12b Mbl. = 408 J4)
Gieb -Odb.B.,1.,1.11 ä»l,70
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Krpt lud -Bahn, i l a.41.7U

„ . In .*
Uill.C..l.i.B.l.,r.491$
naced. Els. (Salon -lot.) n
Inln.-Tst.-Joro» E-Ai.06
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• » (iombard.) ....

Fenns fi C ,c 6 S r 1SI5I.$ "
s° ĝrai’°bT 1M6 t«
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y . — > - — •—- |
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.. innen Eisb.-Gold-Anl. ’
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Bras.G..A.V.1879,i.£e20,40

: iSjBeen -Aires Stdt.-Bold-Anl.
„ , St.-A.v.91,i.Pes.
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Z v.96j.£&?40
Chin.G.-A.v.95,i.£aJ620,4l)
, (i.Dtschl.c.)v.95. ,
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Ejypt.uniJc. AJ.Frc. - 80J
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Ausl.a Kbnd.b.lSuansg. 4t ,'
Din Inselit. Crcditk.-Pfdb 31/2,
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31/, 1/1 1/7 90,50 3
31/2 io. 90,50 6
4 ' do. 98,50,0
4 1/2 1/9 98 8
31/2 00. 91 8
4 1/1 1/10 98 0
4 do. 98 8
31/2 do. 883
3’se 1/t 1/7 9,,50 8
4 '/'. Vio 99.25 B
31/2 V) Vio
3’4 1/1 1/7
4 1/l, Vio
31/2 1/5 1/11 92 8
31/2 do 92 6
4 do. 98 8
31/2 1/4 VIO —
4 do.
31/2 1/6 1/l2
31/2 1/i 1/7 90.50 8
31/2 do 90.50 0
31/2 do. 90,50 6
31/2 do. 90,50 8
31/2 do. 90.50 8
4 do. 98,50 3
4 do. 96.50 8
4 do. 98 6
4 1/» Vio 986
31/2 verseh. 91 0
4 do. 98 6
31/2 Vio4 ’/l 1/74 do. 98 8
31/2 1/i 1/7 91 8
3'2 do.
3 do.
31/2 1/4 1/104 do. 98 6
4 do. S8bi
31/2 do. ki St 91 6

4 1/4 Vio 98 9
31/2 1/5 VH 921>
4 1/4 1/10 98.508
31/2 1/4 VIO
4 do. 988
31/2 1/1 1/731/2 1/4 VIO
31/2 1/i 1/7

131/2 1/1 1/7 86 » 86»
31/2 do. 86» 86»
4 do. 94» 94»
5 1/4 Vio 100» 102»
4 1/2 1/8 94» 95 6
4 1/1 1/7 97» 97»
31/2 '/612 94,75» 95,1 OB, 4,753
4 , 1%% 95,50 6

- (6
95.50»

31/2 1/6 1/12 75,35 B 75.25 B4 do 98,50 B 98,50 B5 do. 102» 102 114 do. 99 B 99 B
4 */21/8 99 B 99 B
4 1-/410 Kl 97-7,1 ObB 97.1 OB
31/2 1/1 1/7 88.25b: 87.35»
31/2 1/3 V» 87.95 ü 87,95 8
31/2 1/4 Vio 87,95 » 87.95»
31/2 1/1 1/7 86 8 860
31/2 1/2 Vs 73.501 73.50 8
4 1/2 Vs 87 B 86.05 30b:
4 1/6 1/12 87 B 86.05 30b:
31/2 1/1 1/7 89,50 »
4 ’/t 1/7 98-98.20b.Kl 98.25 B
4 15/511 98.17,90-98 97»
3 ’/l 1/7 79.90» Ibl 79,906
4 99 B 99 B
5 1/4 VlO 102» 1026
41/2 VS VH 1000 1008
4 1/4 V10 97 B 97 B
3 1/2 V, 93,50 B. kl St 326
31/2 1*410 - 183,500
31/2 1/4 /IO 95» 94,50»
3/2 Vs 1/12 92 B 92 B
3/2 1/2 1/g 92» 91,30 »
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—

do. 83,50 B3 15/410

15/2'5/8 — 1

4 "2 — ’/t 08
4 8 ’/l 08 1100
4 14 1/1 08 •)
4 0 1/1 08 661
4 0 1/1 08 68,501
4 4 ’/l 08
4 5 — ’/l 08
4 7 — ’/l 08 1121
4 10 — ’/l 08 118.90-8.80
4 10 — ’/l 08 1251124.50
4 10 — ’/l 08 — [1
* 81/2 - ’/l 08 *•*)

0106-5.501»4 s ’/l 08
4 6 ’/l 08 841
4 5 ’/l 08 92,501
4 10 ’/l 08

51
93,20 Liiriiiütti ri,
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n99 8 99 8
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99 8
101 8
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97,50 6
97,50 0
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98 8
400.10 8

18110 - 1/i 08
60 J —

VIO I- ’/l 08

taia (er litemeiä liir WaMWate.
Heutige Kotierungen für Kartoffel-Fabrikate.

Tendern: Stetig. Lieferung F«br. M»i.

: |r.t||Superior grobk. Stürbe proirpt n £?, *”7t
„ Mehl prompt • - ’

Prima Dextrin, weiss und golb, prompt M 28y2 A39
Prima weiss. CapilJair Sy rup 14° ,» n ^0 * 30%
Prima weiss.Traubenzucker, geraspelt.. „ —

Auswärtige Produkten Notierungen,

Berlin, 28. J*nr., 2 Uhr ‘20 Hin. AmtHebe
Preiafe«,Stellungen der Berliner Produkten-Borne
Preise in Msrk für lOOÜ kg frei Berlin netto Cem*.

Bremen, 28. Janr. IBOrsen Sabines beriehl).
Soh m ai*. 4enuent fest. frbs n. firkna 4‘J
Doppele! mer 42% «I —Kaffee beaanptet -- Baum,
wolle rnhig. — üpianu middling loeo 61% J.

nagdebnrg, 28. Janr. f7nckerberlehtj
Kornauexer 88 Grad ohne Sack 9 60—75 A« 14aehpro"
diiKTo 76 Grad ohne 6rk, 7,65— 7,80 Tendena stetig.

Sptrltne »tetiR, pr. Jauner 4*50, pr. Febrmr 41,75,

r. Mini -April 40 50, pr. Mal-Zngnot 45,—.—• teOi flau, pn Janr. 65,50, pr. Mal-Aoguot 53,»,

Kaffer. Trloet, *8. Janr. (Privat. TelegrJ
ErOffnuagskurae.) 10 Uhr.

Brief Geld Brief Griff
Mira 42% 42% September 43% 42
Mai,...,,., i-\ 42% Deaember. — —

Tendern: Gnt behauptet.

SternHchanz-Vlehniarkt.
(Privat-Notierung.)

25. Januar.
Der Behwelnemarkt verlief flau.
EugefBhrt wuruen 5000 Stack, davon vom ffOrden

— Sttlck, vom Süden — Stück. Freie: Vornan*
achweine: nonwere 54—65 M, leicht« 53 .44, Banen
47 -52 M und Ferre 4t<—53 J4 pro 100 Pfand. H.

(Bericht der offiziellen Notierungs-Kommission.)
Auftrieb 5500 Stück. Der Merkt wurde sehr

lang em geräumt
Be wurde gezahlt für 60 kg Lebendgewicht nee>

Abzug vereinbarter nebenstehender Tara:
Bebweine *

Beete eehwere reine 53%—54 20 % t
Bebwere Mittelware 55—53% 22 % „
Gute leichte Mittelware 52%—58 22 •, ,
Geringere Mittel «rare 48—51 24 % ,
Bauen nach Qualität 47—51% schw. „

(Bericht der offiziellen Notierungs-Kommission.)
Dem hentigen Klloermarkt auf dem Vlehbef

bternsehanze an der Lagerstiasse waren angetriebee
1276 Stück: dieselben verteilten eich der Hcrknnfl
nach auf Hannover (1187), Mecklenburg (65), Brh'eiwig»
Holstein (74). wurde gezahlt für 50 kg Schlaebt-
gewieht:

für besond gute Doppellender 10 %—117% M
für I. Qualität 05%- 10 % ,

II- u •nieeeeeeteeee 84 — H’j % e
III» „ eeieeeeeeeeeeee 78—8o% d

geringste Sorte. 62%—72 ,
Unverkauft blieben 80 Stück.
Der Handel war schleppend.
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Hamburger Fremdenttatt. Mitttvoch, 2*1. Jauuar 190b.

••

ist. Der Preis beträgt nach wie vor 4 Tfiark, für Hbonnenttn Mark.

Billiges Angebot

Spitzen

Nacht

Neuerwall 35-37

und

Detektiv

>

«'•'••«»in will (Illi VII«
5>et<iUban6cl und touffrnftigcr I
Nngros-^rundschaft, 2 Wohnhäuser,
Bäckerei, 2 Stallungen u. Scheunen
sowie ein gr. zu Bauplätzen geeiau.
Garten, n» 3 Straßen beleg, slmsatz i
M 150000, Detail-Verkauf X 40000. 1

Detektiv

ark von Selbstgeber. Cff.
66» Exp. d. Fremdcnbl.

Unseren geehrten Lesern zur gefl. Notiz, dass der grosse

KAPITALIEN

rn

CJ
H

GRUNDSTÜCKE

UND GESCHÄFTE

dessen erste Auflage so ausserordentlich schnell vergriffen war, nunmehr in unserer
Expedition, Gr. Bleichen 38, ferner in den Filialen und bei sämtlichen Kolporteuren

Forderung .M> 75 000, t. o. Wunsch
getrennt verkauft werden.

Näheres durch den beaustr. Makler
.Unehalowsky,

Bahuhofstratze 8, Hamburg.

Bar Geld Darlehen
diskret, reell, u. schnellst. Erledigung
Ratenrückzahlg. zulässig, viel. Dank-
schreib.. Provis. v. Dari. C. Grundier,
Berlin W. 8, Friedrichstrasse 196.

VERMISCHTES;

in 9 %
der uttdciticbcnttt Mieten verkaufen
wir ein älteres in Samin Marsch
belesenes, stets voll vermietetes
Grundstück mit kleinen Wohnungen
wegen hohen Alters der Eigners.
Obiekt ca. Mk. 140000. Anzahlung
mindestens Mk. 20 (XX).

M. J. & M. K. Strokarck,
Rödinqsmarkt 70.

Flotte Existenz für Herrn od. Dame!
0 Feines Zigarren-Gesch. f. 850 Jt zn
vk. Off. R. H. 1066 Exp. d. Fremdenbl.

Lerzl. Bitte. Makelsr. i. Mann bitt.
V Edeld. it. Darl. v. 50M. Reelle Riickz.
Ehrens. Off, u. H. 1195 Fruchtallee 66

Solider 'Arbeiter in s. Stellung bstnm e. Darlchn v. 100 Mk. «ich^
bett Hausst. Dankb. woch. Riickz. Off.
A. 8.137 A. Erp.,Lapvenbergsa

orhek gesucht
erstklassigen Samburger

rachtdambscr von ea. 30 bis
40 (MM) Mk. unter günstigen Be-
dingungen. Lff. 11. >. V. 440 an
flaiHonstein & Vogler A.-ti.,Hamburg.

Versand nach auswärts nur gegen vorherige Einsendung des Betrages zuzüglich 50 Pfg. für Porto

und Verpackung, — Bestellungen auf Hachnahme- Sendungen können nicht ausgeführt werden.

Verlag des Hamburger fremdenblattes

Smifiirii=$frl]iitüii(|
bin cf) gifforb, Moratorium er»
kbigt streng diskret mit Erfolg

Ktelerstr. 75.
n tUömli Tel.. II, 3134.

Ueber». Zahlungsgarantie.

(6>in in der Waqnerstratze be-
legenestfinzelwohnhaus, zehn

Zimmer, Bade,, re. enthaltend,
mit Vor- und grotzcm Sinter-
garten, ist sehr vrciswürdig zu
verkaufen evt. auf einige Jahre
zu vermieten.

Nähere Auskunft erteilen
Dan. Hertz A May,

Postftratze 1(5.

Tetiwaren-ßescbäft,
Netto-Berdienst

garant. ca. 75 pr. Woche,
vom Eigentümer direkt zu ver-
kaufen. Preis 2500 Ost. u.
nI. A 1103 <vrf. d. Nrcmdenbl.

Habe noch mehrere

Hlirtsdjnftcn
an guter Sage, welche mit lOOO
bis 1500 M eigenem Gelde zu
übernehmen stnd.

W. Ullrich,
Altona, Gimöbüttelerstr. 3,1.

(Haus des Itaiser-GaseS).

per* Reigungsheirai
<1. vollst, unauffäll. Briefwechsel
herbeizufüliren, ist der Zweck der
Philanthropen-Korrespond. Wies-
baden H. g Prosp. in. aintl. Attest
g. 20 rj. Dameubeitritt erwünscht.

In unserer

Spitzen-Ahteilung
sind Modellbilder

und Modellblusen

zum Genieren ansgelegt.

Kleines flottes Hotel,
IO Fremden,immer, verbunden
mit guter TageSwirtschast, in
bester Sage, in unter denkbar
günstigsten Bedingungen zu ver=

saufen. W- Ullrich,
Altona, EimSbüttelerstr. 3,1.

(Hans des Kaiser-Cas^Sl.
Achtung Kellner.

Restaurant, St. Pauli, Lausseite, will
ich sofort verkaui. Ford. Mk. 12000,
Brauerei hilft m. 6000. Gr. Umsatz.
Off, u. W. B. 674 a. Erp, d. Fremdenbl.

P0DSZ0S U. d.' Linden"'^
verui. reiche Heiraten vorschufflos.

'Trti frhi'n - Luchende verlangt
*UUUJUl „.„st gratis Prosp.
V. F. Sievers. Reepcrbahn ti6.

Glänzende Dankschreiben.

Finanzmakler
sucht reelle Verbindungen mit
Kapitalisten, Banken re.,
empfiehlt sich zur Beschaffung
von Betriebskapital re. Off.
imt.S.A.948 an die Erp d.Frdbl.

Hu vtlkachn Vlmtun
neu erbaut. Gartenhaus, 10 Z. re.,
rlrttr. Licht, Zentralheizg., durchd. Makler

Ferd. RiiHcheweyh Ä Kohn.
Schauenburgerstroße 55.

Stirne Hautgelegenbeit.
Mters- u. tranfftcttsfi. sos. zu ncrt.

eine seit 20 Jahren in Betrieb befind!,

große Kornmühle
mit e. lOpferd. Motor B. Samburg,
5 Minuten vom Bahnhof, mit flott.

Bauplätze
in bester Lage Barmbek», unmittelbar am Personen- und Güter-
bahnhose belegen, sehr billig zu verkaufen. Borrüglicher Baugrund.Keine Ltraßenrente.

Kratzmiinn & Ellerbrock.
Paulstraß» 25.

SotkljmikrbiittdherzU,
altrenommiert und mit Grbkrug-
gerechtigkeit verseh., ist umstände-
halber per sofort oder später bei
ganz geringer Anzahlung preis-
wert zu verkaufen durch

Köhler & Behnke.
Oldenburg i. Gr.

Ii1*»61#"Dichtungen. |{ u I, en,- Grindelho{|81, III.

55. 44S7.

(ffiei&fa/’an /lan<(o ral

(M fr hilft ja. Mann, angenbickl. in Ver-
lcgenheit, mit 150 m ? Abzahlung

nach Uebereink. Off. u. F. 1056
an die Exped. des Frcindcnblattes.

Schlachterei,
nur Ladcukundsch., 1000 M. wochentl.
Einnahme, Krankh. halb. z. verk. Off.
mit. Z. V. 1050 bes. d. Exp.d. Frdbl.

Wäscherei
soll mit Kundschaft und vollständigem
Inventar, 1 Pferd, 2 Wagen,
5 Betten it. s. m. für 1500 Mk. ver-
kauft werden. Elektr. Kraft vorhanden.
Geschäftsräume ca. 150 qm. Rcflekt.
belieben Offerten unter S. X. 1067
Erp, d. Fremdenblattes cinzureichen.

Der Verlag eines eiiigesührien und renommierten
Sliezial-Fachblattes in Hamburg (nur Inseratenteil) soll
mit allen % erlagsrecliten verkauft werden, da Besitzer
krankheitshalber im Auslande weilen muss. 1007 bei einem
Imsatze von 00.000 11k. einen Keinverdienst von
10.000 Hk. erzielt. Die Zeitung erscheint im 5. Jahrgang.
Zur Uebernahme sind 100.000 Mk. erforderlich. Fachkenntnisse
unnötig. Täglich eine halb- bis einstfindige Tätigkeit, da
Personal allein arbeitet und gut eingelernt! Strengste Dis-
kretion verlangt! Nur wirklich ernsthafte Heflek-
tanten. die über das nötige Kapital verfügen, erhalten Antwort.

Zuschriften unter .1. 150 befördert die Annoncen-ExpeditionGotthard Latte. Stadthausbrücke 13.

Ofensetzer, auf dem llande, 'Jlnbe
**' Hbg., sucht Schlosser als Teil-
haber, mit Kapital. Offerten unter
A. J. 1073 an die Ervcd. d. Fremdenbl.

«Lunger selbständiger Kaufmann,
Kavalier, sucht ehrenhafte Bekannt-

schaft zwecks Beirat mit vermögender
Dame cvt. Witwe. Offerten unter
X. X. 1071 an die Erpeditiondes Fremdeiiblattes.

Prima Hypotheken
von .K 3000.— an

zu 4% bis G",„.
Zu belegen durch

N. Goldschmidt & Co.,
Mr. Bleichen 65.

D nn pQen nenn coDscanneaanacaaacaaanaacanan^^^^^^^^^^anp^

IS, in sich vereinsamt fühlender
Witwer, verniögend- sucht An-

schlnh und gtf. Verkehr, Besuch von
Theatern, Konzerten, Reisen je., mit
einer hochfeinen, gebildeten Dame,
die in ersten Kreisen verkehrt. Event,
spätere Heirat.

Offerten unter 1). I>. 703 an die
Erpedition des Fremdcnblattcs.
c>ung.Mann,2ver,s.sreundsch.Verk.m.
V auschnl. Dame, 16-18 I., zwecks ev.
spät.Heirat. Bilderb. Lff.u.P.101 bcs.
d. Ann.-Exp. K. A. Wulff, Wandsbek.

Zu verkaufen
wegen Krankheit des Besitzers in
bester Lage in Bremerhaven, in un-
mittelbarer Nähe der neuen Handels
Häsen, ein großes Gebäude (Arbeiter
wirtschaft), nachweisl. ca. 60000 M
Jahresumsatz. Kaufpreis 225000 ,*t
inkl. Inventar. Anzahlung 25 0M Jt.
Mictecinnahmc 14900 .kl. Hnpotheken
fest. Der Umsatz läßt sich auf das
Doppelte erhöhen. — Reflektanten
wollen sich wenden an Friedrich
Leendsen, Bremerhaven, Mühlenstr.9.

HLcrloren Ecke Werderstr.—Rothb.-
Chaussee oder Slephanspl. klein.

Nerz Pelz Kragen. Abzuaeben gegen
Belohn. Wandsbek, Clanoinsstr. 34«.

Hausmakler-Geschäft

mit guten Verbindungen und vielem
Geschäftsmaterial soll wegen ander-
weitiger Unternehmungen des
Inhabers gegen Zahlung einer Ver-
gütung u. Uebernahme der modernen
Kontor-Einrichtung abgegeben werd.
Erste Hülfskraft bleibt im Geschäft,
so dass Fachkenntnisse keine
Bedingung.

Offerten unter H P 47.3 an die
Expedition des Fremdenblattes.

»rtiitiil. S-
Bier, bedeutend viel Spirituosen,

Miiiiidiiit
Konzession, wegen Zurückzich. günstig
zu übern. F. Wille, ABC Str. 33 a, I.

hunger Hotelbcsitzcrssohn sucht aus
diesem Wege Verkehr mit einer

gebild. Dame zwecks event, späterer
Heirat. Rur ernstgemeinte Offerten
unter K. A. 041 an die Exped.
des Fremdenblattes erbeten.

Hauptstraßen, für <i 90000 zu ver
lausen. Off. I>. 2020 an IIein r.
Kiwler, Älter Steinweg 24.

(sieb. guts. Herr, Mitte 30, wünscht
™ sreundsch. Berk. zw. event. Heirat.
Anonym zwecklos. Off. u. M. 765
Ph. Krönest, Danzigcrstr. 10, Filiale.

«ttelche r. edcld. Persvnl. ist Dame b.
Anschaff, e. jllaviers n. Ausb. i.

Tochter bchiilslich? Off. nut. A. 8. 76
Sil. Alfons Strnwe, Altonaerstr. 8.

t^ch suche einen reellen Geldmann
zwecks Vermittelt»«« von Dar-

lehen. Offerten mit. T. A. 1112
an die Erped. des FremdcnblatteS.

Passend für Restaurateure und neuner.
Wegen Uebernahme eines gr. Sommer Etablissements

ftottgehendes Eck-Restaurant,
10 ?,ak>rc in einer Hand, sofort zn verkaufen. Umsatz 18 OOO V. Miete
1800 Forderung 8000 .«. Brauerei gibt 3500 JA. Bolle Konzession wirdabgetreten. Bier mir %o und 4/io- Biel Spirituosen.

Hafenwirtschaft mit kleinem Hotelbetrieb,
13 Jahre in einer Hand. Jährlicher Reinverdienst 6500 ft. Miele 3800
Für ganzes Hans längs. Kontrakt. Forderung 15000 JA. Brillante Existenz.

Bekanntes Börfen-Restanrant im Zentrum,
14 Jahre in einer Hand. Umsatz 68 OOO Jt. Gutes Weinqeschäst. Miete
5500 .«. Forderung 16 000.«. Reichhaltiges bestes Inventar.

Auskunft kostenlos durch Kröger. Kleine Reichenstraße 29.

Chokol.- und .nonstturen-
gcschäft in bester Gegend, feinste

Kundschaft, großer Umsatz, ist um-
zugshalber nach auswärts sofort zu
verlausen gegen Casio. Offerten mit.
C. Z. 1075 an die Erp, d. Fremdenbl.

Reb.-Erbe, bessere Lage
Einnahme 13,850.«, für 175,000 X
zn verlausen, bei 20,000 .M lttnzahkg.,
wofür jährlich 5335 M Ueberschntz.
Alle Hypotheken sind bis 1915 fest!

Gcldleute erfahren Näheres durch:
jflax Berge. Makler,

Spiclbudenplatz 20, von 10—12 Uhr.

c>ung. Mann. 25 I., von angcn.
V? Acuß., sucht Bek. e.Mädch. zw.Heir.
Jüdin nicht nusgeschl. Anon, zweckl.
Off, mit. E. <?. 681 Erp.d.Fremdenbl.
«reelle Absicht. Alleinst. Witwer,
vr Mitte 50 er, mit 1O<MM) x
n. Eriftcnz, sucht alleinst. Dame
im Pass. Atter, mit gl. Perm., zw.
Heirat. Off. w. mögt, mit Bild u.
II. >. erb. Bürqerstr. 113, Alt.

Tlurd) Erwerbung von 2 kl. Hypo
V theken, welche in zwei znm Zwangs-
verkauf kommenden, vollverinieteten
Eckgrnndstiickcn in guter Gegend von
Eimsbüttel stehen, sind genannte
Grundstücke in 9% der Miete zu haben.
Gest. Offert, unter M. K. 408 an
MaaHcnHtein & Vogler A.-W..Hamburg.

/(Hile energische resolute junge Dante
v' (blonh) wünscht die Bekanntschaft
e. best, situierten Herrn zw. rot. Heirat.
Offerten unter Sf. C. 689 an die
Expedition des Frcmdenblattes.

t‘bQQDQaaaaecacaaaaanBa aaBnnnBnannnnannnanGnB

Gelddarlehen
9-12, 3-7 Uhr.

Schlichteisen,
Hamburg, Kl. Reichenstraße 23, II.

Sonntags geöffnet von 9—1 Uhr.

Wer kauft Hypotheken üb. 3000 Mk.
Schröder bei Frühling,

Eilbek, Conventstraße 5,1. L

ßianfm. gebild. Herr, 50 I., sucht
einige Tätigkeit in

Bertranensstellung,
event, später Kapital-Beteiligung.
Gest. Ang, u. D C.680Exp.d.Frdbl.
k>unger Erportagent lisraelit.i
4V wünscht in älteres Erport-
Agenturgeschäft einzutreten. Off.
u. M. A 1106 an Exp. v. Frdbl.

St. Pauli,
Annenstraste Nr. 13,

Einzelwohnhano mit Garten,
enthaltend 10 Zimmer re.,
alles in bestem Zustand,

zu verkaufen.
Näheres bei d. Hausmakler <• ustav

Bolt, Brandstnsstte 22,

«niiiifdie mich an guter Sache bis
Mk. 20000, auch geteilt, still zn

beteiligen. Offerten mit. K. G. 37an Postamt 9.

Sllleinsteh. Herr,
selbständ. Kaufmann, wünscht feilte
Abende in distinguierter, angenehmer
Gesellschaft zu verbringen. Oss. mit.
1*. B. 1131 au Exped. d. Frdbl.
hunger Mann , der bereits crfolg-
v reich in Privat Aufführungen mit-
gewirkt hat, wünscht einem Theater-
verein beizntreten. Off. mit. R. A.
I11O a. d. Exped. d. Fremdenbl.
k^ame, 39 Jahre, wünscht interesiantc

Plaudcrbriese zu wechseln
Offerten unter N. A. 1107 an

die Exped. des Fremdenblattes.

WAllWiLLLSKW!!

^»Npoth. Kapitl auf Güter, Land-
eV lt. Stadtgrnndst., Industrie, Be-
schaffung v. Personal-Kredit aus
Wechs. ob. Schttldsch. Regelung aller
Finanz Angel, durch
E. Jewchor. Rixdorf-Berlin 122.

• erhalten

tC GELD
auf

Hypotheken.
Offerten u. R 9 Altona.

Helenenstrasse 33. part. 1.

Miete 6000.«. Ums. p. a. 500 hl Sier.

W-Havemann^^^Ubr.

«»Leich. 2 gebild. Herren m. m. 2 geb.
jung. Alädch., i. Stellg., z. 8t. i.

Ausl., zw. ev. spät. Heir. in Briefw. tr.
Aufr. Oss. ii. A. II. 38 postlagernd

Alexandrie, Bulkleu, Aegypten.
Mädchen, 38 I., tüchtig,

v> häuslich u. bescheiden, wünscht
d. Bekannt.e. strbs. H.zw.Heirat.
Witw. n. ausgeschl. An. zweckl.
Off.u.H.761Ph Kronest.DanziqerstrlO

Frau Helene M....
Postamt 33. Warum m. Brief nicht
abgeb. ? Erbitte Nachr. unt. E. R. 3097
an die Expedition des Fremdenblattes,
wohin nochm. schreiben kann.

Solstenplatz, Ecke Schläger.
Durch Zufall verhindert, Sonntag

4 Uhr zu erscheinen. Wenn betreffende
Dame aus „Feensaal" verzeihen kaun,
so bittet um Nachricht unt. H. S. 1 <H)
postlagernd Postanit 4.

Aufrichtig!!
Ein 45}. Lehrer mit e. Gehalt von

4500 Mk. it. außerdem e. Vermögen
v. 12 000 Mk. sucht e. Lebensgefährt,
m. Vermögen. Eiusend.d.Photographie
erwünscht u. Rucks, ders. zugesichert.
Strengste Verschwiegenheit. Ver-
mittler dringend verbeten. Gefl. Off.
unter A. Z. 33 postl. Grindelbcrg.

tvesserer Handwerksmeister hiebt siech,
und häusliches älteres Mädchen

oder Witwe zwecks Heirat.
Offerten unter C. B. 111# an die

Expedition des Frcindenblattcs.

»n litt

noch nicht beleihungssähige spätere
Erbschaft in Höhe von ca. 60 Mille,
bestehend aus mündclsichcren Hypo-theken,

Mk. 6000.—
welche notariell gegen Testaments-
sicherheit eingetragen, und entweder
aus zehn Jahre gut verzinst, oder bei
%
würden. Vcrmitter verbeten.

Offerten unter H. B. <163 an die
Erpd. des Fremdenblattes.

Grundstück
in bester Ttadtlagc sür Restaurant
(echtes Vier) gesucht, eventl. auch
gröberes Lokal. Offerten nur mit
genauer Angabe, wo belegen, der
Forderung n. Anzahlung, evtl. Miete,
erb, n. K B 1126 a. d. Erp, d. Frdbl.

Kleine Billen

und Banplätze in Altrahlstedt bei
gering. Anzahlg. zu vcrks. Besond.
Wümche können noch beriicks. werden.

Näheres bei Gustav Ziegler.
SUstcrtor N, II.

Ehrens. Off, u. H. 1195 Fruchtallee 66.

Solider "Arbeiter in f. Stellung bittetUM e. Darlehn v. 100 Mk.. sicher

Lappenbergsallee 15.
csunger Privatveamler, in Ver-

legenheit, bittet um c. Darlehen
gegen dankb. Rückzahl. nebst Zinsen.

Offerten unter X. C. 697 an die
Expedition des Fremdenblattes.

Glaserei,
kaufen. Miete mit Wohnung 600 M.

Verdienst p. a. 4—5000 M.

Junger Herr
von 28 Jahren, selbständig, aus best.
Kreise, sympathische Erscheinung, sucht
zwecks evtl. Heirat frdl. Beziehungen
zu einer gebildeten eleganten hingen
Dame von guter Figur. Gcldinteresscn
ansgeschloffen.

Offerten unter A. B. 1117 an die
Expedition des Fremdenblattcs.

Sichere Existenz.
Billig zu verkauf, wegen Domizil-

veränderung ist ein gutgehendes in
der Nähe Hamburgs belegenes
Frucht- und Kartoffelgeschäft, ver-
bundenm. Steinkohlenhandel engros,
äußerst bill. Miete. Erfdl. z. Uebcrn.
sind 6000 Mk. Off. unt. H. 8. 235
A,-E. H. Stolte, Hammerbrookstr. 106.

Bauobjekt.
Für ein gut. größer.Bauobjekt in best.

Lage von Barmbcck, welches ich im
Zwang gut gesaust, suche ich solv. Bau-
herrn, welcher sofort über 6—10 000 Jt
verfügt. Off. von nur Selbstrefl. erb. n.
k.1.946 a. Exped. d. Fremdenblattes.
^»amm z. verkf. 4 Bauplätze nebst
•V Eckgruudstück, vor 3 Jahren der
Neuzeit entspr. erbaut. 3 u. 4 Zimm.
Wohnung in. Bd., fiarbeit, Balk. ec.
Pr. 118(XX) Mk. Miete ca. 10000 9)».
Reinüberschuß 3000 Mk. Anzahlung
8-10000 Mk. Makl.verbet. Off. v.
Selbstrefl. u. 0. B. 668 a. Exp. d. Frdbl.

c>g. Ge,chaftsmann bittet edeld.
Persönlichkeit um 1000 .«.gegen

Sicherheit und dankb. Riickz. Offerten
u. S. A. 1111 an b. Exp. d. Fremdenbl.

Fl ante, 36 I., 33 OOO M Bcr-
V mögen, sucht zw. Heir. gebild.
Herrn. Ansf. Ost. u. A. I» 69»
an die Exped. des Fremdenbl.
Olelt.allst. gcmütl.Ww. s.Bektsch. e. ält.

gutfit. Herrn m. g.Char. zw. Heirat.
Lss.u.X.76BDanzigerstr.l0, A.-Expd.

Geschüstsleute
und Beamte erhalten

tiy Geld. -Wl|
Nähere Auskunft ohne Kosten.
Offerten unter B. 5 Altona,

Helenenstraffe 33, Pt. lks.

Bauplatz
an bester Wohnlage zur Errichtung
von 6 Zimm.-Wohnungen habe ich
preiswert zu verkaufen; Hypothek
wird event, in Zahlung genommen.Näheres durch

Jacob Volckerts,
Büschstrasse 2.

Qkuche für meinen 2iöhrigen Stimbeit
eine gute Psteaeftelle, am liebsten

wo keine Kinder. Adreffe
Ltut»bettHuk 6, II.

n . u.
- - n - - -TP-

Ovstplatz f. 2 grüß. Kinder ges. Off.
« T. 772 Tanzigerstr. 10, 'Ann.-Ei
hiermit spreche ich mein Bedauern
er darüber aus, daß ich der Frau
Kreutziger, Reeperbahn 83, nach-
gesagt habe, sie sei in Geestemünde
mit Hast bestraft worden. Ich nehme
diese Behauptung hiermit vollen
Umfangs zurück.

Egbert IItibold.

«»lirtschafi oder Restaurant mit
gr. Bierunis., St.Pauli od.Altona,

ges. Off, u. J. B.663 Exp. des Frdbl.
01 lleinsteh. Frau wünscht e. gutgeh.
” Brotnliale zu übernehm. Off. u.
H. O. Bürgerstr. 112, Altona.

Torsstreii-Fabrik

Offert, unt. M. 1S6O an I.mil Poeck. Aunoue. Erp., Gr. Burstab 7.

Entlauf, grauer Piuscher
Steuerz. 10248.

wÄS"*

Alte Eckvcstillation,
direkt am Hafen m. schön. Grundstück,
ea. 36,000 Jahresumsatz mit voller
Konzession, für 200,000 M. zu verkauf.

Off, u. A I .3303 Erp, d. Frdbl.
($iin gr. Speisekeller ist sofort für

Jnventarwert zu verk. Off. unter
kl. Ik 3094 an die Exp. d. Frdbl.

b000 ».

P. P 473 a. d. Expd. d. Frdbl.

Kl. Revenue-Erbe
mit Eins. u. gr. Hinterpl. am Wasser
spez. z. Kohlengesch. bill. z. verkauf.
Off, unt. K. W. 1036 Exp. d. Fredbl.
beabsichtige mein Geschästsh.. Stallg.,
” gr. neue Lagerschiwven nebst Gart,
it. Wiese, direkt am Bahnhof, worin
seit 30 I. Kolonialwaren Handlung
betrieben ist, sterbesallshalbcr unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Auch sehr günstig sür Schlachterei
und Schuhnmrcn Handlung.

Offerten unt. A. I 1007 an die
Expedition des Fremdenblattcs.
zitzHZehrcre Gartenhäuser, Billen, Ge
*** schästshäuser und Landitellen in
Pinneberg und in der Nähe von
Pinneberg stnd zu verkaufen. Nähere
Ansk. ert. H. Brandt, Schloßstr. 16,
Pinneberg.

Theod. Rahaus
Spezialgeschäft für
Mosel- und

U Saarweine,
"yfe Lager: hier und
3d Traben a, d. iil.
P Weinstube:

Mess Jir. 1.
Alte Bankhalle.

Jnstit. u. Aus- I «j v i
künstel »LUX

jur. Leitung:
K. Landgerichtsrat a.D. Dr. jur. Frhr.v. Kirchbach, BerlinW,
Linkstr. 28 s. (Potsdamerplatz). Gegr. 1889.Eingetragene Firma.
Privat - Heiratsauskünfte über Ruf, Charakt, Vermög, usw.
Liebern, v. Vertrauensangelegenheit, u. Ermittlg. jed.
Art, Prozeßmaterial bes. Ehescheidungs-, Alimentations-,
Erbschaftssachen. Ueberwachungen. Verbindg. überall.

In Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit unübertroffen.
nn Inanspruchnaliine lönigl. Behörden. nnn =

IW Verloren *190 v
verschiedene Prioatpapierr auf dein
Mönkedamm Ansang Januar.

Abzugeben gegen 30 x !öc(o5nuna
Kaufmauushaus 3- 177.

150 J6 Belohnung

für die Herbeischaffnug der am 24. d. M.
nachmittags 4-5 Uhr vom Rollwagen
ßiticuftrafte oder Georgsplatz go
stoblcnen Kiste Rohgununi, gezeichnetP. R. 570. 197 Ko.

Caesar Koch Wachs.,
RSdiugsmarkl RS

ti)Sfrlauftn ein rehbrauner Hund mit
Brandstelle am Rücken. Ab,«geb.

Hopscnstraße 27, p„ St. P.

Off. u. S. C. 093 Exp. d. Fremdenbl.

E«. Mk. 200000
al« erstes (M6, in vier neue ver-
wietete Grundstück« EimsvüttrtS
vcrttUi. acsuait. Offerten unter
«n * 094 Gxped. d. Ärerndeudl.
®ttdK sofort sür einen Bau in

„ bester Sage Barinvcks «inen
ersten Diekoutposten bis

73500 Mark,
auch eventk. geteilt, zu 6 % und
Provision, auf drei Monate an
erste Ztcttc. (Söettca. 130000.*.)
R'ur Selbstg. werden um Oss. ged.
w. O A. 1 los an Erd, d. Frdbl.
RLesucht 15000 M als 2. Hypoth. in
y ein Doppelgrundst. an Hauptstr.
Eimsb. bei., Mieteeinn. 12000 JH, z.
1-9lj>ril 08. Selbstgeb. bei. Offert, u.
3. K SO Gärtnerstr. 123 Steffen».

2 8itik«»k-8rllnilstülkt
voll vermittel (10 Psg.-Zone) drei

timmer u. Mädchen;., Mieten v-00-500 Pir., will ich f. 225 000
mit 20000 Mk. Anz. verk. Jährt.
Neberschus; 0500 Mark. Aus
Wunsch ist jedes Hau» einzeln
zu verk. Offert, mit. K. <J. 1214
an die Expedition des Fremdenbl.

Bristol.
Dame in braun. Kostüm, welche nein

sie beobacht. Herrn beim Fortgehen
„Fremdenblatt" znries, wird Höst, um
Nachr. u. VV. B. lOO Postamt 4 geb.

Sagebiel, Strandfest.
Dame, w. V/2 Uhr im Vord.-Zim. m.
2 Franzos, sprach, v. d. einer sic begi. s.,
aber umsonst gew., ist geb. um Lebeusz.
unt. 1 Z. 920 Exp. d. Fremdenbl.

Sttthiö w•• SprVrt)ft»—
(srmitfei.^Wr^nBr^ff oanorar?

hunger Mann (verheiratet) in fester
«Stellung, sucht per sofort 500 M
Sicherheit guter Hausstand!. Off. unt.
3. ( n 114? Erp, des Fremdenbl.

Dame 300 X zur
^ Ausbildung? Off. unter B. B
1 118 an die Expd. des FremdenbL

WUZWU

.MUMWW
an die Erped. d. Fremdenbl^erb
fßeb. Dame, fremd, bitt.vorn.PersönL

um 100 Jf. Dankb. Rückzig. Off. u.
S. 771 a. 'Ann. Erp. Dar.

***** flfff. Ausgabe der z. ver-
4.1JI| taufenden, zu vermie-

tenden n. zu beleihenden
Grundstücke ersucht der Makler

Ferdinand Schäfer, ,
Fernspr. II, 9358. Bergstraße 3. j
Lttes. Villa. 6-7 Sim., ca. Alt. lti OOO, <

Siuut Eisenb.-Stat., Hamb. Gebiet. ;
Ausf. Off, ii. P. 261 Altonaerstr. 17. '

»üchtiger. mögt, reisegew. jung.
'Mann m. IO Mitte Kavitat,

a. Teilhaber in Agenturgeschäft
mit erstklassiger Vertretung “
Verbindung gesucht.

la. Referenzen.
Gefällige Offerten unter

O. B. 1130
an die ExP. des FremdenblatteS.
Milcht. Fachm. sucht Teilhaber mit
A' 3—5000 .% zur Fabrikation eines
Spezialartikcls. Off. u J R 3101 an
die Exped. des Frenidenblattes erb.

Neklame-Lerbilligttng!
Aelteres beffereö Brrsandhatts,

welches jedes Jahr einige Male an
bessere Private im Inland groß. Posten
Preislisten schickt, sucht Teilnehmer.

Zuschr. it. E. 155 bef. d. An». Exp.
ßotthardLatte, Stadthausbr.13.

Lohnend« Kapitalanlage.
ZurAblösg. des bish. still.Komp. wird f.
e. reell, kaufm.llntcrnchm., welch, buchl.
nachwcisb. flott prosperiert, e. strcbs. jg.
Mann als still, od. tät. Testh.m. e. Ein!.
0.7OOO.W, wofür Sickierh.gebot.wird,
gesucht. Fachkenntn. nicht crford. Gute
Existenz gewährleistet. Gest. Off.
unt. O. P.471 au die Exp. d. Frdbl.

MiiriiM 8"", W'„V7u
verk. Miete m. Wohn., 4 Z. 1. Etage,
Mk. 4300. Ums. p. a. 500 hl Bier u.
sür Mk. 35M Spirituosen. Volle Konz,
wird abgetreten. Brauerei Hilst.

1 Hamann. »fyg'gJfik

ffUtfHl- '-Sutter- u. Eier (Geschäft,
St. Georg beL. 20 I. im

Besitz, ist weg. Zurruhesetz. f. Mk. 3000
zu verk., Miete in. Wohn. Mk. 1050.
Ums. p. a. Mk. 19-21 000.

W. Havemann, ö-aiT~m 5-8 iibr.

Milch-Gresohäft
in Hamburg, seit 1SS6 int Bes.»
TP. Znrruhes. zu vk. Haus m. 4 Wohn.
Gr.Stallungen. 10 Hektar Wiesen i.P.
21 milchende Kühe, 35 Schweine»
2 Pferde tc. Dio. Wagen. Tägl.
300 Liter eia. Milch-Verkauf.

Solo. Selbsik. w. sich melden bei
Karl Muchalowsky,

Bahnhofstraste Nr. 8, Hamburg.

Zigarrengeschäft!
Wer sich u. günst.Beding, etabl. will,

schreibe sof. u. L. C. 687 Exp. d. Frdbl.

<*• - an jedermann unter
1*5ClÜ strengst. Verschwiegen!).,

. bequeme Rückzahlung.
II. Nordheim.
Eilbeferweg 134

Geöffnet 11-1, 5-9. Amt 3, 2112.
ii4 1»f^.Tör(fbcn, Raten Riickzahlg.
lOtl U' Selbstg. Diessner,Berlin21,
Belle Allianccsiraße 71. Rückporto.

|™ Auskunft über alle Reisc^^^J
I angelegenheiten, sowie [n

| Eheschliessung n

in England
I erteilt das Reisebureau

n Arnheim. Hamburg,Neuer Jungsenistieg 6.

Detektiv,
äußert gewandt u. tticht, mit "erst,
lief., empf. sich. Streng diskr. Geti.
Off, u, H. R. 487 bef. d. Exp. i!. Frdbl.

Al . i . .. l zu verkaufen r event, wird jeutand zwecks
TlN Aff* itf Beteiligung gesucht. Offerten unter„Ingenieur Plan 5, III.

500 Mk Darlehn aus 6 Monate
UVV JUU. pCflcn reichliche Sicher-
heit sofort gesucht. Gest. Angebote
uns. 0 c. 3304 g. d. Expd. d. Frdbl.

Bauplatz.
Suche zursos.Bebauung einen gutge-

legenen Bauplatz in Barmbeck oder
Hohenfelde mit Schlußnota oder Lohn-
posten für solo. Rest. Off. erb. unt. 0. A.
945 an Expedition d. Fremdenblattes.

Bauplatz oder Land
im Vorort od. außerh. Hambg. ges.
Solide, hübsche Villa in Alt-Rahlstedt
müßte in Zahlung genommen werden.
Off, u. M. A. 943 Exp. d. Frdbl.

Für mdjrtrr svlmle Nektunttn
suche Wirtschaft u. nettes Restau-
rant auf 5t. Pauli sofort zu
kaufen.

W.Ullrich ,Gimobüttelcrstr.3,I.
(Haus deb Kaiser-EaseS).

Wirtschaft
v.jg. Wirt gesucht. Off. m. Preis-
ang. u. F.X.1O68 Erp, d. Frdbl.

^ame sucht 2—300 Mark geg.
Sicherheit. Offerten unter

W. II. 25 Postamt 5. _
Welcher Herr lSclbstgrber)

leiht c. Dome 100 H geg. Sicherheit.
Off, uns. A. S. postlag. Postamt IV.
Udelcher Herr o. Dame leiht e. Witwe

100 K aus Hausstd. od. Wohnen.
Off, u. Z. It. 67« an Exp. d. Frdbl.
c>g. sol. Mann, 36 I., aus achtbarer
O Sam., feit Stella., d. Verlust in

PartikWMMM,
gut eingeflihrf, ist Iveazugshafbcr mit
Warenbestand für 2700 .* zu uerff.,
passend f. Seemann. Branchenkennt-
niffc nicht nötig. Billige Miete. Selbst»
reflekt.erf. Näh.uV.ll. postl.Postamt33.
ILiu günstig gelegenes Papier-
” geschäst, verbunden mit Buch-
handel, ist sofort für 3500 Mk.
zu verkaufen. Selbstkäufer wollen
schreiben unter W. I. 1026 an
die Erp, d. Fremdenblattes.

%ür herrschaftl. Grundstück werden

ö'sen.'ifÄ
unt. L B 665 Erp, d. Fremdenbl.
Sofort ges. 4-5000 M. erstes Geld in

?V'ges. Grnndst. Off. u. G. 175
an J.Woif, Ftl.Eimsb., Bismarckstr. 11.

heirat. Geschästsin., Alitte d. 30er,
•V m. 8000 Mk. Berm., sucht m. Dam.,
resp. Elt. in Verbind, zu tret. zw. Heir.
Gest. Nachricht a. d. ernst1). Augeb. m.
gen. Dari. d.Verh. u. Bild u. N.R.436 an
Haasenstein A Vogler A.-G., Hambg.,
3ur Weiterbcf. Diskr. seldstoerst.

svelsere Witwe,Ans.30, gr. Fig., blond,
*•’ lebens!.,w.bess.gutsit.Herrn zw.späf.
Heirat kennen zn lernen. Offert, unt.
II ( . 688 an d. Erp. d. Fremdenbl.
«Lürgermdcki., 21F. alt, einz.Kiud, in.
^>0,0004« Barmitg., besch./gntiuut..
mit ein. nnbed. körperl. Fehler, tu. s. in.
c.sol., lu.nndi ocrmvgnsl. Hru. zu verm.
Gen. Off, s. Fides, Berlin 18,3» abreff.
Acirrtf wünscht bald alleinstehendes
^'i il ill sunipath. Fräulein mitt!.
Fahre, 52000 Wf. bar, mit solid.
Herrn Iw. aucki ohne Vermög.), durch
Bureau l idcs. Berlin S.jl2.
r

Solide PreiseFeinste Marke

Fabrikverkau Wager (ilockeilffieescrwall 25 26. Ecke Alsterdamna.
: - - tr-
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den Freuden der Tafel

Lusztig.

Kommunales.

Seite 9.

derer, die
trefflichen

Fruillrtsu.

des Liberalen
nun fertjggestcllt

Kirchenpauers 100. Geburtstag.

In dankbarer Erinnerung au den um die
wissenschaftlichen Bestrebungen In Hamburg
hochverdienten, am 3. März 1887 verstorbenen
Bürgermeister Dr. G. Kirchenpaner beabsichtigen
die wissenschastlichcn Gesellschaften Hamburgs

aus und leitete das

den elektrischen Betrieb Blankenese—Oblsdvrf und für
die Vorortzüae der Strecke Altona—Hamburg—Büchen
Vom Mittwoch, 29. Januar d. I., ab, werden die
Strecken mit abgekürzten Fahrzeiten und Auf-
enthalten durchgeführt. Die Reisenden, von deren
Mitwirkung die pünktliche Durchführung des Fahr-
plans abhängig ist, W rden dr ngend gebeten, recht-
zeitig an den Zügen zu erscheinen und sich beim Ein-
und Ans st eigen möglichst zu beeilen, auch die
Türen der Äbterle nach dem Ein- und Aus-
steigen tunlichst s c l b st z u s ch l ie ß e n. Die Stationen
sind angewiesen, auf pünktliche Ablassung der Züge

,U 2) Es wird ferner darauf aufmerksam gemacht,
daß die Aufforderung zum Einsteigen in die
Wagen durch das Abrufen in den Warte-
räumen oder auf den Bahnsteigen bei den Vor-
ortzügen auf t>en Stationen der Strecken Blankense —
Ohlsdorf, Altona—Elmshorn, Hamburg—
Friedrichsruh und Hamburg —Harburg H
nach den Bestimmungen des Tarifs für den Hamburg-
Altonaer Stadt- und Vorortverkehr vo>u 29. Januar
d. I. in Fortfall kommt.

3) Der Fadrplan für den Vorortverkehr (10
Fahrplan) und der Nachtrag zum Taschenfahrplanbuch
werden vom 28. Januar d- I. ab an den Fahrkarten-
schaltern ausgegeben.

Z« einer Lchttlkalamität

sich die Schulverhaltnisse aus der Hohcn-
gcstalten. Schon sei Jahren sind die
in der Wrangelslraße überfüllt, was

arbeit mit den Arbeitern thttretcn". Dieser
letzte Satz wurde aus Wunsch der Arbeiter-
vertreter hinzugesügt. Und das nennt man
.bedingungslos". '

erste

kann
1895
von

Werk
voll Kraft und

Themen gibt sich un

Ter Pharao der Bibel.

Im letzten Sominer wurde die im Jahre
1898 aufgesundene Mumie des Lohnes ”itb
Nachfolger-; des großen 9t a m s c s au gc
wickelt. Lorct hatte sic bei Theben nn Wrabe
des Amenhotep 11. gesunden, und bald gelang

wird von einem Teil der Pariser Kritik als
neuer Gast begrüßt. C
Frühjahr 1901 in Paris und dirigierte
erste der von Schiller, dem Gatten
Bvctte Gmlbert, " _, , ,
konzertc im „Vaudeville". Er kam damals nicht
von Köln, sondern von Mannheim, und war
noch relativ schlank. Das ist der ganze Unter-
schied. Damals erregte er namentlich mit der
zweiten Symphonie vyn Brahms Bcwunde
rung, und darum brachte er diesmal die erste
in G Moll mit, die bei Colonne und im Eon
servatoirc längst gespielt, im Konzert £'o

eine
war

Tagesbericht.

Dienstag, 28. Januar.

Hamburg.

Borortzugverkehr Hamburg—Altona-
Buchen und Elmshorn—Harburg.

Die Eisenbahndirektion Altona macht bekannt:
1) Mit Einführung des neuen Fahrplans für
elektrischen Betrieb Blankenese—Oblsdvrs und für

glichen Krankheit heimgesucht worden sei.
Arterien sind verfallen, , und hie^ rcbl

scheinet»
lüft zu
Schulen U „ .
zur Einrichtung von Nachmittagsklassen und zur
Umschulung ganzer Klassen mit den Lehrern
führte. Endlich sollte diesen Zuständen mit
Beginn des nächsten Schuljahres durch die Er-
öffnung der Doppelschnle in der Alsenstraße
ein Ende gemacht werden; für 28 Klassen
räume sollen schon Schüler vorhanden sein.
Auch soll die Oberschulbehörde bereits Er
Wägungen betreffs der Rektoren und der
Lehrerkollegien für die neuen Schulen angestellt
haben. Allgemein Ivar man der Ansicht, die
neuen Schulen würden am 1. April eröffnet
werden, da plötzlich kommt die Mitteilung,
das neue schulhaus in der Alsen-
straße wird nicht zu Beginn des
Schuljahres, sondern erst zum
1. Juli fertig. Was nun? Unmöglich können
alle für die neuen Schulen bestimmten Kinder
durch Umschulungen in Nachbarschulen unter
gebracht werden. Der Bau von Schnlbarackcn
ist auch nicht mehr angängig, da die Mit-
teilung von der verspäteten Fertigstellmtg ganz
unvorbereitet kam, die Mittel für die Baracken
erst durch die Bürgerschaft bewilligt und der
Bau der Baracken für die kurze Zeit zu kost-
spielig werden müßten. Auch das Mieten von
Privathäusern für Schulzwecke ist nicht möglich,
da diese noch erst umgebaut werden müßten.
Die Kinder in die leeren Schulräume in der
Stadt schicken, geht auch nicht. Da ist der
Vorschlag gemacht woroen, die Schulen der
Wrangelstraße mit D o p p e l s ch u l e n zu be-
legen und je zwei Schulen vormittags von
8 bis 1 Uly:, die anderen in denselben Räumen
von 1 bis 6 Uhr nachmittags unterzubringen,
bis das neue Schulhaus fertiggestellt ist. Doch
auch diese doppelte Benutzung der Schulräume
hat vieles gegen sich: Lüftung, Reinigung,
Leitung der Schulen. Auch dürsten viele Eltern
mit der Nachmittagsschulzeit nicht zufrieden sein,
da die Einrichtung der Nachmittags-
klassen schon große Unzufrieden-
heit erzeugte. Auf die weitere Entwicklung
der Angelegenheit darf man gespannt sein, da
sie in nächster Zeit auch in den Bürgervereinen
erörtert werden soll. w.

von der Jugend dieses
. dreizehnte von den 111

Söhnen Ramses des Großen, den Thron be«
stieg, war er ein alternder Mann von wenigstens
sechzig Jahren, und außer einer kleinen Ex-
pedition nach Syrien finbet man in den ersten
Jahren seiner Herrschaft keine kriegerischen
Großtaten. Er war nicht mehr jung genug,
um kühne Eroberungen zu ersehnen, und sein
Ehrgeiz, wenn er je ehrgeizig gewesen, mag
mit seiner Jugend geschwunden sein. Er be-
gnügte sich mit der Errichtung großer Bauten,
und vermied es, Taten zu beginnen, deren
Vollendung er voraussichtlich nicht mehr würde
erleben können. Merkwürdig bleibt es, daß der
Auszug der Israeliten, der für Aegypten von
großen Folgen gewesen sein muß, kaum in den
Ehronikcn der Zeit erwähnt ist. Bis heute
kennt man nur eine kurze Erwähnung, die von
Petrie 1896 erläutert und die an der Stätte
des Amenophium in Theben gesunden ivurde,
worin Menephtah in seinem Siegesbericht sagt:
-Die Israeliten sind vernichtet und haben keine
Nachkommenschaft mehr." Ueber den Tod
Menephtahs fehlt jede genauere Nachricht, aber
daß sein Ende ein anderes gewesen ist, als
ihm allgemein zugeschrieben wird, muß als
sicher gelten. Es gibt keine Nachricht, nach der
er ertrunken wäre, noch überhaupt je die Er-
wähnung eines Pharaos, der aus solche Weise
sein Ende gesunden; und die Tatsache, daß
seine Mumie jetzt ausaesundcn worden ist,
schließt die Erörterung dieser Theorie aus. Im
zweiten Buch Moses, 15,5, heißt es auch nur:
„Die Wagen Pharaos und seine Mach« ivars
er ins Meer; seine auscrwähletcn Hauptleute
versanken im Schilsmeer." Der Pharao selbst
wird nicht erwähnt, und es ist nicht anzu
nehmen, daß man vergessen haben konnte, eine
solche wichtige Tatsache ausziizelchncn. Im
Koran dagegen, im Kapitel Jonas. wird
Pharaos Tod in den Wellen erwähn«, und dem
Ertrinkenden die Worte in den Mund ö/legt.
„Ich glaube, daß cs keinen Gott gibt als den,
an den die Kinder Israel glauben." Eine alte
moslcinitisch« Tradition erzähl» auch, wie Ga-
briel aus Gottes Bescbk den Leichnam des Er-
trunkenen in seiner goldenen Rüstung aus die
Oberfläche des Wassers kommen ließ, damit
alle ihn sehen könnten. Mit der Atissindung
der Mumie freilich verlieren diese Legenden
ihren realen Kern. *

• •

Paris, 27. Jan.

Konzert -o an Stelle des immer noch angcn-

zclm Jahre war der Entschlafene in Hamburg
Konsul der Republik Guatemala. Als geborener
Niederländer brachte Herr Henriquez den hol-
ländischen Armen Hamburgs stets sein regstes
Interesse entgegen und versah im hiesigen
„Königin Wilhelmina Fonds" das Amt eines
zweiten Präsidenten. Durch lautere HeizcnSgüte
sowie durch die ihm eigenen edlen Charakter
eigenschasten ha« cs der Entschlafene verstanden,
sich in weitesten Kreisen einen ehrenvollen Namen
zu verschaffen, und groß ist die Zahl
heute traucrud an der Bahre dieses
Mannes stehen.

Konsnlatssache. Der Senat hat
reichtes ErnennuugSpatent Herrn Rudolf Falck das
Eregualur als H rzoglich-Sachsen-Coeiirg-Gothaischen
Konsul in Hamburg erteilt.

z 3iiv Sicherung fahrender 3üflC gegen
das Uebcrfahren ekncs Halt- usw. Signals ist jetzt eine
neue Signaleinrichtung konstruiert worden, die den
Lokomotivführer dmch einen vor seinen Angen auf
d r Lolo olive aiigebrachten Apparat darauf ausmert-
fam macht, daß in tnr; r Zeit ein Signal zu erwarten
ist. Se:n Prinzip besteht kurz darin, daß an bestimm»
len Stellen neben dem Gleiseisem ander montiert sind,
die ein non der Lokomotive ausgehender, m einem
Besen biegsamer Kupserdrahte endender Arm berührt.
Dadurch entsteht e n Kontakt, auf der Lokomot.ve
erfolgt eine elektrische Auslösung, und eine Glocke
erto.it, während gleichzeitig als opt.sches Signal eine
weiße Scheibe tureb eine rote ersetzt wird Das Signal
bl.ibt so lange, bis der Führer sich vergewissert hat
und es abst.llt. D>e Einrichtung wird zurzeit erprobt.

=: ’Jtir (Gründung eines Verbandes
der Vereinigten Liberalen zi» Hamburg
hat sich, wie wir bereiis vor einiger Zeit nut
teilen tonnten, eine Kommission gebildet, die die
Satzungen für diesen Verband bereuen hat; sie
bestand aus Mitgliedern des Vorstandes der
freisinnigen Vollsparlei und " ' ""
Vereins. Diese Satzungen sind W .
und werden den beteiligten politischen Vereinen,
dem Verein der freisinnigen Volkspartei und
dem Liberalen Verein in getrennten, aber an
demselben Tage abzuhaltenden Versammlungen
vorgclcgt werden. Der Verein der Freisinnigen
Volkspartei tagt am Donnerstag, 6. Februar,
Dammthorpavillon; der Liberale Verein hält zu
derselben Zeit eine außerordentliche Verstimm
jung in Gossows Gesellschastsl-aus, Schauen-
burgcrstraße, ab. Mit Rücksicht auf die große
Wichtigkeit dieser Beratung empfiehlt es sich, daß
die Mitglieder recht zahlreich au den Versamm
hingen teilnehmen. Der Verein der freisinnigen
Volkspartei wird mit dieser Sitzung gleichzeitig
feine Generalversammlung verbinden, in der er
eine Statutenänderung vorlegen und den
Jahresbericht erstatten wird.

Die Borgscldcr Turnerschaft „Gut Heil"
hielt am Sonnabend, 25. d. M., ihre ordent-
liche Generalversammlung im .Vereinslokale des
Herrn C. Henneke, Anckelmannstraße 2, ab.
Der 1. Tnrnwart teilte mit, daß die Be
leuchiungsfragc für den Schulhof am kommen
den Freitag von dem hierzu eigens gewählten
Ausschüsse besprochen werden soll. Gleichfalls
machte der 1. Tnrnwar« noch darauf aufmerk-
sam, daß die Vorturnerfchaf« in deren letzten
Sitzung reformiert worden fei. Ter Obtiiänn
des Damen-Ausschusfes brachte eine kurze
Statistik über die Damen Abteilung, und zwar
wurde int letzten halben Jahre an vierund-
zwanzig Abenden mit 1229 Turnerinnen ge-
turnt, mithin im Durchschnitt mit 51 Turne-
rinnen pro Abend. Die Turnstatistik der Männer-
abteilung für das verflossene Jahr ergab folgen,
des Resultat: ES wurde geturnt an 96 Abenden
mit zusammen 38-11 Turnenden; das ergibt im
Durchschnitt pro Abend vierzig Turner. Tic
aktivste Riege war die vierte Riege mit durch-
schnittlich 8,2 Turnenden pro Abend. Die
Alte Herren Abteilung turnte an 49 Abenden
mit 558 Turnenden. Sodann wurden die
Wahlen vorgcnommcn. Als sechster Punkt der
Tagesordnung war die Genehmiguitg der Mcrk-
tasel für das Jahr 1908 vorgesehen, indessen
entspannen sich hierüber lebhafte Debatten, so
daß die Versammlung wegen vorgerückter Stuildc
bis zum 7. Februar vertagt werdet« mußte.

j. Tic neue Verordnung, nach der von jetzt
ab Asche- und Unratbehälter nicht mehr ohne Deckel
auf die Straße gestellt werden dürfen, scheint trotz
mehrmaliger Bekanntmachung in den Zeitungen noch
immer nicht genügend beachtet zu werden. Fast überall
siebt mau nach wie vor die Unratbebälter ohne Deckel
auf der Straße st hen. In den letzten Nächten wurde
durch den herrschenden Sturm ein Teil des Inhalts
solcher unbedeckten Behälter weit über tote Straßen
getragen. Da die Verordnung einmal da ist, so sollte
sie auch einheitlicher durchgefübrt werden.

H Von dcr Alster. Die von den St. Georger
Stegen fahrenden Dampfer haben nun auch ihre
Fahrten wieder ausgenommen. Es sind dabei jedoch
ziemliche Schiviergk iten zu überwinden, da das Eis
sich an den Uhl.nborster Anlegestegen sehr dicht
zusammenschiebt, so daß zeitweise durch Schlepper Oie

Noch einmal

der Ausstand der Schanerlente 1907. .

SaSÄFiSs
bet quwiOerhandlung verboten wurde, den Zu-
ma von Hafenarbeitern nach Hamburg zu
stören oder die Koutraktarbeiter als StreK-
brcelicr zu bezeichnen, kam es dem Hasenbetriebs-
Vercin in erster Linie darauf an, gertchtlich lest-

vertragschließender Part ei zu
verhandeln. War dies nämlich nicht dir
fall, so hätten für die Arbeitnehmer alle Ver-
träge mit einzelnen Vertretern der Organisa-
tionen forthin keinen weiteren Wert. In dieser
vezielmng hat nun die Begründung dieser
einstiveiligen Verfügung, die nunmehr erschienen
ist, dahin erkannt, daß die Verträge vom 18.
und 19. Apr-l in Vertretung des Hafenarbeiter-
Verbandes Döring abgeschlossen hat, wobei er
bei der Vereinbarung vom 18. April noch von
Fendt und .Hensel unterstützt worden sei. Daß
sie hierbei in Vollmacht des Haupivorstandes ge-
handelt hätten, sei unbestreitbar und nicht zu
bezweifeln. Schließlich feien ja diese Ab-
machungen auch durch eine Mitgliederversamm-
lung genehmigt worden. Die Einwände der
Vertreter des Hafenarbeiter Verbandes hiergegen
wurden als nicht stichhaltig bezeichnet. Wenn
gesagt worden sei, daß friedliche Zustände im
Hafen nicht geherrscht hätten, so könnten der
hirje Streik der Teckslcute und eine Korre-
spondenz zwischen Herrn Generaldirektor Ballin
und .Herrn Döring als eine Unterbrechung des
friedlicheil Arbeiterverhältttisses nicht bezeichnet
werden. Ebenso wenig sei über die vom Hafen-
beiriebs-Vcreiil in den Verträgen stimulierte Be-
dingung von 2000 Kotitraktarbeitern hinausge-
gangen. Er sei sogar noch unter dieser Zahl
geblieben. Von einem Uebcrslnß von Arbeitern
im Hasen könne keine Rede fein. Dagegen
könn auf der andern Seite das Verfahren der
Arbeiter durch ihre Agitationen im „Vorwärts",
„Echo", „Stettiner Volksboten" und „Hafen-
arbeiter" wohl als Anlaß zu Störung an-
gesehen werden. Es fei das Bestreben des
Hafenbetriebs - Vereins, selbsivkrständUch durch
die ©minnung von Kotitraktarbeitern sich
gegen eine plötzliche Arbeitsniederlegimg
im Hafen zu sichern, während auf
der anderen Seite der Hafenarbeiter-Verband
durch Arbeiter, die an keine kontraktliche Ver-
bindung gebunden seien, ein leichter zu hand-
habendes Material für Arbeitsniederlegungen zu
besitzen wünschen. Die Bestrebungen dieser
beiden Verbände seien derartig entgegengesetzt,
daß sie aiitzerordenilich schlecht zu verein gen
seien. Nach diesen Auseinandersetzungen glaubte
das Gericht, sich zu jener einstweiligen Ver-
fügung berechtigt. Die Beklagten haben gegen
dieses Urteil Berufung eingelegt, die im Akai
vor dem Oberlandesgericht zur Verhandlung
kommen wird.

Nach diesem Urteil dürfte es aber anderer-
seits sehr schwer halten, wenn die Handels-
kammer in Zu-imft »och davon sprechen
Wollte, daß die Arbeit von den Schauerlcuten
bedingungslos wieder ausgenommen
worden ist. In diesem Urteil wird ausdrück-
lich hervorgehoben, daß Verträge am
18. ititb 19. April 1907 abgeschlossen seien, —
Verträge, in denen es sich hauptsächlich um die
Art und Zeit der Arbeit im Hafen handelte.
Als eine dieser Bedingungen wird ausdrücklich
die Einführung des Schichtwechsels bezeichnet.
Allerdings sagt das Urteil, daß dieser Schicht-
wechsel wesentlich einem Wunsche der Arbeit-
geber entsprochen habe, während die Arbeiter
nach Ausweis der Erklärung des Herrn Döring
sich dagegen sträubten. Das ist aber nicht ganz
richtig. In den Bedingungen vom 18. April
1907 hieß cs unter 3) „Anerkennung einer
Schichteinteilung, falls solche nach Rücksprache
mit den übrigen Instanzen zur Einführung
kommt; falls und solange sie nicht eingeführt
wird, wird nach dem alten Tarif wie vor dem
Maibeschlitß gearbeitet. Die Wünsche der Ar-
beiter über die Schichtcinteilung sollen gehört
und nach Möglichkeit berücksichtigt werden.
Falls die Verhandlungen mit den übrigen In-
stanzen nicht bis zum 1. Oktober d. I. zur
Einführung der Nachtschicht geführt haben, wer-
den die Arbeitgeber in Verhandlungen über
anderweitc Regelmig der Nacht- und Sonntags-

künstlerische Urteile gewöhnlich nicht viel, weil
man damit häufig schlechte Erfahrungen gemacht
hat, daher auch jeder europäische Künstler es
sich angelegen sein läßt, womöglich mit deut-
scher Wertschätzung hierher zu kommen. Tic
Londoner, die über die Tetrazzini bekanntlich in
einen wahren Taumel geraten waren, Hallen
diesmal das Vergnügen, ihr Verdikt von dem
Newnorkcr Publikum voll unterschrieben zu
sehen. Die Tetrazzini ist eine große Künstlerin,
ungeachtet der gewaltigen Reklame, und sie hat
zahlreiche Erwartungen ganz eigener Art, mit
denen man gekommen war, glücklicherweise angc
nehm enltäuscht. Eine menschliche, vollendete
Drehorgel hatte man zu finden gemeint, und
man fand eine hohe, edler, großer Wirkungen
fähige Kunst, keine leere, tränenlose Virtuosität.
Das Spiel der Tetrazzini ist unacsucht, leben?
wahr, realistisch, im Duett mit Germont Vater
und namentlich in der Sterbeszene, in der sie
originelle, pathologische Feinheiten anbrachte,
stieg sic ragender künstlerischer Höhe empor. Das
Au treten der Tetrazzini im hiesigen Hammer
stcinschcn Manhattan Opera House bildet die
künstlerische Sensation der Saison. Man drängt
sich zu den Vorstellungen, wie toll hinzu, und
die Agiotage stellt in vollster Blüte. Der äußere
Erfolg der Künstlerin war ein in seiner elenien
taren Macht schwer zu fchi.dcrn. Das aus
mehr als 4000 Personen bestehende Publikum,
das an Glanz und Pracht alles übertraf, was
hier seit langem gesehen wurde, schien einfach
toll geworden zu sein. Zwanzig Minuten lang
erbrauste der Beifall mit elementarer Gewalt.
Die vornehmen Damen in den Logen erhoben
sich, beugten sich n über die Brüstungen vor,
applaudierten und rissen die Handschuhe entzwei.
In den Seitenlogen griffen die Damen nach den
Brustbuketts und war en sie der von bietet
Ovation gerührten Künstlerin zu. Wohl süus
zehnmal mußte die Tetrazzini mit den übrigen
Mitwirkenden und Direktor Hannnerstein er
scheinen und danken. Kein Zweifel, New: ork
hat die Bekanntschaft einer der intcreffan e '.eit
und glänzendsten Vertreterinnen des bei canto
gemacht. Die nächste Partie der Tetrazzini ist
Donizettis „Sucm", für welche Vorstellung
Parterresitze mit 25 Dollar (zirka 100 Mk ) be
zahlt werden. M. H.

Nedderdüütsch Lellshopp.

In der letzten Versammlung am Freitag,
24. Januar, sprach der bekannte Schrifisteller
Hans L e u ß. Sein Thema lautete: „V ei-
tel l s e l s v a n't Eiland". In an-
regendem Plauderton berichtete der Vortragende,
der sich des ostsriesischen Platts bediente, über
das ostfricsische Land, wobei die engere Heimat
des Erzählers, die Insel Spiekeroog, im
Mittelpunkte stand. Ein geschichtlicher RückblicI
aus die Entwicklung des Landes gab Gelegen
heil zur Erwähnung von allerlei seltsamen Ge
bräuchen. Eine der merkwürdigsten Ueber«
lieserungen ist sicher die „T e e l a ch t". Tieet
ist eine Bauerngemeinschast, die noch mis der
Zeit der normannischen Eroberung stammt.
Als die Fremdlinge in blutiger Schlacht zum
Lande hinausgeworsen waren, verblieb das
ihnen wieder abgewonnene Land für ewige
Zeiten den Nachkommen der beteiligten Fa
Milien. Alljährlich wird in einem besonderen
Zimmer des Rathauses, der „Teelachtskamer",
die auch nur dies eine Mal benutzt wird, der
Pachtvertrag von diesem etwa fünftausend
Morgen großen Land unter die Teclacht ver
teilt/ Dies geschieht unter Beobachtung ganz
bestimmter eigenartiger Formen. Auch juristisch
hat dieser Brauch' emzigartige Bedeutung.
Daraus entwickelte der Vortragende, oft durch
eigene Erlebniffe illustrierend, die Eigentümlich
feit des ostsriesischen Volkscharakters. Schon im
vergangenen Zeiten äußerte sich der den Ost
triefen eingeborene unbegrenzte Freiheitsdrang
in der eigeitartitzcn Verfassung des Landes
ohne ein bestimmtes Oberhaupt. Soweit ging
der Haß gegen Beherrschung, daß es verboten
war, sich ein Steinhaus zu bauen, weil dadurch
ein Einzelner eine größere Macht hätte erlangen
können; und bezeichnend ist es für diesen
Charakterzug, daß die selbständigen Kapitäne
der Insel, trotzdem ihr Verdienst außerordem
lich zurückging, nicht oder nur mit großer Mühe
zu bewegen waren, in den Dienst des Nord^
deutschen Llovd einzutreten. Ter zweite am
meisten hervorstechende Cüarakterzug ist Ver-
schloffenheit, hinter der sich aber nicht Herz«
losigkeit, sondern ein tief und warm empfinden-
des Gemüt verbirgt. Das ständige Umgeben
sein mit Gefahren, wie es das Schifferleben
mit sich bringt, dämpft im Verein mit der
melancholischen Landschaft Ostsrieslands die
lauten Gefühlsausbrüche. Um alles zusammen
zusaffen: es gelang dem Vortragenden, ein an
vielen interessanten und charakteristischen Einzel-
heiten reiches Biid Ostfriestands und seiner
Bewohner zu geben.

Daraus las Herr Ludwig H i n r i ch s e n
eine gut aufgebaute, psychologisch wohldurch-
dachte Erzählung: „Uem’tt Taterdeern".

Tfiealer- und Konzerl-Rundidiau.
(6ißene Berichtes

Berlin, 28. Jan.
Das zweite Russische Konzert unter der Lei-

tung von Dimitry A ch s ch a r u m o f f im
Beelhovensaale verlies im großen und ganzen
erfreulicher und eindrucksvoller als der
Abend, den der Künstler kürzlich gab.
positiver Gewinn des gestrigen Konzertes
6ic erste Aufführung einer im Jahre
emstaiidencn Symphonie in G-Moll
K a l i n n i k o f s bezeichnet Werden. Das
ist frisch und flott ersonnen, 1
Leben, die Erfindung der Th B .~.

Cezwungen und natürlich, und die Durchführungt in allen Teilen der Beweis für ein gesundes
musikalisches Empfinden des Autors. Weniger
ansprechend erwies sich eine Suite Nr. 2 op. 14
F-Dur von Tanöiew. In ihrer breiten An-
lage birgt sie zu wenig an greifbarem Gehalt,
und höchstens der 1. Satz kann Anspruch darauf
erheben, als wirkungsvolles Stück betrachtet zu
werden. Ganz unwesentlich und unbedeutend ist
der „Einzug der Tanaren" von I w a n o s f
und auch das Intermezzo (Valse rmlaneoliaue)
von Tanötew rst itidit nicht mehr als ein flüch-
tiges Werk obne tiefere Bedeutung. Aenßerst
interessant gestaltete sich die Wiedergabe von
Tschaikowskys „Franecska da Rimini".
Der Chordirigent übte diesmal einen recht be-merkenswerten Eindruck
Orchester mit Intelligenz und Sicherheit.

J. C. Lui
* e

Londott, 28. Jan. (Privat-Tel.)
Die „Rheingold"-Aufführung, die gestern

abend im Covent Garden Theater in eng.
lisch er Sprache stattsand, brachte dem
Werke einen entschiedenen Erfolg. Das ans-
üerkauste Haus war begeistert. Hans Richter,
El» .Dirigent dieser ersten in englischer Sprache
v"'tt'ndenden „Ring" Aufführungen, und die
Darsteller wurden unzählige Male hMiorgerufen.

Zweite Beilage M> Hamburger Fremdenblatt Nr. 24.
Mittwoch, Sen 29 Januar 1908.

(die Geographische Gesellschaft, die Mathemati
sche Gesellsct-ast, der Naturwissenschaftliche Per
ein und der Verein für Hamburgische Geschichte)
am 2. Februar, dem hundertsten Geburtstage
Kirchenpauers, das Kirchenpauer Denkmal vor
dem Gewerbemuseum mit Kränzen zu schmücken.
— Wir werden Kirchenpauers Bedeutung für
Hamburg in einem besonderen Artikel würdi
gen. Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt, daß
eine vorzügliche Biographie des ausgezeiclmetcn
Bürgermeisters Hamburgs im Jahre 1888 von
der Hand des jetzigen Senators Dr. Werner
von Melle im Verlage von Leopold Voß
(Hamburg und Leipzig) erschienen ist. Das
Buch, das s. Z. auch außerhalb Hamburgs
große Anerkennung gesunden hat, enthält im
Rahmen einer fesselnden Zeitschilderung außer-
ordentlich imeressaute Auszüge aus den Tage
büchern Kirchenpauers, die bis zum Jahre 1848
gehen und die Versaffungskämpse seit der Zeit
des großen Brandes zum Gegenstände haben.
Auch für die spätere Zeit ist wertvolles brief
liches Material benutzt Wörden.

servatoire längst gespielt,
moureux, wunderbar genug, noch
Premiere darstellie. Sein Erfolg
wiederuni sehr groß. Nur der erste Satz schien
den Zuhörern denn doch gar zu ernst zu sein.
Was die Pariser Kritik betrifft, so fährt sie
fort, Brahms für ein Talent geringsten Grades,
für einen obskuren Nachahmer Beethovens zu er
klären. Außer der Symphonie hatte Steinbach
nur Richard S t r a u ß' in Paris schon einge-
bürgerten „Tod und Verklärung", die auffallend
langsam genommene Eoriolan-Ouveriüre und
das von Godowskh prachtvoll gespielte G-Dur
Konzert von Beethoven aus sein Programm
gesetzt, aber das genügte, um den Saal bis
aus den letzten Platz zu süllen. Diesem äußerst
deutschen Programm setzte C o l o n n c am
gleichen Tage ein außerqetvöhnlich französisches
Programm entgegen. Die „Psyche" des ver
storbenen Cäsar Franck begleiteten „Souvenirs"
vvn Vincent d'Jndy, „La Mer" von Debussv,
die beide ihre Werke selbst dirigierten, und der
„Zauberlehrling" von Dukas, der Colonne die
Leitung überließ und dessen geistreiches Werk
wiederholt werden mußte. Vor wenigen Jahren
noch würde ein solches Programm ohne Beethoven,
Schumann oder Wagner einen leeren Saal nach
sich gezogen haben, aber nach und nach lernt auch
das Pariser Publikum die einheimischen Meister
bester scknitzen,, so daß Colonne seine nationa
listische Einseitigkeit nicht zu bereuen braucht.

Felix V ogt.

Newyork, 17. Jan.
Selbst in diesem Lande übertriebenster An-

preisung wurden die Jansaren und Trommeln
der Reklame seit Menschengedenken nicht in solch
einer Weise geblasen und gerührt als anläßlich
des ersten Auftretens der italienischen
Koloraturdiva Frl. Luisa Tetrazzini
in „La TVaviata", die nachdem sie
über fünfzehn Jahre der Opernbühne angehört,
sich erst in den lcykcit Jahren größerer Wert
Schätzung und erst in den letzten Monaten in
Loudon eines durchschlagenden Erfolgs zu er
freuen hatte. Man gibt hier auf Londoner

Die Beeidigung deS neu erwählten
Herrn Senators John von Berenbcrg-
Äostler w>rd. wie gemeldet, am Freitag, 31. d. M.,
Imitats 12 Uhr, in gemeinschaftlicher Versammlung
von Senat und Bürgerschaft un Kaisersaale des
Rathauses stattfinden.

t Konsul S. D. C Hcnriqnez.
Gestern, cun 27. Januar, entschlief sanft nach
kurzem Krankenlager im 78. Lebensjahre Herr
S. D. C. Henriquez, Senior-Ches des gleich-
namigen Ex- und Jniport-Hauses am hiesigen
Platze. Geboren im Jahre 1830 auf Cura^ao,
Holländisch-Westindien, war derselbe dort bis
1875 pnsässig, gehörte der Niederländischen
Armee als Hauptmann an und war R.cker
mehrerer holländischer und venezolanischer
Orden. Im Jahre 1875 gründete Herr Henri
quez am hiesigen Platz die einen regen Ex- und
Import-Handel nach Westindicn betreibende
Firma gleichen Namens, dir zu den angesehenen
und geachteten Häusern am Platze zählt. Acht

Stege freigen,acht, und die großen, sich dort zeigen-
den Eisfelder z rtrümmert werden müssen. — Das
Waffe» hat bereit- >n de» Elve eine solche Höhe an-
genommen, daß die m den Schleusen der Fleete
befindlichen Fluttüren haben geschlossen werden müssen.

f. Eine tragikomische Szene spielte sich heute
niorgeii gegen 10 Uhr vor dem Strafmstizgebäude
auf dem Holstenplatz ab. E n Kederwagen, ans
dem äußerndem Kutsch r zw.c Männer und cm Knabe,
der einen Spankorb mit Hühnerei.ra aus dem Schoße
hatte, saßen, fuhr vorbei. Plötzlich kam ein heftiger
Windstoß, r>ß den Mä> nern die Mützen vom Kopse
und euuge Decken tioni Wagen und wirbelte sie in
lustig r Zagd in den Kindergarten hinein- Der Knabe
setzte schiieü den Eterkorb auf den Wagen und sprang
huiter den entführten Mützen u d Decken her. In
demselben Augenblick aber ent-chtoß sich der Wind zu
einem neuen boshaften Etre-ch, mit heftigem Stoße
schleuderte er den Gutlotb vom Wagen auf die
Straße, daß der Inhalt auf dem Pflaster einen gelben
Brei bildete und der leere Cpankorb lustig hinter
den Mützen Herslog. Dao Gemeiner der Paffanten
veistmunue bei dein Anblicke des bestürzten und
traurig n Gesichts des vom Unglücke betroffenenKnabe»-.

Von Stufe zu Stufe. Bei einem hiesigen
Großkaufmann erschien ein junger Mann und
pumpte ihn an, indem er zur Begründung eine
lange Geschichte erzählte. Zunächst stellte er sich
als Referendar vor und gab an, daß er vom
UniversitalSkuratorirms zu (Sollingen, zum
1 April d. I. als Assistent mit einem moitat-
lichen Gehalt von 150 Mk. angestellt worden
sei. Als Beweis seiner Behaupluiig zeigte er
auch ein allerdings gefälschtes Schreiben der be-
treffenden Behörde vor. Um sich nun über
Wasser zu halten, führte der „Herr Reserendar"
weiter aus, habe er eine Stelle bei einer hiesi-
gen Versicherungsgesellschaft angenommen und
iverde mit dem ersten Gebaltsbezug das Dar-
lehn znrückerfiaiten. Der Kaufmann hatte auch
Mitleid mit der prekären Lage des Petentcil
und bot ihm für die Karenzzeit in seinem Ge-
schäft Beschäftigung an. Am andern Tage er-
hielt der Kaufmann aber einen Brief des In-
halts, daß sein Schützling inzwischen eine andere
Stelle bei einer großen Firma gesunden habe
und das gestrige Anerbieten daher dankend ab-
lernen müsse. Da den angepumpten Großkaus-
mann der Fall interessierte, so stellte er Ermitt-
lungen an, und diese ergaben, daß der „Herr
Referendar" ein verbummelter Student ist, der
auch von Jena und Berlin ans wegen Be-
trügereien steckbrieflich verfolgt wird, sich aber
außerdem hier als Persieherungsagent Provision
erschwindelt hat. Man verhaftete darauf denMann.

Der „einarmige" und „taubstumme"
Mazedonier, über dessen Bettelsayrten in
Hamburg wir gestern berichteten, ist verhaftet
tvorden. Ohne zu ahnen, daß man seinem
Treiben bereits nachspürte, begab er sich gestern
auf recht heißen Boden-, nämlich zu einem
hiesigen Zeitungsverlag. Sein Schwindel war
aber dort noch nicht publik geworden, und so
glückte es ihm — wie bisher überall —, Mit
seid zu erregen. Mit 10 Ml. in der Tasche
konnte er wieder abziehen. Arn Abend traf ein
Angestellter des Verlags der den Jüngling aus
der Fremde im Geschäft beobachtet, inzwischen
aber auch vLN den über ihn berichteten Zeiiungs-
netze» Kenntnis glommen hatte, ihn mit zwei

ÄS SS SÄi*»
ließ ihn verhaften. Aus der Wache (leihe e£ ""J
als eilt 2-tjährtger Mazedonier namens Malms-"
vor. Er hatte 20 Mk. bei sich.

Altona

ch. Direktor Ferdinand Berwold, ein in
den weitesten Kreisen unserer Stadt besannt r Mann,
verstarb gestern nach kurzem Krankenlager im 60. Lebens-
jahre. Der Verstorbene war lange Jahre Besitzer de»
„Alten Börsenhalle", dann Direktor des „Tivoli" am
Schulterblatt, später Besitze» des „Kaiierfaals" und des
„Kaiferthealers", das unter seiner Leitung besonders
florierte- Darauf zog er sich in8 Privatleben zurück
und lebte in seiner Villa an der Elbchauffee, wo ihn
der Tod ereilte.

Pcrsonalchronik aus Schleswig-Holstein.
Kapitän Peter- in Suderode wurde der Kronen-
orden 4. Klaffe verliehen. — Seinen 90. Geburtstag
feierte in Frische und Rüstigkeit der frühere Hof-
besitzer und jetzige Rentner Hennigsen in Bröns-
mark. — Gerichtssckretär Schütze in Tondern wurde
an das Amtsgericht Wandsbek versetzt. — In
Schenefeld verstarb infolge eines Schlaganfalles der
la, gjährige Gemeindevorsteher Johann Timmer-
mann im 61. Lebensjahre. — Im Alter von
88 Jahren starb in Itzehoe der Kanzleigehülfe Franz
Rüter. Er war eine stadtbekannte Persönlichkeit.
Bis vor wenigen Jahren war er am Amtsgerich
beschäftigt.

+ Die Durchlegung der Schauenburger-
straste nach der Gr. Johannisstraste. Vor
längerer Zeit wurde gelegentlich der Erbauung eine¬

es der Forschung, diese Pharaoitenmumie mit
den irdischen Resten des biblischen Pharao
Menephlah, zu identifizieren, des Beherrschers
Aegyptens, bei dem Moses nach langem Kampfe
die Freilassung des geknechteten israelitischen
Volkes durchsetzte. Im „Strand Magazine" be
richtet David M. B e d d o e jetzt über die
Untersuchung der Mumie. Auf einem Tische
hatten die Gelehrien die längliche, in braune
Leinen gehüllte Gestalt gelegt. Durch nichts
unterschied sie sich von den Mumien anderer
Bürger, teilt Pomp, keine Pracht, nur ein
kleiner Zettel am Kopfende des Kastens ver-
riet, daß es die Reste Menephtahs, des Königs
des oberen und unteren Aegyptens waren, die
hier vor aller Blicke lagen. Mit großer Be-
hutsamkeit begann man Die endlosen Linnen
streifen abzurollen, bann, als man zur Brust
kam, gab es eilte Ueberraschung: „E r ist
ausgeplündert!" Auf der Brust, von
den gekrümmten Fingern ausgehend, waren
noch die Spuren deS goldenen Szepters sicht-
bar, das jeden Pharao ins Grab begleitete.
Zweitausend Jahre, vielleicht noch mehr, mögen
darüber hingegangen sein, seit habgierige Hände
den Pharao in seiner Ruhe störten und seines
kostbaren Schmuckes beraubten, aber nocks
krümmten sich die langen, dürren Finger zu-
sammen, als hielten sie noch die Zeichen der
Herrschaft. Deutlich war es sestzustelten, daß
der Diebstahl sehr hastig vor sich gegangen
war, die Vorderarme zeigten Verletzungen und
Spuren der scharfen Instrumente, mit denen
die Plünderer die untere Umhüllung durch
schnitten hatten. Aber sie hatten trotzdem
gründliche Arbeit gemacht, denn nicht ein ein-
ziges Schmuckstück war zurückgeblieben.

9)iit Spannung harrte man des Augen-
blickes, wo die Gesichtszüge des Mannes frei-
gelegt sein würden, der die Kinder Israel aus
bem Frondienste entließ. Endlich sah man einen
länglich gewölbten, großen Schädel, eine kühn
gebogene Habichtsnase, ein langes, scharsge
schnillenes Kinn, die Lippen schmal und voll
Energie. Nur die Augen, deren Schimmer bis-
weilen vielleicht den Ausdruck harter Ent-
schlossenheit im Gesichte gedämpft haben mochten,
icbllcn, um das Bild vollständig zu machen.
Ein korpulenter, a l te r Ni a n n, fast
klein von Statur, war es, mit dem
Moses zn rechten hatte. Seine Zähne mußte
er schon früh verloren haben, nur am Ober-
kiefer ragte noch ein einziger hervor. Seine
letzten Lebensjahre mögen nicht in ungetrübtem
Gluck verflossen sein, die Ham hängt fast schlaff
um den Körper, als ob er von einer verderb

" n - - Die

mivMvu |iiw uu|«hhi, ,elftettben
Zähne werden ihn, abgesehen von den Leiden

leidenden C h evillard übernommen hat,

Er war aber schon im
das

vw„ der
organisierten Symphonie
n" >** L5r f/vm hnniciT<3 nicht

seiner Krankheit, von
ausgeschlossen haben.

Wenig weiß man
Mannes. Als er, der

stieg, war
sechzig Ja

fahren seiner Herrschet
iroßtatcn. Er war nicht
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Der Gerichtshof spracht beu Angeklagten kostcn-
ftei, da es mindestens zweifelhaft ist, ob er sich
Tragweite seiner Handlungsweise bewußt war.

korrekt funktioniert hat. Der als
erschienene Dr. Roosen-Runge,
Aisinent am St Georger Kranken-
daß der Angeklagte schon längere

Siebe stehenden Lat an dochgraviger
Es sei wahrscheinlich,

einem ^Zustande befunben_ hat, der seine freie
7 . _ 7. ,.... Diesem Gut-

rtandgrvicht.

Sitzung am 28. Januar.

Präses: Landrichter Dr. Peine. Staatsanwalt:
Dr- Hoffmann-

Die verschwundene Dienstdepesche.
Pom Nachtpost n im Stadthause erging am

Morg n des 19. Marr V. I., 5 Uhr 15 Minuten, an
sämtliche Polizeiwachen eine Zirkulardepesche,
nach der ein wegen Totschlags verhafteter Arbeiter
aus der Polizeiwache in Barmbek entsprungen war.
Nach ©mga: g einer solch n Depesche ist jeder wach-
habend- Wachtmeister verpflichtet tue in seinem Revier
wohnenden Kriminalbeamten sofort benachrichtigen zu
tafl n, damit sie sich zur Aufnahme der Recherchen
sofort im Siadthause emfinden. Es siel nun auf,
daß die im Revier der Wache 8 i» derSchmilniskh-
str aß e, an der an dem Morgen der Polizeiwachtm-ister
S. der Wachhabende war, sich nicht im Stadthause
eingefunden hatten. D>« angestellten Ermittlungen
ergaben dann, daß die betreffenden Kriminalbeamten
von der Wache 3 nicht benachrichtigt worden sind.
Bei der sodann vorgenommenen Untersuchung des
Aiorsestre fcns an der Wache 3 stellt- sich heraus, daß
dieser durchrissen und sodann wieder zusammen geklebt
worden, und daß die Depesche vom morgen des

John Julia

Kplrlplan «uswarliger Theater.

Mittwoch, 29. Januar.
®ra«nfi6luelg iHoi-DH-p Die Meistersinger non Nürnberg

IHr. Hndivig a. ®.)
vremen (Stadt-Tb. >: probe Tag.
Hannovcr iRgi. Th.i: MIrniidolina. — Die Puppen kee.

(TemirtjeS Th.s: Panne.
lstiesidenz-Tb.i: Heimat.

Harburg (Stniu-Ih.i: Der Dornenweg.
»«fiel (Rfll. tlj.l: Martha (Arl. Osten a. G->
Kiel iLladt-Th.): Ter gehSete Tiegsried.

Liegsricds Tod.
Leipzig >Nene» Ku: Die lustigen Weiber zu Windsor.

(«Ute Ti>->: Die lu igc Wilwe.
Nachm.: Klein iZväien und die Weihnachlsfee.

Lüneburg (stnbt-Ih.i: Der Helfer.
Magdeburg ietnöt«Ib.): Zopi und Schwert.
Rostock,Stadt<Th.s: Die lustige Säume,
edjwcriu (H»f-Th->: Wilhelm Tell.

Oi«* »en »ffuleleit KpUlplauen jUfammengefieRt. Ohne «ewlhr.»

gegen den Knecht Henning Evers aus Averlack, wegen Heilst d. I. an
Ruuües. Verteidiger: Justizrat Lassen. Am Freitages worden.
30. ds Mts., wider den Arbeiter Gustavs

Kontraktbrnch oder nicht?

f. Ueber den schwebenden Prozeß des Hafen-
betriebsverein ö gegen den Hafenar beit er-
de r b a n d baden to t schon mehrfach berichtet. Der
Kläger beantragt, zur Wabrung seiner in dem Ver-
trage,vom 9. lind J8. April v. I. festgelegten Rechte
testzusleUen: 1) bezüglich ©. Hähnel. des Vorsitzenden
der Sektion Cchauerlent des Verbandes d r Hasen-
arbeiter,2) bezüglich I. D ö r i n g.des Vorsitzenden des
Geiamtvcrbandes der Hasinarbeilcr, 3) und 4) bezüglich
der VerbandssunktionäreH. Fendt und W. Häusler
unb 5) und 6) bezüglich des Gesanitverbandes und des
gesamten Piitgliedschaft, daß der am 9. und 18. April
-kusch n den Parteien geschlossene Vertrag nicht am
1. Oktober v. I. erloschen fei, und die Beklagten zu
veranlassen, Handlungen, die dem Vertrage zuwider-
lausen, nicht vorzunehmen.

Einem Anträge des Klägers auf Erlaß einer einst-
weiligen Verfügung hat die Zivilkammer HI des Land-
gerichts bereits am 27. Dezember entsprochen. Die
Verfügung lautet:

.Durch einstweilige Verfügung wird gegen eine
dvm Klager zu leistende Sicherheit von 1000 ...
den B klagten zu 1, 2, 4 bei einer Haftstrafe von
vier Wochen, dem Beklagten zu 5 bei einer Geld-
strafe von 1500 M für jeden Fall der Zuwider-
handlung verboten,

1) den Zuzug von Hafenarbeitern nach Hamburg
irgendwie, ;ci es mittelbar ober unmittelbar, zu
froren, insbesondere öffentliche Warnungen vor
solchem Zuzuge zu erlassen oder zu veranlassen;

2; die vom^ Kläger angenommenen Kontrakt-
arbeter als .Streikbrecher" zu bezeichnen, wirst

Nachbargebiete.

v. Elmshorn, 28. Jan. Präsentiert.
Von den 96 Bewerbern um den erledigten Bürg r-
meisterpost.n in Nortors sind für die engere Wab!
die Herren Stadtsekretäre Jsrnnecker in (SlmSborn
linb Stadtselrctär Schneider in Ueterscn in Aussicht
genommen.

Umsatzsteuer. Die Gemeindevertretuiig in
Kaltenkirchen hat die Umiatzsteuer von V, % auf
1 % erhöht.

fi> Bornhöved, 28. Jan. Elektrizitäts-
werk. Dr Maschinenfabrik Franz Rodwer in
Neumünster ist von der hiesigen Gemeindevertretung
«'.ne auf 15 Jahre lautende Ko '.zession zur Erbauung
und Jnoetrieosetzung einer elekirischen Zentrale erteilt-
Von Lieser Zentrale sollen auch die Orte Schmalensee.
Tarbeck, Rrihw nkel, Gönnebek und Schönvök.n mit
Elektrizität versorgt werden.

fi> Neumünster. 28. Jan. Seltenes Alter.
Die Witwe Magdalene Elisabeth Knoop hier, feiert
am 29. Januar die Vollendung ihres 90. Lebens-
jahres Flau Knoop wurde am 29. Januar 1818 ,u
Groß-Koppel (Gut Schiennau) geboren und lebte
seit 1864 hier bei ihrem Schwicgerioh», dem Rats-
diener Berner.

dt. Jricdrichstadt, 27.Jan. Verkauf. Gast-
wirt Jürgensen m Tetenbüll kaufte den Gasthof
des Herrn H. Meggers rn Husum sür 62 000 A.

Fr. Lübeck, 27. Jan. 14 000 M gestohlen?
Auf dem hiesigen Postamt herrschte in den letzten
Tagen große Aufregung. Aus einem von der Rostocker
Bank abgesch ckten Wertpaket mit 400 0.0 Ji fehlten
14 (XX) *. Das Paket ging am Abend ein. Em
Beamter nahm es rn Verwahrung, um es am nächsten
Morgen ba der Reichrbank abzulresern. Das geschah
auch. Das Paket war äußerlich unversehrt. Bei der
Festst llnng des Inhalts ergab es sich aber, daß
14 Scheine a 1000 .* fehlten. Dre N-icbsbank
ermittelte nun zunächst, daß das ihr eingelieferte
Palet um 2a gr leichrer war, als es naw v-m
Aufgabe-Vermerk in Diostock wiegen sollte. Dreies
Gewichtsmanko soll aber auf eurem Irrtum Rostocks
basieren. Andererseits wurde aber auch ermittelt, daß
die Siegelbrände rm Innern zer.chiutten worden
waren. So konnte der Verdacht nicht zurück-
gewresen werden, daß eine unehrliche Hand mit im
Spiele gewesen sei. Dre Untersuchung wurde mir
großer Umsicht und unter großer Verschwiegenheit
geführt. Heute war nun em höherer Beamter aus
Hamburg hier, und mit dessen Anwesenheit ist wobt
di« Meldung zu verbinden, daß der Postajsrsteut Metz
unter dem Verdarbt des Diebstahls verhaiter worben
ist. Metz war M-litaranwärter; er stand früher beim
hiesigen Regiment als Feldweoel.

Die Vereinigung Lübecker Techniker
wird sich insolge eines Vortrages des Ingenieurs
Gramm aus Kiel dem DeutschenTechniker-Verbanbe
anichließen. In der stark besuchten Versammlung wurde
auch aus verschiedene Ueoelstande für die Techniker am
hiesigen Bauamt hingewiesen.

Mittrttimgen a«« den der

Theater, Nariötös «sw.

Im Hamburger Stadt < Theater wirb Mittwoch
Siegfried WognerS „Steinengebot" in der bekannten
Besetzung wiederholt. Donnerstag geht „Aida" mit Sri.
Ktthnel, gri. Edyth Walker, Sri. von Ariner und den
Herren Pennarini, Lohfing, Bronsgeeft und Hinckiep in
-zene. Zu Sreilag sind die Opern „Djamileh" und „La
Traviata" angezeigt. In der Sonntagnachmitiag - Vor-
stellung zu kleinen Preisen wird „Tiefland" gegeben.

3m Thalia-Theater werden Mittwoch sAnfang
7 Uhr) die Lustspiele „Krieg im Srieden" und „Reif-
Reifiingen" nu geführt. Donnerstag ericheinen, von
Jefinee inszeniert, Ibsens „Kronprätendenten" aus dem
Lpieiplau. Die Besetzung lautet: Hakon: Herr Jlliger,
Inga: Frau Schönfeldi, Skule: Herr Korecht, Srau
Ragnhild: Srau Horvath, Sigrid: Herr Gröger, Mar-
grete: Sri. Brö, Guthorn: Herr Seger, Sigurd: Herr
Grill, RikolaS Arnesson: Herr Bozenbard, DagsinnBonde:
Herr Kubier, Ivar Bodde: Herr Flaobar, Vegard Baraüai:
Herr Fehring, GregoriuS: Herr Fischbach, Fiida: Herr
Hallenstein, Jugebjörg: Frau Bozenhard, Peter: Herr
Kenne, Silva: Herr (Dörner, Sigard: Herr Gartner,
Jatgesr: Herr Werner, Bratte: Herr Homann. Freitag
gelangt „Der HauSsieund" zur Ausführung, Sonntag
nachmittag (siet e Preises „Anna Karenina".

Deutsches Schauspielhaus. Mittwoch wird „Die
Rabensteinerin" g. geleit. Donnerstag und Sonntag
abend geht „Das Recht aus Liebe" von Paul Alexander
>n Szene. Freitag gelangt „Aus NissenSkoog" von
Rurol! Herzog zur Darst. llnng. Für Sonnabend ist die
Premiere von Lord Suren* „Kain" in großartiger Neu-
ausstattung angefegt. Hierzu wird Grillparzers „Esther"
gegeben. Sonntag 3 Uhr geht bei ermäßigten Preisen
„Alt-Heidelberg" und Montag „Sieben" in Szene.

3m Altonaer Stadt-Theater wird Mittwoch „Nora",
Donnerstag „Tie versunkene ® utfe" wieüerhmt, und
Sreilag roiiii zum 25jä rigen Jubiläum drS Herrn Heinrich
Bötel an dieser Bühne die Oper „Martha" ausgesührt.

Sari Schultze - Theater. Mittwoch, Donnerstag
und S.ettng staben die letzten Anssührungen deS
Schwank* „Ganz der Papa" statt. Jnzwiichen find die
Proben für die Groteske „Gretchen" unter Leitung de*
Herrn Bolten-BaeckerS im vollen Gange. Dao Berliner
Residenz-Theater hat wegen des Verbots ble e* Stücke«
den Beschwerdeweg beschritten und stellt inzwischen zwei
seiner Hauptdarstellerinnen dein hiesigen Varl Schultze-
Theater zur Verfügung, und zwar Sri. Marie DeSoall
und Sri. Marte Leuchtmamt.

Neue» Operetten - Theater. Mittwoch und di»
folgenden Ta„e bleibt „Die Dollarprinzefsin" auf dem
Lpieiplau. Sonntag nachmittag 3% Uhr wirb die
Miüöckersche Operette „Der arme Jonathan" wiederholt.

Im Schiller-Theater gelangt am Mittwoch „Die
Slnthochzeit" zur Ausführung. Donnerstag geht„Ro-en-
moiitng" in Szene, und Freitag findet „Schiiapphähne",
ein Svmmerspiel vom Rhein von Walter Bioem, statt.

Attsnaer

Sitzung Vom 28. Januar.

Strafkammer II. Vorsitzender: Landgerichts»
direktor Levin. Staatsanwaltschaft: Staatsanwalt
Dr. Wilde.

Diebstahl in der Schule.

Auf recht unfruchtbaren Boden scheinen dir Lehre»
gefallen zu fein, die der Lehrer D. seinen Schülern
erteilte. Fünf seiner Zöglinge stehen unter der An«
klage des wiederholten schweren Diebstahl». Die
Straftaten^fallen um so schwerer ms Gewicht, weck
sie in der Schulklasse geschahen und gegen den eignen
Lehrer gerichtet waren. Die jungen Herren erbrachen
zu verschiedenen Rialen daS Pult des Lehrers und
entwendeten daraus Geldbeträge. Das Gericht er-
kennt gegen zwei der Angeklagten auf vier Tag«,
gegen zwei auf einen Tag Gefängnis und gegen
den letzten aus einen Verweis.
— *

Bolk» - Schauspielhaus. Mittwoch wird „$5rtmnt*
wiederholt Kur Donner-tag stehen zwei plniidcutiche
Stücke auf dem ©y clpian, der toftr ©dnunnt „Tante
Sorte* und da» LokalsMck „Die 9?o4l:Qna au» dem
yatfrrgnnfl*. Fre lag Ist „Uufer Doktor*.

Louzrrthau» Hamburg. Da» nwrnine Konzert
unter Leitung de« H>rr> Musikdirektor« Luube dringt
nerfchiedene größere Werke, Lo ovorirüge und Komp -
sitionen mit Orgetbaglrilung. Die beiden ersten Ab-
teilungen sind Nurlrauchudleilunacn.

«»gemeine «ltonaer Liedertafel, gegründet 1841.
Da» dteoiahrine Konzert ter „Allgemeinen Mito aer
Liedertafel* am Sonntag. 6 Kebruar, im großen Saale
de» „KaiscrhofS", Altona, bringt ein auogc-eichnete«
Programm. Außer « coptlk- Liedern „ENula* und
„Heini von Steuer* re. kommen noch so gende Werke
lliti Orchesierbegleitung zuu> Vortrag: der „Piigerchor*
au» Tannhäuser, „Kriegeg sang* von Lanner und „Die
Wüste*, große» Tongemäide mit Tenor-Solo und
Deklamniion von David. Da» Steno. -Solo bat Herr
WormSbächer, die Dellamaiion F-au Melofch sre»>idlichft
übernommen. Das Orchester stellt unsere 31er Kapelle.

19. März von dem Morsestrcifcn verschwunden ist.
Sch. wird nun beschuldigt, um ein begangene» Ver-
sehen zu verdecken. Die Depeiche beseitigt und sich
dadurch des Vergehen» im Amte in Verrindung mit
Sachbeschädigung schuldig gemacht ,u baten. Der
21. geklagte, der schon seit längerer Zeit nerven-
l.ldcnd ist, und sich wegen bteic» Leiden» auch
seit April vorigen Jahre» nut einer kurzen
Unterbrechung noch jetzt im Krankenhause St. Georg
befindet, will sich nicht» entsinnen können. E« sei
möglich, d 6 er, als die Depesche eingrng. infolge
längerer angestrengter Dienstzeit eingeichlafen war
und bafc er den Ei. gang der Depesche überhört haben
müsie. Als er später durch einen rhur mcht mehr
erinnerlichen Umstand aus die Depesche aufmerksam
gemacht wurde, habe er vollständig den Kops v rloren.
Er wisse Nicht, was er in seiner hochgradigen Erregung
dann gemacht habe. Einen nut der Telegraphie
betrauten Schutzmann habe er an dem Morgen nicht
an der Wache gehabt.

Einige Schutzleute von der Wache des An.
geklagten bekunden, daß dieser schon seit längerer Zeit
über jein Kopsleiden geklagt, sich aber trotzdem nubt
krank gemeldet, sondern seinen aufreib nden Dienst
flitan hat. 8m Beamter der Feuerwehr bestätigt, daß an
dem betr.Mo gen derTelegrapbenapvarat an der Wache
nicht vobstäudtg
Sachverständige
wissenlchastticher
Hause, bekundet,
Zeil vor der in . „
Nervosität gelitten bat- Es sei wahrscheinlich,
daß der Angeklagte infolge hochgradiger Erregung sich
m einem Zustande befunden hat, der seine freie
Willeusbestimmuiig ausgeschlossen hat. Diesem Gut«
achten schließt sich Direktor Pros. Dr. Ä e n e k e m
längeren Ausführungen an Phhslkus Dr. Schwarz
bestat gk, daß der Angeklagte zwar an hochgradiger
Reurastheme leidet, glaubt aber speziell aus einem in
der heutigen Verhandlung zur Sprache gekommenen
Umstanoe annehmen zu müssen, daß zur Zett der Tal
die freie WiUensbestiinmung des Angeklagten nicht
ausgeschlosse war.

Auf Grund des Phhsikatsgutachten» sieht der
Staatsanwalt als sestgestellt an, laß der Angeklagte
für ferne Handlungvwetie verantwortlich zu machen ist;
er beantragt, auf das gesetzliche Slrafmmdestmaß von
drei Monaten Gesangnis zu erkennen.

D r Verteidiger Dr. S. Heckschermaebt
nach lang ten Nechtsaussührungen geltend, daß nach
dein Gutachten der ersten beiden Sachverständigen
anzuneymen ist, datz der Angeklagte tnjolge leiues
jchwereii Leid.ns für feine Handlungsweise nicht
veraittwortlich zu machen ist.

lot
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Schöffengericht VI. Richter: Amts-
lichter Wappäus. Schöffen: L. E. Jorre
und H. F. M ö u k e m e Y e r. »Amtsanwalt:
Afsesior Dr. Krause.

Die Windmühle auf dem Hciligengcistfeld.

Am 24. Mai v. I. brachen an der
kannten Mühle die Flügel und stürzten auf
unter ihnen befindlichen Umbau der Mühle,
sie liegen blieben. Der Muhlenbauer St.
hielt ant nächsten Tage den Arrftrag,
Trümmer mit £>ülfe des Müllers M. und
Arbeiters R. von dem 4% Meter hohen Umbau
zu eUijernen, damit die wertere Reparatur der
Milyle vorgenommen werden könnte. St. nahm
zunächst eine Absteifung des belasteten Umbaues

, um
.. „ . „... Und

die Stücke baun hinmiterzuschaffen. Während
der Arbeit des Sägens brach der Umbau trotz
der Absteisttiig zwammen, und St. und M.
stürzten mit den Trümmern des Umbaues Und
der WindmühienMgel zur Erde und wurden
dort von den Hölzern begraben. Man holte die
Verschütteten zwar schnell unter den Trümmern
mcrvor, aber sie hatten beide schwere
letzungcn erlitten, und mußten ditrch die
uitätslolonnc wach dem Ha-enlrankenhause
schafft werden. Der Arbeiter R, war von
Unfälle nicht mitbetrossen, weil er etwas
feint von der Unfallstelle gearbeitet hatte,
aber klagte über heftige Rückenschmerzcn imd M.
hatte einen Arm- und einen Schcnkclbruch er-
litten. Die Schuld an diesem Unfälle soll St.
treffen, denn er soll den Umbau nicht in ge-
höriger Weise abgcsteift und die Vorsicht, zu
der er infolge seines Berufes verpflichtet war,
vernachlässigt haben. Der bedauernswerte An-
geklagte, der schon seit den 7Ver Jahren bei
seinem Arbeitgeber im Dienste steht und von dem-
fcluen das Zeugnis eines außerordentlich zuver-
lässigen Mannes erhält, bewegt sich mühsam an
zwei Stöcken in den Saal und muß auf einem
Stuhle vor dem Richtertische Platz nehmen. Er
behauptet, alle Vorsichtsmaßregeln getroffen zu
haben. Ein Sachverständiger erklärt jedoch, daß
St. vor Betreten der Galerie noch eine zweite
Stütze unter derselben hätte anbtirtgen müssen.
Auf Grund dieser Darlegung des Sachverstän-
digen steUt das Gericht ein Verschulden des An-
geklagten fest, hält aber eine Geldstrafe von
30 Mk. oder eine sechstägige Gefängnisstrafe
für genügend.

Schöffengericht VI. Richter: Amtsrichter
Sollender. Schöffen: O. A. Tiefenthal und
C. O. Hüt her. Amtsanwalt: Assessor Dr. Leh-
mann.

Ein schwerer Betriebsunfall.

In der Hansa-Brauerei sollten an einem Sonn-
tag im Februar v. I. im Schwankraume Montage-
Arbeiten vorgenommen werde», die in den vorher-
gehenden Tagen allerlei vorbereitende Arbeiten
notwendig machten. Der in der Brauerei
ständig beschäftigte Maurer Hb. nahm mit
Hülse des Arbeiters K-, der ebenfalls ständig in
der Brauerei beschäftigt war, diese Arbeiten,vor. Am
Freitag mußte K. in dem Schwankhause die Wände
abkratzen, da er sie neu tünchen sollte- K. machte Hlb.

Wie schützt man sich vor Staub? Der Staub-
langer „Atom nimmt ohne Geräusch, und ohne die
betr. Gegenstände zu beschädigen, den Staub in sich
aus, und weil derselbe Platz snr 25 resp. 50 kg Staub
hat, ist die Reinigung dicies Apparates nur zirka
zweimal jährlich notig und leicht vorzunehmen, indem
der Staub einfach in den Ascheimer geschaufelt und
auf die Straße gesetzt wird, bann aber ist der lästige
Staub tatsächlich aus der Wohnung entfernt. In
keiitem Hause durfte solcher Apparat sehlen. Hierbei
sei ans das jeden Dienstag in dieser Zeitung er-
scheinende Inserat hingewiesen, aus welchem ersichtlich,
daß der Staubsauger „Atom' „9 Colonuaden 9" zu
bcnchtigen ist.

Soiree Fl» und Slade. Das auch In Hamburg
durch fein früheres wiederholtes Auftreten in allen
Streuen im besten Andenken stehende Künstlerpaar
Fl» und Slade, das sich durch seine anerkannt
eleganten unb verblüffenden Soireen geheimnisvoller
Teiiionstrationen, des Okkultismus, psychologischer
Studien, Gedankenübertragung re., einen Ruf er-
worben, kommt nach mehrjähriger Abwesenheit wieder
einmal zu uns, und wird ab Dienstag, 4. Februar,
und wlgende Tage im großen Logensaale in der
Welckerstratze laegenüberdeniHamburgerStadt-Theater)
einige Voritelitingen mit sensationellem Prograinm
veramtalten. Es sei ganz ausdrücklich bemerkt, daß
bei dem icriofcn und vornehmen Charakter, sowie
durch die elegante 'Aufmachung, mit der Fly und
Slade ihre Soireen zu umgeben missen, diese Abende
«such für die Damenwelt von größtem Interesse sein
durften.

Militärisches.

7> Personalveräuderungen in der Armee.
Zu den Reserveoffizieren des betreffenden Truppenteil»
Wurde übergeführt der Leutnant Schulze im schlesw.«
holst. Pwiuer-Bat. Nr. 9. Der Abschied mit de,
gesetzlichen Pension wurde bewilligt: dem Oberltn.
Gras Poninski im Jns.-Reg. Graf Bose (1. thürmg.)
Nr. 81, mit der Aussicht auf Anstellung im Zivildienst
und der Erlaubnis zum Tragen der Armee-bluiwrm;
dem Oberltn. b. Res. Kloth des Feldart.-Reg.
Generalfeldmarschall Graf Waldersee (schlesw) Nr. 9
(Deutsch-Krone), unter Verleihung des Charakter»
als Hauptmann und mit der Erlaubnis zum Tragen
der Landwehr - Armee - Uniform. Von ihrer Dienst-
üellung wurden auf ihr Gesuch enthoben: Schmidt,
Major z. D. und Bczirksoffizier beim Landw.-Vezirk
Siegen, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Jnf -Reg. Hamburg (2. Hanseat ) Nr. 76. — Im
Beurlaubtenstande: Der Abschied mit der Er-
laubnis zum Tragen der Landwehr-Armee-Umsorm
Wurde bewilligt: dem Oberlt. Thomas (II Altona)
d r Landw-Feldart. 1. Auigeb. Der Absch cd wurde
bewilligt: dem Obertlt. Grütering (Schleswig) der
Landw-Jnf. 2. Aufgeb., dem Lt der Res. Hastedt
des Feldart.-Reg. Gen.-Feldmarschall Graf Waldersee
(schleswig-) Nr. 9 (II Altona), Leutn. Holtfreter
(II Altona), Leutn. Röltgen-Lietz (II Hamburg)
der Landwehr • Infanterie 2. Aufgebots. —
Der Abschied mit der Erlaubnis zum Tragen seiner
bisherigen Uniform wurde bewilligt: dem Hauptmann
Chappuzeau (Kiel) des Landw.-Jnf.-Reg 2. Auf.
gebots. Der Abschied mit der Erlaubnis zum Tragen
der Landwehr-Armee-Umform wurde bewilligt: dem
Hauptmann Ul ex (Bremerhaven) der Landw.-Jnf.
2. Aufgebots,- dem Rittmeister Troll (Rostock) de»
Landw.-Trains 1. Aufgebots. Der Abschied würd»
bewilligt: dem Oberleutnant Burchard (Schleswig)
des Landw.-Trains 1. Aufgebots: den Leutnants:
Wätjen der Landw.-Kav. 2. Aufgebots (II Bremen),
Hornig (IAltona),derLandw-Feldart.2.Aufgebot».

Die weitergebenden Anträge des Klägers werden
abgclchnt.

Die durch den Antrag des Beklagten zu 6
entstandenen besonderen Hosten trägt Klager. Die
Übrigen Kosten fallen den Beklagten zur Last."

Heute fand hierauf die Hauptverhandlung
vor der mit dem Lanogerichlvdirektor Dr. Stemann
und den Landrichtern Dr. Vogl und Dr. Heuer
ersetzten Zivilkammer statt. Als Vertreter des Hafen-
bemebes war R.chtsanwalt Dr- Ehlers, als Ver-
treter der Beklagten Rechtsanwalt Dr. Blitz an-
wesend. Eme Anzahl Hafenarbeiter nahm als
Zuhörer an der V-rhandlstng teil-

Das Gericht beschäftigt sich zunächst mit der
Frage, ob man mit der Verhandlung warten solle,
vis das Oberlandesgcricht üeer die gegen die einst-
weilige Verfügung eingelegte Berufung entschieden
haben wrd. Da Dr. Blitz dieser Behandlung der
Sache widerspricht, weil das Oberlandesgericht erst im
Ala verhandeln wird, tritt bas Gericht in die Ver-
handlung em.

D.. E h l c r s wiederholt die klägerischen Anträge,
und Dr- Blitz beantragt deren kostenpflichtige A e-
welsung. Dr. Ehlers be,.rühbet dann in bekannter
Weise seine Anträge und stellt ewige Anträge zur
Beweiser. ebung. Für die Wahrheit der Behauptung,
datzArbeitermangcl vorhanden .st, schlagt erdenGetchasts-
iührer Brandt des Hafenbetrieosvereias vor. Not-
wendig je> es, daß die Beklagten veranlaßt werden, durch
Bekanntmachungen in Zeitungen, in öffinilichen Kreisen
den Eindruck wieder zu dejeuigen, den sie durch ihre
fatschen Veröffentlichungen hervorgerufen haben. Die
Angeklagten hatten einen direkten Einflug auf das
„Hbg. Echo", den „Vorwärts"usw. Mindestens müßten
iw cwgehalten w.rden, an diese Zeitungen die
gewünschte Aufforderung zu richten. Für den Fall,
daß trotzdem diese Redaktionen sich weigern sollten, die
Bekanntmachungen zu veröffentlichen, möge das Gericht
erntn von den Beklagten zu zahlenden Maximalbetrag
festsetzen, aus dem die Kläger die Kosten der nötigen
Bekanntmachungen werden bestreiten können.

Dr. Blitz bietet bn Beweis durch die Ver-
nehmung der politischen Redakteure des „Hbg. Echo"
dafür an, daß die in Frage stehenden Veröffent-
lichungen nicht von den Beklagten verrühren und auch
Nicht von ihnen veranlaßt sind. Der in der Klage eine
große Rolle spielende Brief Dörings fei ein Privat-
Ichreiben g.wese» und nicht an einen Redakteur, sondern
an einen Ardeiterjekretär in Berlin gerichtet worden.
Hähnel könne überhaupt nicht verklagt Werden.

Dr. Ehlers stellt den Antrag auf Erlaß eineS
Teilurteils, betr. die Veröffentlichungen in den
Zeitungen, damit der Streitstvff möglichst eingeschränkt

Das Gericht will seine Entscheidung heute über
8 Tage abgeben. m

tVergl. den Artikel: »Noch einmal der Ausstand
der Schauerleute 19o7" an der Spitze dieser Beilage.)

-roßen Geschäftshauses in der Gr. Iohanmsstraß« in
die w.stliche Häuserreihe eine Lücke gerisien, durch die
pater eine Verbindung mit der Schauenburgerstraße
lergestellt werden sollte. Ein Durchgang wurde jedoch

noch li.cht geschaffen, beim die Lücke war noch durch
Planken und mehrere Holzschuppen ver chlossen. Heute
morgen hat man nun endlich mit der Beseitigung
dieser Hindernisse begonnen; es dürste in einigen
Tagen wenigstens für Fußgänger die Passage Tret
Werden. Die völlige Reguli rung wird im Laufe des
nächsten Sommers zur Ausführung gelangen.

Bei Ver bcvoistchcndcn Giuteilung der
Städte nach WohuungsgelVkiasscn sollte nach
einer kürzlich n den Bläuern gebrachten Mitteilung
unsere Stadt Altona in eme Stufe tiefer als Hamburg
kommen. Das trifft jedoch nicht zu, wie den „Alt. N-
auf Grund eingedolrer Informationen aus Berlin
mitgeteilr wird. Die Idee bestand zwar, aber das
Etaatsministerium hat sie fallen lassen. Beide
Städte sollen zusammen in die vierte Klasse (ins-
gesamt sind neun Klaffen vorgesehen!) kommen.
Die Sätze der fünften Klasse entsprechen etwa
bin Sätztn der früheren Klaffe 1 A, so daß also Klaffe 4
sich gegen früh r verbessern Würde. Auch die Ansicht,
das Wohnungsgeld nach dem Wohnorte zu bemessen,
bestehl nicht, sondern es soll bei dem jetzigen Zustande
Verbleiben. — Für Aliona liegt so.mt eine Gefahr
nicht nicht vor. Freilich wird es vielfach Ver-
wunderung erregen, daß die Städte Hamburg-Altona
nicht in eme noch höhere Klaffe kommen. Indessen
soll» ums. ngreich Erhebungen angestellt worden sein.
In die höheren Klassen kommen wohl me.st süddeutsche
Städte.

+ Neuer Bürger-Berein, gegründet
1848 zu Altona. Unter dem Vorsitz des Herrn
Lüb.ck hielt gestern abend der Verein tn Gibhaidw
Gesellschaftsbaus seine ordentliche Monatsvers ammlung
ab. D-r Vorsitz nde teilt mit, daß der Verein tin
Jahre 1907 acht Mitglieder durch den Tod verlor-»
haoe, deren Andenken durch Erheben von den Sitz»
geehrt w-rd, sowie daß 13 Mitglieder ausgetreten
und 43 Mitglieder neu ausgenommen wurden und
daß der Anteil der Unkosten des Vereins bei der
Wahl des zweiten Bürgermeisters sich aus nur 16.«
belaufen hat. Sodann wurde der Kassenbericht erstattet.
Eine Debatte entipann sich darüber, daß die spezielle
VereinSkasse, die jedoch einen Teil der Gelrnntkuffe
bildet, em Defizit von etwa 86 ^4 ergab. Zu Revi-
soren wurden dann die Herren Heilout und Ramcke
wiedergewählt, zum Erjatzrevifor wurde Herr Schinibl
gewählt. Herr Ramcke referierte dann über: »Die
Aenderung der Servisklaffen und die dadurch für
Altona heraufbeschworene Gefahr". Dem beifällig
mitgenommenen Vortrag schloß sich eine Diskuffion
an, doch da der Zentralausjchuß der kommunal.n
Vereine die Sache veretts in die Hand genommen
hat, wurden Bejchlüffe nicht gefaßt.

Spielvereinigung im AltonaerTurnverein.
Laut Beschluß der am 22. Januar stattgefundenen
Vorstand-sitzung, wird die im Altonaer Turnverein
besiehende Spielvereinigung fortan, unter dem Siamen
„Altonaer -Lpielvereinigung" (Spielabteilung des
Altonaer Turnvereins) spielen, da sie unter diesem
Namen in den weitesten Kreisen bekannt ist und zu
ihren Mitgliedern die hervorragendsten Spieler unserer
Vaterstadt zävlt. Die Abänderung des Namens hat
die Zustimmung des Turnrats bereits gesunden.

Weitere Verhandlungen. Zur Verhandlung
vor dem Schwurgericht sind heute weiter folgende Fall,
festgesetzt worden. Am Donner-tag, 29. ds. Mts, >
gegen den Knecht Henning Evers aus Averlack, wegen | .yer
Raubes. Verteidiger: Justizrat Sofien. Am Freitag, I
30. ds Mts., wider den Arbeiter GustavAd^^.^n \ \ ”
aus Bochum wegen desselben Ver^m^MMMWMidiger' \
Lustizrat Dr. Warburg.

+ 3um ILj-—im <lektriiiitäts-
»ve

Altonirep Schwnvgevicht.

Sitzung vom 28. Januar.

Präsident: Landgerichtsrat Amtrup. Staat»«
anwaltschast: Staatsanwalt Dr. Richardi.

Wider das keimende Leben.

Der Präsident eröffnete bte heutige Sitzung bet
ersten biesjährigen Schwurgerichtsperiobe durch die
Mitteilung, daß die Verhandlungen sich voraussichtlich
bis Donnerstag eventuell Freitag künstiger Woche
ausdehn.n werden. Als Angeklagte ericheint bte
Witwe Frida Wulff aus U.tersen, 37 Jahre alt
und Mutter von 10 Kindern. Vorgeladen sind
zwei Zeugen und als Sachverständige die Dres. Ki r ch-
mann und Neibhardt. Die Angeklagte, die sich
nicht in Untersuchungshaft befindet, ist so leidend, daß
sie vor dem Nichtertisch Platz nehmen muß. Die
Verhandlung gegen sie mußte in der vorigen Schwur-
gerichtsperiode abgezweigt werden, weil sie nicht ver«
nehmungsiähia war. Fünf Mitangeklagte wurden
damals bestraft. Nach dem Eröffnungsveschluß wirb
der Angeklagten zur Last gelegt, in Uetersen in den
Jahren 1903 bis 1907 Verbrechen wider da» keimende
Leben begangen zu haben. Auf Antrag der Staats-
anwaltschaft wird für die Dauer der Verhandlung bis
Oeffentlichkeit ausges chlossen.

darauf aufmerksam, daß bte Arbeit in nächster Näh«
der laufenden Transmission sehr gefährlich sei, aber
er machte sich au die Arbeit, als Hb. ihn dazu
auftorderte, und weil er int Weigerungsfälle bte
sofortige Entlastung fürchtete. Ais er aber einen
Teil der Arbeit beendet hatte und nun in der aller-
nächsten Nähe der rotierenden Welle arbeiten mußte,
wendete er sich an den Maschinenmeister $8. und bat,
bte Transmission wahrend der Ausführung der Arbeit
still stehen zu lasten. V. sagte, R. möge nur weiter
arleiten, denn es sei nicht so gefährlich. R arbeitete
darauf weiter, er wurde von der Transmission
erfaßt und schwer verlegt. Monatelang hat er
im Krankenhause zubringen muffen; auch heute ist er
noch nicht w eder arbeitsfähig, und es ist fraglich, ob
er wt der arbeitsfähig werden wird-

Der Uniall hat zu einer Anklage wegen gefähr-
licher Körperverletzung gegen den Maurer Hb., den
Brauführer Htt., den Maschinenmeister V., den
Niaschinenmeister B. und den Monteur Sch. geführt,
die sich sämtlich auch einer Vernachlässi-
gung einer Berufspflicht schuldig gemacht
haben sollen. Aus Grund des ErgebnisteS der BeweiS-
erheoung hält der Staatsanwalt einen Schuld.ewett
gegen die Angeklagten Htt, B. und Sch. nicht für
erbracht, dagegen halt er die Angeklagten Hb. und B.
im Sinne der Anklage für schuldig und beantragt,
erst ren zu einem Monat Gefängnis, letzteren zu einer
Geldstrafe von 200 Ji, event. 20 Tagen Gefängnis zu
verurteilen. D-e Verkündung bei Urteils wird auf
Freitag, 81. d. M, ausgesetzt.

Theater und Musik.

Hermann Beyer, der prächtige Darsteller
jugendlicher Liebhaber am Tholuuheater, ist ad

Königt. Hoftheater in Dresden
_... Man hat ihn in Dresden schon

un Vorjahre als »Frieder' m den »Siebzehnjährigen'
verzlichst willkommen geheißen.

Kapellmeister Jelix Landau, besten hervor-
ragendes musikalisches Können oft hervorgetzoben
wordeii ist, wird sich in diesem Sommer jenen ersten
Dirig.nten anreiben, die in Bayreuth die so wichtigen

„Vll Funktionen der musikalischen Alsistenz auf der Bühne
ein Maschinist Langfeld ist, sondern daß der Vertin-- ausüben,
glückte S ch m i d t heißt und erst kürzlich zum Studium I M.,
des Kraftwerks von Tokio hier eingetroffen war-121. Januar
Die unrichtige Angabe des Namens ist darauf, daß
der Gelotete den Angestellten und Arbeitern erst wenig
bekannt war, wie auf die momentane Verwirrung
»urückzusühren.

+ Der wegen Mordes hier verhaftete
Agcut und Bereiter Colley aus Raw.isch, der
dringend verdächtig erscheint, am 1. Januar d. I. in
Hannover die Prostituierte Anna Schulze ermordet
zu haben, batte gestern em längeres Verhör vor dem
Unterjuchungsiichter, dem Amtsrichter v. Prangen, zu
bestehen. Hierbei verwickelte er sich derartig tn Wider-
sprüche, daß der Richter sich veranlaßt sah, nunmehr
einen direkten Hastefehl wegen Mordes gegen C. zu
erlösten. Dieser wird voraussichtlich in einigen Tagen
nach Hannover übergeführt werden.

+ Ein verdächtiger Handel. Heute morgen
gegen 4 Uhr erschien bet einem Bäckermeister in der
Hanlburgerstraße im Laden ein Mann, der in
einem Sacke verichiedene Gegenstände bet sich führte,
die er dem Backer zum Kauf antot, und zwar enthielt
der Sack zwei Seiten Speck, ein Paar neue Schnür-
stiefel, e ne Serviette und einen gebrauchten Schiachter-
iittel. Dem Bäcker kam das Geschäft etwas reichlich
Verdächtig vor, er hielt den Mann hin und ließ ins-
geheim einen Schutzmann benachrichtigen, bet dann
auch bald erschien und den Verdächtigen verhaftete.
Auf der Wache wurde dieser dann als ein Stauer
G-ug, genannt Rudi, besten ermittelt.

+ Verhafteter Sittenverbrecher.
Veranlassung feiner Ehefrau wurde heute morgen der
zur Zeit in Altona wohnende Schiffskoch Adolph O.
aus Hamburg verhaftet. Die Verhaftung erfolgte,
weil bet Betreffende dringend verdächtig erscheint, sich
seit längerer Zeit an fernen 12 und 13 Jahre alten
Stieftöchtern in schwerer Weise unsittlich vergangen
tu haben.

+ Selbstmord einer jungen Ira«. In
einem Anfalle vod Schwermut erhängte sich heute
mittag die am Hohenesch wohnende, erst 24 Jahre
alte Frau B. Die Leiche wurde in die Leichenhalle
geschafft.

d. Aus Alsterdorf. Diebstahl. Gestern
abend benutzte ein Dieb die Gelegenheit, ein vor
einer Wirtschaft unbeaufsichtigt haltendes zwet-
spänniges Fuhrwerk zu stehlen. Er schwang
sich auf den Bock und fuhr im Galopp davon. Em
kleines Mädchen, das den Vorgang beobachtet hatte,
machte dem in der Wirtschaft weilenden Besitzer
$1 Heilung. Man benachrichtigte sofort telephonisch
alle benachbarten Polizeiwachen und nahm die Ver-
folgung des frechen Diebes auf. Er muß seine
Derwlger wohl bemerkt haben, denn in der Nähe
von Winterhude ließ er seinen Raub int Stich und
enttarn in der Dunkelheit. Das Fuhrwerk tonnt.
Sem Besitzer bald wieder zugestellt werden.

MMi !m Eiektri.zi.ätS-
, gestern schon berichteten, ist zu

oaß 1er Getötete nicht, wie ursprünglich
>on der Sanitätskoloime unrichtig angegeben wurde.

glückte Schmidt heißt und erst kürzlich zum Studium I Am Hoftheater in Schwerin kam am
ft ' ' -- - 21. I...Gabriel Piernös musikalische

Legende „Der Kinderkreuzzug" zum
ersten Male zur Aufführung und fand den leb-
haften Beifall des ausverlaujten Hauses. Die
„Mecklcnb. Zig." schreib, u. a. über da» Konzert:
„Ein seltenes musikalisches Ereignis hatte gestern
die Räume des Hoftheaters bis auf den letzten
Platz gefüllt: die Aufführung des „Kindcrkreuz.
zug" von Piernö. Ein Ereignis schon deshalb,
weil eine ausnahmsweise große Zahl von 9)lit»
wirkenden herangczogen war, insgesamt 500
Personen, barunter eine schar von mehreren
hundert Kindern. Der „Kinderkreuzzug" ist un-
streitig ein hervorrageiides und ernstes Werk.
Tie Kraft seiner gesunden Musil gipfelte in der
Schilderung des Meeres und der Sturmesnot,
ibr zartes Empfinden tat sich kund u. a. in der
Tonmalerei des Vorspiels zur 2. Szene, wo
Oboe und Solovioliite m sinniger An verwertet
werden. Es zeigt sich in Ps. Musik viel
Rühmenswertes: rhythmisches Leben, melodiöser
Reiz, originelle Modulation, sehr klangvolle
Instrumentation. Es ist frische, blühende fran-
zösische Musik, die von religiöser Empfindung
getragen wird. Die Komposition stellt sich als
eine hoch erfreuliche und beachtenswerte Er-
scheinung dar. Die Aufführung wurde mit leb-
haftem Beifall ausgenommen,
Dirigent, Herr Hofkapellmeister Köhler, wurde
vielfach gefeiert.

Bekanntlich führt Herr „ ,
Scheffler am 24. Februar das schöne Werk
zum ersten Male in Hamburg auf. Die musi-
kalische Vorbereitung des kolossalen Chorapparats
ist m vollem Gange.
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William Wilkens,

Hofie Bleiben 35.

Frauenleiden

behandelt d.. Key, blatt »ü.'l.
Sprech,,. 10-1 it. 5-8, Sonnt. 11-1 Uhr.

Konfektions-Aeole,
mit und ohne Börter, Glasschränke,
Ladentische, anterh.. umsth. enorm bitt,
ab.nlsteben. Gr^ohanni-ftr.:^,IH.

Trifft um 1» Stunden früher ein als die andern
Wiener Zeitungen!

'^nnuit - Maskenkostüm, Grohe
n*- 44—46, sowie elcg. Hochs. Flitter
preiswiirdig zu Kauf gesucht. Lff. u.
0 G. 448 an Haasenstein & Vogler
A.-G., Hamburg

n^LTiolin-, Mandolin-, Zither -Unterricht,
* glänz, fortschr., reichste Erfahrung.

KGnigstrasse 6, III., Ecke Gr. Bleichen.

Violiii- und Klavierunterricht
für Anfänger und Fortgeschrittene
wird erteilt Roonstr. 34. II. 1.

stjillta ah verkansen ein fast neuer
Blasebalg.

AohanneSbollwerk 18.

Abonnemcntspreise

für Deutschland pro Quartal bei direkter Versendung unter
Kreuzband •* 9.30 bei den Postanstalten M 7 —

Z)ie KXpeöition
Wien, I. Schulerftrabe Rr. 20.

VrmrUeirte. 1
bieg. mahafl. Salon mit mob. B

gest. (Garnitur,
eichenes kompl. Speisezimmer,
eichenes kompl. Herrenzimmer,
modern. Latin-Schlafzimmer,
reiz. Küche mit Besenschrank»
elektr. Kronen und Teppiche.
Grindelhof 3, Hochpart.

Lagerung bi« 1. April frei.
Sonntag bis 3 Uhr nachm. zu beseh.

Wie beschäftigt man Kinder?
Unterricht darin an Mütter, Erzieherinnen, Kindergärtnerinnen durch er-
fahrene bestempfohlene Dame. Prospekt bereitwilligst. Demnächst
beginnt ein neuer Kursus. — Schlechte Haltung: der Kinder

(Schiefwerden) beseitige durch Gymnastik und Massage etc.
Sprechzeit 12—1. Frau M. Vahlenkamp. Buudesstr. 6, I.

in nur wenigen Wochen den deutschen Hausfrauen schon
bei 1 Million Päckchen

Reeses Backpulver

weil dieses nur 5 -5 — also die Hälfte — kostet,
von keinem 10 Pfg. - Fabrikat an Güte, Triebkraft und
Gewicht übertroffen wird, nicht hart wird und sich
jahrelang hält

Reese Gesellschaft m. b. H„ Hameln.

AUKTIONEN

Dr. nied. llope,
<r. Iljeiltrtt. 31, «lUnaaat*

Spezialarzt
für 'Jfcrueit* iiiib

GeschlechtSlciden.
r-rchl.st ). 12 2,-;-8.3<eat. 8-12.

Jeune t’rancaise
Langereihe 94. pari, r.

VJilh. HoBbdrn,

Rollfuhrwesen. Amet?*6i.
Uebern. v. Transporten jegl. Art?

Huk^o^shaus
k. Kunstsacben, Waren, Mob. etc.

EmiJ Kühlenpfordt,
Pferdcioarkt 29/31.

Prompteste Erledigung von
Auktionen in- n. ausserhalb des
Geschäftshauses. Sachverstand.
Taxationen.

Spezialität: Inventari-
sierung und Taxation von
Verlassenschaften.

JnngcS Mädchen
sucht für ihre bald. Niederkunft auf
efiva 14 Tage bei einer resp. Witwe
oder Hebamme hier ober Umgegend
Unterkommen. Off. mit fve». Preis
u. P. Ä. 1109 an Exp d. FrdbÜ
Aamnt f. frbL diskr. Ausnahme.

Heb.Trost, Wrangelst. IM, I.,Hohes.

Geschlechtsleiden

^nnhlliä Frauenleiden,
< lj Nervenschwach. re.

dislret und getoifienbaft.

Reinftarslfs 1"'Ä‘,Ä‘
Lt. P., «artclöstr. ß5, I.

i

KklilieUeii mit Rahmen von -* 23 an
Lleiderlihriinde von ‘24 an.
iveschtischr mit Spiegel von •* 16 an.
«ernitnnn, viele Muster, v. •* 65 an.
santalikschriiiite von n* 82 an.
z)«ffrls, Eiche und Nußbaum, von

J4 115 an, re. rc.
Enorme Auswahl.

Nur vorzügliche Qualität

fertigt

Aug. OMe
Hamburg, Wexstraase 12, I.

Schwerhörige
O'OcxIten mit 28., 29., 30. Anweisitngen
ibet Erlernung der Msrhkunft nach

sttÄMsr"'"11*-
— fernst Merck,.eake 30.

Th. Kreye’s Hhlincrauflenrlnae
überall zu haben.

,rrnu lloja. Po»!
Fr. Oehdinir. Wut'

ist d. verbess. Zentral-Luftheizg. — In jedes, aach alle Hau*
leicht einzubauen Prospekte gratis und franko durch

> Spr'gnr i Cc. HcM., ll. u>. b. U., FriMurt a. N. *

Z2S2SSS2SSSSWSDDSVSSSS

Sprach - Lehrinstitut

MMLNK

St. Georg, Hammerbrookstr. 6
Ecke Besenbinderhof.

Gemeinsame Kurse und Einzelunterricht
für Damen und Herren in

ENGLISCH, SPANISCH
und allen modernen Sprächen.

Grammatik, Konversation, Korrespondenz,
Einstudierung von Theaterstücken.

National-Lehrkräfte.

Honorar: Mk. 4.- per Monat.
Eintritt täglich. Man verlange Prospekt.

' 'n r:’0G!CGRBOE$OS3QQ0C OUS

Gesangunterricht
spez.Tonbildg. ert. )g. Ottern Sänger.
Prima Referenzen. Mäßig. Honorar.
Off, it. A. V. 753 an Ad. Voges, Altona.

Dr. Schwegler,
Spe,.f.Haut- u.(»cf-t)lcd)lolci6ftt.
©prtiift. tagt 10Vr2, Mittiv. u.Sonnab.
oiirti nbbs. 7-9. «>dnfrinartt 15 a, L
»LLewissenb. u. nriinPl. Lbezial-

behandU CIO iaht, terfuhrg.)

sämtl.Geschlcchtskrankhcit
LnphiltS, selbstverschuldet«

Schwäche. Nur einmal zu zabicndek
mäst. Honorar, t>nbtr Verschleppe»
der Behandlung anbgeschlossrn.

LI, Stil* 27. Xö—nn nnnnn

IHxVk!

Im Institut des Herrn J. Tiedtki
wurde Ich, nachdem ich vorher Vieles
trfolglo» gebraucht hatte, von meinen
Angstgefühlen, leicht. Erschrecken,
Zitiern der Hände, besonders beiin
Schreiben, unruhigcui Schlaf,
Stuhlbeschwerden sowie hänfiaein
Rasenblnttn .durch Luggestcon

7Ver-
öffentlichung geschieht au» Danbark.
gegen Herrn Tiedtke.

Schreibtische, |
Grösste Auswahl. Billigste S
Preise. Gebr. Heisig, Möbel- n

fabrik, Ellerntharsbrücke 7. ü

Herrenzimmer,

Wohnzimmer,

Speisezimmer,

Schlafzimmer,

Salons,

Polstergarnituren,

Büfetts, Schränke

auf Teilzahlung
direkt vom Fngros-I.,ager streng
diskret. Zuschrift, unt Z. W. 1 (IN
an Haasenstein & Vogler
A.-G„ Hamburg.

Kran |joui*e Schmidts früher
cti-tnbnmin.j. Papenstr. 20a, p., HthA.
3r. Henningsdcughau morst 3, IV.
Ar. Schmidt, 9JH(harlt6itr. 102, II.

Umständehalber
hochmodernes

Speisezimmer
sehr eleganter

niahagoiii Salon
poliertes mahagoni

Schlafzimmer

elegantes
Herrenzimmer

wertvoll, eichen

Sclilafzim mer
Lederstühle, Dielengard., nussbaum
Standuhr, Bilder, Teppiche, Gard..
Lambrequins sofort zu verkauf, für

jeden annehmb. Preis.
Ernst Merckstrasse IN, p.

(beim Hauptbahnhof).

Plimmi Ärtlke* aller Art für
UulllIHroiiirg. u. uygiem Zwecke

Ed.Günther, wifir.Buichiä

Verkäufe

ßtrihibL Klavierunterrkiit, leicht»
fahl. Methode. Beste Referenzen.

St. Georg, Lindenplatz 19, II.

Walzer
lehre in 3, sämt-
•irtK ittund 1 änze
’«» Privatstunden,

utiflctiim,
J,'*1 *- Mutant. d.Grf.
Sf»nllc 6U,,flCrt
Stange g ffS |I ||f|J r,2|I |! . )

eugl)aic0ni ii rkt »V

Poßthvf,
Steigstat« 104 110,

Hochs. Anfertigung
nach Mast,

keine sog. Kagerarb.
Ia. fRof.baarcerarbg.
Stoff-Neuheiten in
Deutsch u. MtigL

Gthrrlk'Wzk
48, 51, 57 rvlk.

nur
oUern. Noaveautäs,
43, 48, 53 Mk.

Hssk« ich Mstz
14, 9.50, 10.50, 12.« ,

Äantbitrger Dame von lleberfcc, die
•V zur Erziehung ihrer beiden Kinder
In Blankenese wohnt, sucht junges
Mädchen nu§ guter Familie in
Pension zu nehmen. Auch Aus-
länderin zur Erlernung der deutschen
Sprache und zur Kräftigung der Ge-
sundheit. Auch schulpsticht. Mädchen.
Gute Schule am Ort. Beste Pflege
zugesichert. Gest. Oss. an die Erped. b.
Fremdeiibl. mit. E. J. 38(17 oder
Näheres in der Expedition.

Oeffentliche B.rsteigernng.
Am Freitag, d. 31. Januar d.J.,

vornt. 11 tthr» sollen

Brook 9, im Keller,
die dort lagernden
3 Fässer Wein (Sherry), 250 kg,

1 Fast Wein (Malaga), 40 kg
öffentlich meistbietend gegen Bar-
zahlung versteigert werden.

Das Gertchtsvollrieheramt.

MMMMÜtz
eich. Herrenzimmer (romanisch) mit
Umbau, Ledersosa, Leder-Klubseffcl,
eich. Speisezimmer mit Ruscheiveoh.
tisch und Lederstiihlen, Wohnzimmer,
mahag. Salon, mahag. Schlafzimmer,
Küche, Dielcng., echte Smyrna, und
Perserteppiche, eich. Standuhr, nur
erstkl. Möbel, sehr billig zu verlausen.
Grindclallee 157, Pt., Zimmermann.

Tüchtiger Jlurdklelirer

für Flöte
per sofort gesucht. Offerten unter
M. P. 470 an die Exp. d. Fremdenbl.

Abt für Zentralheizungen, Dir. 0. Middendorf

empfiehlt eich zur Lieferung von

Eentralheizungs-, Lüflängs-

und Trocken-Anlagen.

Sorgfältigste Ausführung. Schnellste Lieferung.
Erste Referenzen.

Ein unentbehrliches

Toilettemittel

ist Peruan. Tannin-Wasser

von E. A. Uhlmann & Co.
Jeder, der nur einmal die Wohltat
einer Waschung mit Uhlmann’s Tannin-
Wasser empfunden hat, wird es als
unentbehrlich bezeichnen. Wer wöchent-
lich mindestens 3mal Tannin-Wasser
für Haarpflege auwendet, übt die rich-
tige Kopfpflege aus und wird stct=
Haarausfall, Schupnenbildung, früh-
zeitiges Ergrau u verhindern. — Seit
20 Jahren erprobt und die herrlichsten
Erfolge erzielt
Zu hafien in Apotheken, Parfüm-, Drohen
Friseurgeschäften, fettfrei oder mit Fettgehalt

in Flaschen A .4 1.75 und X 3.50,
in Literflaschen d .4 9,—.

Berlitz

School of Languages,
Unterricht in modernen Sprachen

für Erwachsene.
350 Zweigschulen. Vielf.präm :iert.
.5" Keine Filialen In Hamburg, "kai

NurKönigstr.6/»,lST
tu, Prospekte gratis und franko.

Di-

Wiener

Allgemeine ZeUnng
einziges

um 6 Nbr abends erscheinendes Journal, enthält: volitische
finauziellc und wirtschaftliche Informationen ersten
Ranges, ausführliche letzte Berichte des Reichsrate«
den vollständigen

KourszeLLeL =—

der Wiener Börse, CourSdepeschcn von allen Plätzen, Waren-
berichte re.

In allen Derschleitzlokalen einzeln und im Abonnement
erhältlich.

riTW.cr erteilt spanischen Unterricht?
HK Offert, in. Preisangabe unter

• C.X. lvSZa.d.Erp.d.Fremdcnbl.

-ft ^iili'N Mittwoch I Morn.
.V. vll'lll ZonnnbenB l lO.llht

»luttton über: .L

-ilSrrcdlschrrler Geflügel,*
* fltifij, Blxrt, list, |«i(trfi|ilnt. *

Oeffcntliche Versteigerung

Morg en, M ittwoch,
präzise 10 Uhr beginnend,

im Auküonshause,

Pferdemark! 29/31,
über bestens erhaltenen
Mebiliar-Aaehlass. feine
jffipbilien. Piano, Stutz
fluKCl v. Karhals. Sllber-

Sammlung afrik.
W affen, KollekL tieliörne
etc. etc. laut gestriger Spezial-
anzeige, durch

Emil Mühlanpfordt.
Von 8 Uhr an zu besehen.

Abbruchsmaterial.
St. Pauli Landungsbrücken Ab-

bruchsmaterial do:: prima Zement-
Mauerwerk unentgeltlich per Wasser
abzngeben. Bfihring.

WUliftl. LtiMzL.HMliiür
Paul Stow* Ww.,

jetzt Pultertelch 3, I., Ecke Steind.

A. Wiltliagen |
Lachs- und Fischräuchereien |

Hamburg — Altona. |

Präparanden - Anstalt Oldesloe.
Der neue Kursus beginnt am 23. April mit einer Aufnahmeprüfung.

Tüchtige 14- und 15jäbriae Schüler können in der 3. bezw. 2. Klasse auf-
geiwnunen werden. Prospekte durch den Borsteher.

Gekauft wird
ein gebrauchter- jedoch in tadellosem und vollkommen betriebs-
fähigem Zustande befindlicher Schrauben- oder Rad-

Schleppdampfer
von ca. 60 PS. und mit ca. 60 cm Tiefgang für den Abtransport
von Baggergut auf kürzere Distanzen. Leichte Manövrier-
fähigkeit Bedingung!

Offerten mit genauer Beschreibung und Skizzen sowie mit
Angabe des billigsten Preises und jenes Ortes, wo das Fahrzeug
im Betrieb besichtigt werden kann, sind erbeten unter Chiffre:
P. N. 252 an ISndo’f Howse in Berlin SW. 19.

Wnllicht PtlsiMilllg
über versetzte und nicht cingelöstr
Pfänder aus dem Psandgcschäite non
W. Kallenbach. Osterstr. 138,

am Freitag, 31. Januar er.,
vormittags 9Vr Uhr,

Wrch k 8, Hochparterre
(Mühlenburg), Eike Mühlenstr.,
Es kommen u. a. zum Verkauf:

Herren-, Damen- und Kinder-
garderoben, Kleiderstoffe in Seide
und Wolle, Leinenzeuge, Leib- und
Bettwäsckie, Betten, Fußzeuge,
Regulatoren, Operngläser, optische
lmo nautische Instrumente, Nüb
ntaschinen.Mnsikinitrumente.Schutz-
wafsen, div. Mobilien, Bücher rc.,

ferner: 1 Sofa» 2 Sessel n. 4 Stühle
in rotbr. Velour, 1 Sofa und
4 Stühle in buntem Bezug,
1 Kleiderschrank, 2 Bettstellen
mit Federrahmen und Keil,
1 Fahrrad, 1 Pelzboa, 1 Part.
Fensterleder,

sowie Uhren, Pretiosen, Gold-
UNd Silbersachen.

M CmrBiMMtM.

6 OOO

Kleinster Gewinn INO .Hark,
nur 1750 Original-btücke. Ein Stück
habe für 430 Mark bei 250 Mark
Anzahlung zu verkaufen.

Carl Heintze,
Spezial - Geschäft für Serien - Lvee.

Hamburg iw.

fien-raWertreter Albert J, M. Schmidt, Hamburg, Amelnngstr.1314,1., Tel. A.la, 2559.

Avllda Barten-Jensen
An der Alster Nr. 14

Massage medical
(gegründet auf Universitätsstudien)

für Krankheiten der Nerven, inneren Organe, Muskeln,
Gelenke und Frauenleiden.

Nicht identisch mit der gewöhnlichen Massage. n —
12jährige Praxis. Näheres durch Prospekt.

Sprechzeit: 10—12 vorm., 5—0 nachm., ausser Sonntags u. Mittwochs.

von delikat geräuch. I.actis, Stör, Aal, Heilbutt, Bücklingen,
Sprotten etc., Kaviar, Sardellen, Matjesheringen, sämtlichen Sorten

Fischkonserven zu niedrigsten Preisen.

Geschlechtsleiden “V^heit.«
(11—1, 5—9, Sonntags 11—1)

Spezialarzt^ Dr.GordoiL

^otnt aus der Möbelbranche sucht
Möbelbändler, der Möbel zwecks

rommtfftonSroeifen Versautes liefert,
torofter Umsatz garantiert. Off. unt.
31. X. 1O4»Ä a d lkxp. d. Fremdenbl.

Tanz"Institut EL Barthel,

St. Pauli, Thalstrasse 45, Privathaus.
Am Sonntag, 2. Februar, beginnt ein

Schnell - Tanzkursus.
Honorar; Herren 6, Damen 4.

üebungszeit; Sonnt, nachm. 4-6 Uhr, Dienst, abd. 9-11 Uhr.
Finzclnnterricht: Walzer u.Polka in 2 b. 3 Std.

sämtliche Rundtänze in 5 bis 6 Stunden zu jeder gewünschten Zeit

Tn in Pit finden frdl. Aufnahme bet
e. Hebamme. Strengste

Dtskr. Auch briesl. Rat in all. Fällen.
Frau Swart,

«tintnurbo«# 121, «mflerbanu

««otorboot, gebe., sehr gut erhalt..
7—10 PS, z. k. flef. Effert, nut.

A. 31 AnnlMC.-Erp. Steindamm 80.

!! Voranzeige !!

Montag, d 1 Fehr,

"°“ Kohlhöfen 29, Part.,
für Rechnung den es angeht, zirka

9000 Paar

Schuhe, Stiefel u.

Pantoffel

öffentlich versteigert werden durch
den Auktionator und Taxator

Schöning.

ttdociierMLiotaltU.
6nn|te $«ue, raoittn nmetbaut.

NsÜSiiudigt IVihnuagokiiiriihIuiiz 196,
234, 349, 493 bis 4000 M.

Harry Wessely
Hamburger Metallwarenfabrik

Hamburg, Falkenried 3.
Telephon Amt TV, 1380.

Heizkörper-Verkleidungen n. Gasöfen in jedem
Material nach eigenen oder gegebenen Ent-
warfen. Ketalltrelbarbeiten für Innen- und
\uspen-Architektur. Beleuchtungskörper und
kunstgewerbliche Gegenstände in getriebenem

Kupfer, Men.iing, Bronce, Ei.-en etc.
Jardinieren, Blumentische, Schirmständer,

Ofenvorsetzer, Wandbrunnen etc. etc.

Erlaube mir, auf meine am lneetalilMN
1 Februar er. beginnende nUwlCIlUIlJ

bei Louis Bock & Sohn, Grosse Bleichen,
ergebend aufmerksam zu machen.

± Frauenleiden -J-jeroifienh. Rruu A. Mandowsky,
Masseurin, Ticinbamui 59, I.

r*un<). nwiioujcn, meid). t>. boDcre
'XV Tochtersch. besucht hat, würde in
den Nuchmittagsstund. gerne Kinder
bei den Schularbeiten und beim
Klovierüben beaufsichtigen. Off. unt.
I < . 1149 Exped. d. Fremdenbl.

Dramatischen Unterricht
erteilt innger Künstler bis zur
vollsten Bühnenreife. Prima Refe-
renzen. Mätzig. Honorar. Off. ii.
A. V. 890 an Ad. Vojos, Altona.

Durch die billigen

Ausverkaufs-
Preise angelockt,

etrönien
alle Damen

ins

Blusen Paradies

Falk & Wengers,
Alter Steinweg 30—32.

Am 1. Februar

fiewlnnz.iehnngderi. der Serie
gezogenen lliiniburgifichen

50 Mer-

Lose. Prämien - Anleihe von 1866.
Hauptgewinne ohne Abzug

Mark

105 OOO

di) tfftnld)aft[. Deutungd. Handlinien.
-"-'Fr. Friedmann, Kl. Däckerstr. 26, II.
Fr. Bendler, Zeughausmarkt 14, HL

S^usIM-Sihule
Eimsbüttel,

Bartelsstraste «1, Hochvt. lks.,
E- Klavier-Unterricht -Wq
für Kinder und Erwachsene,

monatlich 5 Mt., bei zweimal
„ wöchentl. Unterricht.
Aufn. tägl. v. 1—7, Sonnig, ö. 1—5.
Klavienlntcrricht erteilt kanserv. geb.

Lehrerin tu u. anher dem Hause. Off.
n. M. P. 469 n. Exp. d. Fremdenblattes.

-7 Zehnklasstge

höhere Mädchenschule
nebst

Vorschnlknrsus

für Knaben.
StrtU A. Fromm,

Eimsbüttel, Weidenallee 54 und 56.
ExamenVorbereitung für Telepho-

nistinnen, Welkner,Gnndelall.29,III.

Bnnlith instructiou of the very bett sort
LllylluU at liberal termt is giren by an
American. Addr.: v. M, 2100 Eip. d, Frdbl.

Spanisch ob. Portugiesisch
unter Garantie

in 2 Mon. Bcneckestr. 28, II.

Schöne Büste
In xwel Monaton durch dk

FILULES OBIEITALES
die einzigen, welche di<
Brühte entwickeln, festi-
gen, wifderlv-rstellen und
der Frauenhüste eine gra-

ziöse Fülle verleihen*
ohne der Gesundheit
zu schaden.Garantirt
Arsenik-frei. Von den
Ärztlichen Berühmt-
heiten anerkannt.
Absolute Diskretion.
Schach d mit Gebr.
Anw. M 5.30 franko.

J. KATIE, Apotfl., Paris-
Depots. Berlin,

HAI)RA, Apoth-, Span-
danerstr. 77. — München, AdlerApoth.
Frankfurt-a-M.t Engel-Ap<»th. Gr Fried-
bergerstr. 16.- Breslau, Adler-Apotheke,

igehnlfin u. VJinfieitr?
empf. sich den Da men. Fran Rohde,

Gärtnerftr. 14, pt. L, Hoheluft.

Aufzüge, Fahrstühle
ied. Art. Umbau veralt. Systeme,
Spezialität. H. Wessela,

Hamburg, Banksstrasse 150.

Elektromotor,
220 Volt, 4 PS., mit Garantie zu
versaufen. Anfragen nnt. E. T. 67
an die Exp. d. Fremdenbl.

•4/5 HP Benzin- Motor,
fontVL m. Zubehör, äußerst billig
zu verkaufen.
Hans Petznick, Lamburg 35,

Hammer»eich 108/10.

1 Teltphöiizkllk, 3 SoaturpHltr
nebst Bock, tadellos erh., bist. z. verk.

Hugo M-, Brandstwtete 36.

Vermietung von Pianos.
Schönstr. 3, Zollvereins-Niederlage.

I Pürberti ?

Leopold Brandt

Gut erhaltene einfache

Registrierkassa
zu kaufen gebucht. Angebote unter
J. W. nii blc Gckernförüer Nachrichten,
Eckernförde.

OStidier und ganze Bibliothek,
kauf« zu «.Preis. M. Glogau fr.,

Bleichenbrücke 6. Fernspr. la, 442.

I Iber, Nerbositüt, lknerqieloNg?,MuSkelzittern, I
I Erröten, Tchreibkrampf. Stottern,
l lßnh“' Jnaen, Brttnii^e,' Xruntfudjt, Stör.
I 1b Regel, nllg. Mattigkeit, Onanie u. tzoi-
1 Jgottuttenen. v^ch Imp ölen» tU.

H4 J-Ttewtkjt.
bll_. S u g i r ft t . .
H|B8nnftfrr,rf)i,rt: S' . e.eonntogl

n eteuen-u fliiibet nr,dn,|f: ortj-ntaglg ff
| 4 Hamriura, etrintamm 85, U

Broschüre über begueme häusliche
Anwendung der

Arlbst-Hriinndluttg
mit Wachsuggestion

,jii beziehen geg. Einsendung v. 1 Mk,

Letzte Neuheit:

II e 1 s e u h r e ii,
extra flach, Remontoir, Lederetui..—= , -

Jens Jacobsen,
Sänsemarkt 4 u. 5, am Jun gfernstieg. | stedterstr. 12, Lokstedt b.Hbg., L.Jessen.

Mittwoch, den 29„

Donnerstag, den 30.,
und eventuell

Freitag, 31. Januar,
je vorm. lO'/z Uhr,

Fortsetzung der Auktion

Bergstr. 3, Hambg.,
auf Ordre des Eigners wegen

gänzlicher Aufgabe
des ulten beutrenommierten

Putz-

und Modewaren-
geschäfts der Firma

Ldhniann «& fllarnis
über das daselbst vorhandene

bedeutende Lasier,
laut spezif. Anzeige vom Sonntag,

=» ->-•

laden -Einrichtung
öffentlich versteigert werd, durch d

“C Nathan Vogel.'

Gresncht Lehrer für deutsch, u. engl.
Unterricht, 3 mal in d. Woche i. Hf.

Off, u. I>. B. 1180 an Exp. d. Frdbl.
Oiliinfdje englisch.^ Nnterricht izu
'**n nehmen. Off. mit Preisana. unt.
Tf. Z. 1373 an die Exp. d. Frdbl.

C. T. Wolters
fiteste Hamburger Pianohandlung

Dammtorstr. 9 u. 6

Zufall. -SS#
Günstiger Geiegenheitokatts.
1 Paar Brillant-Ohrringe,

4 Steine J< 380,-.
IBrillan Brosche, 13Brillanten,

4 Rosen ." 450,—.
Leihhaus 11. Cortrie,
Billh. Röhrendamm 79.

/Lelegenheitskaus! Umständehalb, zu
verkaufen Brillantschmuck, Arm

band, Ohrringe n. Ring, Ärill.m.Tiirk.
sowie Brache lHalbmond m. 30 Brill.).
Off, ii. F. B. 600 an Exp. d. Frdbl.

Oberhemden
nach Maß, tadelloser Sitz.

AngnstAlbreeht.$eUerftr.l3,n.
Langicihr. Zuschneider d. Firma Arien.
Repar. alt. Oberhemden prompt.

ßltrn«Wrtl für Pmatlrotk.
Offeriere feinste Kieler Sprotten,

Wastkiste, 80 Stück, 85 Prennig.
Christian Kuschert,

Gckernsörde.
Telegramme: Kuschert, Telephon239.

Gresser Schloss-Käse
aus d. Freiherr!, v. Ohlendorff’scben
Dampfmolkerei Grosse i. M. Zu haben
in all, besseren Delikatessgeschäften,

Obst! Obst!

Ess- u Kochäpfel, Danerware
(perfdjlebene gute Sorten in einem
Korbe sortiert) in Körben v. 100 Pfd.
u. 50 Pfd., nm damit zu räumen per
Zentner 10 Mk. bo. p. netto ab hier,
Kochbirnen ebenfalls p.Zentner 10 Mk.
ab hier p. Nachnahme versend. Frau
Emma Meyerhofs, Braunschweig,
Glteämaroderstraße 14.

2 braune Kutschpferde
3it verkaufen, elegante Figur, flotte
Gänger, 5 und 7 Jahre alt, 1,67 m
Bandmaß.

Gustav Herwig,
Trillup per Bergstedt.

Telephon Amt Wohldorf Nr. 9.
Oit verkaufen ein Schäferhund (Zier-
O Hund), sehr schon gezeichnet, .* 12,
bei F. Isaaks. Wilhelmsburg,
Bogelhiittendeich 96.

..... Lugge
nollfiändig befreit. Dieie
öfsenilichuug gefd)' "
gegen Herrn Tiedtke.
A rthur l,und,(Lapellenstr. 28,1V.

'Nervenleidende!
Liest Euch behandeln mit

n1 Suggestion !
In. (I. berfflimt jfefhd. br Llvj— Xincj.
I Nach Letzterem besond. angMeigt arg. bis
Inerb. formen von: Gchkaflossgf., Singen« |
|ii. Darmtetd., Schmerz. aller 8frf,®en?üt8ber- I
,fffmiit.,Unru6f, vlngstgesllhl, HerzN. ,Schwin j
Vel, Nervosität, Energlelusigk,MuSkelzittern, I

MKkMiM
Eirrene grosse Fachs- u Fischräuchereien.

Engros- und Betailverkauf
delikat gcräuch. Lachs, Stör, Aal, Heilbutt, Bücklingen,

„.edrigst_„
Export. Bahn und Postversand.

Ausführliche Preislisten gratis und franko.
_ , _ Detailverkaufsstellen:
Hamburg, Gr. Burstah 55, Hamburg, St Pauli, Reeperbahn 133,

Niedernstr. 120, Altona, Gr. Johannisstrnsse 71.

Rr. 24 Hamburger Aremdeublatt. MittMock, 29. Januar 1908. Beite 11.
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Neue Mittel-Linsen Pfd. 22 4

Neue grosse Schmalz-Bohnen , 17 4

Neue Hagebutten „ 78 4
Neue saure Kirschen ganze n. gestossene , 50 4

Neue Böhm. Zapfen-Birnen „ 48 4

Neue ital. Brünellen , 110 4

Neue amerik. Ringäpfel , 54 4
Neue bosnische Pflaumen „ 26 4

Neue bosnische Pflaumen, extra grosse „ 36 4

Neue franz. Pflaumen, grosse.... , 46 4

Neue franz. Pflaumen, extra grosse , 54 4

Neue Kalif. Birnen „ 65 4

Neue helle gerein. Sult. Rosinen... „ 58 4

Kakao, billiger, garantiert rein Pfund 125

KaffeeZUSatZ (Feigen-Surrogat). „ 20 -)

Weine

Obermoseler nasche 55

Trabener » 85 4

Piesporter 95 4

Nr 24.
QM

—I

Pfd.

BBE3E?:

55 d

40 d

30 d

Kasseler Rippespeer
Gekochte Mettwurst I

Gekochte Mettwurst II

Hamburger Krellwurst
Hildesheimer Leberwurst..

Sardellenwurst

Land-Leberwurst

Hausmacher-Leberwurst ..

Thüringer Blutwurst I

Thüringer Blutwurst II
Frische Berliner Blutwurst

Wiener Würstchen

85 d

80 d

70 d

65 d

60 d

78 d

70 d

65 d

60 d

48 d

40 d

35 d

85 4

80 4

70 ö

60 4

75 4

80 4

50 4

90 4

75 4

60 4

70 4

Erbsen, Kaiserachoten

Erbsen, extra fein .,.

Erbsen; fein fein

Erbsen, fein

Erbsen, junge

1 (6-Dose

— 4

55 4

45 4

30 4

Stangenspargel, extra prima

Stangenspargel, prima

Stangenspargel, i

Stangenspargel, mittelstark,.

Stangenspargel, n

Riesenbrechspargel

Brechspargel, extra prima ....

Brechspargel, prima

Brechspargel, i

Brechspargel, n

Brechspargel, ohne Köpfe....

Spargelunterenden

Suppenerbsen....

Gemüse, Melange ff.

Gemüse, Melange ..

GemÜSe, Melange II

2 8-Dose
135

115

95

68

48

29., 30., 31. Januar und 1. Februar.

„ 60 4

„110 4

„ 8O4

„ 604

MM

n

»

n

»

n

n

J5

»

2 Paar 15 4

Geräuch. Schweinsköpfe ...Pfd. 45 4

Knoblauchwurst

ff. Braunschw. Mettwurst

Braunschw. Mettwurst II ..

ff. Tilsiter Käse (Voiifett)

Franz. Camembert-Käse ..stück 32 4

Appetit-Sild ; Dose 20 4

ff. Gel-Sardinen „Margot“ „ 38 4

Garantiert reines Schmalz Pfd, 60 4

Zwiebel-Schmalz 9 70 4

Fetter Speck :... „ 70 4

38

95

75

50

Neue feinste Patras-Korinthen Pfd. 30 §

Kaiser-Auszugmehl Pfd. 18 4
Diamant-Mehl in weiss. 2, 5 u. 10Pfd,-Beuteln,Pfd. 20 ö

Echter weisser Perlsago Pfd. 30 ,

Graupen, grob, mittel und fein Pfd. 14- 4

ff. Tafel-Reis Pfd. 18 -i

Grosse Macisnüsse a stock 10 4

Geir. Champignons 7* Pfd. 1.30 15 Gramm 18 4
Feinste Kristall-Seife Pfd. 16 j

7» T. 30 Pfd. Inhalt 4.60 7m T. 15 Pfd. Inhalt 2.30

la. Reis-Strahlenstärke Pfd. 28 4

Kristall-Borax ganz und gestossen Pfd. 20 <)

la. Quadrat Wachs 7< Pfd. 15 4 4 Tafel 10 <4

Braunschweiger Blutwurst Pfd. 50 4
Weiche Mettwurst stück 35-40 4

Ein grosser Posten Holst. Eand-Mettwurst Pfd. 70 4

Unsere Margarine „Weltpreis" kostet an obengen. Tagen
nur 64 4

"Ä“

Ernte

la. Schnittbohnen 2 Pfd.-Dose 29 4

I|a. Brechbohnen 2 Pfd-vose 29 4

Perlbohnen 4 Pfd.-Dose 68 4 5 pri-Oose 75 4
la. Wachsbohnen 2 Pfd.-Dose 38 T*

I a. Grosse Bohnen 2 Pfd.-Dose 65 41 Pfd.-Dose 38 4

Kohlrabi in Scheiben mit Grün 2 Pfd.-Dose 32 4

Junger Spinat 2 Pfd.-Dose 42 4
ff. Nordsee-Krabben

1 Pfd.-Dose 60 4 7a Pfd.-Dose 34 4 7a Pfd.-Dose 26 4

Birnen 2 Pfd.-Dose 65 4 1 Pfd.-Dose 38 4

Stachelbeeren... 2 Pfd.-Dose 65 4 1 Pfd.-Dose 38 4

la. Oeynhaus.Orangen-Confiture. Kruke 70 4
la. Salz-Schnittbohnen 3 Pfd. 40 4

la. Magdeburger Sauerkohl 3 Pfd, 20 4

Apfelsmen, Jet

Messina-Sacca Dtzd. 65 * 100 st 5.00

Murcia blood Dtzd. 95 4, loost. 7.50

Murcia blood Dtzd. 70& loost. 5.50

Murcia, extra gross, Dtz. 75 t?, ICO st. 5.75

Murcia Dtzd. 55 4, 100 st. 5.00

Valence, grosse, Dtzd. 75«?, loost. 6.00

zt süss und billig.

Valence . mittel, Dtz. 48 «? loost, 3.75

Valence, mittel, Dtz. 38 «? loost. 2.80

Valence, kleine, Dtz. 25 «? loo st. 1.80
Grosse Messina-Zitronen

Original-Kiste 300 St. 6.75
Dutzend 30 «?

Dänischer Weiss- und Rotkohl
weiss 3 Kopf 23 <?, rot Kopf 10 «?.

Speise-Wurzeln 3 kfd. 10 <?

Steckrüben stück 5 «?

Speise-Zwiebeln kfd. 5

Steinstrasse 121—127.

X

WWW

Staatsmedaille in Gold 1896

i

s

3f Si

Deutschen Kakao

Deutsche Schokolade

HAMBURG,

H, J. Bessoudo

nUL

ÄÄ-

I

I

Hacmacolade bessert In kurzer Zeit die Blutbeschaffenheit,
regt die Nerventätigkeit an und bewirkt eine reichliche An-
bildung der Körpergewebe, Fett und Muskulatur. Bei geistiger
Abspannung und dauernder Mattigkeit leistet Hacmacolade her-
vorragende Dienste. Hacmacolade soll von Gesunden morgens
als Frühstücksgetränk genossen werden. Kranke sollen dieselbe
außer zum Frühstück auch in der Zeit von 9—11 und 4—5
und vor dem Schlafengehen trinken. Als Kranke kommen
hauptsächlich in Betracht: Magen-und Darmleidende, Nervöse,
Magere, Rekonvaleszenten, Blutarme und Bleichsüchtige, an
dauerndem Kopfschmerz Leidende, in der Ernährung zurück-
gebliebene Kinder und skropliulöse Kinder. — Außer in den
Apotheken und Drogerien in den Kolonialwarenhandlungen,
welche die Hacmacolade-Plakate angebracht haben, erhältlich.

Q

Achimen Simonsbrot

wirkt hervorragend gegen Magen- und Darmkrankheit, Verdauungs-

beschwerden, StuhlYerstopfung, Zuckerkrankheit und Blutarmut.
Achinier Sinronsbrot ist in den durch Plakate erkenntlichen

Verkaufsstellen sowie beim Vertreter 31. Wäjrer zu haben.

n

I

Schluss des Ausverkaufs

am Sonnabend, den I. Februar.

Wahrhaft billige Preise! u

Teppiche, Bettvorleger,

Portieren, Gardinen,

Tischdecken, Divandecken,

Möbelstoffe, Linoleum.

Teppich-Lager W. Minners

L 51 Gr. Burstah 51. .

Mache besonders aufmerksam auf einen

Posten orientalischer Teppiche 1*=^

'käte Matjes
Wrackheringe. Dutzend 45 <J>
Feinste 8 Stück 1,». Dutzend 75 3>

Delikate Matjesheringe
Stück 10, 15, 20 u. 25 <J.

* SContorinöbel,
' lotenachrlnke, zusammenstellbare

Büehersc.hriinke.
—; Eigene F abrikation.

Schreibmaschine ..Torpedo L
I. <

ä® „Multiform“ wKJ

W Zusammensetzbarer BüdierfdiranR. jfij

W Tlie zu groß, nie zu II Absolut staubdicht, JRi

»Wein, zu jeder j solide, praktischZimmereinrichtung 1 und elegant. Wl

• A passend. || —n vfi

| GLOGOWSKI & CO. ft
HAMBURG, Schleusenbrücke 1, II. Äe

Nach beendeter Inventur der

Möbelfabrik Friedrichshof, Hamburg,

ist eine grössere Anzahl von Möbeln aller Art, als: Salons, Schlaf-, Speise-,
Herren- und Wohnzimmer sowie einzelne Buffets, Bibliotheken, Schreib-

tische, Salonschränke und einige Hundert verschiedene Stühle im Preise

15 bis 50%

herabgesetzt und werden in unserm Geschäft

Altona, Königstrasse 200,
von heute ab zum Verkauf gestellt.

*eHreiDm**cnine , > 1 Caffamacherreihe86

O.Wc-x,iieuerwa!l6t,Hlhs.,l. ft, ssAM,

Thee neuester Ernte

empfehlen

Theodor Hildebrand L Sohn,
Hoflieferanten Sr. Majestät des Könijjs,

Hamburg, Neuerwall 16.

lisere FahriMe sind ferner MM in dm mit unseren Plakaten «ersetiensn testhäta
W* gegründet 1894

Ham Burs Gr. Burslafi 32 I. (Rein Laden) Constantlnopel

Spezial-Importhaus für k

l* Orient -Teppiches
ItainaHkiiH-Möbel, antike Stickereien. Waffel etc.

Reparatur!n echrerTeypiclie werden nach Orient. System tadellos ausgeführt.

Scbleuenbrücke 1, II.
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Hafen und Schiffahrt.

Eine verwaiste Rettungsstation
vor der Elbmünduug.

bw. Als am Sonntaa abend an der zu-
ffändlgen Euxhavener Stelle die Meldung von
der Strandung eines Dreimastschoners in der
«eftertill eintraf wurde auch Neuwerk davon in
Kenntnis gesetzt. da die Westenill, diese sur
die Schiffahrt so gefährliche Untiefe vor der
Llbrnünoung, im Bereiche der Rettungsstation
Neuwerk der Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger liegt. Die dortige Rettnmzs-
ftation mußte jedoch in Untätigkeit verharren,
denn bereits seit Mitte des vori-
gen Jahres ist die Mannschaft für
das Rettungsboot dieserStation
nicht mehr vollzählig. Es fehlt der
vierte Mann an der ständigen Besatzungszahl,
und ein solcher war Sonntag auch aushülfs-
weise nicht auf der Insel zu haben. Es ist
wd) schließlich mit solchen etwaigen Aushülfs-
'räsren nichts anzufangen, denn bei den schweren
Zährten des Rettungsbootes kann nur eine
ourd) und durch geschulte Mannschaft die Fahrt
zu einer nutzbringenden gestalten. Für die vor-
schristsmäßige Bemannung des Rettungsbootes
Md vier Mann erforderlich, die sich auf eine
bestimmte Zeit durch Unterschrift verpflichten
müssen. Diese vier Mann erhalten je jährlich
120 Mark, und die Zahlung dieses Betrages
erfolgt ganz unabhängig davon, wie oft das
Rettungsboot in, Laufe des betreffenden Jahres
ausgelaufen ist. Der Betrag wird sogar auch
dann gezahlt, wenn das Rettungsboot in
einem Jahre überhaupt keinen Anlaß zum
Auslaufen gehabt hat.

Lange Jahre hindurch war der jetzt be-
tagte Erbpächter Nikolaus Griebel
Führer des Neuwerker Rettungsbootes, und es
.mb in jenen Jahren unter seiner Führung
neun Menschenleben vor dem sicheren Tode in
den Wellen gerettet worden. Als seine beiden
sohne so weit hcrangewachsen waren, verpflich-
teten sie sich auch als Rettungsmannschaft für
das Remvcrkcr Rettungsboot. Dieser alte Geist
rbcr scheint nicht mehr so wie früher überall
ruf den Inseln und an den Küsten lebendig
zu sein. Es ist, als ob das moderne Hasten
nach schnellem und gutem Erwerb hier seinen
Einfluß geltend macht. Anfang dieses Jahres
ging durch die Zeitungen die Notiz, daß der
flltsjhiffer Tjark Frerichs in Spiekeroog an,
l. Januar d. I. sein 25jähriges Jubiläum als
Führer des Rettungsbootes der Rettungsstation
Spiekeroog gefeiert habe. Er habe in diesem
Zeitraum 77 Menschenleben gerettet, sei aber
lur mit 131 Mark als Prämien von der reich-
dotierten Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
bedacht worden. Diesen Schlußpaffus sollte die
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger nicht
mßer Acht lassen, damit schließlich außer Der
Nenwerker Rettungsstation nicht noch andere
Rettungsstationen der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger mangels nicht vollzähli-
ger Besatzung ihre segensreiche Tätigkeit ein-
flellen müssen. Bor allem aber sollte man
ruf der diesjährigen demnächstigen Hauptver-
sammlung der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger Mittel und Wege suchen,
tm die Rettungsstation aus der Insel Neuwerk

wieder betriebsfähig zu machen. Gerade die
» 4. untL ?or £c1L Elbmündung belegenen
•Rettungsstationen sind zweifellos die wichtigsten
Stationen der gesamten Rettungsstationen der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchi-
ger, und deshalb sollte man diesen Stationen
ein besonderes Augenmerk zumenden. Das
Rettungsboot der Neuwerker Stationen ist noch
ms den Insel geblieben, ebenso sind
n anderen Einrichtungen in bester Ordnung.
Rur der vierte Wlann der Bootsbesatzung fehlt.

Hamburg, 28. Januar.

X Wind und Wetter. Gestern abend nahm
der west! che Wind schnell an Stärke zu. Der Regen,
Der nach», itags und abends in Strömen floß, hörte
bald auf, die Wolken verzogen sich gänzlich. Gegen

Mitternacht hatte der Stizrrn seine größte Stärke
erreicht. Heute morgen bezog sich d r Himmel
bald wieder mit dick n Wolken, und dann wechselten
Regen, Hagel, Schneegestöber und Eoniienschein
m,t einander ab. Auch ein kleines Gewitter zog gegen
Mittag über die Stadt. Natürlich bat der Sturm
viel Schaden anger chtet. Biele Schuten sind im
Hafen gesunken. Das Eis ist von der Unterelbe
wieder an die Stabt getrieben, hindert aber den
Berkebr nicht. Heute morgen wurde von Cuxhaven
Hochwasser gen eidet. Um 9 Uhr fielen die
ersten drei Warnungsschüsse. Um 11*/* Uhr fiel
em weiterer Schuß. Das Wasser ist im Stub-enhuk-
sleet aus den Usern getreten, ebenso am Stemhöst
Die im Zollkanal liegenden Schlepper mußten nach
dem Ponton au der Rosenlrücke verholen, um durch
das Hochwasser a cht zur Untätigkeit verdammt zu
werden. Beim letzten Hochwasser beute mittag waren
+ 12 Fuß 6 Zoll — 6,46 Pieter über Rull.

Persoualie. Die Deutsch n A nerikanische
Petroleum-Gesellschaft teilt uns mit, daß der bisherige
1. Offizier, H.rr Max Bruhns, für diese Reise das
Kommando des Dampfers .Energie" übernommen hat.

o. Seeamt Hamburg. Morgen, Mittwoch,
29. ds., vormittags 9tz Uhr, wird lm hiesigen Seeamt
verhandelt werden über einen Unfall an Bord des
3797 Reg.-Tons netto großen, zur Hamburg-Amerika
Linie gehörenden Dampiers .Pri >» Adalbert ,
Kapt. Tugge, betr. bei, Tod des Leichtmatrolen Hell-
muth Schaoel, geboren am 3u. September 1889 zu
Greiz, der aus der Reise von Santos nach
Madeira am 81. Dezember 1907, abends, verunglückt
ist. Die Leiche wurde nach Seemannsgebrauch be-
stattet.

Ab- und Anmusterungen vor dem
hiesigen Seemannsamt. Folgende Schiffe
werden vor dem hiesigen Seemannsamt abmuftcrn:
am Mittwoch, 29. Januar „Arcatna" um 9 Uhr,
.Silesia" um 9% Uyr, .Sardima" um 10 Ucr,
.Savoia" um 10% Uhr, .Genua" um % Uhr,
.Belgrano" um 10 Uhr, .Senegambia" um 11 Uhr,
.Augsburg" um 11% Uhr. — Anmustern werden:
.Bosma", .Arcadia", „Süesia", .Sardima", .Savoia",
.Asshria", .König Friedrich August", .Aliano",
„Ponlos", .'Riederwald", „Sithonia", „Pr sident
Gram" um 9 Uhr, .Amalfi", .Genua" um 9% Uhr,
.Henriette Woermann" um 10% Uhr, .Guahhda
um 10% Uhr, „Belgrano" um 11 Uhr, .T>iuca" um
11% Uhr. .Santa Catharina" um 11% Uhr,
„Asuncion" um 11% Uhr.

Verklarungen werden belegen: 1) Kapitän
H. Rohde, Dampfer „Savoia", kommend vom Golf
von Persien, am Donnerstag, 30. Januar, um
9X Uhr vormittags, für Aus- und Rückreise. —
Kapt. H. Eckhorn", Dampfer .Sen gambia", kommend
von Japan, China und Ostindien, Donnerstag, 30 ds,
9% Uhr vormittags, für Aus- und Rückreise,
3) Kapt. T. D. Scover, Dampfer.Kirr»emoor", kommend
vonPhiladelphia, amDonnerstag, 30. jan., 9^Uhr Dorrn.
4) Kapt. L. Th. P ulfen, Dampfer .Frieda Lehmann",
kommend von der Unterelbe zurück nach Kollision mit
Dampfer „Scotia", am Donnerstag, den 3U. Januar
um 10 Uhr Dorrn.

Flaggenzengnis. Das in Hoboken bei And
werpen aus Stahl neu erbaute Dampfschiff
.Slawentzitz" von 2194,01 Regtstertons Reuo-
iaumgehalt hat durch den Uedergang in das aus-
schließliche Eigentum der See - Transport-
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
in Hamburg das Recht zur Führung der deutschen
Flagge erlangt. Dem Schiffe, iür das die Eigen-
tümerin Hamburg als Helmatshafen angegeben hat,
ist von dem Kaiferl. Generalkoniulat in Antwerpen
unter dem 7. d. M. ein Flaggenzeugnis erteilt worden.

Hamburg - Stade - Altländer Linie. Die
Stader Dampfer fahren an den Sonn- und Wochen-
tagen von Hamburg nach Lühe, Mohenhören, Twielen-
fleth, Brunshauien und Stabe uachrn. 3 Uhr; zurück
von Stade morgens 6%, von Lühe morgens 7% Uhr.
— Sonnabends fahren die Dampfer von Hamburg
nach Luh^ nachm. 3 und abends 7jj Uhr, von Luve
nach Hamburg morgens 7^ und nachm. 6 Uhr; von
Hamburg nach Stabe aoends 7jj Uvr. von Stad« nach
Hamburg morgens 6% Uhr. (S. Inf.)

x Schiffsurifälle und Reparaturen. Der
Dampfer „Mara" holte zur Reparatur feines
Schraubenschadens nach der Recherstteg-Schiffswerft.
— Der Dampfer .Eonwap" repariert ieinen
Schraubenschaden an der Reiherstieg- Schiffswerft.
Das Schiff ist inzwiichen wegen Zahlungsdifferenzen
vom G^richtsvollzieh ramt an die Kette gelegt worden
— Bon der Kelte befreit sind nach Begle.chung der

Differenzen dieDan,pser„H olpwoo b'unb „Puritan".
Der D-impser „Frieda Lehmann", der bei

Schulau mit dem Dampfer „Sotia* kollidierte, dabei
den Vordersteven brach und retournieren mußte,
löscht seine Ladung am Dock von H. C. Stülcken Lohn
und soll nach E tlöschung ins Dock holen. — Bei
den St. Pauli-Landungscrücken ist eine mit Kies
beladene Schul voll Wasser geichlagen und gesunken.
Taucher Flmt >l her t das Fahrzeug. — BeimRoßpontv
i ii Kohlenhafen sind zwei Kohlenschuten gesunken. —
Unweit der Kohlenniederlage der Firma y. W. Heid-
mann ist die Schute 689!) gesunken. — Im Oberhasen
sank eine nut Siuckzuck r beladene Schute. — Kap tän
Hendri vom hier an,,ekommenen Dampfer „3ai ta"
berichtet: 2lm 24. Januar, 6 Uhr nachmittags,
iahen w.r aus 49? 30' N. und 10« 5' W
ein Schiff, das Notsignal gab. Wir
hielten darauf zu und erkanmen beim Mherko umeu
Die leck und in sinkendem Zustande befindliche
norwegische Bark „Framfart". W-r nahmen d,e
Besatzung, 10 Riann, an Bord und ließen das
Wrack, das bald sinken mußte, treiben. Die
Besatzung wurde nach Hamburg gebracht- — Mn
Dem Dan vier „Stetioto" kam n 17 Mann der Besatzung
des in Weslafrika verloren gegangenen Dammers
„Sansu" von Liverpool via Grimsry hier an. Der
Rest der Besatzung lli v in L>v rpool. — Der Kr nzcr-
neubau „Dresden" holte in bas Schwimmdock der
Werft von Biohm & Bon, wo Schafte, Schrauben
und die Unterwafferarmaturcn eingesetzt werden sollen.

bw. Zu brr Strandung in der West» rtill
wird uns weiter aus Cuxhaven unterm
27. Januar geschrieben: Die Schlcppdanrpfer,
die gifftern abend bezw. heute früh auf die
Meldung, dah in der Westertill ein Dreimast
schöner gestrandet sei, rrusgeiaufen waren, k hr
ten heute im Lause des Nachmittags nach hier
zurück. Sic haben in der Westcriitl kein Jahr
zeug ju entdecken vermocht Da die Meldung
von der Strandung aus zuverlässiger Cuehe
stammt, so ist anzunehmen, daß der Schonet
mit der durch den Sturm verursachien Hochmut
wieder vor Eintreffen der Tampset sreigekom, icn
ist. Bei der Ausfahrt d s Rettungsbottes der
Duhner Rettungsstation, die, wie
schon gemeldet, heute vormittag erfolgte, er
eignete sich ein Unfall, dem beinahe ein
Menschenleben zum Opfer gefallen wäre. Das
Rettungsboot mußte wegen der Ebbe ans dun
Wagengestell über das Watt bis zum ti.sen
Wasser, dem sogenannten Buchtloch, gefahren
werden. Als dort das Boot zu Wasser ge
lassen werden sollte, stürzte ein Mann der
Rettungsmannschaft. Ferdinand Thode, vor dem
Rettungsboot ins Buchtloch und wate er ruitf n,
wenn nicht der ebenfalls zur Rettuiigsiu mit
fchaft gehörende Ernst Schumacher fei it ll
entschlossen eingcgrisfcn hätte. Tie Rettu igs
Mannschaften machen nun eine vergebene Iahn,
von der sie erst heute nachmittag zurücktc ircn
können. — Im Lause des Rachmit:agS hat sich
bei weitersallendem Barometerstände erneut ein
SüdweststUlNi eingestellt, der heute abend be-
reits mit ganzer Heftigkeit weht.

Wegen Beihilfe zur (Gefährdung eines
Schiffes nach § 297 Str. G.-B. ist am 16. Oft. v. I.
Dom Landgerichte Hamburg der Ausrüstungs-
händler Heinrich Witt zu 30 Geldstrafe Ver-
urteilt worden. Der Haupttäter Leuner hat eine
Geldstrafe von 60 M erhalten Roth, ein ebenfalls
verurteilter Mitangeklagter, ist Schiffer. Bei einer
Fahrt des Dampfers „Argentina" nach Brasilien
wurden, während sich das Schiff auf hoher See befand,
in den Kose» des L. und R. Seidenwaren vorgefunden,
die sie von Witt auf Kredit gekauft hatten, um sie in
Brasilien einzuschmuggeln Der Kapitän ließ diesen
gefährlichen Ballast üeer Bord werfen, denn derartige
Waren sind in Brasilien zollpflichtig und hätten die
Beichlagnahme des ganzen Schiffes und eine hohe
Geldstrafe für die Eigentümer des Schiffes zur Folge
haben können. — Die Revision Witts wurde vom
vom Reichsgercht verworfen-

Harburger Hafenverkehr im Safire 11)07.
An e e e f cb i r f e ii kamen an: 1014 Schiffe (bau nur
211 Seedaiiipfer) mit 176 791 Reg.-Tons und 5931
Personen Bemannung. Außerhalb des Hafens an
dem Harburger Oeiwerk von Thörl, vormals G nser
& Co. wurden außerdem 214 Schiffe und Fahr, ug
mu 21351 Reg.-Tons beladen und 425 Fahrzmge
40412 Reg.-Tons ei tlöscht. In derselben Ze.t ginge»
an Seeschiffe» aus: 1021 Schiffe (darunter 212 See-
dampfer) mit 174 639 Reg -Tons und b <37 Personen
Bemannung. An Fluß- und Leichterfahr-

»engen kamen an: Bon Hamburg und Altona
14 981 Schiffe mit 862 954 Reg.-Tons, Ober-Elbe
650 mit 113 317 Reg.»Tons, Unter Elbe 1174 m t
28 310 Reg -Tons. Darunter 858 Schleppdampfer.
In derselben Zeit gingen an Fluß- und Leichterfahr-
zeugen aus: Rach Hamburg und Altona 14 657 Schiffe
mit 815 413 Reg-TonS, Ober-Elb« 911 mit 147 435
Reg.-Tons, Unt.r-Elbe 1219 mit 35 527 Reg.-Tons.
Darunter 858 Schleppdampfer. Außerdem passierten
die Schl-usen 2937 fiskalische Fahrzeuge. — Gegen
bas Borjnhr, also seit Eröffnung dei neuen
Harburger Seehafens, ist der Gesamtverkehr
gestiegen: an Seeschiffen von 973 auf 1262, an Fluß-
schiffen von 18 511 aut 19135. Ganz erhell ch aber
Dürfte sich der Cch.ffahrtsverkehr erst heben, wenn die
gesamten neuen Hasenaiilagen in Benutzung genommen
find und der Köhl.rand vertieft worden ist. — Auch
Der regelmäß ge Hamburg-H irburgerDampslchifffahrts-
verkehr durch die Dampfschiffe „Prunus, „Courier",
„Phon x", „Köhlbrand", „Moorinirg" und „Union*
hat nn verflossenen Jahre eine Förderung erfahren
Es wurden von Hamburg duich den ROilbranb in
4615 Fahrten 124 801 Personen, 2769 Colli, 1429
Pferde und Ochsen, 927 Kälber und Schwe ne und
1110 Schafe und Ziegen beiördert; von Harburg in
1610 Fahrten 112036 Personen, 2363 Colli, 1166
Pferde und Ochsen, 642 Kalber und Schweine und
1453 Schafe und Ziegen. Die P.rionen-Beiorderung
durch Den Reiherftieg betrug insgesamt 46 877 Personen.

X 27 mittellose israelitische Rück-
wanderer kamen Mit Dem Kirftendanipier „Silvia"
vier an. Das iSraelituche H lfslomitee sorgte für
ihre Unterbringung und Weiterbesörderung.

+ Altonaer Fischmartt. Aus See kommend,
traten Die Fitchdampfer „Roche", „Eftebrügge', „P.
iHabmann', „Fock", „Hubert", .Schleswig", „Este",
„Holstem", „Jupiter" uno „Dithmarsch n" im Alionaer
Haten ein und landeten ihren Fang an der Fuchhalle.
Die neun ed? ffe ubervrachien zusammen etwa
230000 Psund Seefische.

Diebstähle auf Schiffen. Bon einer an der
Roosenvrücke liegenden Motorbarkaffe wurden zwei
Platinstisie im Werte von 64 und auf dem im
Rerherstiegdock liegenden Dampfer „Helios" einem
Rlatchinistenassistenten aus seiner Kammer 40 .M
eniwmdet.

X Vennifit wird (eit dem 23. Januar der
Trimmer O. Bachmann vom Dampfer „Bosuia".
Er War 24 Jahre alt, 1.54 m groß, schwächlich, patte
pellcs Haar und dunkle Augen, trug braunen Anzug
und blaue Mutze. — Der Str eitet Karl Bogel geriet
unter d.r Grenzkanalbrucke beim Transporiiren von
Rammpfahlen unter einen Pfahl, wobei er einen
Bruch des rechten Beines erlitt- Er wurde nach dem
Hafenlraiikenhause gerracht.

Marine-Nachrichten.

bw. Cuxhaven, 27. Jan.

Hochseefischerei unb Marine. Der Ent-
wickluug Der Hoehsee,i,cheret wird seil den
teilen fahren nun auch in Deutschland ein be-
lonoete-j ^nterenc gewibmct, was am deut-
lichsten durch b-e seitens oes Hamburger Staates
ijict mit einem ttvstenauswande von 2% Wiilli>
neu Mark gejchasjenen groben Ji.ch
marktanlagen zu Lage tritt. Diese Förderung
der Hochseefischerei ist nicht nur im votkswin-
lchajlltchen Interesse von größter Bedeutung,
Iandern sie kommt vor allem auch der Wehr--
p,licht des betreffettben Staates zur See zugute,
i'er Berus der Hochieesischer ist ein schwerer, an
Strapazen reicher Berus, der Unerschrockenheit
und Äusdauer in höchstem Maße erfordert. Ter
Hochseefifcher erhält dadurch die beste Vordere,
mag zum brauchbaren <2ee[vlbaten. Tai-,
luupten bic alten «eeftaaten Holland und Eng |
land seit langem zu schätzen und auszunutzen.
Sie taten alles, um die Seefischerei des ü'an
des zu fördern, damit immer mehr junge Siebte |
die harte stählende Schule der Hochseefifcher
durchmachen muhten und so ein umfangreicher
nstamm eines für den Dienst in der Kriegs-
marine vorzüglich geeigneten Mannschaiten-
rnaterials geschaffen wurde. Tie Mannschasten
der Hochseefifchdanipser wie der Hochseefifeher-
sahrzeuge überhaupt bilden somit gewissermaßen
eine ständige jederzeit verwendbare Reserve' für
die Seewehr, und es ist deshalb von größter

Wichtigkeit für jeden Seestaat, eine möglichst
große Hochfeefischerflotte zu besitzen. Teutich
land befindet stch in dieser Beziehung bis ,etzt
noch weit hinter England und Holland zurück.
Tie deutsche Wiarlne hat in dem Hoekseenscher»
personal eine Reserve von etwa 4000 Mann,
wahrend die mächiige englische Hochseesischcr--
flolle eine solche Reserve von rund 75 000 Mann
bildet.

Fischereischutz im Winter. Bekanntlich
liegt zum erstenmal wahrend der Wintermonate
ein Torpedoboot dem Fischereischutz ob. ES ist
das Torpedoboot „>S 42“, das nun am 1. Febr.
durch das Torpedoboot ,8 85“ abgelöst werden!
wird. Es ist dies ein neues ans dem Jahre
1898 stammendes Topedobooi, das alle bis-
herigen als Äschereitorpedoboote in Dienst ge
wesenen Torpedoboote sowohl an Größe als
auch an Schnelligkeit übertrifft. Es hat nämlich
ein Teplaecment von 155 Tons bei einer
Schnelligkeit von 25 Seemeilen. Zum Kom-
mandanten dieses noch in Kiel in Reserve liegen-
den Torpedobootes, das aber ab 1 Februar
Wilhelmshaven als Station erhält, ist Obcr-
leuiitant z. S. Hernurnn (Peter) ernannt worden.

Mitten kursus. Aus dem hier ftationi rter
Minenschulschiff „Nautilus“ findet in der Zeit
voin 31. Januar bis zum 21. Februar ein
zweiter Lehrgang für Subalternossiziere statt.
Es sind dazu kommandiert die Oberleutnants
z. S. Altvater, Wiebalck, Schreiber, Behers-
oorff, Stetiger, genauer, Gras von Harbuval,
gen. Ehamarö sowie d>« Letitnants zur See
Holländer, Pungs (Karl) und Scuffert.

II Wilhelmshaven, 27. Januar.

Beförderungen. Anläßlich des Ge-
burtstages des Slaisers sind, wie schon kurz ge-
meldet, befördert: Vizeadmiral Gras Baudissin
zum Adntiral; Konteradmiral von Ujlcboin,
Oberwerstdirektor in Stiel, zum Vizeadmirals
die Kapitäns zur See Frhr. v. Schimmelmann,
Oberwerstdirekior in Danzig, und Merten, In-
spekteur der 2. Marine Jnspekiion, zu Konter
admiralen. Ter nunmehr jüngste Admiral der
deutschen Manne, Gras Baudi, sin, dient seit
1867. In diesem Jahre trat er als Ceckadett
in die Marine, wurde 1871 Leutnant zur See,
1875 Oberleutnant zur See, 1880 Kapitän
leutnant, 1887 Korvettenkapitän, 1893 Kapitän
zur See, 1901 Konteradmiral, 1905 Vizeadmiral
und 1908 Admiral. Gras Baudissin hat lange
Jahre hindurch dem Relcbsmarineamt angehört.
A's junger Stabsoffizier kommandierte er das
Schulschiff „3talber“ und den Aviso „Wacht“.
Später befehligte er das Linienschiff „Kurfürst
Friedrich Wilhelm“ und wurde vor zehn Jahren
zum Kommandanten der Kaiserjacht „Hohen
iollern“ und zum Flügeladjutanten des Kaisers
ernannt. Im Herbst 1902 schied er aus dieser
Stellung, um das Kommando als 2. Admiral
des Kreuzergeschwaders in Ostasicn zu über-
nehmen. ‘ 91 ad) der Rückkehr in die Heimat
führte er die erste Marine Inspektion und später
das erste Geschwader der aktiven Schlachtstotle.
Jetzt steht er an der Spitze des Admiralstabes.
— Vizeadmiral von Usedom gehört seit 1871
der Marine an und wurde im März 1905
Konteradmiral. Er ist einer der wenigen Ritter
des Ordens pour le nxrito im Seeossiz er
korps. Er hat diese Auszeichnung für sein
tapferes Verhalten während des Rückzuges der
Seymour Expedition (gennans to the front) int
Chinaseldzuge erhalten. — Tie beiden jüngsten
Konierädmirale Frbr. v Schimmelmann und
Merten sind die ersten Offiziere des Jahrganaes
1875, die In den Admiralsrang einrücken. Frhr.
v. Schimmelmann ist in weiteren Kreisen als
nulitärifdjer Gouverneur des Prinzen Adalbert
besannt geworden.

IMentaUs»

Wohnungssteuer für Kamerun. Durch
Verordnung des Gouverneurs ist unter Aushebung
der Kopist »er im Verwaltungsbezirke Duala eine
Wohnungssteuer für Kamerun eingefübrt Danach
unterliegt, soweit der friedliche Machtbereich der
lokalen Verwaltungsbeböideu reicht, in Kamerun
lebe -uni dauernden Aufenthalt be-
stimmte Behausung einer WohnungS»

Feuilleton.
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von
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JVIicbael Usebigorin

Die Meister des königlichen Spiels und
tteltausenikopsige inlernanonalc Gesellschaft
Schachspielern, Vie hinter ihnen steht, b^u
einen gesondeNen Staat in der Welt der Kultur.
Ami) Art dcr mittelalterlichen Heerführer sind die
Meister des Spiels Strategen, die von Schlacht
nu Schlacht eilen, denn nichts anderes als
Schlachten im kleinen stellen die Kampfe aus
.em karierten Brett dar. Der Altmeister der
aeutfii en Schachspieler, der Nürnberger Arzt Dr.
stegbert T a r r a s ch , verglich einst die Schlacht
_>e» Austerlitz Zug um Zug mit einer Schach-
Partie zutschen Lasker und Showalier, wobei
Lasker naturftch die Rolle des Napoleon zu über-
nehmen hatte. Auch äußerlich erinnern die
groben Schachturnier«, die bald hier, bald dort
n aller Herrn Landern abgehalten werden, an
Völkerschlachten, öel.lerren und Truppen rekru-
.ieren sich aus den verschiedensten Rationen so-
gar die Schlachtenbummler jehlen nicht, denn'tat-
ächlich gibt es Leute, die sich lediglich des Zu-
ebens halber im EKfolge der Matadoren aus-
jeut-.n. Tief ist das Interesse für das edelste
der Spiele eingewurzelt. Wenn man zu Rate
fleht, ba r nur ein verschwindend kleiner Bruch
feil der Menschen dem Schachspiel huldigt und
n'in noch geringerer Teil seinen schwierigen Am
Forderungen gewachsen ist, dann erscheint es wie
Zn Wunder, dab die planten der Meister sich
geradezu einer Weltpopularität erfreuen.

Zu den berühmtesten Matadoren gehörte der
Meister Micl-ael T s ch i g o r i n. Er stellte
’tneit vornehmen klassischen Typ unter den
Weltschachmeistern dar. Lasker ist von Hause
aus Mathematiker, und der Ausbau seiner
glänzende t Spiele r errät es, I a n o w s k i ist ein
eleganter französierter Journalist, voll Grazie
und Finesse, Marshall ein Bohl-mien voll
sprunghaften Feuers, bald salopp, bald blen-
dend spielend, Michael Tschigorin aber ist
rus der Diplomatie, aus der Staatswissonschaft
ihervorgegrngen und sein Leben lang ein Per-
reter des eleganten Lffi zierspiels geblielnm.
Rach der Art seines Spiels zu urteilen, hätte
Tschigorin in der diplomatischen Karriere nicht
gut getan Wer den großen Meister jemals hat
spielen sehen, der weiß, daß auch er in gewisser
Hinsicht c-en Napoleon in der fingierten Schlackn
'.*i Austerlitz hätte darstellen können. Tsckn-
gorin war in seinen besten Jahren ein Drauf-
gänger, seine Spiellvei.se war äußerst aggressiv,
dersenigen von Mrrphy und Anderssen ähnlich,
ehr häufig cmgr.ffsuistig bis zur Verwegenheit,

dann aber auch leichlsinnig und inkorrekt. Ein
1!tCr<LK CllJl1C1Icr foff'e treffend: »Der Lust an
glanzenden, doch nicht völlig richtigen Opsenr

iilÄ

Lasker den Gegner, ohne es zu wollen; Tschi-
fforttt bringt Beruhigung in das Spiel trotz
feiner unoezlvinglichen Lebhafftgkeit. Sehr inter-
essant war es stets, den hübschen mittelgroßen
Mann zu beobachten, dessen schwarzer Vollbart
in den letzten Jahren stark ergraut war. Wah-
rend sonst die Russen bekanntlich außerordentlich
leicht fremde Sprachen erlernen, schien der
Meister hier eine Ausnahme zu bilden. Wer
nicht Russisch verstand oder Französisch, mit dem
radebrechte der Meister 'in geradezu lächerliches
Deutsch. Mit Vorliebe tat er dies auch Eng-
ländern und Amt ritattern gegenüber. In seiner
Hast, sich verständlich zu machen, sprach der
stets aufgeregte Mann dabei mehr mit den
Händen als mit der Zunge. Die offensive
Spielart erlitt in den letzten Jahren starte
Schwächungen, schwer lasteten die Folgen der
jahrelangen Aufregungen des Spiels aus dem
Meister, und auch Kränklichkeit trug ihr Teil
dazu bei, das Feuer dieser außerordentlichen
Schachintelligenz zu dämpsen.

Michael Tschigorin ist am 31. Oktober
1850 in Petersburg geboren und war, wie
schon erwähnt, für die diplomatisch« Laufbahn
bestimmt, die er aber frühzeitig verließ, um sich
ganz dem Schach zu widmen. Seine ersten
Siegeszeichen ersocht er im Alter von 31 Jahren,
also um 1881 in B e r l i n, wo er als Turnier-
spieler auftrat und den 3. und 4. Preis mit
Wiuawer teilte. 1883 war er in London hinter
Zuckertort, Steinitz und Black-
b n r n e der 4. Preisträger, 1889 teilte er in
Rewyork mit Weiß die Ehren des Hauptsieges.
Seitdem fehlte Tschigorin in keinem Turnier,
die Siegesebren häuften sich und sein Name er-
rang Wcl.rus. Alle Beurteiler bewunderten den
Gedankenreichtum seiner Spiele und konnten nicht
umhin, auch die meisten derjenigen Spiele zu
bewundern, die der Meister durch sein heftiges
Temperament verlor. Zu seinen Glanzleistimgen
schärte das Korrespondenzmatch zwischen
Petersb nrg und London, das Tickn
gorin für seine Vaterstadt siegreich durchführie.
Gleich daraus gewann er zwei Kabelkorresondenz-
partien (mit vorbestimmtcn Eröffnungen! geaen
Stemiy. Das Match um die Weltmeisterschaft,

i das Tschiaorin mit Steinitz in Havana aus-
focht, wurde bekanntlich von dem damaligen
Weltmeister Steinitz gewonnen, aber nur mit
ganz knappem Vorspnmg Ein Match gegen Dr.
T r r -i k w blieb ttnemsckneden. Den letzten
großen Kamps, der den Meister ahm sah, war
d>« so-enonnte Ehampionturnier des letzten
Sommers, hier vermochte er aber nur noch eine
besch.-idenc, wenn auch ehrenvolle Rolle zn
spielen. Obgleich schon schwerkrank, nahm
Tschigorin an dem internationalen Meistertirrnier
zu Karlsbad teil, das ihm eine schmerz
h f’c Enttäuschung und den nunchniltcheu
Schluß so vieler ruhmreicher Waffensahrten
biatite; unter 21 Teilnehmern steht Tschigorin
erst an achtzehnter Stecke. Gleichsam mit
dem Schwerte in der Faust ist Tschigorin ge-
fallen.

Aus L n b l i n kommt die Tranerkunde,
daß der große Meister gestorben ist. Rur
58 Jahre alt ist er geworden. Ter Raine
Tschigorin wird solange leben .wie das
königliche Spiel von begeisterten Anhängern ge-
pflegt wird. l’h- B.

WerNner Witöer.

Der gedeckte Tisch.

Im „Hohenzollern Kunst-Ge-
werdehaus" in dcr Leipzigerftraße haben
Damen der Berliner Gesellschaft, verbündet mit
Kunstgewerblern, Malern und den entsprechenden
-lerinnen, eine hübsche Schaustellung zugunsten
der Fortbildung modernen Kuliurgeschmacks ge
leistet. Sie haben vierundzwanzig e -
b c rf t e Tische" zusammengestellt und sie in
kleine, stilecht zum Arrangement der Tische
stimmende Salons verteilt. Das Ganze hat
den steifen Namen einer ,A u s st e l l u n g" ,
ist aber eine der instruktivsten Kuliurschulen, die
ich feit langem gesehen habe. Als am Er-
öffnungstage der Schwarm der Berliner Ge
sellschast und ihre Außenseiter die Vierecke der
kleinen Kojen so ausfüllte, daß man vor
Menschenleibern nicht mal einen ungedeckten,
geschweige denn einen gedeckten Tisch sah. soll
— so behaupten Ohrenzeugen — der ‘Schor
Rudolf Lothar den prinzipiellen sinnst
wert des sorgfältig gedeckten Tisches in einer
Eons, rcncc erläutert haben. Dieser auch mit
bescheidenen Mitteln, zuweilen sogar mit den
Mitteln der bloßen Säubertest auszurichtende
Kilnslwert, stand in Deutschland nicht immer so
fest. Roch heute existiert sogar die Seilen-
linie jener .Urteutonen", deren Sprößlinge —
es sind dieselben, die am Hellen, lichten Tage
in den Hauptstraßen mit Radsahrmützen herum
lausen — ihre deutsche Abkunst zu schänden
glauben, wenn sic offen eingesteben, daß Urnen
ein Kaviarbrötchen, begleitet von einem Schluck
purpurroten Burgunders angenehmer eingeht,
als Pökelkamin nut Sauerkohl und Erbfen-
pürce. Sie lieben die Äragenlofigfeil und die
Joppe, perhorreszieren den MariM der im
Smoking ins Theaterparkett geht, als äffischen
Weichling: und die 5'olzplatte des mit dem
Bicrhurnpen belasteten ungedeckten Kneipen
tisches — es muß in seiner Umgebung ordent
lieb nach Tabak riechen — ist sür ftt das
Dorado der schlichten Gemütlichkeit, also auch
des guten Geschmackes. Brave Zeit, die uns
bereits die Erfahruirg beigebracht hat, daß
diese Wilden nicht immer die besseren Menschen
sein müssen. Daß es für den Zeitgenoffen, der
sich im Zustande seelischen Gleichgewichtes zu
Tische setzt, kein besseres Appetiierregnngsm,ttel
gibt, als Iftibsch gekleidete Leute in feiner
Nähe, die diskret geübte Kunst des Servierens
in seiner Umgebung, unb ein Tisch, den F in
gefüllt, nicht maschinell geübte Handwerksarveit
ausgestattet hat.

Natürlich ist auch in diesem Abteil der
Dckorationskunst .Diskretion Ehrensache". Man
batte gleich beim Eimritt in die Ausstellung,
wahrend ringsumher noch die ersten Schleppen
und die ersten Hühneraugen abgetreten wur-
den. Gelegenheit, abzuwägen, wie das bis
zum Lurus gesteigerte Raffinement versagt,
wo bereits Einfachheit und Gediegenheit der
Mittel das Gefttll mit Beschlag belegt haben.
Da ist ein Tisch in Weiß: sein Autor ist der
Kunstmaler Haas H e v e. Man hat sich
hier durchaus zurüchzehalten, Icdigltch einen
breiten, weißen Rosentnfs der die Mitte des
Tisches belegt, mit kleinen Jdealstatuetten um
stellt, — die allerdmas aus der Königlichen

1 ^Hochzeitssrübst
verstreuten M

nicht anders in
sind mich wciicr-

Absolvierung der
verlangt, daß der

Künstlers, jeder
Begrün

erhält. I ch

deren Herrinnen ja jetzt ohnehin mit Vorliebe
die Geishas spielen und sich für ihre nicht
immer einsamen Träumereien beim Tee gern
mit Kimono und japanischen Möbeln ausstattcn.

Die Uebcrzahl der Tische duldet allerdings
diese behaglichen Kombinationen nicht, weil sie
sich mit ihrem Zweck deutlich und sichtbar
schablonicrt haben. Da ist ein Tisch zu einem
„Kaffeeklatschs gedeckt, der allerdings bereits in
den dreißiger Jahren ftaltgcsundcn haben müßic:
und Karl Walser nebst einem Fräulein Frieda
Jacoby — vielleicht aus dcr Linie dcr Gebert-
Jacoby? — haben diese nette Biedermeier
Spielerei mit den plumpen Kerzenbehältern,
dem verstaubten Strauß aus gemachten Blumen
und den grotesk gemusterten Zuckergußtoiten
nachgeschaffen. Das ist em zum „Jagdsriihstück"
vorgcrichtctes Herrengemach, ganz aus die
schweren Farben Dunkelgrün und Dunkelbraun
gestellt, mit Paneelen an den Wänden, die das
schwärzliche Zinn alter Krüge tragen, mit
b.cichendcn Tiersckädcln, Reitgerten und Waffen
darüber, und mit einem festen, leincngcdccktcn
Tisch, der mit Mooskränzen geschmückt ist, und
aus dem breite Meflerklingen aus die Speckseite
oder den schweren Schinkenklumpen warten . . .
Dann breitet Fräulein Maria Kirschner die ge
wölbte Fläche eines Riesenschirmcs aus, stellt
einen ungedeckten, grün gemusterten Tisch aus
eine knirschende, steinige Kiesslachc und bereitet
mit Trauben, die im Schlaraffcnlandstil von
dcr Schirmslange herab deri Schmausenden in die
Mäuler hangen, mit dünnen Rbeinweinslaswen,
korpulenten Bowlen und strotzenden Obstkörbcn
das „Gartensrühstück". Sehr lockende Morgen
stimmung A la Aßmannshausen! Nur passen
die hellgrün leuchtenden Lampions vielleicht zu
dem koloristischen Rahmen, aber nicht zu der

~nun mal für ein Frühstück
i daß das Frühstück kein
Eine anmutige „Hypothese'" a>ls

daß sie vom praktischen Leben nicht viel weih.
Die Frau wiederum, die gegen eine mit Silber
gemusterte Tapete einen von Silber strahlenden
Tisch stellt, ein Meer weißer Rosen über die
Ufer einer Silbcrschale quellen läßt, und die
sonnige, stolze Freude dieser Grundstimmung
durch kreuz und quer über das Tafeltuch ge
spannte Schnüre aus Lorbeerblättern noch ver.
liest: diese Frau mag etwa einen Künstler er
warten, um mit ihm einen Erfolg zu feiern.
Einen Erfolg, bei dem Kerzen schimmern,
Blumen duften miiffen.... Aber es werden
nickt die Tulpen sein dürfen, deren halb blut
halb goldfarbene Köpfe in einem andern Winkel
der paffende Zierrat sind. Hier hütet eine
fleischfarbene Hülle ans japanischer Seide das
Lickt. So kommt es nur ganz behutsam und
vorsichtig zu dem niedrigen, grellroten Lacktisch
chen gleichfalls japanischer Abkunft, neben dem
die weichen Polster warten. Die Platte des
Tisches trägt Teegeschirr, Konstüren, Gebäck,
eine Schale mit Zigaretten. Halb geraucht liegt
eine aus einem kleinen Teller.... Wahrbas.ig,
man wird das Vorbild zu dieser dämmerigen,
verschwiegenen Ecke nicht in Tokio oder Aoko
Hama, in der Nähe der gelben Gefahr zu tuchen
braucven, sondern ihre Kopie leicht in einem
Logis des Berliner Westens ermitteln können,

Porzellan Manufaktur stammen —, bat auch
das Tellerservice den nämlichen, weltbekannten
Fabrikspeichern entnommen und das Kristall
vielleicht sogar etwas zu schwer und „wurzel-
fest" gewählt. Und doch ist dieses Gedeck der
Ausdruck heiterer, festlicher Stimmungen, harm-
loscr Gedanken, die das Esten nicht als eine
Nebensache und auch nicht als eine Haupt- und
Staatsaktion nehmen. Aber schon ant Neben-
tische sicht man s anders. Hier bettet man ein
Beet üppig blauer Anemonen in eine Gold-
schale. Goldene, flache Tellev warten der Lecker-
bissen: und im Spiegel ihrer glasblanken
Flächen fangen sich die Strahlen der von gelb-
fcibcncn Schirmen in ihrem Licht gedämpften
Kerzen, deren Hülsen gleichfalls schwere Gold-
leuchter sind. Ja, selbst die schlanken Leiber
der Sektbecker tragen an den Stellen, wo man
beim Pokulieren die hochwohlgeborenen Mün-
der ansetzen wird, die Liniaiur eines seinen
Goldrandes. Die schöne Farbenkombination in
Ehren! Aber sage mir, an welchem Tische Du
ißt, und ich will Dir sagen, wer Tu bist. So
wird man auch hier von vornherein wissen,
daß der Ersinner jenes ersten Tisches in Weiß
em paar guie Kulturkollegicn gehört haben
muß: und Ulan wird bei Musterung der Anne
monen Tafel das Wort: „Parvenu" nicht unter-
drücken können. Aber ich fmbe, diese Versuche
zu einer P Ychologie derjenigen, die sich diese
„Tischlein deck dich" so und *-*n—> =-
ihre Häuser stellen würden,
hin viel reizvoller als die
kalten, kritischen Pflicht, die
Name jedes mitschuldigen
Künstlerin, unter ausführlicher
düng Lob- oder Tadelsnote ,
will diese Namen gar nicht missen! Ick sehe,
daß sich eine Hausfrau — bei gedeckten Tischen Stunde, die jm>
denkt man naturgemäß zunächst an die Haus- öotanSgcfeH
trau - als Ausputz einer Festtafel eine veri- Abendbrot ist. (?•--
able, rokokohaft stilisierte Parkdckoration mit dem Gebiete für Innendekoration — man wird

Moosflächen, Tempel und Marmorgöttinuen sie freilich nur zu einem Hausmaskenballe be-
ausbaute und tariere selbstredend, daß diese mitzen können - ist auch der „Egerländer
Dame den ästhetischen Tick hat, daß sie in, Bauernt,sch" inmitten von buntbemalten
ihren Mußestunden Kulturgeschichte treibt, und Schranken, klobigen Schemeln. Die Lamve um

- - " n - " fleckten gestickte, grellfarbene Tuchbander,
baumeln herab aus die rote Tischdecke und das
derbe Service mit den lebhaften, primitiven
Mustern. Gan; bürgerliche, zcrcmoniöse Steif
heit ist die Kennmarke eines Gedeckes zum

stück": schon die auf die Teller
leniikärtchen mit den Aufschriften:

„Mutter", „Vater" charakterisieren das ausge-
zeichnet. Eine Ecke für „Intime Tees" geteilt
in kleine Plaudertisckchen, und eine bockst ver-
führerische Rische, hinter bereit fleisck'arbenenl
Vorhang fine Sirene Fächer und -eidiiisckal

bem Zeichen des Naschwerks. Desterlsttmmung;
i Konscnkörbe; Backwerk: Fondants. Aus dem

Imit blauseidencn Bändchen pe,chmuckt. Suh,
dreimal süß! Ganz die Heimat für Backfische.
Aber unwillkürlich bekommt man beim An-
schauen von so viel Süßigkeit in Farbe, Speise
und Hausrat Zahnschmerzen!

"Walter Turszinsky.
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ft eiter- Befinden sich in der Behausung mehrere
selbständige Haushalte, so trifft die Steuer (eben
einzelnen Haushalt. Die Abgabe betragt 6—20 .*
and ist auf einmal zu entrichten, und zwar in bar.
Bei der Einziehung der Steuer von den Farbigen
bedient man sich der Hilfe der Häuptlinge. Die
Schwarzen können die betreffende Summe abarbeiten,
doch darf die Arbeitszeit in einem Steuerjabr nicht
die Dauer von 24 Tagen überschreiten- Die Häupt-
linge erhalten einen kleinen Anteil von den durch sie
eingehenden Summen- Bisher ist die Steuer in den
Bezirken N>o bei Ney, östlich des Ndianfluffes,
Viktoria, Buea, Johann Albrechtshöhe und Duala
in Kraft.

Die Ausbildung der Kolonialbeaurten
wird ui Zukunft eine sorgfältigere werden, da
die bisherige kurze Ausbildung sich als nicht
genügend erwiesen hat. Namentlich soll die
Ausbildung nach der wirtschaftlichen Seite mehr
gefördert werden und die Beamten sollen diese
Ausbildung im orientalischen Seminar
und aus der Berliner Handelshoch-
schule erhalten.

Die NSlariche Wünschelrute. In omtbeben
kolonialen Kreisen ist man mit den Versuchen,
die Herr v. Uslar mit seiner Wünschelrute in
Deutsch Südwestasrtka gemacht hat,
sehr zusrieden. Von 55 Bohrungen, die aus
Uslars Rat vorgenommen wurden, ergaben
35 Wasser, 27 davon sogar reichhaltig. Die
von Farmern aus gut Glück vorgenommenen
Bohrungen waren stets vergeblich. Die Ge-
schichte der Wiinschelritte ist also keine Fabel.

Die Kameruner Schuhtrnhpe wird vom
1. April von 500 aus 550 Polizisten vermehrt
werden, damit die Stationen dichter als bisher
besetzt tverden können. Polizeistaiionen sind
zurzeit: Duala, Viktoria, Buea, Rio del Reh,
Ossidinge. Tinto, Johann-Albrechtshöhe, Mun-
dame, Zabassi, Jaunde, Akonelinga. Eden.
Soloborb Stritt, Eampo.

Nr. 24.

®°* 8^—9y8 Uhr im Hürsaale B t>ej Johanneum».
etetebtancn nicht erforderlich.

Ehemle.

Dr. lSöhllch:

Die Kohlehydrate: Die Stärk« (SterTe und Mehl-
arten, Dextrine ufro.)

Bon 7—8 Uhr im Chemischen StaatSlaboratoriu»
«inl-bkarten nicht erforderlich.

Zoologie.

Dr. Duncker:

Zoologische? Praktikum für Lehrerinnen.
Ben 1%—3% Uhr Nirchenaller 47. H.

Botanik.

Profeffor Dr. Voigt:

Einführung in die technische Mikroskopie. Für Kans
leute und Zollbeamte.

von 714—9 Uhr im neuen JnftitutSgebäude an de>
Junglu»ftrabe.

damiederliegt Kleine Bergwerks- und Industrie-
Gesellschaften erklären sich ausserstande, Divi-
denden zu erklären, oder schieben die Erklärung
fälliger Dividenden, wenn solche verdient, sind, auf,
um den weiteren Verlauf der Krisis abzuwarten.
So hat die U. 8. Cast Iron Pipe, welche seit ihrem
Bestehen auf ihre Stammaktien jährlich 4 % verteilt
hat, gestern die Erklärung der Dividende auf
Stammaktien aufgeschoben und nur auf Vorzugs-
aktien die fällige Quartalsdividende von 1^ % er-
klärt. Die Osceola Mining Co., deren Kupfer-
bergwerke am oberen See an die weltberühmten
Kupferbergwerke der Calumet und Heda Co.
angrenzen, hat die fällige Semestral-Dividende
ausfallen lassen, nachdem sie für die
erste Jahreshälfte noch 7 $ auf die Aktie
im Nennwert von 25 $ erklärt hat und
für die zweite Jahreshälfte des Vorjahres 6 $).
Man befürchtet, dass für das erste Jahresviertel
und die nächste Zeit die Profitverteilung von
Bahnen sowie Industrie-Gesellschaften entweder
verkürzt oder seitens schwächerer Unternehmen
ganz und gar eingestellt wird. Die Balaklala-
Kupfer- Gesellschaft, eines der jüngeren Kupfer-
bergwerks- Unternehmen am oberen See in der
Calumet-Region, hat sich infolge des Niederganges
der Kupferindustrie ebenfalls zur finanziellen Re-
adjustierung genötigt gesellen und wird in der zu
dem Behufe in Maine eingetragenen „First National
Copper Co." aufgehen, nachdem in einer gestern
abgehaltenen Generalversammlung der Aktionäre
dieser Ausweg gutgeheissen wurde. Die Gesell-
wurdc vor einem Jahr mit einem Aktienkapital
von 6 000000 $ in Anteilscheine von je 10.— $
zerfallend, gegründet und machte anfänglich gute
Geschälte, bis der Preisverfall für Kupfer die Ein-
künfte der Gesellschaft stark verminderte. Neues
Kapital war nicht erhältlich und es wurde deshalb
die First National Copper Co. mit einem Kapital
von 8000000 $ gegründet, deren Aktien einen
Nennwert von je 5.— $ haben, Inhaber von
Balaklala-Aktien können ihre Anteilscheine der
neuen Gesellschaft umwandeln gegen eine Nach-
von 2.50 $ pro Aktie. Dafür liefert die neue
Gesellschaft 1213 0001 zur Vollendung der Schmelz-
werke und löst ausserdem alle Schulden der alten
Gesellschaft ein.

Das Meeting der Charteret! Company.

In der nunmehr neunzehnjährigen Geschichte
der British South Africa Company ist ee noch
nicht dagewesen, dass eine so grosse Anzahl von
Aktionären bei einer Generalversammlung der
Gesellschaft zugegen gewesen ist. wie es in dem
letzten Meeting der Fall war. Die grosse Halle
des Cannon-Street Hotels war bis auf den letzten
Platz gefüllt Wie bekannt, ist das Meeting ein-
berufen worden, um den Bericht der
Mitglieder der Kommission, die nach Rhodesien
gefahren war, entgegenzunehmen. Aus
ihm geht klar hervor, nass die Kommission
durch ihre Reite Missverständnisse und
falsche Eindrücke beseitigt hat, und dass
die Beziehungen der Chartered Company zu der Be-
völkerung von Rhodesien auf ein besseres Niveau
gestellt worden sind. Trotzdem findet die Ver-
sammlung in der englischen Presse eine wenig
günstige Aufnahme, was sich hauptsächlich daraus
••rklärF, dass über den Geldbedarf der Gesellschaft
keine genügenden Mitteilungen gemacht wurden,
vor allem, dass den Aktionären nicht die Unge-
wissheit genommen wurde, wie hoch sich die von
der Gesellschaft benötigten Mittel stellen und wann
der Zeitpunkt der Emission sein wird.

Der Londoner „Economist“ äusser! sich über
die Generalversammlung dahin, dass in diesem
Meeting kaum etwas gesagt worden ist, was die
Shareholders hätte ermutigen können, von denen
so mancher einen Preis von 7 und selbst 8 £ für
die Aktien gezahlt hat, die jetzt nur noch 15 sh.
pro Stück notieren. Es wurde zwar viel ge-
sprochen von unbegrenzten Hilfsquellen und der
wunderbaren Entwicklung des Landes, aber der-
artige Aeusserungen gehören zu den stehenden
Redensarten eines jeden Chartered Meeting. So lange
Mister Cecil Rhodes der Sprecher war, sollten
immer die Einnahmen aus den dortigen Territorien
gerade ausreichen, um die Ausgaben zu decken.
Tatsächlich wurde bei einer solchen Gelegen-
heit stets gesagt, dass das nächste
Finanzjahr den wünschenswerten Ausgleich
bringen werde. Das äusserste, was tatsäch-
lich für Südrhodesien gehofft werden
kann, ist die Aussicht, dass es seine eigenen Aus-
gaben wird bestreiten können, aber die Hoffnung,
dass Ausgaben und Einnahmen des gesamten
Unternehmens balancieren werden, ist doch
noch sehr unwahrscheinlich, ganz von einer Divi-
dende auf das enorme Kapital zu schweigen. Die
Ausgaben sind jedenfalls noch keineswegs am Ende
angelangt, hat doch die Diskussion die dringende
Notwendigkeit erkennen lassen, dass noch mehr
Geld in der nächsten Zukunft für die Ausdehnung
der Eisenbahn beschafft werden muss. Die Aus-
gaben für den Dienst der Obligationen sind eine
schwere Last für das Chartered - Unternehmen
Jedenfalls ist wenig Reiz für die Shareholders vor
banden, gegenwärtig noch mehr Geld in das Unter
nehmen hineinzustecken. Ein Shareholder bemerkt
denn auch beim Verlassen der Versammlung
„Schöne Worte bedeuten noch keine Dividenden
garantie.“

Die unmittelbare Wirkung des Meetings auf
die Stock Exchange war die, dass der Kurs
der Chartered-Aktien wohl unverändert blieb, dass
aber alle andern südafrikanischen Minen niedriger
notierten. Die unveränderte Haltung der
Chartered shares hatte ihren Grund in dem
Bestehen einer starken Baisse - Position. Die
Depression unter den anderen Minen-Werten wurde
durch die ziemlich unverblümten Andeutungen ver-
ursacht in dem Chartered Meeting, dass noch mehr
Geld verlangt werden würde. Die Verhandlungen
zwischen der Chartered-Direktion und Mr. Robert
Williame zwecks Fortführung der Eisenbahn haben
auf die Shareholders keinen besondern Eindruck
machen können. Das unglückselige Minen-Unter-
nehmen in Rhodesia, Broken Hill, überging man mit
wenigen Worten, dagegen wurde versichert, dass
das T erritorium nördlich von Broken Hill Mineralien
enthält, die nur durch die Fortführung der
Ehenbahn zutage gefördert werden können.
Jedenfalls kann man wohl verstehen, wenn ein
Chartered Shareholder etwas den Kopf schüttelt,
sobald er an die bedeutende Schwächung der Geld-
mittel der Gesellschaft denkt, die durch die Eisen¬

bahngarantien hervorgerufen werden muss. Jeder
Besitzer von Shares der Chartered Company wünscht
jedenfalls lieber eine Dividende als die Gelegenheit
bei der Zeichnung auf neue Aktien weitere Geld-
mittel in das Unternehmen hineinzustecken.

Börse, Banken und Finanzen.

Roichsbauk. Vom 1. Februar ab werden
von den Kassendienern der Beseh.bank bei oer
Wechselein Ziehung auch Scheck, auf die
Belehebauk in Zahlung genommen. Die Scheck«
müssen für den Giroverkehr gegrenzt und es muss
den Worten „Nur zur Verrechnung“ noch die Be-
merkung sngefugt sein: ..Auf Wechsel über Mark
(Summe) per il’alligkeitstag)“. Indes dürfen auch
(Schecks, bei denen die Kreuzung nur lautet: „Nur
zur Verrechnung auf Wechsel“ nicht zurückgewiesen
werden. Die Gefahr, dass der Scheck zur Einlösung
eines andern von ihm zu zahlenden Wechsels ver-
wandt wird, tragt alsdann der Soheckgeber. Wird
In der vorstehenden Art ein Scheck in Zahlung
g geben, so haben die Kassendiener den Wechsel,
au dessen Einlösung der erstere bestimmt ist, nicht
an den Zahlungspflichtigen auszuhttudigen, und zwar
auch dann nicht, wenn nur ein Teil der zu zahlenden
Summe durch Scheck, der andere Teil aber bar be-
zahlt wird. Dem aus dem Wechsel zur Zahlung
Verpflichteten wird vielmehr über den übergebenen
Scheck von dem Kassendiener eino Empfangs-
bescheinigung erteilt. Die eingelösten Papi re
können von dem Nachmittag des Einlösungstages
ab bei der Beichsbankhauptstelle gegen Rückgabe der
vom Kassendiener erteilten Empfangsbescheinigung
in Empfang genommen werden. Die Abholung muss
spätestens fünf Tage nach der Einlösung erfolgen.
— Wie verlautet, wird de Bank in diesen
Tagen neue Schatzseheine vom Belob er-
hallen und dann auch allmählich in die Lage
kommen, Schatz,oheine weiterzugeben, wozu ihr
bisheriges Portefeuille wegen der Verfalltermine der
Schatzscheins nicht geeignet war.

Oesterreichisch-ungarischeBank. Nach
dem Beehuungsubsi hluss dieses Inst.tute für das
Gescl äs ejaui 1907 bezifferte sich das Bruttoerträgnis
auf 62 575 657 Kr. (i. V. 49 414 721 Kr.). Andererseits
erforderten Steuer von der Dividende 2 714 353 Kr.
(2281046 Kr.), Gebühren pauschale für das Darlehns-
geschält 217 910 Kr. (135859), Renten«teuerpauschale
für Pfandnriefzins n 47 602 Kr. (46 772), Banknoten-
steuer 1886460 Kr. (470633), Regieau-lagen 9884822 Kr.
18 955 395), Banknotenfabrikationskosten 1618 738 Kr.
(1 184 002), Verzinsung der Pfandbriefe 11871582 Kr.
(11687 LOS) und sonstige üeberträge 4 403165 Kr.

I (3 900 648). Es ergibt sieh hiernach ein Reingewinn
von 29 931 019 Kr. (21 203 Ml). Die Dividende für das
Jahr 1907 beträgt, wie bereits gemeldet, 7,671 % gegen
6,457 im Vorjahre.

Englische Banken. Folgende Halbjahrs-
Dividenden werden erklärt: Cunadian Bank of
Commerce 8 % p. r-, National Bank of r-outh Afrika
4 % (I. V. 7 %), National Provincial Bank of England
8 % p. r-, Jahrtsdividende 17 %.

London und Hanseatic Bank, Lim.,
London. Die Ba.ik, ein Tochterunternehmen der
Commerz- und Discontobank in Hamburg,
weist für 1907 einschliesslich 7754 £ Vortrag bei
einem Aktienkapital von 1000 000 £ einen Rein-
gewinn von 52031 £ II. V. 48754 £) aus, wovon auf
das elngezahlie Aktienkapital von 500 000 £ eine
Schlussdividende für das zweite Semester von 10 s
per Share ä 20 £ verteilt wird. Die Gesamjahres-
dividende beträgt som t 7% % (wie i. V.) Als Vor-
trag bleiben 13 581 £, an Res rven werden 180 000 £
ausgewiesen.

Die Banque d’Anver» in Brüssel erzielte
in dem veifiossenen Geschäftsjahre einen Gewinn
von 2 122 000 Fr., aus dem 12 % Dividende verteiltwerden sollen.

Credit Fonclcr. Wie aus Paris gemeldet
wird, schweben zwischen der ägyptischen Re-
gierung und dem O i 6dlt Fo uct er Aegypten
Verhandlungen behufs Uebernahme durch den C. 4Jit
Foncier von 2 Mill. £ zu 65%, zahlbar in zwölf
Annuitäten plus 4% Zins n. Dies würde d m Crödit
Foneier flüssige M.t el zuftthrtu und eine Gewinn-
marge gegen den ägyptischen Zinsfuss lassen.

Äationalbaiek of Kurth America. Dor
für die Nationulbank von Nordamerika ernannte
gerichtlL he Verwalter stellte fest, dass die Depositen
sm 22. Juni 1907 19% Mill. Dollar betragen hätten.
Diese hätten sich, während und infolge der Krisis,
allmählich vermindert und sich am 3. Dez" r. 1907
auf ungefähr 7 Mill. Doll, belaufen. An Bargeld
seien damals 382 000 Mill. DolL vorhanden gowezen.
Seit diesem Zeitpunkt seien die Deponiten bis nut
2,50 MilL Doll, zurückgegangen. Der Präsident der
Bank, sowie der Kontroller des Geldumlaufs glauben,
dass die Bank zahlungsläuig sei, und dass auch die
Aktionäre ihre Aktien zu pari zurüekgezahit erhalten
werden. Die Natlonalbauk of North Ameilka war
unter die Kontrolle des Bankspekulanten Morse ge-
raten. Sie hatte in dem letzten Halbjahre einen
Rückgang ihrer Depositen um 16 Mill. DolL zu ver-
zeichnen.

Die neue 4 prozentige Hamburger
Staatsanleihe wurde heute zum ersten Male an
der Berliner Börse notiert, und zwar Lieferung per
Erscheinen, d. L 31. Januar.

Russische Schatzscheine. Gegenüber der
Angabe, dass w g i: der Umwandlung der 800
Millionen Fr. 1909 fälligen 5 % russischen Schatz-
scheine zwischtii der russischen Regierung und der
fi aiizöslscb« n Grossfiuanz eine Vereinbarung ge-
troffen worden sei, wird der „Fr. Zig.“ auf Auf age
in Paris gejn® del, dass dort der Gedanke aufgetaucut
sei, jent Gphatzscheliio in 4</, % Rente zu kon-
vertieren, und zwar ohne Weitere neue Emission,
bas zeigt, dass endgültiges noch keineswegs ver-
einbart ist.

Griechische Finanzen. Nach einer Mit-
teilung der internationalen Finanz-Kommission in
Alben ergaben von den für den Dienst der (Staats-
schuld bestimmten Einnahmen die Monopole, der
Tabak, die Stempel, das Stempelpapier uud der
Naxo-scbmirgel im November v. J. 2 883 118 Di nehmen
(I. V. 2973155 Dr.). Die Piräuszölle er raouteu
2191 968 Dr. (2 290 870 Dr.). Vom 1. Januar bis
30. November g.ngm ein aus den Monopolen u. s. w.
30 141 140 Dr. (31 65a056 Dr.); die Schätzung lautete
auf 26 491667 Dr. Die Piräuszölle erbrachten
22 642 96t Dr. (23 755 588 Dr.); geschätzt waren sie
auf 9 808 333 Dr.).

Diskont-Ermässigungen. Die offizielle
Italienische Diskontiere wurde von 5% aul
5% herabgesetzt. — Die russische Staatsbank
ormä sigte den Diskont für dre,monatliche Wechsel
auf 6%, für sechsmonatliche auf 7% und für neun-
monatliche auf 8%.

Die Fondsbürec in Pittsbnrg nahm ihre
Tätigkeit nach dreimonatiger Unterbrechungwieder auf.

Submissionen.

Zement. Die Tiefbaninspektion Bremen
schreibt zum 5. Februar 650 Fass Portland-
Ze m e ii t aus, ferner wird der Bedarf augefordert
vom Melloratlonsaznt Blade.

Lokomotiven. Die Gcneraldlroklion der
Badischen Staats bahn fordert Angebote für
Lieferung von 36 uormnlspurlgen Lokomotiven
ein b s zum 20. Febiuar.

Die russischen Getreideverschiffungen
betrugen In der abgelaufenen Woche In Tausenden
von Puds: in Welzen 908 (478 in der Vorwoche und
1800 gleichzeitig im Vorjahre); davon gingen nach
England 276 (51 bezw. 748) und nach Deutschland 8
(2 bezw. 172). Die Verladungen von Roggen betrugen
301 (429 bezw. 877), vou Gerste 1376 (1479 bezw. 1977),
vou Hafer 182 (557 bezw. 188), von Mai» 729 (415 bezw.
554), von Leinsaat 173 (56 bezw. 76). Insgesamt wurden
in dieser Saison verladen: Welzen 73 520 (98018 in
der gleichen Vorjahrszelt); davon gingen nach Eng-
land 8877 (19191) und nach Deutschland
Die Gi »amtverladuugen von Rose® 1* • “

and von Leinsaat auf 4211 (496 ')•
Die Getreide - Verschiffungen nach

Europa betrugen in vergangener ocheln Qunrtere
von Welzenlnelil Mb1b U°SLCU Gerste Hafer

Nordamerika 114 000 87 000 5 000 1000 —
A rgöDtinicQ 113 000 7 000 — — —
Australien 35000 —- — —
Indien 3 000
Russland 10 000 12 000 5000 22000 3 000
Donauländern «000 16 000 2000 11 000 —

Zusammen 289300 72 000 12 000 34 000 3 000
Vorwoehe 250 000 44 000 0 000 32100 11000

gleichseitig 1907 203 OUO 80 000 24 000 38 000 6 000

Don 8—9 Uhr In bet Aula de» Schul- und Museum».
gebSude» sEingang durch da« Hauptportal de» Museum»
lür Kunst und Gewerbe».

LInlabkarteu nicht erforderlich.

DeIchichte.

Professor Dr. Marck»:
Renaissance und Reformation.
Don 6^—7^ Uhr Im Hüriaale A Le» Johanneum».
Einlagearten erforderlich.

Litera tur und Sprachwifseufchaften.
L. Tortlfo:

Glorie* de Eupefia; El Aloade de Möatolea. Inspanischer Sprache.
Von 8-9 Uhr im Naturbistorl scheu Museum.
Einlagearten nicht erforderlich.

... Kursus HI und IV von ttinannel Stockhausen

L°LNLL°r«-!?" “ 29 8--'

«an- und Jng-nleurwisseuschaft.
Baumeister O. Stockhausen:

Berechnung undDurchblldung derEiscuko,istruktioi,en'
Psettrn und Wmdverbändc eiserner Dächer. Für Technikers

NorltsMgsivtstll derOberschulbthörde.

Mittwoch, 2g. Januar.

Rech»»- und Staat»wissenschafteu.

Proscstor Dr. Rathgen:
Staats- und WtrtlchastSlcbcu In Oftasten: Die wirt-

schaftliche Umwälzung.
Bon 8—9 Uhr in der Aula de» Johanneum».
vinlahkarten nicht erforderlich.

Landrichter Dr. SchapS:
vuSgewiihltc Kapitel auS dem Webtete des SeerechtS:

Die Lehre von der Kracht iBollsracht, Distanzfracht,
Fautiracht, Leerirachts. i>ür Jiirtsteu und Kaufleute.

Bon 8—9 Uhr Im Höriaale A de» Johanneum».
Linlatzkarten nicht erforderlich.

Medizin.

Phhstkn» Dr. Reuter:
Leibesübung und Lcidc»erziehung, unter Borsührung

von Lichtbildern: Ueber allgemeine Bewegungslehre undda» Turnen.

.-L—...

Handels-Nachrichten.

(Die leisten Handel« - Nachrichten und Telegramme, eowie die offiziellen Kurse der Hamburger Effektenbörse befinden sich in der 1. Beilage.)

Der Störenfried im transatlantischen

Schifiahrtsverkehr.

Die durch das bekannte Abkommen zwischen
den beiden grossen deutschen Schiffahrtsgesell-
schaften hergestellten harmonischen Beziehungen
scheinen dazu bestimmt zu sein, die Position der
deutschen Gesellschaft zu stärken, sowohl in dem
Kampfe mit der sich der Unterstützung der britischen
Regierung erfreuenden Cun ard-Li n i e, als auch
gegen die zunehmende Aggressivität der der
International Mercantile Marine Co. angehörenden
Linie. Andererseits zeigen die deutschen
Gesellschaften die beste Ansicht^ auch mit der
britischen Konkurrenz zu einem Einverständnis zu
gelangen.

Der Newyorker Vertreter einer grossen Linie
äusserte sich einem Vertreter der „Newyorker
dandelszeitung'über die noch bestehendenDifferenzen
dahin, dass die Schuld an dem Dampferratenkriege
der Cunard-Linie beigemessen wird, welche für
ihre beiden neuen Turbinendampfer „Lusitania“ und
„Mauretania“ nicht den Erwartungen der Konkurrenz-
linien entsprechende erhöhte Passageraten fordert.
Die International Mercantile Marine Co. protestierrt
dagegen, dass die Zwischendecksrate der beiden
genannten Schiffe von Newyork nach Liverpool
nicht mindestens 35 $ statt 31 $ betrage. Auch
auf dem Lande koste Beförderung mit einem Schnell-
oder Expresszuge mehr, als die mit einem gewöhn-
lichen Bahnznge. Die W eigerung der Conard Linie,
der Aufforderung der Konkurrenz nachzukommen,
hat zu einem neuen Ratenkampfe zwischen ihr und
den verbündeten White Star und American Cos.
geführt, welche ihre Zwischendecksrate für die
Fahrt von Amerika nach britischen Häfen in den
letzten Tagen bereits zweimal um je 3,75 $ ermässigt
haben, welcher Reduktion die Cunard-Linie in
ähnlicher Weise gefolgt ist. Nachdem die geplante
Londoner Konferenz nun nicht zustande gekommen
ist, mag die Zwischendecksrate von hier nach
Grossbritanien noch bis auf 10 $ heruntergehen.

Im Newyorker Bureau der Cunard-Linie lautete
die Auskunft: „Unsere Gesellschaft hat mit enormen
Kosten Schiffe gebaut, die dazu bestimmt sind, mit
Rücksicht auf ihre Vorzüge hinsichtlich Grösse und
^Schnelligkeit ReisepubLkum aller Klassen anzu-
ziehen. Nachdem nun die Schiffe sich als höchst
erfolgreich erwiesen haben, verlangen unsere Kon-
kurrenten, dass wir die Vorzüge unserer Schiffe
durch hohe Passageraten ausgleichen sollen, welche
notwendigerweise das Reisepublikum weniger
wünschenswerteir-gcliifiöii Zufuhren würden. Wir
werden-fcucli fernerhin unsere Kunden beschützen
-Kü'd sie nicht durch prohibitive Raten zwingen, auf
die Vorzüge unserer Dampfer Verzicht zu leisten.“

Eine andere Autorität sagte: „Die neue Ver-
einbarung der beiden grossen deutschen Linien
untersteht Dampfer mit Gesamt-Tonnage von
1 652 430 Tonnen einer gemeinsamen Flagge und
bildet damit eine Bedrohung britischer Interessen
in aller Welt Es ist das die Erwiderung auf das
Eintreten der Cunard-Turbinendampfer, „Lusitania“
und „Mauretania“, mit verhältnismässig niedrigen
Raten in die Konkurrenz, sowie auf me Einrich-
tung eines Schnelldampferdienstes nach Newyork
von Southampton und Cherbourg seitens der White
Star Line, weiches Vorgehen von den deutschen
Gesellschaften als eine Verletzung der zwischen
den Gesellschaften getroffenen Vereinbarungen an-
gesehen wird, welche der sog. Nordatlantischen
Konferenz angeboren. Im Frühjahr wird
sich die Konkurrenz für diekontinen-
talen und besonders die deutschen
Linien noch verschärfen, da die Cunard-
Linie, ausser den regelmässigen Abfahrten ihrer
Schnelldampfer am Sonnabend, die Einrichtung eines
Schnelldampfer-Dienstes mit Abfahrt der Schiffe
von beiden Seiten des Ozeans am Mittwoch plant
Ihre Absicht, sich einen grösseren Anteil an dem
Kanalgeschäft zu sichern und gleich der White
Star Line einen Schnelldampferdienst direkt zwi-
schen Southampton und Newyork einzurichten, hat
sie bisher nicht ausführen können, da sie keine
genügenden Dockfazilitäten im genannten oder
einem anderen geeigneten Kanalhafen erlangen
kann. Es scheint allerdings auch zweifelhaft, ob
die britische Regierung der von ihr subventionierten
Gesellschaft solche Aenderung zu Ungunsten von
Liverpol gestatten würde. Schon das Bekannt-
werden des Planes hat in England und Irland
heftige Opposition gegen denselben hervorgerufen.“

Oie wirtschaftliche Lage in Amerika.

Unser Newyorker Korrespondent schreibt uns
unter dem 16. Januar;

Die Anzeichen für den wirtschaftlichen Rück-
gang, der seit einigen Monaten in den Vereinigten
Staaten in die Erscheinung getreten ist, mehren
sich. Bemerkenswert ist dabei die Tatsache, dass
der gegenwärtige Rückgang sich beinahe parallel
absp;eit mit dem Verlauf der Krisis, welche im
Juli 1893 begann und sich im Winter zum wirk-
lichen Notstand steigerte. Auch im Sommer 1893
nahmen zuerst die Reineinnahmen und später auch
die Loheinnahmen der Bahnen ab, gerade so wie
bei der jetzigen Krisis. Seit Oktober sind die
Reineinnahmen Ger Bahnen in der Abnahme
begriffen, trotzdem vielfach die Roheinnahmen
noch grösser waren als im Vorjahr. Für die
vierte Dezember-Woche war zuerst eine Abnahme
der Roheit,nahmen zu verzeichnen, welche für die
Bahnen, welche wöchentlich Roheinnahmen berichten,
12,6% betrug. Für die erste Januar-Woche hatten
bis gestern 13 Bahnen Roheinuahmen gemeldet,
welche für die gleiche Woche des Vorjahres um
1397,000 oder mehr als 14 % kleiner sind. Das
Verhältnise zwischen Roh- und Reineinnahmen der
Bahnen hat sich während der Aufschwungsperiode
stark verschoben durch die Erhöhung der Löhne,
sowie die höheren Preise für Eisenbalmbedarf,
und es ist nur eine Frage kurzer Zeit, dass
dieBahngesellschaften die Betriebskosten in Einklang
bringen müssen mit den stark verminderten Roh-
einnahmen. Die Pennsylvania-Bahn hat indirekt
schon damit den Anfang gemacht: insofern sie

alle Strecken- und Werkstattarbeiter auf
40stündige Arbeit gesetzt hat unter entsprechender
Lol uiVerkürzung. In Connelsville ist für alle
Arbeiter in der dort hoch entwickelten Koks-
Industrie eine Lohnreduktion von 10% angeördnet
worden, welche wahrscheinlich ohne Widerstand
hingenommen wird, da die Koks-Industrie stark

Schiffahrt.

Reederei „Friesia“. Die ausserordentliche
Generalve. summlung der Neuen Dampfschiffs-
Reederei ..Frieela“ lehnte mit 354 gegen 5 Stimmen
den Vorschlag cierVereinigten Norderneyer Reedereien
betr. eine Interessengemeinschaft ab.

Industrie- und Handels-Firmen.

A Deutsche Tiefbohr -A.-G. Stein-
kohlenbergwerk Oberschiessen. Zu dem
Verkauf der 20 Steinkohlenf-'lder der Deutschen
Tiefbohr-Gesellschaft In Obersohleslen erfahren wir,
das. da. Geschäft durch ein rheinisch« Institut,
da. dem Konsern der Dresdner Bank nahesteht,
vermittelt worden ist Die Käufer sind aus-
ländische Kapitalisten, die einen Schacht auf
den Kohlenfeldern niederbringen werden. Der Kauf-
preis beträgt, wie schon gemeldet, 2% Millionen Mark,
also 125 000 JI pro Feld, ein Preis, der niedrig
scheinen muss, wenn man erwägt, dass die Felder
erbohrt sind, das Vorhandensein abbaufähiger Kohle
in geringer Teufe ergeben haben und dass vor
kurzem von der Sohl«. Zinkhütten-Gesellschaft für
nur vier Felder der vierfache Preis bezahlt worden
ist, also annähernd für ein Feld so viel als hier für
20 Felder. Allerdings liegen die Felder der Deutschen
Tiefbohr-A.-G. In einem Gebiete, das In Bezug auf
die Ergiebigkeit der Flöze nicht mit denen des
Zabrzer Reviers In Vergleich gestellt werden kann.
Die Deutsche Tiefbohr-A.-G, besitzt die Felder erst
seit knapp vier Jahren. Es ist daher auch anzu-
nehmen, dass sie noch nicht durchgängig erforscht
worden sind. Für die Gesellschaft, die mit 60 % an
dem Steinkohlenbergwerk Obersehleslen beteiligt
ist, bedeutet seine Abstossung jedenfalls einen nam-
haften Gewinn, da die Tiefbohrgesellschaft bisher
nur 313 300 M. für die Erschliessung der Felder auf-
gewendet hat, während sie jetzt 1% Millionen Mark
hierfür für ihren Anteil erhält

GeschftftBabschlüsee und Dlvldenden-
vorachlttgc.* Mechanische Weberei am Mühlbach
in Aug-bürg Pfersee. Die Dividende wird auf 15 %
(22y, %) vorgeschlagen. — Der Aktienbauverein
Passage in Berlin e- zielte in 1907 einen Reingewinn
von 305 968 Ji (285 088 Ji}. Die Dividende beträgt
6 % (5% %). - „Union“, Allgemeine Deutsche i
Hagelversicherungs • Gesellschaft In Weimar. Die
Dividende wird mit 162/> % (25 %). — Die Akt.-Ges.
für Leinengarn - Spinnerei vorm. Henner & Co. in
Böhrsdorf beschloss die Verteilung einer Dividende
von 10 % (5 %|. — Der Aufsichtsrat der Aktien-
gesellschaft Schleppschiffahrt auf dem Neckar In
Heilbronu wird für 1907 3% % (5 %) Dividende in
Vorschlag bringen. — C.iromo-Papier- und Karton-
fubrik vorm. Gustav Najork A.-G. tu Leipzig-PlagWitz.
Die Verwaltung schlägt die Verteilung einer Divi-
dende von 17 % (18 %) vor. — Krefelder Baumwoll-
spinnerei. In der Aufsichtsratssitzung wurde be-
schlossen, die Verteilung einer Dividende pro 1907
von 12 % (10 %) Voranschlägen. — Salgo-Tarjaner
Steinkohlen - Bergbau- Akt.-Ges. in Budapest. Der
Abschluss für 1907 weist 4443993 Kronen auf. Die
Direktion wird in der Generalversammlung die Aus-
zahlung einer Dividende von 32 Kronen (wie in den
Vorjahren) beantragen.

„Nordseewerke“, Emder Werft nnd
Dock, A.-G. In der aussei ordentlichen General-
versammlung am Sonnabend waren 24 Aktionäre mit
2369 Vorzugs- und 5624 Stammaktien vertreten. Auf
Antrag eines Aktionärs wurde Punkt 1 der Tages-
ordnung, der eine Herats- tzung des Grundkapitals
durch Zusammenlegung der Stammaktien im Ver.
häitnis von 10: 1 bezweckte, von der Tagesordnung
abgesetzt und dafür ein Antrag auf Fristverlängerung
für eine weitere Umwandlung von Stammaktien in
Vorzugsaktien durch Zuzahlung von 50% des Nenn-
wertes einstimmig durch Akklamation angenommen.
Diese Nachfrist wird bis zum 15. Februar ausgedehnt.
Nach längeren Erörterungen über die wirtschaftliche
Lage dos Werkes, in denen auch die Tätigkeit des
früheren Vorstandes kritisiert wurde, wurde der
Aufsiehtsral ermächtigt, eine neue General-
versammlung auf Ende Februar oder Anfang
März anzuberaumen.

Bernburger TIancMnenfabrlk — Brann-
schweigiach - Hannoversehe Maschinen-
fabrik. Die Beruburger Maschinenfabrik nimmt
die Brauu6chwelgisch-Hannove: sehe Maschinenfabrik
Akt.-Ges. in Hannover in sich auf, indem sie die
gesamten 1 Mill. Mark Aktien des Unternehmens
oOwie Forderungen nn die Gesellschaft erwlrot. Zu
diesem Zwecke erhöht die Bernburger Maschinen-
fabrik ihr Aktienkapital um 1 350 000 Jt auf 2 4 0 000X.
Von den neuen 1850 000 Jt Aktien sollen den bis-
herigen Aktionären der Bernburger Maschinenfabrik
525 000 Jt zum Kurse von 108 % angeboten werden,
das heisst also, die neuen Aktien werden im Ver-
hältnis von 2 zu 1 offeriert. Die Braunschweigisch-
Hannoversche Maschinenfabrik Akt.-Ges. ist aus der
früheren Karlshütte hervorgegangen. Das Aktien-
kapital betrug ursprünglich 1 100 000 .44, und zwar
wurden 1 MÜL JL auf den Einbringungspreis der
Anlagen angerechnet und 100000 Ji in bar gezeichnet.
In l'JU4 musste die Gesellschaft einer Sanierung
unterzogen werden, und zwar wurde die Unterbilaus
in Höhe von 98 243 Jt dadurch gedeckt, dass der
Ge-ellschaft 100 000 Ji Aktien gratis zur Verfügung
gestellt wurden. Die Gesellschaft ist aber auch
später auf keinen grünen Zweig gekommen. Am
30. Juni 1906 wurde eine Unterbilanz von J19 597 .44
ausgewiesen, auch das letzte Geschäftsjahr schloss
mit einer Unterbilanz. Der Betrieb der Braun-
schweigisch-Hannoverschen Maschinenfabrik geht
bereits ab 1. Januar 1908 für Rechnung des Bern-
burger Unternehmens. Die Beruburger Mnscbinen-
fab. ik ist zurzeit in allen Abteilungen gut beschäftigt,
sie hat in das Geschäftsjahr 1908 für zirka 1% Mill.
Mark Auftiäge her ü bergen ommen, das ist ungefähr
dieselbe Summe wie im Vorjahre. Die Dividende
für 1908 werde voraussichtlich zum mindesten wieder
9 % betragen.

Kolniar & Jordan Akt-Ge»., Ehr
ketten - Fabrik in Pforzheim. Der
Aul'bichtsrat schlagt die Erhöhung des Grund-
kapitals um 750000 Ji auf 25&1000 Jt vor.
Von den neuen Aktien, deren Erlös zur Ab-
lösung der letzten Hypotliekenkapitalien sowie
zum Ausbau der Filialen und zur Verstärkung
der Betriebsmittel dienen soll, sollen den alten
Aktionären 700 000 .* zu pari zum Bezug angeboten
werden, derart, dass auf fünf alte zwei neue Aktien
entfallen.

Niederrheinisclie A.-G. für Leder
fabrlkalioM vermalst Z. Spier in Wick-
rath. Der Aufsichtsrat schlägt aus dem Rein-
gewinn von 292 305 Jt (L V. 293303.*) nach den
üblichen Abschreibungen (L V. 52197 A) wieder
eine Dividende von 10 % vor.

Von den ISontan-Märkten-

Ein Schiedsgericht für den llnndcl
mit Metallen und Metallnbfiillcii in Ilerlin
hab n die Aeltesten der KaulmannBCuaft auf Antrag
vou Interessenten eingerichtet. Das Schiedsgericht
wird in jedem Falle la Tätigkeit treten, in dem es

on den beiden Parteien angerufen wird oder wen
neine Mitwirkung du**ch Seblu«scheine oder sonstige
Verträge bereits von den Beteiligten vorgesehen «t

Deutschland« Kohlen Ein und Au*-
fuhr. Im Dezember 1907 wurden nach Deutsch-
land eingeführt 1 180 085 (I. V. 878 387) t Steinkohlen,
seit L Januar 13 729 296(1. V. 9 253 711) t — davon an,
England 58 996 (i. V. 72 496) bezw. 1744 323 (I. V.
592 429) t; — die Steinkohlen a u s f u h r betrag ina
Dezember 1902 504 (i. V. 1578 459 t, seit 1. Januai
20 017 688 (!. V. 19 550 964) t. An Braunkohlen
wurden Im Dezember 799 957 (1. V. 667 322) t einge-
führt, seit 1. Januar 8 963 103 (1. V. 8 430 441) t; dl,
Auefnhr betrug im Dezember 2026 (i. V. 1898) t,
seit L Januar 22 065 (i. V. 18 759) «.

Vom Kohlensyndikat. Wie aue Essen
gemeldet wod, betrug die Beteiligung im Syn-
dikat pro 1907 an Kohlen 76 463 610 t, der anzureoh*
nende Absatz 68 430 515 t = 89 484% der Beteiligung,
Für 1907 findet em geldlicher Ausgleich nicht statt
Es zahlen also die Zechen, welche ihre Beteiligung
überschritten haben, keine Abgabe, ebenso erhallen
die Zechen, welche hinter ihrer Beteiligung zurück-
geblieben eind, keine Entschädigung. Für das Jahi
1906 eteilte sich die Beteiligung auf 76 275834 I
Kohlen, der Absatz auf 64 919543 t = 85 177 %. Fäi
1906 fand ebenfalls ein geldlicher Ausgleich nicht
statt. In den beiden letzten Jahren war nämlich in-
folge der günstigen Lage des Kohlenmarktes dl«
ganze Förderung freigegeben.

Stahlformguss-Verband. Wie ana Kreisen
des Stahiformguesn Verbandes verlautet, werden dl«
seit Oktober 1906 gültigen Preise aufrecht erhalten.
Der Verband kann, wenn auch augenblicklich eia
ruhigerer Geschäftsgang nicht zu verkennen ist, den
Wünschen nach einer Preisermässigung, ule In de,
Kundschaft rege werden, nicht entsprechen, well
Löhne und Materialien wie überhaupt die gesamten
Gestehungskosten unverändert hoch sind, u d weil
die Preise in den letzten Jahren keineswegs in d m
Verhältnis gestiegen sind wie die Selbstkosten. Die
Preispolitik des Verbandes ist im Verlauf d-t Hoch-
konjunktur im ganzen mässig gewesen, und dass die
Grunde, die ihn zum F-stbalten des derzeitigen
Preisstandes veranlassen, berechtigt sind, wird auch
iu den Abschlüssen der reinen Stahlgiessereien zu*
Ausdruck gebracht.

Vom englischen Montan markt. (Bericht
von H. Bonnebeck, vertreten durch Otto Form
Hamburg, 25. Jan. 1908.) Das B oh eisen geso bäf i
i t sehr still, aber Preise f st. Die Aussichten für
Frühjahr werden für günstig gehalten, denn sowohl
für Eisen ab Werk als auch für Warrants werden
jetzt dieselben Preise bezahlt für prompte und Früh-
jahrsliefernug. Die Arbeitseinstellung auf den Schiffs-
werften hier an der Nord-Ost-Küste übt keinen Ein-
flu n aus Verschiffungen halten sich ungefähr auf
Höhe vorigen Mouais. Gegenwärtige Preise sind ab
Werk: Giesserei • Eisen Nr. 1 50 s 9 d, Nr. 3 48 s 3d,
Hematlt In gleichen Quantitäten Nr. 1, 2 und 8 58 s
netto Kasse. Hiesige Nr. 3 Warrants zu 47 s 8%d
gesucht. In den Lagern befinden sich 98154 t, davon
90 396 t Nr. 3. Zunahme seit Ende Dezember 9951t —
Der Newcastle r Kohlenmarkt ist flauer in allen
Branchen. Die Gruben erstklassiger Dampfkohlen
beginnen den Nachlass im Geschäft zu fühlen
und Februar - Preise sind niedriger. Ebenso ver-
hält es sich mit zweitklassigen Marken und Dampf-
Kleinkohlen. Die Submission bei der Gefle-Dala-
Bahn für D. 0. B. Dampfkohlen zu 16 s 7% d per Ton
elf Gelle hat die Z-icuonbesltzer verstimmt. Der
Nachlass der industriellen Tätigkeit, Insbesondere
auf den Stahlwerken, und der Streik der Schiffsbauer
verstaut die Preise. In Schottland (Lancashtre und
Flfeshlre) haben die Z.-chen bis jetzt noch Preise
zu halten vermocht, werden aber wohl dem New-
castier Markt folgen müssen. Frachten bleiben
ziemlich fest und die Reeder hoffen bei der Ein-
schränkung der Schiffsbautätigkeit für dies Jahr die
Raten behaupten zu können. Ich notiere für prompte
Verladung; D. C. B. Dumpfkohlen 12s 3d, Sekunda-
Qualitäten 11 s 3d, Dampfkleinkolen 6 s 6 d, beste
Durham-Gaskohlen 12 s 9 d, Sekunda-Qualitäten 11 e
6 d, bester Giessereikoks 19 s, bester Gaskoks 16 s,
alles fob. der betr. Verschiffungshäfen.

Produktenmärkte.

N. Preise landwirtschaftlicher Erzeug-
nisse In Schleswig-Holstein vom 21. bis 27. d.
Es wurden bezahlt für 200 Q Welzen 19,50—20,50 JL
Roggen 18,50—20 Jt, Gerste 16—17,50 Ji, Hafer (pro
140 «) 10—12,50 Jf, Bohnen 15—16 .44, Erbsen 20 ble
21 X, Mais 17 Jt, Buchweizen 16—16,50 JI, Kartoffeln
6-10 Ji; ferner für lOOO S Heu 16—24 .44, Stroh 10
bis 14 J. — Ferkel wurden mit 10—13 J4, ältere bis
15 J4 das Stück, beste fette Schweine mit 88—40 Ji
und Sauen mit 35 — 37.44 per 100 6 Lebendgewicht
bezahlt. Ferner wurden bezahlt Eier mit 1,40—1.60 Ji
das Stieg. Per Pfund bedang Butter 1,10—1,45 Ji,
bestes Rindfleisch 85 —90 Suppenfleisch 65—75^,
Schweinefleisch 55—65 j, Schinken bis 80 Kalb-
fleisch 70—110 Hammelfleisch 70—100 <j. Milch
kostete 15—18 j das Liter.

Eierberichte.

Hamburg, 28. Jan. (Bericht von J. BerglaeJ,
Der Engrospreis für frische neue Produktion pro
60 Stück beträgt 425—430 grössere Ware 440—470
für ältere Ware bleibt der Preis nominell. Dl,
Stimmung ist matt, da noch viel Kalkeier und Kühl-
bause er vorhanden sind nnd die ältere Ware auf
den Konsum der neuen Produktion drückt.

Berlin, 27. Janr. Eier pro Schock: vollfrisrhs
in- nnd ausländische 4,50—4,90.*, südruesische erste
Sorte —, ,— ,44, bessere polnische, galizische,
ungarische und ähnliche Sorten 4,45—4,i0 JI, geringere
iniänd- polnische und galizische Serien 4.25—4,30 Jt,
zweite Sorten 3,90-4,00 JL, Kühlhauseier 4,10—4,30 Ji,
Kalkeier 3,60—3,65kleine Eier 3,30-3,40 Ji. —
Tendenz etwas lebhafter.

Getreide.

Standard-Muster. Leut Mitteilung des Ver-
stunden des Vereins Berliner Getreide- und Pro-
dektenbändler sind die Standard-Muster für den
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Amtliche Petroleumkon trolle.

Hamburg, 25. Jauu.tr 1007, C'liemlbchei Siaatelaboratoriiiiu.
Denneled*.

Dae

aus Schiff

Petroleum

mit Marke

Datum
der

Probe

am Petrolsu
Pe 935

Korr. auf 760 m
den En. flamm

in Graden

-l

xeip
uiprober

m Barometer!
iinsHpunki
Ceisiun

Mittel

t e

ein apeaileehoe GewUM
bei 15* Celliti*

In Graden 1 ,
Baumd entsprechend

Wnaaerpkt.—Oi'iWasaer — 1)

Partie 56 Fass Oesterreicbisehos
Petroleum

Probe aus Fass Nr. -27 ?3. Januar 33,5 06 0,800

11

25.RI o

25.

72 900
58

SehlugHliurse.

e j

83,60

dem

Pelzwaren
17,

437,
— n

103/t Ecsh.

277.

SO- 95

10 9, Wli teohuftbiuvenur

10% Putz- und Modewaren

10% d.voise Mobilien etc.

-0tz

10%

301/n
115

398,-
103/4

1-2 000
27 000
14 480

138 210
81 040

7 080

25.
991/4
861/2

M

s*
99

39 sil

S:

Produktenmarkt.
pr. jHiir. 17,80, fr. Feb.

Text,
pr.

4.60
70,12
68,75

4e
12
15

15
23
12

und gut
mit dem
kommen

Der
dies-
eine 25.

104.62
105.75
1v8.75
105,25

4,60
70.25
68.87

23% e.
jo co 25

10
10

l'A'lT
436:50

Kai..
Juli .

pari
25,161/2

144 240
102 000

9200

62.20
90,75

84,25

24
27.

47 218 000
5 384 000

75
60
63
50
35
18

26.-
139,—
224,50

215/16

3e 6d
15 e
10 e
10»

|W. T. B.)
27.

2d
20.

47 226 000

87 760
165 050

10- 20
9- U

85.50
20.50

102,30
5.25

17.50

1907
14-1250
831900

1 322 890
86 450

834 150
83 950

204 010

t

I 25
12.47 ,6.62 i 6 75 6.62 i 6.75

1521
1691
1732
4540

506,-
697,-

— d

h

d‘T
dem
feit-

Union Pos. Comm..
Chsrtered
Cool Triot
Di Baars
Eistriiä Prop.....
Geduld
Goeri 6 CiL
Goldlieldi
Modderfontein ....
lodderfonL Deep
Bandmines
Bio Tlnlo. .
EngL 21/aO/o Cona.

Januar ...
Petra«...

l[rtl
Mai.
Juni......
Juli
August ...
September
Ortober ..

(W. T. B.)

O
‘>,8/55
5,1687
95,06
55.87

120.50
100,75
70.75

101.50
73.75

87.-
87.50

151,25
29.50

5.12
112,62

'»E
51.75
20.50
57,—
15.25
31.75
20.25

122,12
130,-
98.50
23.25
55,-
43.50
45.-

(W.T. Bj
27.

104.62
105.62
10 8,62
105,37

10% .

81-100
70-
3,—
KV—
40-
20—
10-

nach dem Kontinent
in Eawyork
in Hm-Orlaani
P«

69.20

505.—
S6.27
83,40
93,75
96.20

177,30

493,-
439 -

«4,40
1523
1723
'764
4548

508,—
682.-
727.-

25.
22000 11L

9000 .

9O12?-"
12.12
11.13
11,12
11,26
11,29
11.31
11,26
11.19
10,95

iö'30
10.90

r
8,70
1.78

21 4—6d
55.-
50,75
51.50

8.25
8.40
8.40
6.25
6,10 0.
6.20 0.

3,17
13.75 14. -
27 62- 27,87
13.25-18.75

durchaus nicht" so

88,—
102,80

62,—

Bugeiergeeelbir-haft Union in Biemen am 11. Febr.
vorm. 10% Uhr, im Geachätlelokale der Bremer
Filiale der Deutar-hen Bank, Bremen.

Kieler Bank am 14. Febr., mittags 1J Uhr, Inj Geschäfte-
lokale der Bank.

26,50
139,50
22 .50

2^9

28.25
92,—

640 000
|W. T. B.)

27.
36000 Bll
13000 ,
10000 .

11.7?
12.12
10,97
10,97
11,07
11,11
11.13
11,08
11-
10,82

10,35
10,90

P

2i 4-61
55.50
50,75
51.50

8.25
8.40
8.40
6.25
6,10 6.
6.20 6.
5.75
3.30

13,75-14-
27.- -27.35
18.25-18.75

Pcutech - NlederlÄndlecbeu Getreide • Kontrakt
November 1907• Abladungen von dem Aeow,
6cbwn zeu Meer und der Donau am 27. Januar
getollt

zn nehmen. Das
nur klein, und die

der herrschenden
Preise. Die An-

60- 75
70- 80

!• 31— 40
. 31- 3)

40— 56
Hiimnier,leo*nde235—240
Heringe,fr.prKoili —
Üorubue-Austere, —

per lUO Stilen., —
Makrelen, Stiles —

Gotiess- gen und Graf Schwerin, dagegen trat für
Freie Vogel und Kaiser Friedrich stärkere Abgabe
ne gung hervor, worin cb der Kurs der bilden Papiere
um ca. 200 X gedrückt wurde. Trappe und Tremonls
bürsten ca. 100 X ein. T n er konnten sich von Ihrem
letzten Rückgang um ‘.03X erholen Von klelu-ien
Papierea etellteu sieh Alte Haase ca.75,K niedriger.

Der Markt für Braunkohlenwerte i 'Igln bei
wenig veränderten Kursen ziemlich Tente Grind-
tenuene. Nm Bruckdorf Nietleben, von denen einige
Stücke an den Markt gelaugt, n, wan n nm 300 X
rOokgl iglg. Dagegen war für Brühl einige Nach,
frage vorhanden, wodurch der Kure nm 2 0 X ge-
hoben wurde. Auch Hamburg und Humboldt waren
beachtet und eine Kleinigkeit gebessert.

Die zu versieh tliohe Stimmung d-s Kalimarkte «,
welche in der Vorwoche In verechlodeneu nicht un-
erheblichen Kiirsavan. «n znm Ausdruck kam, konnte
sich auf die In Bericht ziehende Woche nicht Ober-
tragen, vielmehr zeigte der Markt in Bemängelung
irgend welcher Anregung eine eher lustlose Haltung.

Für Ausbentepapiere zeigte eich wenig
Interesse. Kanfnoign- g beetand lediglich für Bür-
bach, so dass dieses Papier seine anfängliche Kure-
Einbusse von ca. »JO X wieder einholen konnte.
Eine weitere Abscewftohung erlitten hingegen
Beienrode um ca. 200 X und zeigte sich erst bei
diesem ermässigten Kurse Nachfrage. Für fast alle
anderen Ausbeutewerte bestand weder Nachfrage
noch machte eich Angebot bemerkbar, so dass das
Kuisnlveau keinerlei Veränderung aufsuwelsen hat

Von mittleren und kleineren Werten interessierten
Gnnthershall plus 50 X, Hansa plus 50 X. Immenrode
plus 100 X und Siegfried I 50 X. Kaufintei ess be-
stand ferner für Hohenzoilern, welche ca 150 X Im
Kurse anzogen, sowie für Deedemona. Kursrück-
gänge weisen hingegen ans Deutschland minus h OA,
Johannashall minus 100 X. Kaohsen-Weimar minus
75.fl und Schieferkaute bei Berücksichtigung dar
Inzwischen fällig gewordenen Zubusse minus 75 X
Für Heldrungen und Rothenberg, welche anfänglich
eine Kursoinbu so von ca. 50 X > esp. 75 X erlitten
huben, zeigte sich schliesslich wieder zu gebesserten
Preisen Kanfueigung.

Der Aktienmarkt war auch In dieser Woche
gnt be 1 a'.iptet. Höher notierten Deutsche Kall -f-2%.
Hannoversch- Kali -f- 4%, Ronnenberg f- 3 %,
Nachfrage bestand ferner für TeuiOiiin, Salzde: hfurth
und II I burg. Hingegen waren Biegmuudsball
ca. 5 % und Justus ca. 2 % billiger erhältlich.
Hattet f, welche ans die ablehnende Haltn g seitens
der Gewerkschaft Beienrode ca. 4 % elnbüsaten,
et holten sk-h ans Käufe von inter-ssierter Beite
nm ca. 8 %.

In Erzwerten kam es nur ganz vereinzelt s»
Umsätzen. Einiges Geschäft entwickelte sich In
Bantenberg, Viktoria und Kuhb-nhorger Zug ia
wenig veränderten Kursen. In Wildberg kam es
vorübergehend zu einem etwas lebhafteren Verkehr,
ohne den Kurs besonders zu beeinflussen.

1906
144 050
880 400

1 490 200
109 610
880 900
124 -00
226 370

301
32

Herrengraben 19, Tapeten (H. Ulanow),
Bödingsmarkt 89, Scboeoladeu, Kaffee, Tee,

Zigarren, L«dunreol_|Adolpä L. Elsas).
Hassel brooL-Htraeeo

(E. v. Würzen).
Bergstrasse Nr. 3,

(Natnan Vogel).
Pferdemarkt 29/31,

(Emil Mflhleupfordt).
6andil;oiquiü 27, 1 0 8t. echte persische n.

ind. Teppiche (Bockstrohen & Wooge).
Santhorqnai 27, Zigarren (G. H. Müller).

.Äpr. Zrt,
35- "
1(1-
14-
3J—
12-
15-
10-

Holz.

Gläubiger •Versammlnng der Firma
Fdinund Schramm in Charlottenburg.
Un<t r sehr stai ker Beteiligung und Leitung des
Justizrnts Türk fund in Sachen der Insolvenz Edmund
Schramm - CI nrlottenburg die erste Gläubigerver-
ßanimlung statt. Es waren Forderungen In Höhe
von etwa einer Million Mark vertreten, welche in
der Hauptsache auf den Grundstticksmarkt entfielen
Die vorgelegte Bilanz wies bei scharfen Ab"
Schreibungen einen Vermögensüberschuss von etwa
500 0 0 Jl aus: derselbe besteht jedoch zumeist aus
feslgclt-gten Werten. Nach Prüfung der einzelnen
Bilanzposten kam die Versammlung zu dem Resultat,
dass bei Gewährung eines zweijährigen Moratoriums
und langsamer Vei Äusserung der vorhandenen Ver-
'nögonsobjekio die volle Befriedigung aller Gläubiger
*5U erwarten sei. Es wurde eine Kommission von
sechs Herren gewählt, welche die Zustimmung der
’em Moratorium bisher noch nicht beigetretenen
Firmen nach&uchen soll.

27.
1021/2

Handel mittel.
Bullen: Auf.

67-69. 2. 62-66,
Handel —.

25
1263/,

3/1

s

Auktionen»

Mittwoch, LV. Januar.
9y$j Uhr: Elbstrnsso 9, Pfänder (GeeichterJ.
3 , r - -Die

Meldung von der Bestellung eine» gerichtlichen
Verwalter» für die National Bonk of North America
und die Ankündigung, dass die Regierung gegen
die Hairlmaubalineii vorgehen werde, gestalteten
die Eröffnung der Börse schleppend. Den dann
erfolgenden Angriffen der Baiss.ers wurde Einhalt
geboten, als »ich klüftige Interventlonskilufe zeigten.
Deckungen und der sith bemerkbar machend» Stücke-
mangel liefen später Erholung hervor. Nachmittags
gab die Erwartung, dass wieder eine lebhaftere
Nachfrage für Kupfer sich cinstellon werde, die

27.

Tendern
Weisser

pr.
pn

Salpeter.

Tier Chile - Salpeterinarkt verkehrte in
der nbgelaufenen Woche durchweg iu fester Haltung,
und die Preise zogen ca. 10 J per Zentner an. Es
kam neuerdings zu lebhaften Ladnngsumslltzen,
die zum Teil iu Hamburg und In Belgien
perfekt wurden, und man suchte hiergegen im
Terminmarkte Deckung
Angebot bleibt andauernd
Eigner
Kauflust
k ti ii f t o
gewesen,
ungünstigen Eindruck nicht hervorzurufen, da die
Scb.ITo zum grossen Teil auf Februar überliegen
und ein Druck dieser Ware vor Februar also nicht
zu befürchten Ist. 1909 und 1910 Sichten wurden
gleichfalls besser gefragt auf Berichte von der West-
küste, dass ein grosser Teil der in Offizinen be-
sold! fügten Arbeiter neuerdings in den Streik
getreten sei und die Verladungen nicht in
gewünschten Maa^se vor sich gehen.

des
fc-uccesHor de Kari K r i s c h o,

27.
95,95
90,85

Ä a
1533/1,154

301/4 —

116

27. Janrn 5 ühr 08 M. Fondsbörse,

i UGU.•••e.eeeei
per Januar....
per Bai
per Jill
per September,

Kaffee
Januar

pr. Mal 31% % pr. Sept.
Indischer, stetig. -- Reis stetig.

Kaffee.
b a n toe, 27 Jene. (Telegramm der Herreu

Krieche & Co., mitgetellt durch Herrn Karl Krieche,
Hamburg.)

Pi'ime
n uperior
good nverage
Rood ........
regulär

Tenueuz; Feet.
B10 de Janeiro, 27. Janr. (Telegramm

Herrn Fugen Urban, fc-nccesHor creixnjri Krise
mitgeteilt ciurcn Herrn Kari Krieche, Hnn>"<irg.|

Type Nr. 4 oO eh 6 i
Tendenz: Feet.
Wechselkurs; 15’/B d.

England
Frankreich
Deutschland
Hamburg I
Oesterreich-Ungarn 1. Jan. 983 600
Holland - " g
Belgien

Gesamtmenge In
Vereinigte Staaten
Cuba 6 Hauptbitfen
Schwimm. Ladung

Gesamtmenge der Welt 36u6010 3762040 4032010

10% n Catharlnenatr. 40, gceohl. Geflügel, Wbrate,
Fleischw„ Konserven etc. iWm. Fromm).

Holstenetr. 57, Arbeitspferds (L. S. Meyer).

Donncrntag, 30. Januar.
10% Uhr: Bergstrasse Nr. 8, Puts- und Modewaren

(Nathan Vogel).
Hohestraeee 7/9, Kochgeschirre (0. Holste).

83- 85
35— 45
20- 30
12- 15

Zahlungseinstellungen.
Bremen. Mobeli.ändlr. LOder Herrn. Marks.

(1. Gl.-V. 21./L, Pr.-T. 10/4.)
Hagenau. Bljouteriefebritauten Heini ich und

Konrad Viel, Inhaber der off nen Handelsgesell-
schaft bi Firnis Geur. Viel.

KilnlgHhttlte. Kaufmann August Facha In
Schwieiitochiow.ti. (1. Gl.-V. 20./X, Pr.-T. 16./8.)

Labian. Kaufm. M Broszelt in Ncmonlen.
(1. Gl.-V. -2 2.1'2, Pr.-T. 14.3.)

31 ünnter. Kolonialwarenblr. August Krämer.
(1. Gl.-V. 4.1'2., Pr.-T. 7,/3.)

Pinneberg. Kaufmann Josef Hecker.
11. G l-V. 14./3 . Pr.-T. 10./3.)

Kopenhagen. In der Masse der Akt-Ges.
W. -trölsr 4 Co. liegen für die Gläubiger ca. 60%.
Die Aktiven betragen 330 000 Kr. und die Passiven
5601'00 Kr.

Holb&k (Dänemark). Kfm. C. J. Chr.
Christophersen. lAkkordverfahren eingeleitet.)

c. Stockholm. In el er Versammlung der!
Insolventen No dischen Hol*waren-Akt--Ges.. 1
in welcher 90 % d«r Gläubiger vertreten waren,
wurde beschlossen, die Geschäfte uuiei Administration
abau wickeln, falle auch die ülr igsn Gläubiger tu-
stimmen, sonst soll der Konkurs erklärt werden.
Die Meldung, das- der finnlflndi-i-he Staat eine
Forderung von 1 Million Mark fl luisch an die Ga-
ue Behalt bat, wi d dahin berichtigt, dass Finnland
eine Garantie der Türe Akt.-Ges. fUr die Ausnutzung
der Wälder durch die Nordische Holzwaren-Akt.-Gea.
hat — Akt.-Ges. Auto.

Varberg. Händlerin Job. Johansson.
Bergen. Kfm. O Andr. Breiland.
Stenkjaer. Kfm. Gerhard Jonassen.

(Akkordve. lehren eingeleitet.)

Zeehoehte
Len '-'fist'll .......
Blaufisch n)>n<))<
Petermännchen <
Knurrhahne..,.,
Dorsch
Eoehen eeteeeeee
1*-'bl-ich» teeeeeee
Lachs, rotfl. 420—450
Ellberlneu» ,,,,. —
Lerueforeilea ..,16 —310
Iftsidor•••••••n«,
Fluseheoiite ...
Parse
Brachsen
Kehnepei

Heringe,fi-.prKolir

Bergwerks -Kuxe,
Woclienbericlit

von Fitmuel Ei elenziger, Lanhgescliltft, Berlin
und Essen (Ruhr).

Die Tendern nuf dem Koh lenk nxenmarkt
muss als schwach bezeichnet werden, wobei wiederum
hervonulieben Ist, dass der Umsatz nur geringfügig
war. Besonders schwere Werte sind Stil ker In Mit-
leidenschaft gezogen, allerdings ohne dass erheb-
1 obee Angebot anftrat. Doch finden auch die
wenigen an den Markt gelangenden Stücke bei dem
vorherrschenden Mangel an Kauflust trotz der ge-
wichenen Kurse kaum Unterknn t. König Ludwig
und Königin Elisabetn gaben um ca. 750 Helene
& Amalie um ca. SCO na h, während die Ruck-
gange bei Dorstfeld um 400 JL, bei Lothringen um
3"0 .« betrugen. Fried-ich der Hro-so ermässigten
ihr Kursniveau um tia esu lOOO Ziemlich i e-
baupten konnten sich Constantin der Crosse, Ewald
und Mont Cenis. Von Mittelwerten erhielt -ich
das interCKse für Carolus Magnus, deren Kuta
ca. 50 ,M anzog. Unvet Ändert lagen Eintra hi Tiefbau,

Viehmärkte.

Bremen, 27. Jan. (AmHiebet
herraugegeben von uer Verwaltung des stadl-
bremischen Seh lach thofes, i
VehkommissioDsfirmen hier.)
fnkL des Bestandes.- 446 Rinder.

Res-en jedoch bald j 56 Kälber,
malle Klimm ung lullt ‘

Für den St . .
Dampfer „Johann Hinrich“, „Hansa“
mit böOOt) Pfund Seefischen. 1 Ewer
von auswärts.

Tendens: Fe«t,
Die Engros-Prelse stellten sieb

Jt pr. Z-
Ktelnbuit,gr. um. 130—170

kleine •n•••• 70—* 10
Seezungen, gr. ..115—125

kleine
dänische ....

fleiinutt.........
Kleine, grosse.,

klein e,
Holzungen .....
benot. en grosse.

Bi ittei.......
kleine.......
lebende .....

Karpfen, lebende
Seheilfische, gr. ,

mittel
kleine .
Isländer

Kabliau. grosse n

kleine ......
Isländer

Generalversammlungen.
Dampfucbiffsi hederel „Union* Akt. • Ges. Hamburg

am 28. Jan., vorm. 11 Uhr, im Bureau der Gesell-
Bchaft, Alterwall 20, III.

Terralngeeellsehaft Klosterland ata 29. Jan., nacbm,
3 Uhr, im Buiean der Herren M M. Warburg * Co.,
Ferdinandstrasse 75.

Getreideheber-Gesellschaft m. b. H in Hamburg am
3L Jan , nachm. 3V; Uhr, im Deutschen L-vante-Haua.

Deutsches ßchansp.elbane Akt.-Gen. Hamburg am
8. Febr., nachm. 2*-9 Uhr, im Bureau des Hrn. Dr.
Antoine-Feill, Adolphsbrücke 4.

Hypothekenbank in Hamburg am 8. Febr., naehm.
lSs Uhr Im Baale Nr. 15 der Böraenhalle.

Waren-Credit-Anstalt in Hamburg am & Febr., naehm.
2 Uhr, im Saale Nr. 14 der Böraenhalle.

Waggon- und Masehinonfabi ik A G. vormals Busch
am K Febr., nnchm. 2 1* Uhr, im Patriot. Geblude.

Norddeutsche Zncker-Raffliierle am 10. Febr., nachm.
2% Uhr, im Saal- der Commers- und Dlsconto-
Bank an Hamburg.

Handels- und Verkehrsbank Akt.-Ges. am 12. Febr.
abend- 8H Uhr, im > chlachter-lnnungshause.

Waren-Liquidatious-Casse in Hamburg am 13. Febr.
naehm. 2% Uhr, im Saale Nr. 14 der Börsenhalle.

Maklerbank in Hamburg am 14. F br., naonm. 2% Uhr,
im Bureau der Bank. MOakedainm 5 6.

Hamburg - Altonaer Centralbabn • Gesellschaft am
14. Feb •., nachm. 2% Uhr, im Baale der Commerz-
und Dia« oato-Bauk.

Fischmarkt-Berlclü
der zur Freiebestimmung erwählten Kommission der

Hamburger Flsehhftudler.
Harne urg. 28. Januar.

Pauli Fisch markt traf«n «la:
und Delphin*
und Zufuhren

Veranlassung zu einer Höherbewertung der Kupfer-
werte. In der leisten Börseneinnde erfolgten Reali-
sierung« n und Blankoabgaben. Schluss unregelmässig.
Für Rechnung Londons wurden per Saldo 15000 Stück
Aktien verkauft»

Jkewyork, 27. Janr. Behlneskurse.

CeU ml 14 Stund». Durchscbn.-Bate... i
Geld-Unsrate letzt Dar lehn-Tagst. .. -...
Weshielkirs ant Ion den. 60 Tage Sicht.
Cable Transfers
Wechselkurs ati Paris, Sicht
Schecke aas Hamburg
Silier in Harren
4% Vereinigte Staaten Bonds 1926
itchison nen« 40/q Bnnds
lerthern Pacific 30, 0 Bonds

da. 1 Hypothek 40/o Bonds n••••
1t Locle and St. Francisco Bet. 4«/» Bonds
Atchiaoa Topeka and St. Fi Bösem. Shares

da Prosen. Sharea
Baltimore and Ohio Shares
Canada Pacific do
Chesapeake and Ohio Shares
Chicago and Great Western Commerz ....
Chicago, Milw. and SB Pani Common....
Chicago and HordwesL Coaimoo Shares ..
Chicago Terminal Prefened Sharon
Chicago end Alton Common
Colorado Southern, first Preierred
Denver and Kia Grande Common Shares .
Denver and Klo Grande Preierred Shares.
Erie Common Shares

do. First Preierred Shares
de. Second Preierred Shares

Great lorlhern Preierred
Illinois Central Shares
Louisville and hashvllle Shares
Missouri, Kansas and Texas Corn. Shares

do. Frei Shares
Missouri Pacific
Rational Eailr. ot Mexico. Prelerr. Shares

do. n. ,
lewyork Central Shares
lewyork, Ontario and Western Shares...
Morfolk and Western Common Shares ...
ho Ikern Pacific
Pennsylvania Shares
Philadelphia and Keading Common Phares

do. l.Preferred eueres
Bock Island Company
SL Louis and SL Francisco 11 Frei Shar.
Southern Pacific Shares
Seuthera Bailway Common Shares .

do. Preierred Shares
Union Pacific Common Shares

oo. Freierred Shares ....
Wabash Preierred Shares
Amalgamated Copper
American Locomouva Common
American Sogar Hal. Co.
American Tin Can Preierred ....
Anaccnda Mining Co. (25 »-Stück;..
Gen. Electric new
Tennessee Coai and Iren Co.
II. S. Steel Corporation. Common ...

do Preierred..
Aktion-Umsatz

Scwyork, 27. Jnnr.
Baumwolle. Tendenz: Stetig.

Tages-Import in allen Uni nsbätan
Tages-Export nach Grossbritannien
Baumwolle

Londoner Rauchwaren - Auktion,
heute, Montag, in London beginnenden
jlthrlgen Hanptauktion ging um 24. d. M.,
kleinere Versteigerung bei der Firma A. und W.
Nesbitt voraus. Die erzielten Resultat« sind di«
folgenden: Bisam 1< % teurer als im Oktober y. J.,
Nerze 20% billiger, amerikanisch Zobel und Skunk
unverändert. Bel der gleichzeitig slattgohabten Seal-
auktion der Fi' ina C. M. Lamp <>n & Co. gingen die
ang--bo enoH 7ä<>9 Nordw. st-Seehundefelle 5% billiger
als im Dezember v. J. ab. Bei den bevorstehenden
Haiint-Aukliouen der Firmen C. M. Lampion und
Hudson Bay Company, welche in der Hauptsache
amerikanische Artikel umfassen, sind die an-
gern delen Quanten als normale zu bezeichnen.

1. Jan.

Europa 8 482 r,30 I 506 600 8 865 73Ö
22. Jan.
22. Jan.
23. Jun.

i 29,75

Sbarei . .7. 23.25
. 84,75
. 20,25
.101,

war ruhig.
'"•’l *, pr. März

js. — Tee,
Jute stetig.
Leinöl joco
Baiimwoliöl
Rohöl, loco — s. per Janr. Februar 32 s.
Terpentin loco 37% s, per Janr.-Aprll 38% s.
Petroleum, ameritaa., loco 7%g *.
Petroleum, rnmeischea. loco 6% a.
Leinöl, In Huii, loco 22% s, pr. Jaar.-April 21% e,

per Mal-A agilst 20% e.
London, 27. Janr., 5 Uhr 30 Mln. ItOben-

rohzuckee-, 88%, ruhig, pr. Januar 9s 10% d W»
nr. Märt 0e 11% d K., pr.Mal 10 « 1% d K., pr. August
10 s 3% d K., prt Okt-Dez. 9 s 8% d K.

Foreign Granula ced war stetig, loco 11s 6% d bs.,
nr. Janr.-Mera 11 s 6% d W., per Moi-Aug. 11 s 9%d K.

London (Mark Lane), 27, Janr. Getreide-
Weizen, ausländ, träge, 3d niedriger, engL träge-
9 d niedriger.

Mals, amerikan. träge, 3d niedriger, Donaner
träge.

Mehl, amerik. schwer verkäuflich, engL träge,
ungar. unverändert.

G erste und Baser träge. Verkehr gut.
London, 27. Janr. Woll-Auktion. Geschäft

lebhaft, Pie so voll behauptet.
London, 27. Janr. Metalle. Abendbörse,

npfer Chili kaum stetig, pr- Canas 61% £, pr. 3Mle.
62£, best selected — £, electrolytlc — £. —
“inn Straits unregelmässig, pr, Cees« 122% £, cr.
' Mte. 123'/, £ — Blei war stetig, spanisches 14%£,
do. englisches 15%£. — Zink war stetig, ord. BchL
OJ's-£> do. Special 21%£. — Quecksilber 8%£. —

Antimon 35—37.
Glasgow, 27. Janr. Roheisen. (kchlnsa.,

Middeiborough warranto matt, pr. Kassa 47 s 6 d,
pr. Ult 47» 7 d.

Bradford, 27. Janr. Wolle ruhig.
Paris, 27. Janr. Fondsbörse. Die Börse

war zu Beginn unentschieden und im weiteren Ver-
laufe schwerfällig, mangels geschäftlicher Beteiligung
diu auch nachher vorherrschte. Auf die bevor-
stehende Liquidation erfolgten Realisierungen in
Euasenfouds. Rio Tinto schwach.

Paris, 27. Janr- 8 Uhr 20 Mln. Schlnasknree.

2i 2";

iM%
671/2 67
107/, 103/fc

Island,
uns geschrieben: Zu unseren

‘““T ^'"Währungen Ober die Unwahrsebeln-
eit einer üeberfisohung des Meeres

.'’O/cFrni.äente
40/o Art Ant

»oa 1896 ..
4% Argant. or

will«
(1897-1900) .

4% ItlL Bent» 1
30/c Port All

Ul Serie
40/oRtun Anl.98
40/oBess.cons.

Aul 1 o. n
4C/o Bnsi.com

Aul v. 1901
4O/o Buss. Aul.

v. l89Oln.il
Em. T. 1894.

50/bEuit Sek-

ten» Russen.
40/n Sera All 83.32
4% Spam ä. A. 93,o0
40/qTir. ditilA 96.25
Tnrk. Los».... 178,75
4O/o Türk. prir.

Aal r. 1902 495,—
Türk. Tabak A 437,—
40/uBng.ä.Anl 94,05

Londoner Metall - Wochenbericht.

Mitgeteilt von Herrn Carl Flügge, Hamburg.
London, 24. Januar.

Wenn es nicht auch Pessimisten gebe, so sehe
mit Kupfer besser ans.
Es ist aber von der gütigen Vorsehung so ein¬

gerichtet, dass ein Ausgleichen, eia Gewicht und
- Hegen gewinnt das sonst s txgniei ende oder schnellende
beeil finsst und manchmal bindert und so beginnt
nun das Spiel der Kräfte. 8-> Ist es auch zum Glück
der Spekulant-^ in Kupfer, der balle und best s, der
Fall. Lae, was der Vei 1 räucher benötigt, würd«
eich durch Angebot und Nachfrage regulieren, nicht
«o das, was die Knpfetmagnaten zu dirigieren und
fi anliieren versuchen. Wäre der Spekulation «markt
nicht, wie wäre den Notierungen für dae Metall der
Weg und Preis durch vorgenannte Faktoren vorge-
zeichnet, wie monoto auf der einmal eingescbla-
genau iahn fortsehr iieud, sei ob nach oben odui
unten, würden eich Preise markieren, gestalten. D«
die Spekulation d n Geldmarkt beeinflusst und letz-
terer die Spekulation, so entstehen diese grossen
und kleinen Wellenbewegungen, dl« es noch der
Mühe wert machen, B richte in schreiben.

Die letzte Woche stand im Zeichen der Ent-
täuschung. Kupfer war nicht höher zu bringen,

I man musste es seinem Schick al überlassen; der
Widerstreit der Ansichten ist procionziert; die einen
-pr-dien da- aus, was sie gern möchten: die Kupfer-

' “ _ ' ' "| en - z wesentlich ver¬
mindert und dieErsewgnng würde beschränkt werden
die anderen bleiben ans d m sich zweifellos einohmeu
las-,endenStandpunkt Kupfer rentiere zu den jetziges
Preisen ausgezeichnet und die E Beuger geiieu den
Verbrauchern alles, was sie bi anchton, und — mehr

Die Statistiken zeigen nach Mertons eine Zu-
nahme der sichtbaren Vorräte um 11G0 ton«
während der letzten 14 Tage, da, Total macht«
26870 tone, gegen 10710 tuns nm 31. Dezember 1907.
Die Vorräte von Ein da: d Kupfer vermehrten siel
um 454 t, nämlich von 982.' auf 10 276 t, die Total-
Voriä'e stiegen von 13069 auf 18595 t. Von des
Ablieferungen trir^-L^: Nordamerika 15 035t, Spaniel
und Portugal 479 t. > nHwJ . LlWli r 4M7 t, dlo Ver
sehifTnngeii von Chili waren 1300 I, von Australier
1300 L ble Ablieferungen waren 19191 t. In Eiiropi
mögen 30—400.01 „unsichtbar" liegen. Die Konsequent
lieh, man sieh melb-t

Die Kupfer-Walzwerke sind für Bleche gut b»
sc äftigt. während für Kupfer • Rohren keine hadern
teude Nachfrage ist. Auch etwas Yellow Metal wurde
von Indien zu 6% d abgenomm n. Nowyork, Phila-
delphia und Baltimore verschifften 8437 t, Chili 376 1
neun Liverpool.

Dio Schluss oticruugen sind:
Standard-Kupfer Kassa 62 £

do. 8 Monat 62 £
Best selected . 3% % 67 £
Electrolytlc 65 £
Strong Sheets 80 £
India Sheets 78 £
Yellow Metal ble 7 d.

Zinn schwankte im Preise während der ver-
flossenen Woche. Obgleich Nordamerika den Vorrat
um 600 t erleichterte, so machte dies bet den leb-
aasten Verkäufen keinen Eindruck. Als höchster
Preis wurde 126 £ 15 s für 3 Monat-Ware bezahlt,
indessen gingen die Preise dann schleunigst zurück.
An die Singaporo und Penang Märkte kamen zu-
sammen 140'—1500 t. Die Januar • Verschiffungen
weiden auf 4700 t geschätzt.

Straits Z im notiert« zum Schluss der Woche
für Kasse 125 £ 7 s 6 d, für 3 Monat 125 £ 19 s 6 d.

Weissbleche sind nicht schlecht gelingt,
' dessen ne Imen die Amerikaner alle Ordres von
Canada, deren sie nur douklich habhaft werden
können, für sich.

Cokes 20x14 notieren 11 s 6 d bl« 11 s 9 d
Siemens 2ttX10 17 e.
Blei war für April-Lieferung gefragt und zwar

von früheren Verkäufern diese« Metalles. Ke wurde
bis 14 £ 13 s 9 d für beregten Termin Lieferung
bezahlt, dann beruhigte sich der Artikel.

Soft Foreign notiert bis 14 £ 10 e
Englisches Blei „ „ 15 „ —„

Zink. Das Syndikat wird aller Wahr - heluHch-
keit nach zustande kommen und zwar wird dasselbe
dann die engl schon, deutschen und belgischen
Interessen berücksichtigen. Schon auf die Am ahme
für das Zustandekommen hat m:i -Ich entschlossen,
bis 21 £ 7 a 6 d für gewöhnliche Marken zu bezahlen.

Das Geschäft In Wellblechen rechtfertigt aller-
dings diese Preise nicht. D e Schlnespreise sind für
G. O. B’a 21 £, für special 21 £ 10 e.

Die Totalerzer.gnng war in runder Zahl in de»
Jahren 1904 19 5 1906 1907

452 000 t 467 505 t 491000 t 562 000 t.
Nach Belgi- u, mit nahezu einem Drittel der Ergänzung,
kommt S-hleeu-n mit 130 000 t als Jahresdurchschnitt,
und das Rheinland mit der Hälfte davon. Deutsch-
land ist also der grösste Faktor in der Zinkerzcugung
in Europa. Amerika hat seine Produktion allerdings
iu dem Verhältnis von beinahe 2 zu 3 In den letzten
vier Jahren vergrößert. Sie betrug 1904 163000t,
1907 225 000 t und geht demnach den ent optischen
Ländern voran.

Die höchsten Preise wurden int Jahre 19.6 erzielt
nämlich 27 £ 1 s 6 d per Ton ex Steamer London,
gegen 2 £ 4 s 8 d im Jahre 1906,
und 22 £ 9s 8 d „ » 1 04.

Das vergangene Jahr ergab 23 £ 16 e 9 d all
Durchschnitt per Ton.

Roheisen. Middiesbro Nr. 3 47« $% d per Kusse
47« 9 d per Monat.

50/o lezican. Aal .
3ö/o Portnglaien ..
31/2 0/0 Ban-Aal. .
40/0 Spanier
30/o Traniv.-lnl .
4O/0 Türkin 1. 1885
Prhatdiskont ...
40/0 Japan, v. 1905.
41 2 O/o da. v. 1805

Ras». Cans. v. 1889 .
50/o Bau. Inlr.läOe 92%
Pencsylr.-Baha

(Staisinakliia)...

Saragossa E.-A. 375
Banqo, iiTr. . 4-i
Banqai deParis 14
Banqus Ottom. 709,
Credit Lyono. 111
Uentr. Mining . 294,
Di Bears-A....
East Rand ....
Geduld.
Genetal ging.

r_ ,Goldfelds. ..
Ad. Görs S Co.
HuaneliaM ...
Lancaster ....
New loch....
New Stayn

Batate
Randmines ...
Robinson.. ..
Priraidiskont.
Wchs.AmstarL 208.31 :
do. <L PL. ka S. 12213/16I

Porti o. E..
Wachs, a. Lond.
Schecks. Lond.
Snan.AuixahL. 1
Llssatx Kurs L

Wchs.a.Paris
Lisa Goldagio.
3O/o Das. Ans .
Gr. F.orl Tel.-

Ges,gr. St .
do. de. XL SL .

Kursberichte«

Frankfurt a. J*., 27. Janr. Tondubttree.
(Aheuuborae. SehlneenotiernngenJ 4% Spanier—,—>
4% nulfle. Türken —Türk. 400 Fr.-Loi. 147.40.
BerL Haodeiogeaellsciiaft —,—. Darmstädter Bank
126,40. Dentaone Bank —,— Dresdner Bank 138,70.
Diaconto-Couimanöit 178,10. Hatlonalbk. f. Dentachl.
—,—. Kredit-Akt. 201,30. Sehaaffhaua. Bankverein
—. Oeeterr. Staatabann 145,—. Oeeterr. Südbahn
(Lombarden) 26 50, Baltimore and Ohio 8%80.
Barnes fahrt—,—. Norriä. Lloyd—. Bochumer
Oueaatahl —,—. Geleenklrch»n Bergwerk —,—.
Harpenei Bergwerk 201,90. 4%% Japaner —,—.

Tendern: Ru ,1g.

London, 27. Janr, 4 Uhr 28 M. FondabOrae.

Atehleen Comut ...
Beltlin.uOhlo-Conim.
Cen.-Pnc.-Eisenh .
Cbesepoek» n. Ohio
Chlceg.-Milw. und

St real
Center und Rio

Grande ConuL ...
Erie Cemm.
Lnlsr. and Nasar..
Wort u. West. Comm.
South. Eailw. Como. ._
South. Pac. Comm. 76Vg. 7C3/a

Tendern för Amerikaner Fest,
lendens für llnen-Altlea: Fest.

London,

5% Arg Eisenb. A.
40/0 Argent, r IM7
30/c Buenos Aires

Pror.-AnL
7O/o Arg Cedulas P.
40/c Brasil y. 1889
50/o Brasil ¥. 1896
5O/o Chilenen r 96 .
70/0 Cbin. 8118. -Aul .
6°/o do. Gold-An 1. I
5% do. G. A r. M.
41b%d0.AnLr.98 .
2°'o DootscheR-AnL _. .. ,,
4% Italien. Rente .102 ]IO13/»

Teideai: Ruhig
biiüBi J..d4 , pr. 2 Monate 2515/,g.
In die Bank flössen heute: 117000 Z.

London, 27. Janr. Warenmarkt.
Bentos good average per
81^s,U

Zucker.

Die sichtbaren Rohzucker-WcltvorrHte
betrugen nach gewöhnlicher Statistik der Londoner
Firma C. Czaruikow (iu Tonnen):

1908
1. Jau. 173 500
1. Jan. 674 60)
1. Jan. 1 3"-'58i0|

18. Jan.

erhöhten angesichts
sukzessive ihre

in dieser Woche sind ziemlich bedeutend
vermochten jedoch auf den Markt einen

Häute und Leder.

Bin Konkurs der Lederfabrik Carl Hey)
in nödenbiirg bat der Verwalter Forderungen
irnnon V?n ‘r/ ,XJ0 kür Waren und Geld und
150 000 M für Hypo hohen festgestellt. Wie wir
höi eu, wird der Konkurs ein gerichtliches Nachspielhaben. *

. ,A“ . derrx amerikanischen Leder
Industrie. Durch eine Anzahl zum Teil
grosserer Txge*Utter geht folgende Notiz: ,Dcr
amerikanische Sohl- und der Oberledertrust schränken
ihre Produktion ein bei einer Preisreduktion um
50Diese Meldung entspricht natürlich keines-
wegs den Tatsachen. Eine Preisreduktion um 50 -,,
ist vollständiger Unsinn. Der Rohhäutemarkt hat
sich in der letzten Zeit wieder befestigt, der Trust
muss sogar wieder etwas höhere Preise für sein
Rohmaterial anlegen, und dementsprechend liegt
auch der amerikanische Lederfabrikatmarkt fester.
Eine Entwertung der Bestände der Trusts an Roh-
material, Halb- und Ganzfabrikaten uni dieHälf te
würde bei den enormen in Betracht kommenden
Ziffern einem Ruin beider Gesellschaften gleich-
kommen. die bei ihren bescheidenen Ergeb-
lii.-seu der letzten Jahre durchaus nicht „
glanzend dastehen. Dass die Truste infolge des
schlechten Geschäftsganges der letzten Monate eine
Anzahl ihrer Gerbereien stillgelegt haben,
haben wir bereits früher mitgeteilt. Man hat die
Betriebe ausgeschaltet, die am unrentabelsten waren,
die halbe Produktion kommt aber hierbei nicht iu
Betracht. Und nach den neuesten Nachrichten fängt
das Ledergeschäft bereits an, wieder besser zu gehen.

Ls. Die I,e<lerindustrie in Novo Hum-
burgo. Dor öslerreiehlaebe Konsul beijcutel dui-
über: Dio Lederlnilus rle, für welch« die zahlreichen
Sch aohterelen dn.i Rohmaterial liefern, hat Ihren
Hauptsitz unweit von Porto Alegre in Novo Ham-
borge, wo Bich zahlreiche kleinere und grössere
Gerb re len befinden; ebeudnsulbi und iu der nahe-
gelegenen Stadt Sao Leopolde blüht die Sattlerei
zumeist als grössere Ha isiudustrie betrieben. Di.’
Sättel, Sattelzubehör und die aus Leder horgostelken
Schabracken (oft kunstvoll gestanzt) gehen zumeist
nach dem No d u Brasilien». In Novo Hamburg«
ist ausserdem eine modern eingerichtete
gehende Belluliwaronfabrik, die wirksam
Auelande konkurriert. Glaeö-Haudschuhe
•us Deutschland.

Fischhandel.

01. Fischerei • Ergebnisse bei
Aus Geestemünde wird
letzten Ausführung.-

Behl, sprlDp cloars
Mais per Kai

« per jnii
w per September
w .per Deiamber

Getreidefraeht nach Liverpool

Visible snpply von Wehen .... __ __
do. do. Mais do. | 4 923 000
Chicago, 27. Jan. Weizen. Angeregt, durch

festere Kubtdgramme und Käufe der Kommiss ons-
häuser eröffnete der Markt mit % c böuer per Mai.
Stärkere Ankünfte an der nordwesll.cnen Plätzen
und damit verbundene Realisationen wirkten sodann
verstimmend. Nach Bekanntwerden des & la tiausse
lautet den Berichts des 1- xperteu Snow sowie auf
feste Tendenzen von den Inlandbörsen und leb-
hafteren Begehr für die Ausfuhr zogen Preise w e ier
an. E n Teil der Besserung ging aber verlöre? , da
der baisstdautendo Auswe.s der sichtbaren Voirate
einen starken Vei kaufsdrang verursachte. Wä rend
des Schiussverkehra machte sich eine erneute Auf-
wärtebewegung bemerkbar, hauptsächlich auf Be-
richte aus dem Sfldwesten über das Au treten von
Kasern und darauf zui ückzufü irends Deck innren.
Der Schluss war fest u d hö i»r. — Mais.
Infolge besserer Exportnachfrage eröffnete der Markt
behauptet mit c höher per Mai. Käufe der Kom-
mission shäuser und Deckn gen, welche im Hinblick
ans den bausselauteuden Bericht de» Statistikers
Sncw vorgenommen wurden, hatten einen weiteren
Proisaufschlag zur Folge. Realisationen und stärkerem
Angebot aus erster Hand wirkten später ermattend.
Auf umfangreiche Deckungskäufe kam die feste
Stimmun. schliesslich wicd»r zum Durchbruch. Der
Schluss blieb fest mit y2 o höher.

Chicago, 27, Janr. Schlusskurse.

Kaffee.

Brasilianischer HafTeeberichL
Jan ei ro, 2h. Janr. iFrkf. Z.). Kurs auf London
Kaffenpreis 8650, WOchentl. Zufuhr 43000, do. in
Stationen des Innern — S., Vorrat 418 000 K„
Woohen .Verkaufe nach den Ver. Staaten -'9 000
do. nach Europa 29MO S. Wochen - Verschiffungen
Dach den Ver. Staaten: per Dampfer 36 000 b., per
Segler —, nach Deutschland 14 000, nach Holland
1000, nach Belgien 8000, nach Frankreich 2000, na h
Triest —, nach dem übrigen Europa 8000, nach
dem Kap 1000 8.. Dampfer, ladend nach den Ver.
Staaten 8, nach Europa 5. Fracht nach den Ver.
Staaten 10 s, nach Havre — Fr. — Santos, 25. Janr
Kurs auf London —. Kaffeeproise —. Wöchent-
liche Zufuhr — S., do. in Stationen des Innern
79 00J Sack, Vorrat —, Wochen • Verkaufe
lach den Ver. Staaten 3GOOO, do. nach Europa
137 000. Wochenverschiffungen nach den Ver. Staaten
per Dampfer 35000 8., per Segler — 8., nach
Deutschland 37 000, nach Holland 51 000, nach Belgien
31000, nach Frankreich 20 000, nach Triest
nach dem übrigen Europa 4000 8., nach dem Kap —.
Dampfer, ladend nach den Ver. Staaten 2, do. nach
Europa 4. Fracht nach den Ver. Staaten —s,
nach Havre 25 Fr. — Tendenz in Rio fest, in Santos
fest. — Wochenverschiffengen von Victoria nach
den Ver. Staaten —, nach Europa — Sack.

69,-

•ek'v719Ü4 50k.—
95,85

_ » - w einer
Pitreleum, in Kisten

, in Bawyork
. n*-', . .............
* !? ^lladilphla

- . „ Kredit Balances at 011 City

BtiMte::::::::::::
- in WlJ-nngton

, . n „ i” Savannah
Siiunalz, Western Stea?. loco ....

, Wirk. Kehl 4 Bröthen ....
, Wilcox

n Bio Br. 7 per «ai

AQpiSr eeeeeeeeeeseeeeeeeeeeeeweeees
Zinn

hewyoi'k, 27. Jan. Weizen. Auf a liegende
Nuchri, liten vorn Auslande rOBuete der Markt t st
mit Mai % o unter der leisten amtlichen Schlu s-
notia, d, 1. % c über d m nachliorslicben Ku e.
Meldungen über um aur.reiche Zufuhren an den f

n 1 not d westlich-n Stapelp'ä’xen lies-en jedoch ba d / -
I darauf eine malte •*- tim rn ung »um Durchbruch I 1

, / kommen. Infolge fester Stimmungsbilder von den 1
I IniandbOi sei: und ferner unterstützt durch den
I bausseiautenden Bericht Snows befestigte sich der
I Markt wieder. Der Inzwischen bekannt gewordene
I Visible Suppiy.Ausweis rief umfangreicheres Angebot
hervor, do h ze g'o der Schlussverkehr Wiede ein
festes Geprilge, da Exportware gu gefragt war und
ungünstige Saaten stand berichte ans dem Südwest n
die Kontermine zu Deckungen veranlassten. Der
Schluss war fest und % c niedriger für nahe Sichten
wahrend der Jnlltermin % o höher notierte. —
Mais. Infolge Fehlen» grösserer Unternehmung»,
tust verkehrte die Börse In matter Haltung. In
Uebereinstimmung mit Chicago war der Senins«
j doch fest, obgleich die Notierungen noch einen
Abschlag von % o anfwieeen.

Wewyork, 27. Janr. Schlusskurse.

Botet Winter-Welz», loco.

i Csrpenir. ...
| KioTinte-A. ..

Kczaovka ...
mszkanal . .
Hetrupolitoio
itaL aeiidh ..
Oe«t Staatsb.
Doot Sudeahn 151,—
Bord de l'Krp.. /77.—

I lenden: Träge.
i Paria, 27. Janr.
I (Schluss./ Hafer war ruhig;

17,75, pr. März-Juni 18,15, pr: Mai-August 18,05. —
| oggen war ruhig; pr. Janr. 18,40. pr. Feh. 18,40.

i r. Mürz-Juni 18.65. pr. Mai-August 18.15. — Welsen
war ruhig, pr. Janr. 22,45, per Febr. 22,70. pr. Märs-
Juni 23,25, pr. Mai-August 23,25. — Mehl war ruhig;

n pr. Janr 2:1,95, pr. Febr. 30,20, pr. März-Juni 30,56,
pr- Mal-August 30,80. — Büböl war fest; pr.
Janr. 89,75 pr. Febr. 87,—, pr. März-April t-4,75. pr.
Mal-August 80,25. — Spiritus war stetig; pr,
Janr. 42.25, pr. Febr. 42,75, pr. Märs-April 43^0,
pr. MabAugnst 44 75. — Leinöl war fest, pr.
Janr. 65.75, pr. Mai-August 53,—.

Paris. 27. Janr. Itehzucker
ir ste ig, SM pr. lOOkg loco 25%-26.

Zucker. Tendenz war ruhig; pr. Nr. 3 1Ü0 kg
Janr. 28%, pr. Febr, 28%, pr. März-Juni 29,
Mal-August 39%.

Amsterdam. 27. Janr. Lei nöl war
,oco 24%, pr. Febr. 24%, pr. Februar-April 24,
Mal-August 2z%, pr. Septbr.-Deibr. 32%.

Rü böl Stetig, loco 43%, pr. Mal 39%.
Kaffee good ordiuSry ruh e, loco 37.
Ein ii (Banes) ruhig, loco 76%, pr. April 75%.
Brüssel, 27. Janr., 3 Uhr — Min. Schluss-

Kurse. 4% Brasil. AnL v. 1889 83%. <«,-» Span-
iltiss. Anleihe . 4% türk, unifie. Anleihe —.
lückenlose 175,50. Oltonianbnnk —Prfvatdiskont
315/16- Lux. Prines Henry b. 590,—. Warschau. Wieues
E.seubnhn 286.—.

Antwerpen, 27. Janr. Petroleum, rnfflnlertes
1 vpe weiss war fest, loco 39 bi. n.B« pr. lauf. Monat
29 1% pr. Februar 22% 1% pr. Mirs/April 22% B.
Weizen war flau. — M-.ds war stetig — Gerste
stetig. — Hafer war stetig. — Margarine ruhig,
Seumais, Wilcox loco 102.

Bombay, 24. Janr. Tendenz des Baumwoll-
marktes williger. — Bhown uzgar — Rupien.
Verschiffungen der Woche 40050 Ball. — Wechsel,
kure auf Loudon 8 Mte. Credit-Bills 1 s 4»/„ d.

Calciillo, 24. Janr. 7 8 Shirtings —R. — A.
Jute Crsi-ks pr. Balten 36 Rup. V., do. Verschiff tisg
pr. Januar —Rupien. — Salpeter 7 Rupien pr.
Mannd. — Leinsamen (small grainl pr. Aprll/Mai
5% Rup. pr.Maiind. Rapasamen (brown Partial per
Aprll/Mai 6% Rup. pr. Mauiid. — Reis (Ballam)
5134ßBnp. pr. Mnund. — Wechselkurs auf London
6 Mte. Credit-Billets ls 4%g d. Fracht —.

Newyork, 27. Janr. Fondsbörse.

Bericht, /

unter Mitwirkung der / lager ia Europa hatten sich
Heutiger Auftrieb: ' '

Bewände»; 446 Rinder. 954 Schweine, I '
124 Schafe. — Gc«<ii!achtet wurden:

174 Rinder, 892 Schweine. 47 Kälber. 119 Schafe.
Lebend ansgefilhrt: 1C9 Binder. 15 Schweine,8 Kalbe
5Schafe. Bestand: 163 Binder, 47 Schweine. 1 Kalb,
— Schafe. — Bezahlt wurden für 50 kg Schlacht-
gewicht für Ochsen 65-80 M, Quenen 64-76, Stiere
53-71, Kühe 50-70, Schweine 45—57.4s, Killber 65-95 J4,
Schafe 60—90 Unverkauft blieben 80 Rinder,
36 Schweine, — Kalber, — Schafe. Bezahlte Preise für
Verssndware; Sauen nnd Ferkel 41,— M, reine
Schweine —,— M. pr, 50 kg Lebendgewicht

Hannover, 27. Jan. Ochsen: Auftrieb 124.
Handel mitt 1. Sorte 75-76, 2. 71-74, 3. 68-70 JH.
Kuben und Kühe: Auftrieb 87. “ ‘ "
1. Sorte 72-73, 3. 66-70, 3. 58-64 Jl.
trieb 117. Handel flau. L Sorte
3. 68-61 J4. Kalb«r: Auftrieb 33.
Schafe: Auftrieb 345. Handel langes-n. 1. Sorte 75-80,
2, 6'65, 8. —,— JL. -cbweine: Austrieb 772. Handel
langsam. 1. Sorte 58-59, 2. 55-57, 3. 52-54 .G.

203/t

100
67

953/,
933,,
991/2 --

i104 104
1023/^1023/1
971/ji 971/2

Tendenz: RuhigSilber *2?> ‘
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ophon“ H. Weiss & Co

BUDE

Vorzügliche Küche.

tc selb

neben dem

Näheres durch Prospekte.

Gustav Riedell

Flügel und Pianos

Grosses Lager in allen Holz- u. Stilarten

und anderer erstklassiger Marken.

Colonnaden 7, nahe dem Jungfernstieg.

v.

Actien-Bierbrauerei in Hamburg
Hr.Godsrid

Hr.WicSke

und

Cafe Opera

Slansa-Saal, Langenfelde

Hr.Stettiier
Hr.Sartort

Knechte
des

Ritters
von

i)inbeu=
stein

Hy um Slade.

Cabaret

Intim“

oncenhaus Altoua.
Rathausmarkt, 1 Min. von St. Pauli
Nur noch diene Woche!

I>as grosse Januar-

Program ni.
bildschöne junge
Chansonetten

Donnerstag, den 30. Januar, abends 8 Uhr, Konzerthaus Hamburg:

Konzert des Orgel-Virtuosen Karl Grothe

Hr.
Falkcntzauseri

Vom Verein der Privat - Mittaus-
tiselibesitzer von Hamburg-Altona
werden empfohlen folgende

Privat- Touiicr6tn(i,3O.3nttr.
|2(. Lorftcll. nn DvnnerStagS-Auvnn.j
Zum 1. Mule: Die Kronpriitcn-
dtntcn. Historisches Schauspiel i»
5 Allen uou Henrik Jbicn.

Srcitnfl, 31. Jan». Anfang 7%2 Uhr
('21. Bornen i:n Freilags-Abonnem.s
Ter Hausfreund.

Lo. »tag, 2 Jebr., nachm. S Uhr.
Bi i klein. Preisen. Anna Karenina.

Zu beziehen durch die Installateure.

Auskunft über die nächste Verkaufsstelle erteilt:

Biictoicrfette JSKWÜK
SeileretraHMC 3Sa, IV.

Tonnerötag, 30. Jan.ll2l.Nb..Vorsl.
•20. Dounersiag - Adon. n BorlleUung.j
Tie versunkene «locke. Ein
deutsches Aiärchenbrama in l> Allen
von «exfnrt Haupimnun. Schau-
sptclpreiie. Ansang 7*/a Uhr.

Freitag, 3 I. Jan Bei ausgeh. Abonn.
Zum r. jährigen Bühnenjubiläum des
Herrn Heinrich Bötel am
Altonaer Stadt-Theater. Martha.
Lpernvreiie. Ansang?y2 Uhr.

Stadt-Theater.
(Direktion: >1nx Uacbnr.l

Mittwoch, 29. Januar 1908.
l1t2.Ab.-BllrN.ia. Mluwochs-Ab..Borst.j

Ltcrnengcbot.
In 3 Akten und einem Vorspiel

von Siegfried Wagner.
In Szene gesetzt

von Herrn Siegfried Jelenko.
Dirigent: Hr. Itavcllmeister (5. Brecher.
Konrad der Salier Hr.Lohfing
Hiltrud, seine Gemahlin. Frl 'Jfeiniuucr
Agnes, beider Tochter ..Fr.Flcischcr

Edel
Helscrich von Lahngnu . .H.Birrenkouen
Adalbert von BabenöergHr.vomSchctdt
Herbert, Ratgeber den

Salier? Hr.Hinllcu
Joua, seitte Gattin Frl.Kühnel
Der Kurzbvld Hr.Tnwlsvn
Bertha, Julias Magd .. .Fri.BrandeS
Ehristoph, Diener bei

Konrad Hr.Erhard
Stinune einer Seherin .Ar.Tumlcr
Der junge Hein; Hr.Sträy

Zeit: Zehntes Jahrhundert.
Crt: In und t-m Fritzlar.

Ter choreographische Teil arrangiert
Ballettmeister Herrn A tsredOehlschläger.

Personen des Huldigungs-
reigens:

Else Fr.Gantcnberg
Aebrenkönigin FrUWeidemann
Knecht ftiuoprecht Hr-Oehlichläger
Drei böse Feen, drei gute Feen, Elsen,

Gnouien, Schnitterinnen, Schnittier,
sowie das gesamte Balletperional und

die Eleven der Balletschule.
Gewöhnliche Overupreise.

Rttfiroiiii. 7 Uhr. Aus. 7y2 illir.
Ende nach 10%, Uhr.

Durch mein umfangreiches Piano - Vermietungs-

Geschäft ist eine ständige grössere Auswahl

gebrauchter, gut erhaltener Pianos und Flügel

vorhanden, welche zu bedeutend herabgesetzten
Preisen verkauft werden können.

„1.30
„0.60
„0.60
n 0 60
„0.60
»1.05

Stadthausbrücke 11,111, Babendreier „ 0.70
Schmiedestr. 22, 6eschw. Plambeck „ 0.80
Wesstrasse., 6, II., Austria, W. Ifliksch „ 080
Wilhelminenstrasse 9, A Nordme) er „ 0.60

Altona:
B. d. Johanniskirche Z, Germersdorf „ 0.86

Engel - Grammophone

und Grammophonplatten

gewährleisten eine vollkommen naturgetreue

Wiedergabe. — Preislisten gratis und franko.

Neues Programm

Rolf Stein,
Chansonier.

Pia Carozzi,
Lieder zur Harfe

(preisgekrönt).

Lucy Malata.
Dora Stratton.

Paul Friedrichs.

Anfang 10 Uhr. Endel Uhr.
Eintritt Mk. 2.50.

Vorverkauf h Mk. 2.— in
allen Verkaufsläden der
Zigarren - Export - Firma-
Jlerinann Jacobs

und im Hotel.

TonnerStng. 30. Januar 1908.
(143. Ub.«8or)t.21.Tonnerct.>eb.»Corft.)

nrva.
AmiteriS: Frl. (Ldyih Walker; fidnig-.

Hr. Lohstng; Aid«: Frl. Kühnel;
RadnwöS: Hr. Pennarini; Rainphls:
Hr. Hinckley; AmonaSr»: Hr. BtonS-
gecft; Priesterin: Frl. v. Artner.

Gewohnt. Ooernpreile. An lang 70, Uhr.
Freitag, 31. Januar 1908.

(144. Ab.-Porst. 21. >>rei:agr-Ab -Porst.)
Djamileh.

Hierauf:
La Traviata.

Gewöhnt. Ooernpreiie. Ans. 7^ Uhr.
Sonntag, 2. Februar 1908.

Mittags 1 Uhr.
Tolks-Op< rnvorstellnng.

Tiefland.
«leine Preise. Anfang 1 Uhr.

Thalia-Theater.
(Direktion: Max Bachnr.)

Mittwoch, 29. Januar 1908.
Ansang 7 Uhr.

(19. Vorst.im Milliuochs.Abonnemeiit.l

Ä rieft im Frieden.
Lustspiel in 5 Allen von <"ufmn v. Moser

und Franz v. Schoulban.
Regie i Hr. Pnul Klnsliar.

Hcindors, iJleiitier Hr.FIaShnr
Mathilde, seine Krau .. .Jr.Grvger

A n der Grenze des Ueb er-
sinn 1 i c h e n. Ungelöste Rätsel,
die noch in der Wissenschaft
ihre Auflösung suchen.
Wunderbare, fast an das Un-
mögliche grenzende Aufführungen.
Geheimnisvolle Demonstrationen in
fabelhafter, unbegreiflicher Vollen-
dung. Rätselhafte Vorgänge aus dem
Reiche der vierten Dimension.
Somnambulismus. O c c u 11 i s-
m ns. Psychologische Studien. Spiri-
tistische Sitzung. Physikal. Medium.
Gedankenübertragung.Fernwirk ung.
Telepathie. Riesengedächtnis.

Num.: 4, 3, 2, 1.50 .«. Offene
P rz.e 1 -N, Sonntag Nachm.
kleine Preise; Programm
reiclih. w. Abend. Vorverk. im
Logensaale u. b. Käse.

Berlin 425 Auffülir.

Ellernthors-u.Stadthaushrücke.

Edelmann- Konzerte
sind populär in ganz Hamburg.

Sport.
Unfehlbares System, zu gewinnen.

Man sende Adresse unter C. T. 526
nii die Expedition des FremdenblatteS.

Exquisite Weine. ‘

Weinhütte
Erstklassige neue

«Tuner-

Dculsches Seliaiispielliaiis.
Mittwoch, 29. Januar 1908.

1181. Voiftell., n ii ü e r « b oii n ernenn.

Tie Rabensteinerin.
Schauspiel in 4 Allen

von Ernst v. Wildenbruch.
HilpoldJerouImuS.Riltcr

vo i Ravenstein Hr.Oilo
Brrsabe, seine Tochter. .Frl.Egenolf
Dielinrg, WilsrtNt von

Agnmang, seiiieSchwest.Krl.Schliiter
BariolmeiGrohkausleutcl

Welser/ und iHr.Lelsner
Antony ; Palrizier (

Welser,l von i
I. V nders Augsburg 'Hr.Berthold
Fel eilnS, auS dem Hanse

Grander» VartolmeS
Krau Fr.Olto-Körncr

BaitolmeWelsertd.sunge),
BnrtolmesundFrltciiaS
Sohn Hr.Gebhardt

Urkala, aus dem Hause
M lber »Niiruberg.des
snugenBartolnieWelser
Verlobte Frl.Alienhofer

Georg von Freyberg,
Sradtvogt von Augs-
burg Hr.Schmidl-

Lorenz

Neuerwall 17 — Schulterblatt 140/142.

Nur die echten

(früher Cate Schwegler) Gänsemarkt,
Umgebaut und vollständig neu dekoriert.

Erstklassige neue Billards von Alfred Lauenburg.

Keine Musik.

Hochachtungsvoll Jobs. Schwegler.

Altonaer Stadt-Theater.
(Direktion: Max liachnr.)

Mittwoch, 29. Januar 1908.
(120. Ab.-Borst. 19. MiuwochS-Ab.-Vorst.)

Nora.
Schauspiel in 3 Akten von Henrik Ibsen.

Deutsch von Wilhelm Longe.
In Szene gesetzt von Hrn. Otto lippeiiS
Robert Hellmer, Advokat: Hr. Taegcr:

Nora, seine Frau: Frl. Ferron-
Erwin: kl. Scobold, Emmv: k>.
Scovvid (ihre kleinen Kinder): Dokior
Rauk: Hv. Wehrlin: Frau Linden:
Fr. Strnstmann - W tt; Günther:
Hr. Vogeler: Marianne, Kinderfrau:
Fr. Bach - Bendel, Helene, Haus-
mädchen: Frl. Cavallo (bei Hellmers:
ein Bote: Hr. Binder. Das stürf
spielt in Hellmers Wohnung.

Schaustncl-Prcise.
Kasfevss». ’i llhr. «ns. »tz Uhr.

Ende nach 10 Ubr.

' Patrizier

®ei6cr Ursala
! Mei her

Asra, eine alte Dienerin
im Hause Welser Fr. Hachmann-

Zipser

Hr.Krcidemann

. .Frl.Albrecht

IKSÄ*
Hr.Kraack

Prci sc der Platze:
-N 4.—, .tt 2.50, .»( 2.—, 1,—, 59 3
Kas cössn 0V2 «hr. Nrif. 7 Nl»r.

Ende gegen 11 llhr.

DcrNnnnen-
niacher

DerWest-
phnle

DerDchmarze
Der Frisch-

hans.
Der Henker

vo i Augsburg Hr.Markwvrt
Ein Welierschcr Kriegs¬

mann Hr.Knikary
EinSIugsburgischerStadt-

kn 'cht Hr.Heil
Kellermeister Hr.Bode
Wclscrschc Krlegslente, Männer :

Fronen von Augsburg.
Zeit: Sechzehntes Jahrhundert.

Ort: Erster und dritter Akt: Bnrg
Wildstein zwischen Augsburg und

Nürnberg.
Zweiter und vierter Ak»: Nugsbtirg.

Regie: Alsrcd Frhr. v. Verger.
«Lcu'okasten-Erössuung 7 tthr.

«ns. 7^1' >->'"e nach lOIlhr.

Donnerstag Da» Viech» auf Liebe.
Freiing: Stuf Nissenskoog.
Sonnabend, neu einstudurl: Esther.

Zum l.Male: Kain. Ein Mhsterium
nun Boron Nach Gildeme sterS
Ut bcrsetznng in 2 21 hrn.

Sonntag, nachm :> llhr. Zn eriiiäülgtcn
Preisen. Alt-Heidetbrrg.

Abends 7),z Uhr: Das Recht aus
Liebe.

Montag: Das goldene Bliest.
3. Abteilung: Mcdcg.
Billet» an d. Tageskasse, b. H. Käse,

Alsternrkadcn, uni) Oscar Wi chcrk,
Sleiudainin.

Mitwirkende: Frau Maria Quell (Sopran),
„ . ,/lorr Max Olden (Bariton),

Herr Ileinr. Iirune, König). Kammermusiker (Violoncello).
Am Klavier Herr Itudolf Birnfeld jr.

Konzertflügel: Steinway & Sons, Newyork—Hamburg.
Karten ?i 3. und 2. Mark an der Abendkasse zu haben.

Sonntag, den 9. Februar:

Zweiter Maskenball.

Hansa-Theater.

KünftkrHonzerte

bis 2 Uhr nachts.
Dirigent A. Schulz,

em. Graf Nie. Esterhazy’scher
Kammervi rtuo io.

Carl Schultze-Theater.
Direktion: Wilhelm Bendiner.
Mittwoch, 29. Januar 1908.

Anfang 7% llhr.

Ganz der Papa.
(Le Als ä papn).

Schwank in 3 Akten von Antono Mars
und Maurice DesvallidreS.
Deutich von Max Schönau.

Original Berliner Inszenierung
von Bolten-BaeckcrS.

1. Aki: Die Dame mit dem TngendpreiS.
2. Aki: Sevaröe Nr. 7.
3. Akt: Alles Vererbung.
tiori/i des Aubrais .Ralph Arthur-

stfobertS
Delphine, seine FranAnna Jordan
Hubert, sein Sohn.. .Hugo Fllnk
Boidlurettc, Unter»

prasek» Hugo Riedl
Jacg.ieline, seine Frantz l aire Colitte
Pomarel FritzDigruber
Anrklie, seine Fran..Ann> stfveber
Eharencco Marcell Waldeck

Alex s, Ober.» "5 = )
kellner = = Berthold Ross

Emile, Kellnert V IJvjcf Schelepa

Viertes Jahresfest

des Hamburger Verbandes kirchlicher Blau-Kreuz-Vereine
am Sonntag, 2 Februar.

5'/a Uhr: Gottesdienst in der St. Änschar-Kapelle. — 7 Uhr: OeSent-
licher Teeabend im grossen Saale des christlichen Vereins junger

Männer, Fehlandstrasse 40.
Karten i 30 Pfg. — Jedermann Ist herzlich eingeladen.

Logensaal
Wclcken.tr.. gegenüb. Stadt-Theater.

Dienstag, 4. kehr., u. iolg. Tage,
abends 8 1U Uhr.

Sonntags 2 Soireen, ',',4 u. V28 Uhr.

Nur kurzes Gastspiel.
Sensation. Vorstellungen v.

Miftagsfische

Alterwall 6, UI., E. Puhlmann ....Kl.10
Alterwall 18, III., M. Huth 1.—
Alterwall 65, III., E. Hamann. 27 —„ 1.10
Bleichen, Grosse, 67, III., P Gehlert „ 0.85
Bleichen. Hohe, 16, 6. Beck „ 1.—
Brandstwiete Z, HL Wwe. Lindhalle „ 0.90
Graskeller 16, LIL C. Hoeppner ... „ 0 70
Heinestrasse 57, E. Lickfett „ 0.60
Hermannstr.l5/17.Castrop4Susemihl „ 0.90
Jungfernstieg 14, E. Lewens
Lindenallee 12, I., Davids
ILrktstrasse 27, pt., Frl. Thora ...
Mühlenkamp 16, pt, W. Stahmer.
Pferdemarkt 19, W Hannemann ..
Plan 5, III., Otto Gehlert

I Conventgarten (grosser Saal)Donnerstag, 30. Januar 1908, abendsSUhr: HH

Einmaliges Konzert
von

Valborg Nvärdström
Königlich schwedische Hof-Opernsängerin.

E III i 1 e Säuret Violin-Virtuose.

Am Klavier: Professor Julius Spengel
Konzertflügel: C. Sechsteln, Berlin-Hamburg.

Num. Karten ä 4, 3 .K, nur noch in ganz geringer
Anzahl, sowie nichtnum. ä 2 A bei Max I.eichssenring
Neuerwall 1.

neueste stromsparende Glühlampe verbraucht nur

1 Watt pro Kerze
daher

70% Stromersparnis

Mittwoch, 29. Januar:

Extra-Konzert

mit Benutzung der Orgel
unter Leitung

des König). Musikdirektors

Jul. Laube
und des Musikdirektors

Aug. Scharrer (Berlin).

Organist A. Kleinpaul.

Im Programm:
Balletmusik zu .Prometheus*

(Ouvertüre, Andante, Finale).
Suite „FArlesienne“ v. Bizet.
Ouvertüre Nr. 3 zu der Oper
„Leonore“ von Beethoven.
Akademische Fest-Ouvertüre
von Brahms. Romanze für
Violine, F-dur, v. Beethoven.
Adagio für Clarinette von
R. Wagner. Mit Orgel:
Arioso von Händel.

Anfang 8 Uhr. Saal 75 d-

Niederlage derHofpianofabriken

Kaps Dresden

Knauss Coblenz

Hamburg St. Pauli, Taubenstrasse,
gegründet 1863 —

empfiehlt ihre

Lager- und Märzen-Biere
sowie

St. Bernhardsbräu

(nach Pilsener Art) in vorzüglicher Qualität
Fernsprecher: Amt I, 4261.

3Ifn StoöS, feine Ver¬
wandte Fr.Bach-

tflemenß
«nne8 Hiller,

ihre G. fellfchafterln.. .Fr.Bozenhard
peiltet, etnöirnt Hr.tznchbaH
sr v: IC, dessen ftrnu ... .Fr.Horvaih
tilfn, deren Doch,ar Frl.Burg
u. Si'iinenfel», Wctternl .ßr.Roblee
Rnrl uonSolneii.Seuinnnt

de. den Ulanen, dessen
?li juinnt Hr.Werncr

EladSarztHr.HallenNelu
u. Dien äicifliiifle«, Leut».

der Infanterie HrBvzenhard
Paul H iswelster, Apotliek Hr.Beyer
Kranz Sonnecp. Sbnirfic

de: von Folgen Hr Hamann
Maitni, Diener j iHr.Görner
Anna, Köchin (d.Hein-'Krl.Lube
9iofn, 1 darf i
Stubenmädchen' (Fr Tannen
D ' Handlung spielt bei Heinborf,

lia 'V.’rri beitzenkel I. efnerProoinzialstadt.
Hierauf:

Reis-Reiflingen.
Schtvank in 4 Akten von Gunavu.Moser.

Regie: Herr Paul Kiashar.
Kurt von Folgen, Gnlü»

desltzer Hr.Werner
Kiku seine Krau Fr. Bozenhard
PiiSca, ihre Schwester. .Fr.Bach-

ElenienS
BaronBernhardv Folgen,

S1 eis Onkel Hr.Fischbach
von ienin, GNlSbestyer. .Hr.Hallenstein
Tows seine Kran Frl Strastmanii
Syb lla Sinter Fr.Tchvnie.dt
Pnn Hvsmefsler, Apothek.Hr.Homann
Ei so seine Fron Frl.Svrel
Theobald Blum, Provisor

bei Hofmeister Hr.Beyer
Hartmann, Förster bei

Feigen Hr Gartner
Hub tu, feine To.hter7 .Frl Lobe
Reis von Reislingen,

Leutnant Hr.Bvzenhard
Kedor Below Hr.FlaShar
Lina, Rnmuier-i , . i

juiigker (Fr.Tannert
Franz Diener 1 udig.n sHr.Fehring
Dör he, Dienstmädchen bet

Hcsmeister.
Erster i
Zwe ier s
Ein Musikant

sdlgende Tage: Ganz her

^r'\fecddg:ne.r'^:',^'^a
fnifon: «r Gretchen -« Grvte-ke
In 3 Akten von Gustav Davis und
Leopo d Lipschlih. örctrlieii: Maria
Deval, Gräfin Sn via : Marse Leucht
mann, beide vom Residenz-Theater in
Berlin als Gast.

Sonntag, Anfang 3% llhr, Nachmiltog?-
Borsteilung bei kleinen Preisen:
Vabeit Sie nichts zu veriorteu?

Abends 7l.2 Uhr: Gretchen.

Marien?, fimnnicr-
huiflf. b. des AubralSSdlth Rnlaud

Biaarel tlntu» ffnOpnry
Wöbet 3ofi’f Scheiwe
Sivfe-Crvix HetipBiankeuburg

Ei» PolizeikouimiffarCugeu Keller
Polizist Clio Jleissner

Prelle bei Plätze cur m. nrd e-
> ove > Gcbiihr und Programm:
irreuideuloge >l 5.—. Parken loge und
Orchester-Fauteuil «ft 4.— 1. Parken
.<4 3.50, 2. Parkett 2.80 M, Sinn«. Parterre
II 2.10. vnlkoil .«= 2.10, 1. stlang

J41.5O. 2.3ln>ig Jtl.— Rnng-Ltchpl. 70
Vorverkauf tliglich von 10—2 Uhr au

der Tageskasse iFernsprecher91ml 11.44),
sowie bei H. K a se, Alstcrarkadeu 9.
stniicöffu. 7 llhr. T.iif. 7%llln.

Ende 10 llhr.

NeiiesOiieretten-Theater.
Direktion: Wilhelm Bendiner.
Mittwoch, 29. Januar 1908.

Anfang IV» Uhr.
Perrintzkarleii gültig.

Nooitklt! Zum36.Male: Novitätl

Die Dollarprinzessitt.
Operette m 3 Akten von A. M. Millner

»ad F. Grüubaum.
Musik von Leo Fall.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur
Otmar Lang.

Dirigent: Kapellmeister Alber« Lenz.
John Cotner, Prnsid.

eines Kolileutrnsts.Ludwig Beudlner
Allee, seine Tochter. .Ida Wilhelnia
Tief, fein Stesse Joses Strahl
Daisy Gray, feine

Nichte 6 tu in n Mnlkomska
Fred» Wehrbürg ... .Paul Bechert
Hans Freihr. v. SchlickTheodor Jäger
Olga Lnbiuöka,

Chansonette i.Lviven-
fäfig Grete Gravenhorst

Toni, CondersBruderPnul Birucr-
Boriihans

Mlh Thompson, Wirt¬
schafterin Poldi Pitsch

James,Kammerdiener
bei Cmider F> an; Meder

Bill, Chauffeur Eduard Bölekel
Schreibmaschinensrättiein, Gaste,

Dienerschaft.
Zeit: Gegenwart.

Der erste und ziveite Akt spielen im
Newyorker Palast des Milliardärs
John Conder, der dritte Im Landhanse

Fredys in Atieeville ikanada).
EintrittSPreile

etiischliestlich Garderobe n. Programm
Orchrsierloge .4t 550. Parkettloge .444.5
Orchester-Fauteuil .11 4.—. 1. Parket
.* *.50. 2. Parkett J4 2M Miltelbalkon

3. Reihe ul 2.00, 4.—10. Reihe .0.10
Balkon 1. Reihe Jt 2.30, 2.-7. SIeihe
M 1.80. Seilenbalkuu 1. Sieihe .tk. 2.3"

2. Reihe J4 1.10, 3. Sieihe S> 4.
Vorverkauf täglich von 10—2 Uhr an

der Tageskaffe iFernspr. Amt I, 3531).
fow ie bet H. Kaie, Alsterarknüeu S.
RaFieüöii. 7 lli>r. ?lttf. 7% llhr.

Ende nach 10 llhr.

Morgen und folgende Tage, Anfang
7% Uhr. Die Tollarpriiizessiu.

Sonntag 3% Uhr. Bei kleinen Preisen.
Der arme Jonathan.

Schiller-Theater.

Direktion: Carl Meyerer.
Mittwoch, 29. Januar 1908.

Anfang 8 Uhr.
19. Vorst. Im Mittwochs-Abonnement.

Die Bluthochzeit.
Schauspiel in 5 Akte» von Alb. Lindner.

In Szene gesetzt
von Hru. W. Kruszynsfi.

Katharina von Medici . .Frl.Kronsels
König Karl IX Hr.Langhoser
Heinrich, König von

Navarra und Bsarn. .Hr.Kriiszynski

!| ei

„ K sHr.Reistg
Hr.Heitmann

SE iHr Mewes

Der Kardin al
von Lothringen Hr.Raner

Coligni Hr.Rninesen
Herr v. Rioux HrWinter
Voltrot HrJördenS
Der Magus Hr Seidler
Ein Mönch.. Hr.Willert
Tavannes Hr.Frominhold
Gonde-Rez, Marschall...HrMuck
Prinz Conds Hr.Miunich
Gras Teligni HrKotkivitz
Mnrgaretlte v. Valois ..Frl.Maüvivan
Die Marauise

v. Fouianges Frl.Boursse
Ein Reichskanzler Hr Hechler

Kammerherren, Hosdainen, Garden,
Pagen.

Im Louvre zu Paris 1572.
Preise der Plätze

einlchi. Garderobe-Gebühr.
1. Parkett, Balkon Mitte, Loge, Orchester-
sitz n. Proszeniensitz M. 2.10. 2. Parkett
1.70 M. Sperrsitz und Balkon ifecilei
1.40 .44. 1. Rang 1.10 .44. 2. Slang

iTOittel 70 4, 2. Rang iSeite) 40 j.
BilletS-BorverkausSsteilen: H. Käse,

Alsternrkaden 9, H. W. Bejöhr Wive.,
Alsiertyor 5 und Kapelleustraye 0,
St. Georg, 51. S al ing, Barmbek,
Ham bürgerst; ane 109 a.

Der Karien-Borverkaut findet täglich
van 10—2 Uhr an der Tageskasse statt.

Teleph.Bestellungen tAmtAlional04 )
werden prompt erledig«.
Ranröfiit. ?y2 Uhr. «ns. 8 Uhr.

Sude 10% Uhr.

Besenbinderhof — Norderstr.

•'A

3. Tag. Em ringen :
Petroff gegen Pernod
Brenuo gegen Winzer
Pervane gegen Chase

Malskies gegen Deucnkolb
Castelli gegen Spitzer

Einlass 7 Uhr. Sonntags 5 Uhr.
Karten gültig.

Sonntags, Dienstags, Freitags:
Tauzkränzchen

Flora

Jannur 1908.

Theater

ohne j

Männer

eilteus

Nidoli im Circus Busch.

Mittwoch, 29. Jan., abdsJMJhr:
Brillante Vorstellung'.
12 Attraktionen.-'! nt 1ÖT7h~
I ortsetzung der internJ

W

vornehmst. Bnll-llaus
Hamburg-Altonas.

Vollständig neu dekoriert!

Dienstag, d. 38. Januar:
Wiener

W aAzei?-
Abend

mit Itallet-Autfiilirnng,
Beginn des Ballfestes 11 Uhr.
Wagenauffahrt und Haupteing.

St. Pauli, Schmuckstrasse.
1. Etage: Wiener Cafe.

Im Tunnel: Grand Hippodrom.
——«0#

Freitag, den 31. Januar:

Erster Elite

HohenzoHer

Alter Steinweg 42/43,
Nur noch einige Tage:

Geschw. Holst!

Der schöne Max!

Humor. Bockbioifest.
Eintritt frei!

Im Tunnel: Neue Serien

lebender Photographien.

Ernst Drucks!-Theater.

"subn Nr. kM-VoMW.

$cr $ron9 des Cchloffes tilkry.
CharaNergeni. m. Ges. in 3 Silbern.

Hieraus. Leih ittir Demenz au!
Eine tolle Pariser Posse in 6 Bildern.

ZumEMa'le Dtetollt^ottjon

Minnen Sie nicht, sich

endkiiW'

ro*.

Sie amüsieren sieh köstlich.

Nnr frühes Kommen
sichert Platz!

Einlass ’S Uhr.
Vorzugskarten 20 J.

Nur noch

3 Tage
die Dichterschlack §
Ausserdem d. Januarprogramm.

Anfang S Uhr.

Grand

Cafe „Hamburg“
St. Pauli, Eimsbüttelerstr. 8—s.

„Farinelli“
Gesang- u. Instrumental-Ensemble.

IlOhne Konkurrenz!!

Donnersteg: Rosenmontag.

Volks-Schauspielhaus.
Lt. Georg. Besenbinderhof 5«.
PUttwoch, 29. Januar, Anfang S Uhr,

Borzugskartcn gültig;
H f i m a t.

Schauspiel in 4 Akt. v. H. Sudermann.
Schwarze,

Odcrstlt. a. D. Heinr. Spaincr
Magda seine j Anna Gärling
Marie i Kinder I Wanda Sassen
Auguste, seine Frau, Emilie Berger
Franzista v. Wend-

lowskt, deren
Schwester, RobertineKrilling

""•«'sssü’Be sna
Hessterdingi.Psarr., Erich Stollhost

®r' »eZerungsrat, Willy Schmidt
Pros. Beckmann Hans Schloltan
von Klebs,

Generalmajor. Hans Alberti
Preise d. Plätze: 2,1.50,1.—, —.50 .ft

HANSA-THEATER.

Noch 3 Tage

Rosario Guerrero

Donnerstag: Tante Lotte.
Dir Nachtigall a. d. Bäckergang.

Freitag: Unser Doktor.

und das g
Anfang S

rosse Januar-Programm.
Uhr. Ende 10" Uhr.
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mit

her

Hamburg-Amerika Linie.

im
der

erfolgende Kaiscrhoch stimmte

Uhr wurde die Tafel aufge-

auägefiiljrt von dem T rompctcr
.. , I ffeld-Artillerie Nea

. sich als Ehrengäste die Herren
Oberst K u n a u , Hauptmann t>. Falken
berg und vierzehn weitere Offiziere mit ihren

Landwchrbczirls
Grüninft und

v. Falken-
a. Tic Lauvesche
Musikstücke zu Wc

Herr
i*

Pünktlich um 5%
der 76er

Die Feier der

Zur Feier von Kaisers Geburtstag ver-
sammelten sich ebenso wie in früheren Jahren
gestern abend im „Hamburger Hos" die Mit-
glieder des Direktoriums. Obcrbeainte und die
dienstfreien Kapitäne und Offiziere der Ham-
burg-Anierika Linie, rund 350 Personen. Tic
Fcsttalel füllte den großen Saal und noch einen
Teil des Wintergartens. Das Kaiscrhoch wurde

hos zur Rennbahn, Hornerlandstraße 171. Gin- brachte sein Vertreter, Ober Postral
ei« zu beseitigen. „Tie Eng- [ geleitet wurde die Seiet durch ein großes Mi- das begeistert aufgenommene Hoch
S eingeschcn, daß Deutschland iiitärtonjert, c sT ' ”— *"— J '~ <*-««.
igt Gleichberecbtiguni» im tmyg des Lauenl'nrgischen

’ |9ir. 45/Nachdcm sich als

die Eisenbahn-Vereine von
' - J an» Sonnabend ini
„Ludwigs Konzerthans". ES
den beiden Eisenbalm Dirck-
Goebel und II u « g -

sämtlichen Obcrbcamten bei
Eisenbahnbcamte aller Grade

überaus großer Zabl ein«
i den

die mit einem Kaiserhoch schloß, und nach dem
die Festteilnehmer stehend die Nationalhymne
sangen. Im ferneren Verlauf des Abends
brachte der Gesangverein „Felsenburg' eine Reihe
von Liedern mit bekannter Bravour zu Gehör,
wofür die Herren reichen, wohlverdienten Tank
ernteten. Der Horner Turnverein von 1905 er-
freute die Anwesenden durch die vortreffliche
Ausführung von Flaggen- und Fechtübungen und
Stellung schwieriger Pyramiden, und auch diese
Herren konnten über reichen Beifall quittieren.
Den Schluß des Abends bildete ein Ball.

Die höheren technischen Zoll-
beamten veranstalteten gestern, wie alljähr

verschiedenartigen Uniformen ein ungewohntes
Aussehen. Manches Glas wurde noch privatim
aus das Wohl vo» Se. Majestät getrunken.

k. Seit vielen Jahren schon feiert der
Hamburger Kriegerverband Kaisers
gcburtstag in den Räumen des Konzerthauses
Hamburg, und wenn auch die meisten Ver-
eine interne Feiern in ihren Vereinslokalitäten
vorziehen, so zeigte doch auch gestern wieder
der mit der Kaiserbüste geschmückte Festsaal
eine zahlreiche Festgescllschast, die später immer
mehr antvuchs, denn viele Offiziere und bc
freieste Bürger, die zunächst verpflichtet gewesen
waren, au anderen patriotischen Feiern teil ,1t
nehmen, kamen erst nach Beginn des Festes.
Aus den Galerien, von denen acht Vereins-
fahnen und Standarten in den Saal hinab-
grüßten, war ein besonders buntbewegtcs
Leben der uniformierten Offiziere, der Herren
im Frack und der Damen in freundlichen Ball-
kleidern. Auf den Ehreusiyen sah man neben
den Herren vom Vorstände des Hamburger
Kriegerverbandes aus den, Präsidium der Bur
gerschaft die Herren Präsident Engel, Vize
Präsident P e r s t e h l und Schriftsüyrer R a in-
batz, den Generalmajor v. Gersdorsf,
die Kommandeure unserer
kvmmandos, die Obersten v.
St u nau , Oberstleutnant
Hayn, Major S i b e r u.
Musikkapelle brachte herrliche
vor. Es seien aus dem Programm erwähnt:
Fest Neveille über „Nun danket alle Gott" von
Golde, „Jubelouvertüre" von Weber, „Hallelu a"
aus dem „Messias" von Händel, „Elevation fut
Orgel und Orchester" von Flörsheim, das Lied
„Der verklungene Ton" von Sullivan.

Nach diesem Musikvortrage hielt Herr Haupt-
mann d. L. Westphalen folgende An
spräche:

„Hochverehrte Gäste! Liebe Kameraden!
Es liegt nicht in der Art des deutschen
Volkes, viele nationale Feste zu feiern.
Aber der Geburtstag unseres Kaisens ist ein
bedeutsamer nationaler Festtag für jeden
Deutschen, der Verständnis hat für das Recht
und das Gluck, sich Patriot neunen zu
können. Und so haben wir uns auch heure
tvieder hier versammelt, um Kaisers Geburts-
tag zu feiern. Wir empfinden dabei, daß
durch die vor nunmehr 37 Jahrcu erfolgte
Wiedereinsetzung der siaiserkrone die Grund
läge zur weiteren kräftigen, mächtigen Ent
Wicklung unseres deutschen Vaterlandes ge-
schaffen worden ist. Dem heutigen Festtage
ist aber eine noch ganz besondere Weihe aus
geprägt durch die Persönlichkeit unseres ge
liebten Kaisers, zu dem das ganze deutscbr
Volk und speziell auch wir alten Soldaten
ausblicken in Lieve und Treue, voll Ver-
trauen und mit dem Wunsche, der Herrgott
möge auch fernerhin unseren geliebten Kaiser
und mit ihm das ganze Hohenzollernhaus
beschützen und vor allen Gefahren behüten.

Und nun bitte ich Sie alle mit nur ein
zustimmen in den Ruf: Seine Majest.it,
unser atlergnädigster, geliebter Kaiser Wil
Helm II. Hurra! Hurra! Hurra!

Später wurde ein HuldistuiigAtelegranlin
an den Kaiser abgeschickt. Damit hatte

§ erste Teil des Abends sein Ende erreicht; Ge
selligkeit, Frohsinn und Tanz zogen ein und
behielten noch lange ihre Rechte.

v. D i e Militärische Kamerad
fchast von Horn und Uingegend
von 1896 feierte Kaisers Geburtstag im Gast

lich, aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers
um 5 Uhr nachnntiags ein Festessen in den
Raumen der „Erholung-. In stattlicher
Anzahl hatten die Teilnehmer sich eingejunden.
®ic Festrede hielt der Leiter des Haupi-c-Ilamts
Entenwarder, Herr Oberzollinipekior P v. s cti e l
3n beredten Worten sühne er kurz folgendes
"Us: Es feiere sein Familienfest das deutsche
Volk, von welchem die Tafelrunde ein neue«
«ilb gebe; denn hier sei wohl kein deutscher
Stamm unverireten. So wie an her Festtafel
fei cs auch draußen. Deutschland fei kein Ein
heitsstaat, sondern ein Bundesstaat. Aber da,
wo jedes Volk starre Einheit unbedingt nötig
habe, mit der Front nach außen und auf einigen
wenigen Gebieten des inneren Lebens, haben
wir das Reich und unter den Strahlen seiner
Kaiserkrone das Haus Hohenzollern. Es fei
flut und lehrreich, auch in einer Weihestundc wie
bet gegenwärtigen ben früheren Tiefstand
^eutfebhmbö mit seinem jetzigen Stand zu ver
gleichen; denn nur in solchem Vergleiche erst ge-
winne der Demsche das volle, frohe, stolze Bc-
wußsiein, daß in der Völkerschmicde der Gegen
wart unser Volk niesn wieder die zerbröckelte
Materie sein wird, die unter den fremden
-schlagen gus dem Amboß zerstiebe, sondern daß
es der Hammer fei, der der Zuknusismeitichlteit
das Gepräge geben soll, — darum Deutschland
unter seinem Kaiser voran!

Zum Schlüsse führte der Redner aus, auch
der Stand der Zollbeamten habe in den letzten
Jahren keine ruhigen Biedermeierzeiten gehabt,
auch er habe den Werdegang der Welt und seine
Stöße verspürt. Tas Jahr 1879, wo der eiserne
Kanzler die neue Zoll Aera fdmf, gehöre schon
der Geschichte au. Wie ein Traum liege auch
schon hinter uns der wohlgelungene Zollanfchluß
Hamburgs. Aber noch frisch im Gedächtnis und
noct, fühlbar am Körper sei das Fahr 1906 mit
feinen neuen Gesetzen und Aussührungsbestim
inungen. Wir aber sagten, so fährt Redner fort,
es muß gehen. Rastlos an der Arbeit, rastlos
auch an der Fortbildung aus eigener Kraft.
Hieraus erfolgte das Kaiserhoch.

In angeregtester Festesstimmung blieben die
Teilnehmer noch bis Mitternacht znsamtnen.

<5 Eine gemeinsame Kaiscrgeburtstagsseier be-
gingen r ~ -
Hamburg-Altona
großen Saale von
batten sich außer
tions-Prästdenten
Nickel und fast
Eiseirbahndirektioir
und Arbeiter in
gefunden. Ter große Saal "war bis" «nf
letzten Platz gefüllt. Die Feier, die mit einem
von Frl. Grimm sinnvoll vorgetragenem Prologe
eingeleitet wurde, bestand aus einer Reihe vor-
trefflich gewählter Musikstücke, vorgetrageu von
einer eigenen Kapelle, einem Theaterstück „Militär-
sromm" von Moser und von Trotha und aus
einer Reibe tadelloser, der Bedeutung dec- Tages
entsprechender Lichtbildervorfiihrungen. Die Fest-
rede wurde von Herrn Rechnungsrat A u g u st
gehalten.

Zur Feier des Geburtstags des Kaisers
hatten die tiicsigcn Reichs-, P o st - und
T e l e g r a p h c n b e a in t e n in herge-
brachter Weise unter reger Beteiligung in den
festlich geschmückten Räumen der „Erholung"
ein Festeffen veranstaltet. Au Stelle des Be-
zirkschefs, Ober Postdirektors Köhler, der der
Einladung zum Senatsdiner Folge geleistet hatte,

Vertreter, Ober Postral Annuske,
„ ' - j m'l den
Kaiser aus.

Der Verein der Oberlehrer an
den höheren Staatsfchnlen Hain

ö ,bnrgs veranstaltete am Sonnabend,
Damen eingcsunden hatten, hielt der Vorsitzende, |25. Januar, in dem Saale des Verein ., für
Kameras Thoren, eine patriotische Ansprache,! Kunst und Wissenschaft zur Vorfeier des Ge

* jj ' . -T-. . . burtstages deK Kaisers einen Kommers, zu
dem auch der Schulrat Herr Professor Dr.
B r ü t t erschienen war. Nach dem Festmahle
wurde der Kommers mit dem Liede „Sind
wir vereint zur guten Stunde", eröffnet. Herr
Professor Dr. D i s s « l ^Wilhelm Gymnasium)
brachte nach einer längeren Ansprache das
Kaiserhoch aus, in das die Anwesenden be
geistert einstimmtcn. Hierauf wurde das von
Herrn Oberlehrer Dr. Brauns (Obcrreal
schule Eimsbüttel) gedichtete „Kaiserlied" ge
jungen. Herr Oberlehrer Dr. Schröbe,
lOberrealschulc Holstenthor) feierte nufere
Vaterstadt Hamburg. Hieraus erklang das Lied:
„Heil Hamburg, dir!" Der Kommers nahm

Kaisers Geburtstag.

Das Festmahl im Rathhause.

-MMWßbefindliche Wache hatte eine verstärkte Besatzung
unter dem Kommando eines Leutnants erhalten.
Im Vestibül und aus der Treppe zum Senats,
gehege waren Doppelposten ausgestellt ivorden.
Tue Tasel im Kaisersaalc hatte durch die Prunk,
stücke des Senats und den reichen B.ümen-
schmuck eine prächtige Dekoration erhalten. Ter
von der Blumenhandlung Ear H o s m a n n ge
lieferte Blumenschmuck bestand ans roten Rosen,
weistcm Flieder und Veilchen. e ± .

Kurz nach 6% Uhr begann die Anfahrt der
Mitglieder des Senats und der geladenen Gaste.
Am Festmahl nahmen im ganzen 83 .Herren teil.

Nach dem ersten Gange erhob sich Herr
Bürgermeister Dr. Möncleverg zu einer An-
sprache. Sie lautete etwa wie folgt:

Zehn Jahre sind heute verflossen’, seit
der Senat zum erstenmal in diesem unfern
neuen Rathause den Geburtstag Seiner
Majestät des Kaisers gefeiert hat. In diesem
zehnjährigen Zeitraum haben sich, das dürfen
toir mit sreud.ger Genugtuung aussprechen,
die Beziehungen Hamburgs zum Deutschen
Jtnifer immer freundlicher und herzlicher ge-
staltet. Der beste Beweis für die überaus
wohlwollende Gesinnung Seiner Majestät
g.gen unsere Stadt liegt in der Tatsache, datz
kaum em Jahr vergangen ist, ohne datz wir
den Kaiser hier in Hamburg haben begrüßen
können. Der Redner erinnerte daun an die
verschiedenen wichtigen Besuche des Kaisers
und fuhr dann fort: Es ist daher
Wohl begreiflich, daß, wenn wir heule
den Geburts ag Seiner Majestät feiern, nicht
nur die offiziellen Beziehungen der Regie-
rung und der Bürger des Bundesstaates zum
Oberhaupte des Deutschen Reiches hier Aus-
druck finden, sondern datz Wir mit den Ge-
fühlen lies empfundener Liebe und Verehrung
für die Persönlichkeit unseres Kaisers unsere
Wunsche zur heutigen Geburtstagsfeier des
Kaisers darbringen. Ter erste Wunsch, den
wir aussprechen, ist, dab es Seiner Majestät
auch fernerhin gelingen möge, den äußeren
Frieden unserem Vaterlande zu erhalten. Mit
herzlicher Freude haben wir im vcrftössencn
Jahre die Wiederherstellung des Friedens in
Afrika begrüßt, und mit aufrichtiger Teil
nähme sind wir den Schritten Seiner Majestät
des Kaisers gefolgt, wenn cs galt, die Be-
ziehungen ztl den Monarchen Europas immer
freundlicher zu gestalten. Wir wünschen ferner,
daß daS Deutsche Reich im Innern sich in
Frieden und Einigkeit glücklich entwickeln
möge. Mögen die Wolken, die hier und dort
den Horizont verdunkeln, bald und gründlich
zerstreut werden, möge Ordnung und Ruhe
ausrechterhalten lverdcn, der Wohlstand zu-
nehmen, möge Handel und Schiffahrt, Ge-
werbe und Landwirtschaft, Kunst und Wissen-
schaft unter dem Zepter Seiner Majestät
blühen und gebethen Vor allem aber
sprechen wir den Wunsch aus, daß Seine
Majestät in dem kommenden Jahre sich an-
haltend lrästiger Gesundheit erfreuen und
in der ganzen kaiserlichen Familie viel Glück
und Freude erleben möge. Und schließlich
wünschen wir, daß uns auch in diesem Jahre
die Ehre zitleil werden möge, unsern Kaiser
hier in Hamburg zu begrüßen, damit wir
durch die Begeisterung des jubelnden Emp
langes aufs neue den Beweis erbringen, datz
Hamburg zu aller Zeit in treuer Liebe und
Verehrung feststeht zu Kaiser und Reich.

In das daun
man laut ein.

Bald nach 9
hoben.

Festmahl der Bürger und Offiziere.

Ein buntes, bewegtes Bild bot der mit
Fahnen und Wappen reich geschmückte Saal des
Zoologischen Gariens, in dein an fünfzehn
schmuct gedeckten Tafeln 700 hamburgische
Burger, Beamte und Offiziere zum festlichen
Mahle Platz genommen hatten. Besonders das
mniiurische Element war durch das Reserve-
und Landwehrofiizierkorps überaus zahlre.ch
vertreten, so daß unter all den blitzenden Uni-
form, n der verschiedensten Wasfengattungen das
schlichte Festgewand des Bürgers fast ver-
schwinden mußte. Am Eingang zum Saal
machten die Herren H. Willinck, Heinrich Jrhr.
v. Ohlendorfs, M. Mutzenbecker und Oskar
Rupcrn zuiau.mcn mit oen Siabsosfizieren des
Regiments Hamburg, an ihrer Spitze H
Obersiteutnant v. Hahn, und den Bezirks-K om
inandeurcn die Honneurs,
wurde das Fest durch einen Marsch
Kapelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors

§ Steffens eingeleitet, programmätzig nach tem
ersten Gang folge de Kaiserrede Herr Oskar

I Ruperti pr.k'S die unermüdliche Sorge und die
Tackrast unseres Kaisers für die Interessen des
deutschen Vaterlandes. Er knüpfte an das bis-
herige Verhältnis zu England an und Oriente,
däß es des Kaisers Verdienst sei, durch seinen
Besuch in England auch den letzten Rest von
Differenzen zwischen uns und unfern Vettern
jenseit oes Kanc.ls zu beseitigen. *'
länder haben es

.nicht mehr vertu,igt . ... .
ehrlichen, offenen wirttzchan^n WettoeirievT
für beide ist Raum genug gufTn-r ts-rbe, und in
so vielen geistigen und religiösen Interessen
können beide Nationen sich einig finden. SSic
hier in Hamburg sind in so vieler Weise mit
England eng verknüpft, datz wir uns nur freuen
können an dem Umschwung in den beider-
seitigen Stimmni'gen, den Se. Majestät so

1 glücklich herbeigeführt. Ten Frieden hat uns
; unser Kaiser auch in diesem Jahre gewahrt und
das wissen wir hier an der Wasserkante, wo
Handel und Schiffahrt nur dann gedeihen, voll
zu schätzen und nicht dankbar genug können wir
ihm dafür sein. Se. Majestät Kaiser Wilhelm II.
hurra'." Brausend klangen die drei Hurrarufe
durch den mächtigen Saal. Mit dem Absenden
eines Huldigiingstelegramms an den Kaiser
endete der offizielle Teil. Aber noch lange noch
9 Uhr waren Bürger und Kameraden vereint

vom Vorsitzenden des Direktoriums, Herrn
B a l l i u , mit folgenden Worten ausgebracht:

Meine Herren! Es ist uns eine liebe Ge
wohttheit geworden, uns an diesem Tage zur
Feier von Kaisers Geburtstag an festlicher
Tafel zu versammeln. Wenn wir, wie es bei
der reg.lmätzst en Wiederkehr solcher Tage nahe-
liegt, beute den Blick auf den verflossenen
Zeitabschnitt zurnctlenken, so erinnern wir uns,
daß vor Jahresfrist die Welt noch im Zeichen
der Hochkonjunktur und einer Betriebsamkeit
stand, die sich in der Industrie bis zur Weiß-
glühhitze gesteuert hatte und die nur durch die
Leutenot noch eingedämmt schien. Dabei wehte
aber schon, von vielen allerdings unbeachtet,
ein Sturmsignal in Gestalt des hohen Diskont
satzes. Inzwischen l)al dann die Krisis ein
gesetzt, aber nicht in der wilden, elementaren
Form, wie man sie wohl in früheren Zeiten
erlebte, wir befinden uns vielmehr auf einem
wohlgeordneten, vorsichtigen Rückzug und nicht,
wie bei früheren Katastrophen, in ungeordneter
Flucht.' Es wäre deshalb auch töricht, wenn
man sich der Schwarzsehereii bingeben wollte.
Wir wissen, datz auf eine Hochkonjunktur, wie
wir sie durch Jahre gehabt haben, eine Zeit
des Abstiegs naturnotwendig folgen muh. Das
darf uns aber nicht mutlos machen. Ich er
innere mich hier eines Wortes, das der hock»
verdiente verstorbene Direktor des Norddeut
scheu Llohd, Lohmann, mir einst in den
achtziger Jahre i schrieb, als auch eine solche
Periode geschäftlichen Rückgangs eingesetzt hatte
Lochnann sagte damals: »Wir wollen in der
frohen Zuversicht, datz es doch wieder Früh
ling wcrdtn mutz, uns, wenn es not tut, mit
Schivarzbrot zusriedengeben, solange uns der
Kuchen versagt bleibt." Ich möchte hinzu
setzen: versagt bleibt zu unserem eigenen
Besten. Tenn darüber waren sich bk Führer
der deutschen Industrie, glaube ich, einig, datz
angesichts der von allen Seiten an sie heran
drängenden ungemessenen Ansprüche und der
steigenden Produktionskosten der Rückgang der
Konjunktur im Interesse der deutschen In
dustrie und zur Erhaltung ihrer Wettbewerbs
fähigkeit notivendig war. Für eine Nation ist
es, ebenso wie für einen einzelnen Menschen,
nicht nur zlveckmätzig, sondern von Zeit zu
Zeit anckt notwendig, sich darauf zu besinnen,
datz Verdienst und Verbrauch Schritt
einander halten müssen.

Wenn nun die wirtschaftliche Lage
Vergleich zum Vorjahre sich wesentlich
schlechterte, so darf man mit um so größerer
Befriedigung darauf Hinweisen, daß der poli-
tische Horizont, der vor Jahresfrist noch
manche schwarze Wolke zeigte, sich ausgeheitert
hat. Damals konnte die Thronrede nur kon-
statieren, daß unser Verhältnis zu England
ein korrektes sei, — wenn heute der Anlaß
für eine Thronrede gegeben wäre, so würde
sie mit Fug und Recht betonen können, daß
das Verhältnis der beiden großen Nationen
und ihrer Führer jetzt ein durchaus freund-
schaftliches ist. Heute überwiegen im öffent-
lichen Leben jenseit und diesseii des Kanals
die Stimmen, die mit Nachdruck fragen, wie
es denn möglich gewesen sei, daß solche Miß
Verständnisse in der Beurteilung der Politik
des anderen Landes, ihrer Beweggründe und
Ziele hätten Platz greifen können. Wir sind
um so mehr zu dieser Frag: berechtigt, ange-
sichts der Tatsache, datz die Politik unseres
Kaisers von ihrem ersten Ansaug an eine
eminent friedliche gewesen ist. Meine Herren!
Wenige Monate trennen uns beute von der
zwanzigsten Wiederkehr jener traurigen Tage,
in denen die beiden ersten Kaiser des neuen
Deutschen Reiches zu ihren Vätern berufen
wurden, von jenen Taaen, in Denen dem deut-
schen Volke wob! zu Mitte fein konrtte, als
fei I, mit dem grossen .(Inifer und seinem sieg-
gekrönten Sobn feine guten Geister von ibm
gegangen. Kaiser Wilbelm II. verkündete da-
mals in der Thronrede, mit der er um die
Mitte des Tabres 1888 den Deutschen Reichs-
tag zum ersten Mal in seinem jungen Leben
eröffnete, als feierlichen Entschluß, daß er die
Wege zu wandeln entschlossen fei, auf denen
sein hochseliger Herr Großvater das Vertrauen
feiner Bundesgenossen, die Liebe des deut-
schen Volkes und die wohlwollende Aner-
iennung des Auslandes gewonnen habe! Daß
die beiden ersten Punkte dieses Programms
erfüllt worden sind, dürfen ivir mit Genug-
tuung aussprechen. Daß auch der dritte Punkt
erfüllt Word n fei, daran konnte man in man-
chem Augenblick wohl zweifeln, indem es sckicn, „ —«... —
gis sei die deutsche Politik in der ganzen Welt und das Stratzenbüd bekam abends durch die
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die bestgehaßte. Wenn wir heute, wie ich
schon sagte, eine freundlichere Beurteilung
unserer Politik im Auslande antrcffcn, so ist
das ein Moment dos uns Kaisers Geburts-
tag heute besonders verschönt.

Die Beobachtung, daß in der Politik
nach vielen Stürmen besseres Wetter sich ein
gestellt hat, stärkt unsere jpÖffnung und Zu-
versicht, vaß auch am wirlschastlrchen Horizont
das Wetter wieder ausklaren wird, und daß
wir mit frohem Blute weiter an unsere Arbeit
gehen können. Wenn der Kaiser heute einen
Rückblick auf sein verflossenes Lebensjahr ge
warfen hot, wird er dabei auch der wirtschaft-
lichen Tätigkeit Deutschlands, die er inii so
großem Interesse r erfolgt, und auch unserer
der deutschen Schiffahrt, Tätigkeit gedacht
haben, und ich glaube, datz er mit warmer
Anteilnahme unseren Kampf mit widrigen
Verhältnissen aller Art verfolgt. Ter Kaiser
wird aber, wie ich glaube, eben wegen des
großen Interesses, das er uns widmet, zu
den erfreulichen Ereignissen seines verflossenen
Lebensjahres auch die enge Verbindung rechnen,
die für eine Reihe von Jahren zwischen den
beiden großen deutschen Schiffahrtsgcscllschascn,
zwischen dem Norddeutschen Llohd und vcr
Hamburg Amerika Linie geschaffen worden ist
Die beiden großen Gesellschaften stehen ja fast
in der ganzen Welt im Wettbewerb, und sie
sind infolgedessen umso leichter scharfen Kal-
lisionen ausgesetzt. Wenn sie trotzdem zu ge
meinsamer Arbeit immer wieder zusammen
kommen und darin eine Bürgschaft für einen
dauernden Erfolg ihrer Tätigkeit trotz aller
zeitweiligen Störungen und Hemmnisse finden,
so trägt dazu auch der Umstand bei, daß ihre
Leiter den Einfluß hoch zu schätzen wissen,
den zwar nickt direkt, aber dock indirekt die
kaiserliche Anteilnalme und Fürsorge für das
Gedeihen der deutschen Schiffahrt auf ihre
Entschließungen ausübt

Tie Anlvcscnden stimmten freudig begeistert
in das darauffolgende Kaiserhoch ein.

An den Kaiser ivnrde im Verlaus des
Abends ein Glückwnnsch-Telegramm abgesandt.

Kunst und Wissenschaft.

Drachmanns Beisetzung aus Skagcn.
Unser ü 8--Korrespondent schreibt uns aus
Kopenhagen: Die endliche Beisetzung der
Urne mit der Asche Holger Drachmanns auf
Slagen sand am Sonntag im Beisein einer
nach Tausenden zählenden Menschenmenge statt.
Vormittags lief das Trauerschiss mit der Urne
und einem ^rauergefolge von gegen hundert
Personen aus Kopenhagen im Hafen von
Frcderikshavn ein, von wo ans die Weiter
beiörderung nach Skagen mit der Eisenbahn er-
folgte. Zahlreiche Vereine mit ihren Fahnen
hatten sich eingesundcn, um dem Zuge über die
Heide nach der vom Dichter selbst gewählten
GrabsteUe zu folgen, wo inzwischen eine Grab
fmunter eingerichtet war. Hier, in unmittelbarer
Nähe des Strandes ans der äußersten Land-
zunge .zwischen zwei Meeren", spielte sich eine
imposante Trauerseicr ab. Zunächst
ergriff Dr. Wilhelm Andersen- .Kopenhagc,r,
einer der angesehensten Literaturkritiker des
Nordens, das Wort zu einer bewegten Gedenk-
rede, worauf ein Fischer im Namen seiner Be-
rufsgenossen dem Sänger Skagens einen lcyteii
Dank aussprach, ein telegraphisch eingegangener
Gruß des ' schwedischen Dichters Werner
v. Heidenstanr verlesen wurde und der Maler
Michael Ancher im Namen der Skagener Künstler
frettndc Drqchnranns diesem ein letztes Fahre
wollt irachrief. Bürgermeister Schwartz von
Stagen übernahm daraus das Grab. Hierauf
versammelte sich die Gesellschaft zii einem Essen
im Skagener Hotel, ivo Pros. Tuxen, Pros.
Bentzon und der Maler Peter Severin Kröycr
Gedenkworte sprachen. Tie Kopenhagener
Trauergesellschaft trat darauf nn Bord des
,Kong Haakon" wieder die Heimreise an. So
hat der umstrittene Dichter eildlich doch eine
würdige Bestattung gesunden; an Holger Drack
maiuls Lieblingsplatze am Strande sind die
Ucbcrrcftc seiner Gebeine bestattet.

Im Hamburger Tehachheim gibt Me ster
Teichmann fast täglich Proben seiner hervor-
ragenden Fertigkeit in der Behandlung freier
Partien, in der theoretischen Analyse und im
Lösen von Aufgaben. Gestern abend fand im
Cafo Opera eine Beratungspartie,
statt, für welche regelmäßige Besucher deä!
Schachheims einen Preis gestiftet hatten. Teich .
mann und Bier führten die weißen Steine
gegen Metger und Dr. Schwarz. Die Eröffnung
war eine Wiener Partie. Schw. verteidigte
sich sorgfältig und erhielt als Ausgleich für
einen schwachen Mittelbauern ein gutes Figuren
spiel. Weist leitete dann durch Qualitäis-
opser einen .lngriff ein, den es noch durch An
gebot einer Figur zu verstärken suchte. Die
Herren Metger und Schlvarz zwange« jedoch

die Anziehenden gegen Rückgabe der Qualität
zum Rückzug, gewannen einen Bauern und
hatten nach 33 Zügen ein gewonnenes Turm-
endspiel. Nach Austausch der Türme ließen
sich die Nachziehenden in dem schwierigen End
spiel den Gewinn entgehen und erzielten nach
sechsstündigem Spiel nur Remis.

Musikersperren. Ter Verein Ber-
l i n e r Musiker hat über die Komische
Oper die Sperre verhängt. Es han-
delt sich um die Anerkennung des von Verein
neuaufgestellten Tarifs und um eine ent-
sprechende Abänderung der mit den Orchester-
miigliedern geschloffenen Verträge, die von der
Direktion der Komischen Oper verweigert wird.
Ter neue Tarif erhöht die Gagen für Streicher
um 15 Mark monatlich und setzt als Minimal-
gage für Konzertm ister, Harfenisten und Solisten
180 Ml. fest. Es haben bereits Verhandlungen
stattgefunden, die in den meisten Fällen zu
einer V e r st ä n d i g u n g führten. Diejenigen
Musiker jedoch, die in die Bedingungen der
Direktion der Komischen Oper nicht willigten,
bleiben trotzdcin im Orchesterverbande, da sie
sämtlich bis 3um Herbst Kontrakt haben.

In M ü it rf) c ii hat der mehrfach erwähnte
M n s i l e r k r i e g d,e Form eines wirt-
s ck a f t l i ch e n K a m p f e s angenommen.
Der „Allgemeine Teutsche Musikerverband" hat
über das ji atm Institut in München
und die Ausstellung München 1908 die Sperre

\n 0t. Die Neubildung des Kaim-
^rckeüers ist gleichwohl im Gange und wird
namentlich durch Heranziehung bewährter
frutcrcr Mitglieder bald beendigt sein Das
sechste populäre Konzert kann bereits am
Donnerstag abgehalten werden. Tie infolge
des Streiks aus dem Unternehmen Kaims ans
geschiedenen sechzig Musiker haben sich zu einem
„Münchener Tonkünstler-'Orckester" vereinigt, das
bereits am kommenden Mittwoch unter der
Direktion des Kapellmeisters C n r v o i s i e r
einen Beethoven Abend und tags daraus im
Löwenbräukeller unter Leitung des Kapell-
meisters M o o s m ü 11 c r einen Richard
Wagner Abend veranstaltet. Die beiden Tri
genten find von ihrer Tätigkeit in der Ton
balle her bekannt.

Freigabe beschlagnahmter Zeitschriften.
Der Staatsanwalt gab die am 10. Januar in
der Brücknerschen Buchhandlung in Breslau
beschlagnahmte Zeitschrift „Die Schönheit"
sowie die Nachbildung von Moritz Schwinds
Gemälde „A m o r und P s y ch e" frei, hielt
aber die Konfiskation der Recnizek -
K ii n st l e r k a r t e aus der Badescrie, die eine
Nachbildung einer älteren unbeanstandeten
„SimpNcissimus" Illustrationen ist, aufrecht.

Erinnerungen an den Frirdensschlnb
1871. Aus Paris wird uns berichtet: Zwei
wertvo.le historische Reliquien sind soeben durch
Schenkung in das Museum des Ministeriums des
Auswärtigen gelangt. Mme. Jeff» schenkte die
beiden Federn, mit denen B i s m a r ck und
Jules Favre den Waffenstillstand und die

Friedenspräliminarien in Versailles unterzeich-
neten. Bismarck wohnte in Versailles im Hause
der Mme. Jeffä, und hier wurden diese Totu-
inente aufgesetzt und unterzeichnet. Die beiden
Federn, die sie sorgfältig aufbcwahrie, sind ein
sacke Gänsefedern, die noch die Spuren der
Time an weifen Ferner ist dem Museum von
dem Neffen Jules Favres der Ring_überwiesen
worden, mit dem der französische Staatsmann
den Waffenstillstand und später den Frankfurter
Vertrag siegelte. Ter Ring, auf dessen Stein
ent Bild der Diana eingeschnitten ist, war Favre
von Naundorfs zur Erinnerung an den Prozeß,
in dem ber berühmte Advokat für ihn plaidiert
hatte, geschenkt worden.

c. Roald Amnndsen und sein ExPedi-
lionsfahrzeug „Gjöa". D r Forlcbcr nbrei t

j aus Ehicago an Freunde in Norwegen,
daß er im Marz in San Francisco eintreffen
und die „Gjöa", mit der er die Nordwest
Passage machte, docken und nachseyen lassen
würde. Vielleicht mache er nochmals eine Fahrt
mit dem kleinen Schiffe. Es ist schon miige-
teilt, daß Amundsen eine neue Polarreise Plant.

Die Marsfrage steht begreiflich rweifj immer
noch int Vordergründe des Interesses in der
wissenschaftlichen Welt. Kürzlich hat sich auch
der englische Astronom David Gill über das
Problem des Lebens auf dem Mars geäußert.
Er ist bei weitem weniger optimistisch als der
eifrigste Beobachter der Eristcnz intelligenter
Wesen auf dem Mars, Lowell, der zum
Zwecke des Studiums der Marskanäle eine
eigens Erpedilion nach den Anden ausgerüstet
hat. Gill meint, daß diese Kanäle, die erst
bei einem Durchmesser von 30 Kilometern
mittels der dort verwandten Instrumente sicht
bar fein könnten, für künstliche Werke dock zu
gewaltige Dimensionen Hütten Die von Lowell
und Schiaparelli bcobaditctc Verdopplung führt
Gill auf eine optische Täuschung in-
folge angestrengten Stickens eines nicht sicht-
baren Dinges zurück. Er meint aber, daß,
selbst wenn Lowell alles geseheir hätte, was er
Zu sehen glaubte, damit noch in keiner Weise
ein Beweis für die Existenz intelligenter Mars-
bewohner geliefert fei. Allerdings gibt Gill
die Möglichkeit zu daß auf dem Mars
irgendwie beschaffene Lebewesen vor-
handen fein könnten.

Tas älteste „Telephon". Von dem ält sftn
„Telephon" berickiel jetzt R. H e n n i g in West
end im „Archiv für Post und Telegraphie": Es
bestand eigentlich in einem akustischen Tele-
graphen, ivie sie zu Altsang des vorigen Iahr-
lmiiderts vielfach vorgeschlagen worden lind.
Das zweckmäßigste der damaligen Systeme
stammte von dem Franzosen Sndre. Tie,er
schlug 1828 vor, für militärische und Marine
zwecke aus den sieben Tönen der Tonleiter ein
Alphabet zusaminenzustellen, das mit Hilfe von
Trompeten in große Fernen »telegraphiert"
werden sollte. Sndre nannte sein System
Telephoniurn, eine Wortbildung, die damit zum
ersten Mal- benutrt worden -u fein scheint.

Wheatstone wandle 183-2, Romershanfen 1838
„Telephon" für ihr System akustischer Zeichen-
Übertragung wicdcruni an.

Die Versuche mit Unterglasurmalerei,
die von der Königlichen Porzellan
Manufaktur in Berlin feit einiger
Zeit ausgenommen worden sind und die unter
der Lcitilng einer bewährten künstlerischen Kraft
stattfindcn, bezeigen, daß die Manufaktur als
im Kunstgewcrbc vorbildliche Anstatt nicht ge
Willi ist, sich der Verpflichtung zu entziehen,
auch neueren Ainstlerischen Bestrebungen die
Tore zu öffnen und hierdurch auch an ihrem
Teil zu einer Weiterentwickelung
des künstlerischen Schassens bcU
zutragen. Zu einer grundsätzlichen Aenderung
ihres bisherigen Standpunktes wird deshalb
die Kunstabteilung in absehbarer Zeit voraus-
sichtlich noch keinerlei A n l a ß haben.
Die Bedeutung der großen Staatsmanufakturcn
Meißen und Berlin vor Privatbetrieben beruht
füglich darin, daß sie den Schatz alter Formen
und Muster, die in größter Rcichhaliigkcit und
Schönheit in der Blütezeit des Porzellans, beni
18. Jahrhundert, entstanden unk seitdem stetig
durch neue Schöpfungen ergänzt wordeit sind,
der Nachwelt überliefern und er-
halten. Zu dieser Anknüpfung an die
Ueberlieferung wird die Manufaktur, abgesehen
von diesen Erwägungen und der Einschulung
des Personals aus das gcschtchtlich Gewordene,
schon durch ihre Abnehmer genötigt, die häufig
in ihrem Besitz befindliche Stücke ergänzt wün-
schen, aber auch sonst in ihrer großen Mehr-
zahl von der Berliner Manufaktur Schöpfungen
in den dieser eigentümlichen, altbewährten
Knnsiformen erwarten.

Druckfehler-Berichtigung. Paul Schlüter,
nicht Paul Schüler, wie in unserer gestrigen Ausgabe
irrtümlich zu lesen War, heißt der junge Pianist, der
sich am Sonnabend vorteilhaft im Tonkünstler-Derein
einfnhrte. — Neu-Cremona-Konzert. In unserm
gestrigen Bericht über das Borsührungskonzert der
Neu-Cremona-GeseUschast haben sich einige Druckfehler
eingcichlichm. So soll es heißen: .Sostte man mir
beweisen, daß ich mich getäuscht, daß Herr Prof. Preß
bei diesem Vergleichspiel zuerst eine Neu - Cremona-
Gcige spielte und dann eine altitalienische und Herr
Joses Preß ein N u-Cremona-Cello benutzte, so —"
u. s. w. Ferner: „Don dem Ergebnis der Stimmzettel
halte ich nicht viel", statt hatte tch nicht viel. W. M.

Kleine Lbronik.

Das „Wiener Extrablatt" berichtet über eine
Maßnahme der österreichischen Zensur, von der
die vom Burgthcaler zur Aufführung angenom-
mene Märchcndichlung Karl Schönherrs,
betitelt „D a s K ö n i g r e i ch" betroffen wurde.
Das Werk mußte, trotz der Bemühungen Dr.
Schlenthers, die Aufführung durchzufetzen, vom
Spielplan gestrichen werden. Offenbar hat der
sozialistische Einfchlao des Märchens an ent¬

scheidender Stelle verstimniend gewirkt. — Wie
der „L.-A." aus Rom meldet, hat der Verleger
Ridcri eine Aufführung der Oper „Salo nt e"
von Richard Strauß gerichtlich inhibiert. Der
Grund dasür ist, daß er Oskar Wildes Dichtung
für Italien erworben habe und niemand be
rechtigt ist, ihr einen Operntext zu entnehmen.
Die Angelegenheit wird die Gerichte beschäf.
tigetl. — Otto Ficbachs komische Oper „Der
Offizier der Königin" hatte bei ihrer
Aufführung am Stadt Theater in Essen großen
Erfolg. — Kammersänger Franz Nava i, der
gegenwärtig ein von schönen Erfolgen begleitetes
Gastspiel am Hofihcatcr in Kopenhagen absol
viert, wurde vom König von Dänemark in be
sonderer Audienz empfangen. Der König vcr
lieb dem Künstler den Danebrog Orden. —
Während früher die Theaterkoinmissiou beschlossen
hatte, das Jenaer Stadt-Theater beut Ober
regisseur M. Pichon zu verpachten, hat sich jetzt
ber Gemeinderat entschieden, es bem bisherigen
Direktor Wilhelm B e r st l tuciterhin als Pächter
zu überlassen. — Der Bibliothekar an der
Breslauer Stadtbibliothek, Dr. Dedo, der eine
Herausgabe der Briefe Karl v. Holieis
plant, bittet Besitzer von Hottet Briefen, ihm
diese zur Abschrift zu überlassen. Aber auch
bloße Nachtweife über bett Verbleib sind ihm
erwünscht. — Die Romanschriftstellerin Ouida,
deren Ableben wir gemeldet haben, wurde
gestern auf dem Kirchhof des Badeorts Bagni
di Lucca zu Grabe getragen. Tie Kosten des
Begräbnisses wurden von dem englischen Konsul
in Livorno getragen. — In Petersburg tsi am
23. d. M. der Orientalist, o. Pros. Dr Viktor
Baron 3! o s c n , Mitglied der Akademie der
Wissenschasien, gestorben. Er war einer der
hervorragendsten Kenner der arabischen Sprache
uitd Geschichte. — Zum Direktor des Kupfer
stichkabinetts bei bett Berliner Museen ist Dr.
Max I. F r i e d l ä n d e r , der zweite Di-
rektor des Kaiser Friedrich-Museums, ernannt
worden. Der bisherige Letter der Graphischen
Sammlung, Geh. Regierungsrat Prof. Dr.
Max Lehrs, der im Herbst 1904 die Nachfolge
Friedrich Lippmanns antrat, kehrt, wie man
weiß, am 1. April nach Dresden zurück. —
Tie Ausführung eines G r a f G o e P e n -
Denkmals in Leobschütz, für das Großfürst
Alexis Alexandrowitsch von Rußland das Pro-
tektorat und der Erbprinz von Sachsen-

KM S,
Eugen Börmel übertragen worden. — Die Er.
richtung eines Denkmals für den Schöpfer des
Hermanns Denkmals, Ernst v Bandel, ist
in Detmold jetzt beschlossen worden. — Eugen
d'Alberts „Flauto solo* errang bei
feiner ersten Aufführung am herzoglichen Hof.
theatcr zu Altenburg unter der Leitung des
Hoskapellmeisters August Richard einen überaus
großen Erfolg. — Tas in den BerUner
Kammerspielen zur Erstaufführung gelangte
neue Drama von Emil Strauß, „Hochzeit",
ist soeben bei S. Fischer, Berlag. Berlin, im
Buchform erschienen.
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„yngnüiiub" 1. Mnion» „Tchnlifserl" 2. $l)ie[)iu<il6e
„SSnonbnttoin* 3. Sieben liefen. — Preis von Horn.
Hoffmann« „Lord» 1. «odenrath» „Schrupp" 2. Heger»
„Schnanzerl" 3. Sech« liefen. — Trost. Rennen.
Thiestivaids „Vagabundin" 1. Ernsts „Fan»» 2.
Main cheks „Bankier» 3. Zehn liefen.

einen sür alle Teilnehmer sehr befriedigenden
Verlaus.

Wie alljährlich, so sand auch in diesem
Fahre zu C’breii de» Kaisers eine Geburtstags
feier tut Hotel Großherzoa von
M c d l c u b u i g statt. Um 9 llbr versammelten
sich ctioa 150 Tanten und Herren in den festlich
aesthmücuen Räumen. Gleich nach dem zweiten
Gang hielt Herr Bit goss, wie auch in früheren
Jahren, die Festrede. Tas Kaiserhoch wurde nti
vieler Begeisterung ausgenommen, und dann
nahm Kiffen ,einen Fortgang. Auch wurde
noch manche schöne Rede warnend der Tafel ge
hallen, lieber Kn.che und Keller war man
des Lobes voll. Nachdem die Tafel ausgehoben
war, vereinigte ein Ball Die Festteilnehmer bis
zur frühen Morgenstunde.

Tas lassen im „Kaiserhof" Altona

hatte 130 Teilnehmer. Ten Ehrenplatz an der
Mitte Der Tafel nahm der kommanDierende Ge
ttcral des 9. Armeekorps, General der Kavallerie
v. V i e l i >t g h o s s , genannt Scheel, ein.
Rechts von ihm säst der Oberbürgermeister Dr-
Tettenborn, links Generalmaior v. Za
w a D 5 f i. Rach dem zweiten Gange erhob sich
der kommanDierende General v. Pietinghoff, um
folgendes Kaiserhoch auszitbringen: In der
gegenwärtigen vielbewegten Zeit gäbe es viele
Fragen innerer und äußerer Ratur, die unser
Volks!eben lies berührten und bewegten. Selbst
der tvartnherzige Patriot habe Ursache, sich Da
fiber Sorge zu machen, ob unser Volk die
richtigen Äege gehe zur Lösung aller dieser
Fragen. Am heutigen Tage, dem Geburtstage
unseres Kaisers, möge man aber alle Sorge
einmal beiseite und sich von dem einen Gefühle
beseelen lassen, das er kurz ausdrücken möchte:
der Freude am Vaterlande. Er wandte sodann
Den Bück zurück aus die Zeit vor hundert
Jahren, wo das Volk zerrissen war und unter
Wunde: blutete in der Hand des fremden
Herrschers, bis es geeinigt, allmählich aufstrebend,
angesehen und gefürchtet dastand. Möchte das
zur Wahrheit werden, was ganze Generationen
unserer Vorfahren erhofft und mit ihrem Blut
errungen haben: ein Reich, ein stolzes und
starkes Rc.ch, au Der Spitze Der Kaiser! Vor
hundert Jahren habe Das Volk nicht nur aus
D.'r Ro der Zeiten heraus die Liebe zum
Paterlande wiedergesunden, sondern Datz das
Volk sich zusammensetzt aus Tausenden und
Abertausenden, von denen sich jeder als ein
Stack Des Vaterlandes fühlt. Meine Herren,
wenn it>ir heute in einem grasten, stolzen und
reichen Paterlande leben, so müssen wir uns
doch auch heute sagen, daß viele gleichgültig
dastebeu. Viele hätten vergessen, daß unsere
heutige Zeit schwere Opfer verlange Er wolle
gar nicht sprechen von denen, die den Namen
des Kaisers mit Spott erwähnten. Tas Volk
kann ans Dem guten Wege nicht weiter existieren
ahne d,„ Zug rum Idealen. In allen grasten
Zeiten hätten dem Volke stolze Ideale borge«
schwebt Auch heute dürfe das Volt den
Ideal' ! nu5 nicht vergessen, den er in die Worte
zusammensassen möchte: Christentum, Vaterland,
Monarchie. In dem Sinne dieser drei Worte,
die a! - Huldigung dem Kaiser dargebracht sein
möchten, wollen wir einstimmen in den Ruf:
Seine Majestät, unser Kaiser, Hurra, Hurra,
Hurra!

T'e Anwesenden stimmten brausend in das
Kaiser! eh ein, woraus die Regimentskapelle des
31. Infanterie Regiments Die Natianalhvmne
intonierte, die stehend angehört wurde. Hierauf
rahm das Diner seinen Fortgang.

Bürge» vereine.

1 Verein der Grundeigentümer für
den Billwärdcr Vusschlag und Veddel.
Unter Vorsitz des föerrn Both wurde gestern
abend in; r.'o ale des HcrrnAmandusBirkenstoek
eine \ eneralversammlung abgehalten. Die Mil-
teilungen des Vorsitzenden berrasen die Rot-
Wendigkeit einer Straßenbahn im Freihafen-
gebiet. Crr wünscht, daß, da die Eingabe vom
n2-2. worein der 1907 an den Senat unbeant-
wortet geblieben, man nochmals eine Eingabe
betreffs Erbauung einer Freihafen-
st r a ß e n b a h n an den Senat richten möge.
Die Versammlung erklärte sich dafür. Herr
Ernst M i> t l e r . M. d. B., hob hervor, daß
man in der Eingabe daraus Hinweisen möge,
dar,, wenn eine Privai-Gesellschaft den Bau
einer solchen Bahn nicht aussühren will, es bei
arr groseil Notwendigkeit einer solchen Dahn

ivohl geboten erscheine, daß der Staat die AuK-
fiibrung dieses Projekts in die Hand nehmen
sollte. Auch möge nicht außer Acht gelasien
iverdcn, daß auch die anderen äußeren Stadt
teile davon großen Vorteil haben würden-. Die
Besprechung über die Erweiterung der Hafcn-
Dampsschissahrt ergab, daß cs notwendig er-
scheint, die Kuhtvärder Häsen in direkte Dmupser-
Vcrbindung mit der Veddel, den Elbbrücicn nnh
weiter hinaus bis zum Entenwärder zu bringen.
Es folgte sodann eine Besprechung über die
Verlängerung der An-Sschlägerallee und die da-
jtir im Budget ausgeworsene Stnnme von
100 000 Mk. Herr Ernst Müller wies daraus
hin, daß die Verlängerung der Ausschlägerallee
eine Notwendigkeit fei, aber ebenso notwendig
sei die Verlängerung des Billkanals, wodurch
eine bedeutende Verkehrserlcichternng für Güter
geschaffen werde.

r. Der G> undeigentümerverei» „biche
der Kolonie", Veddel, hielt gestern im lokale
des Herrn H. Ohlmeier, Vcddeler Hof, Siel-
deich, seine vierteljährige Genaralvcrsammlung
unter dem Vorsitz des Herrn Ad. (Strube
ab. Der Kassenbericht ergab einen Saldo von
S31 Mk. Der Festausschuß erstattete daraus
Bericht über die int letzten Vierteljahr abge-
tmltenen Vergnügungen. Der Vorsitzende er-
stattete daraus Bericht bett, die Verhandlungen
über den Beitritt resp. Angliederung an den
großen Grundeigentümerverein in Hamburg.
Eine definitive Regelung dieser Angelegenheit
sei noch nicht erfolgt. Es sei aber in Aussicht
genonunen, den Grundeigentümerverein .Eiche
der Kolonie" als Bezirksverein dem großen
Grundeigentümerverciit anzugiiedem, und zwar
derart, das die Vorstandsmitglieder des ersteren
Vereins, der dadurch durchaus nicht seine Selbst-
ständigkeit aufgebe, in den Versammlungen des
großen Grundeigentümervereins Sitz und Stimme
erhielten. — Rach der Aufnahme neuer Mit-
glieder wurden die Vorstandswahlen vorge-
non.men, die die Wiederwahl des bisherigen
Vorstandes ergaben.

Sp-vt • Nachvichten.

j?ferde-Rennen.

v. Kür baS wertvolle Wettiner Hürden - Rennen
findet sich eine ganze Reihe von jetzt erst dreijährig ge-
wordenen Pferden, die infolge ihrer guten Abstammung
auf den Jährlings-Auktionen mit Nohen Preisen befahlt
wurden, die stch aber als Zweijährige nicht bewährt
haben bezw. überhaupt noch nicht herausgebracht werden
konnten. So beifoielsweise die mit lOOOu ,M bezahiic
„Waise" des Grasen G. 6 Reoentlow, der mit 8700 A
bezahlte „Donnerkeil" des H-rrn Dr. Lemcke, die mit
8600 .* bezahlte „Benetianerin" de« Herrn S. o. »racker,
der mit 8100 .< bezahlte „Regen" de» Haiintm. R
Splekermann »sw., denen sich noch verschiedene hoch-
gezogene Dreijährige nnschlietzen, die von ihren Züchtern
selbst genannt wurden, so Herrn R. HanielS „Polichinelle"
und „Avignon", Herrn A. u. Schmieder» „SisenHammer",
„Jlolansi', „Tnrandot" usw. Hamburger Karben werden
durch Herrn H. Wenckes „Els" vertreten.

v. Frhr. Ed. v. Oppenheim bringt in diesem Jahre
eine zweijährige rechte Schwester von „Signor" heran»,
die den Namen „Signvrina" trägt. Hoffentlich hält
„Siflnorinn", deren Name sich iu allen großen Rennen
vorfindet, dem Training bester stand, als „Signor", der
zwar übet ein groszes Können verfugte, auch mehrere
gute Rennen gewann, der aber doch häufig feiern und
frühzeitig von der Rennbahn abtreten mutzte.

I. Ter schleswig holsteinische Renn- und Zncht-
berein legte auf seiner Generalversammlung die dies-
jähr gen Rennen für den 14. Juni und 16. August fest
In den AuSschutz wurden die Herren Oberst JSbert,
Oberpräudialrat v. Bülow, Major Frhr. v. Maltzan
und Hofbesitzer Nifsen-Loitmark gewählt. Im Direktorium
suhlt Major Frhr. v. Maltzan den Borsitz.

Et« «aiser - Jubiläum» - Renntag wird in diesem
316x0 111 Wien abgehalien. Der dortige Trabrenn-
Berein erhöht aus dieseui Grunde die oorge,eheue
Dotierung dieses Tages um 15000 »tonen-

Die ausdauernderen Pferde werden vom öster-
reichischen Jecken Nlnb jetzt mehr begünstigt al» früher.
In verschiedenen Rennen wurden die Distanzen zu gunsteu
der Steher verlängert, dagegen ist eine Berkit zmig der
Distanz von Rennen nur in ganz vereinzelten Fällen
vorgenommen worden.

4 467 OOO ftroueit werfen die beiden Jockeu-KlubS
in Oesterreich und Ungarn für die kommende Sni'on an
Renn-Preisen aus. Bon dieser großen Summe gibt d r
Jockey-Klub für Oesierre ch 3483 200 «r während der
ungarische Jockeh-Kiub seine Rennen mit 1983 800 fir.
dotiert.

Der Tag de» Grand Prix du Casino Municipal,
brachte, wie der „D. Sp." telegraphiert wird, da» Nizzaer
Meetiiig in glänzender Manier zum Abschiutz. Bei
unverändert sommerlichem Wetter hatte sich, wie immer,
ein sehr starker Besuch eingesunken, der wieder den To
talisato: eifrig frequentierte. 218 660 F.es-, 75 680 Frcs.

FutzbuUutatch ..„rtbg-ttiel. Da» am verfloneiieu
Sonntag ousgespicl.e Match de» Kieler F.-C. Holstein"
gegen den „Hambiirger K.-C. v. 1888" endete mit 3:2
zu Gunsten der fönst-.

Athletik.

v. Internationale Riugkampf - Konkurrenz im
Zirkus Sidvli (Erster Tag, Montag, 27. (Januar).
AU der 8oi lurrenz nehmen 29 Ringer teil, darunter
so gute flirte wie Eberle, Petroff, Abdullah n. I. tu.
Ter erste Abend brachte folgende Resultate: Ban Dem
IHollondl wirft Degen kolb lBerlin) in 1 Mir.
•-2 Sek. Rach kurzem Widerstande erlag Degenkolb
einem Schulterdrehgriff. Pierre be Bot delaiS
lBordeauxs wirst Spitzer sTchlesien) in 2 Mitt. Star
die ersten Angriffe des Franzosen mihllngen, danit aber
zwingt er seinen Gegner durch einen Hebelgriff von
vorn auf beide Schultern. Lhase lWefiiiibien) ivirst
Kürst (Dien) in 22 Mia. 54 Sek. Nach einem höchst
intereffauten Kampfe, bei dem namentlich der Wiener

Bunde-Rennen im Ueiodrom Roterbawm.
Montag, 27. Januar.

v. Der Schluhtaa brachte, ebenso tute feilte Vor-
gänger, gut besetzte Rennen. Der Besuch gestaltete sich,
anscheinend infolge des ungünstigen Wetter», schlechter
als an den vorhergehenden Togen. Nachstehend die
Resultate:

EröffnungSrennen. LembkeS „Hannes" 1. Matuschek»
„Bankier" 2. Möllers „Terrier" 3. Acht liefen. —
Rekord - Neunen. Auberts „Leo" 1. Frl. ThiestwnldS
„Vagobuiid" 2. Mutoii» „Schniiffert" 3. Sieben liefen.
— Preis vom Rotenbaum. BuhrS „Bubtist von
Thnrinaeit" 1. Frl. ThtehwoldS „Vagabund" 2. MutonS
„?chiiüfferl" 3. Fünf liefen. — Terrier - Rennen.
Möllers „Mlnet" 1. Kirchberg? „Affard" 2. MeuerS
„Lord" 8. Sieben liefen. — Teckel-Rennen. Paulsen?
„Bella" 1. Beeks „Trubel" 2. Kojrw.ks „Togo" 3.
Fünf liefen. — Preis vom Grindel. Hoffmanns „Lord" l.
GodeurathS „Schrupp" 2. Hegers „Schnauzerl" ll.

I Sech» liefen. — Preis von Borstel. Frl. ThiestwoldS
^Hopsemnarlt

(Sicht- und Rhcnmaleidende -^31
sind voll des Lobes über die über-
raschend ivohllnende Wirkung durch
Abreibungen mit dem echten austra-
lischen t-ncalnpiusöl. Unser echtes
garanticrt naturreines Eucalup-
tusöl ist nur i.t weißen Porzellan-
flaschen ii 1 in Apotheken und
Drogerien erhältlich oder direkt be!

Mumm A. Frerichs,
26 und Banksftruße 4

Matt achte ans Firma!

(Die letzten Schiffs - Nachrichten befinden sich im Hauptblatt, 3. Seite.)

Loesener&Co.
V. 4,-15

Kohlen-Hafon

11,4*)

V. 2,55 Newcastle

SeeechllTe.

elngeleufeet

2.«

8an,Uhor-Q.l/2
D.lmann-Q.14

PD
PD
PD
PD
PD

Kalser-Qiiaill
Kuhwkrder
Pandthor-Q. 0
Kaiser-Quail2
Kirchenp.-Q.31
Kohlen-Hafen
Kohlen-Hafen
Kohlen-Hafen

n nah
Bremen

Fruchtaclipp.
Leopold, Jao.

Mittelmeer
Kopenhagen
West-Afrika
Newcastle
Bonese
Leith
Bremen

Bach
HaTenburu
Taylor
Hont
ßchweer
Hendry
TVarluzel
Jürgensen

Sloman jr.
Loesener
Hb.-Am. Linie
Blumenfeld
MOlier
Hngo&v.Em.
Hugo &v.Em.

Bohl»
Carla (D)

Hewcnstle
Leith
Newcastle
Ponesa
Amble

Von
Lysekll
Aaiesund
Kiel

Kaeh
Odense
Stettin
Flensburg’
Kopenhagen
Maretraud
Banzig
Berat
Libau

Naphta-I.-Gs.
Rover
Jonassohn
H-A.K.-I Gs
Gehrckens

Nach
Helgoland

Kohlen-Hafen
Kuiser-Qual9/19

Siebert Methil
Schlepper Athlet, Beiher,

Uhr
V. 9,40
N. 1,30

3,10
3,35

do.
Knöhr&B.Nfl.

PD
Antwerpen.

PD Jeitwinette Woermann, Heitmann, heimk.
27. V. Las Palmas.

Bohlst
Klirrn» (D)
Helene Sauber (D)
Aurora (Dl
City of Leeds (D)
Portia (D)
Uranus (D)
Fire D)
Marion Lee (D)
Tangermünde (D)
Seeadler(Bchlepper) Seggeling
Nr. 60 a. 105 (Kahne) —
D. umarschen (Flseher-D) —
Arion (Schleppefl Janssen
Nr. 122 und 1"2G (Kähne)—
Northdene (D) Merrtmau
Emma Sauber (D) Jorjsn

Amsterdam
London
Harburg
Loudon
Rotterdam
Kopenhagen Gehrckens

Sloman jr. Verein ann-Q.22
liaH.-Am,Linie Grerhf.-Uf.70

Witt 4 Co. Kaieer-QualS
Hugotv.Em._17abener-Q. 17
Gehrckens
Horn
Kirsten
Bolten
Sloman jr.
Gläfcke4Hen.Bundthoi-Q. 6
Rover
Bolten
Stein
Sauber
PoVAKOrner Sandthor-Q. 7
Kirsten
Ick
Perlbach
Perlbach

Hugo*» Em.
do,
do.

Sauber
Kirsten
Stein

87. Januar.
KapitAn Nach Makler

Finne? London Pott

26. in Bio Grande do Sui.
v. Bahia.
WeetafrikÄe 27n 2 p. m., Dover

Truppentransport n. Ostasien,
Said.

Von
Hamburg

do.
do.
do.

Altona
Bremen
London
Hamburg
BrcmorhavenBiga
Bn-morharenSkjolskör
BrnnierbnvenGotheubarg
Bremerhaven Stettin
Geest« münde Siragen
Bremer na venBudkjöbing

Antwerpen
Birth
Spanien
Rott rdam
Brasilien
Baltimore
Havre
Newcastle
Rotterdam

do.
Methll

7,10
8,-

»"15
8,35
9,15

KanallH(D) Flensburg v.E^senhJae. Hüber.i r-Q. IG
Galatea |D) Stockholm Köster Hansa gHafen
Hcientiiiltimenfeld(D)NewcaetleBlumenfeldKoi.len-Ht
Bumber (D) Goole
Köln (D) Köln
Sebara (D) Newcastle

ibgt gangene Seeschiffe.
Schiff - " -

Virgo (D)
CrownofNavarra(D) MuKlllopGlasgow Sloman jr.
Bastln (D) Matzen
Petroleit ID) Schack
Lome (PD) Noesel
Shamrock(D) Nauschüts
GlendalefD) MoMeliin
Cobleuz (D) McGrisrson
Seeadler (D) de Vries
HeleneBlunienfeid(D)Andersen Newcastle Blumenfeld
Petrolea (D) Eeklioff
Nottlngiiain(D) Osborn
Ryhope (D) Helms
Hamburg(D) Siebet t
Rita (D) Schibb?

88.

87. Januar.
Makler Lieg .piatr

Hu -Am.Link Eilet Uola-Hf.
Gehrckens Fruohiscupp.
Hb.-Am.LlnleKroupr.-Q. 75
Pearson 4 L. Seg dschiffnf.
Hb.-Am.LinleKronpr.-Q. 74
Pott Dalmunn-Q.14
Naphta-L-Gs. Petrol.- Hafen
H.-A K-L-G. Kohlen-Hafen
Fuhrmann Amerika Q 42
Gahrckene Kohlon-Hafon

Elchmann
Stein
Pott
MutiileaACo. Hansa -Hafen
Kirsten Kalser-Quai'J/lO
H. Söder Kirchenp.-Q 32
ReunertACo. Kohlen-Hafen
JohraHson&O.Kohlen-nafen
Mathies &Co. Hansa Hafen

Vhr
V. 0,30

1C,10
11,—
11,40

N. 1,-

s
1,50
1,55
2,-

Kirchenp.-Q 31
Segelschiffes.
Hansa -Hafen
Kuhwärder

do.

Sloman jr. ,
Knöbr*B.Nfl.8egelschiffuf.

88. Januar.
Lind K. Wllh.-Haf.
Celller Dalmaun-Q.13
Fuhrmann M0ackeb.-Q.77
deFreltasACo.O’swnld-Q. 45

Kohlen-Hafen
Saudthor-Q. 6
Dalmunn-Q.15

niania wurde durch Columbia 1
In See cegBDgeet

27. Januar.
Schiff Kapt,

Silvana (D) Stehr
23. Januar.

Shamrock (Dj Naueehfit*
( oblenz (D) McGrierson
HeleneBhirienfeldfD) Andersen
Gleudale (D) MoMellin
Ry. ope (Dj Helms_

Galveston
Seaham
Amsterdam
Grimsby
London
London
Rotterdam
Klugs Lynn
Kings Lynn
Bremer baven

do.
Nordsee
Bremerhaven

do.
Newcastle
Newcastle

T nniania.e :gl,Vieren.-Bk ) Mello Toeopilla'
Dinua (D| * " 1
Woodhorn (D)
happhlre (D;
Iisugbank (D.
Belgrano \PD)
Janets (D)
K»wia (D)
Egholm (Di
KrauUnnd(Sehiepper) Ti ernenn
1 Leichter —
Borkum (D) Löwe

28. Januar.
Loughirst (D) Kcaie

Ferner ans: gestern naehm. Schlepper Möwe.
Von hier auf: heute mo: gen 4Vt Uhr Schlepper

Helgoland mit rnss Dreim.-Scho. Peter.
King kommen: Schlepper Seeadler, Vulean, Titan.

Dampfer Chatton ist gestern morgen nicht passiert.
Tnsmania wurde durch Columbia bugsiert.

V. 2,45

3? 5
6,10 , .-.
Verner seewärts: Schlepper Vulcanj Mei cur und

Simsou.
Wink West, frisch. Wetter, bedeckt. — Baro-

meter 740,2. Thermometer: -p 0,5' CJ
Holte nun meldet; In den Kanal

27. Jaasar.
Kaptu

Oleson
Kallevig
Black

Schiffsheweg'ung'en.

Cuxhaven passierte Schiffe.
(Pr. Reichs-Telegraph.)

CuxliBven, 28. Januar, morgen«.
Ang,- kommen:

iT.Januar.
Kapt

South
Meissner
Klooten
Hill
Vormeng
Brandl
Gieren
Walthern
Levsritt

Odense
Grimsby
Newcastle
Methil
Aarhaus

Janaar.
Plymptou(D) Greenway Sunderland
Arion (D) Theis BremerhavenHugo&v.Em,
Nr. 52 und 83 — do.
Purlian |D) James Barry

Hamburger Hafen-Verkehr.
Ansekomnie?*e SveaehlHe

Schiff Von
Savoia (D) Persien
Zar |D) Spanien
S.irdiuiajPD) WOstindien
St. Eric (Di La Plata
Virginia (D) Baltimore
PeregrineiD) Harwich
Potrolea (D) Amsterdam
Hambu-g(D) Methil
City ofOporto(D) Swansea
Hernosand(D) Boston

Jacobsen
Bovik
Oltmann
Altemann
Brinkmann
Kunotb
do Wall
Eckboom
Frösaler
Vollmers
Tanne

Passiert 7’.i nnsbtittelkoog:
27. Januar.

Kaplttn Von
Holet Strömstad

Witt & Co. Kaiser-Onni 8
Flügge Jo.iannisbollw.

f Kuc irSRNfLAfrlka-Quat
llelfridBiRsniark DJLysekilGoltermann Hansa- Hafen
Manicnibc Altona Seele Wichhorst
Retford (D) Grimsby Röver Sandthor-Q. 3
City efFrankfort(D)Swam>eaFnhrmannVersmann-Q.‘25
CityofDortinundlDJSwansea Fuhrmann Amerika-Q. 42
Genna (D) Mittelmeer °* ~~ ” n ®*
MaccdoulalPDiPhiiadelph.
Iüborty (D) Goole
Breslau (D) Leith
Peterborough (D) Boston
HenryliornlD) London
Cordella (D) Reval
Karma (D) Galveston
AilsawaldlD: Odessa
Dresden (D) Hartlepool
City ofLeedb(D) Grimsby
Norge (D) Gothenbnrg
Dragöl (Di Kopenhagen
HeleneSauberfD) Seaham
Aurora (D) ’
Portia (L>)
Neutral (D)
Uranus (D)
Elve (D)
Maja (D) _. r „
MarionLee(D) KingsLynn Danmeyer
Tangermünde(D)KingnLynnMeyer&Co.
NoithdeneiD) Newcastle RennertACo.
Arion (D) Bremen
Nr. 12.' und 126 do.
Nr. 105 und 60 do.
EmmaSuuber(D) Leith
Diana (D) Antwerpen
Kaps I Kopenhagen
Sa ppb Ire (Di Cartagena
Columbia (D) Esstbnrne
Taimanla Tocopil'a

Langbank(D) Antwerpen
Emma (D) Havre
Jaiieta (D) Baltimore'
B< lgrauo(PD) Brasilien
Egl.olni (D) Tyne
Courier (Di Ohrietianla
Albatros (D) London
August (D) Stettin
Ophelia |D| I.ondon
HunxoIX.fD) Groningen
Loughlr«t(D) New< astle
Ingram (D) Newcastle
Herma (D) Danzig

Verholte
Couway (D) nud Hera iPD) nach Belberatleg-Doek.

Clan Ghat:.in (D) O’Swald-Quai 44. Ga ata |D, uiioh
Aroorika-Q isl 41. Adele (D) Mönokeberg-Quai 77.
Roquette D) Han Sa-Höfi 49. Haakon VIL (DI naoii
Hübenei.Qnal 13. Kallaruhe (D) nach Zoll-Kanal.
Petrorla (PD) nnd Silhonia |PD) Kaiser Wilhelm-
Hafen. Pontes (PD) Blohm 6 Voss. Sperber (D)
Hanna-Haton. Henriette Woermann (PD) Baaken-
Hat n. Savoia (PD) nach Ki onprlnsen-Qnal 75.
Hntland (D) nach Petereoit-Uuai 25, Amalfi (D) I
Htiiherstieg. ‘

Schift
Ada (D)
Goval (D>
Laura (D)
CarlKielin(üchiopper) D>.inmann Holten an
llinuaKleknfLcntJ Bohloft do.

Reederei-Meldungen.
Hamburg, 28. Januar.

Hamburg;-Amerika Linie.
Da-br.-PD KJtieher, Heeseing, T. Newyork, 27.,

2.20 p. m-, v. Cherbourg.
D Bethania, Meyerdlercks, 26., 9 a. m., v. Baltimore

u. Hamburg.
D Barcelona, Fey, 26., 9 a. in., t. Philadelphia.
D Janeta, v. Baltimore, 27-, 8 p. m., a. d. Elbs.
PD Ionin, Bonath, 26. in Tampico.
DP Rhaetia, Busemann, v. Milteibra«., 27., 2p. m.,

v. Oporto.
PD Sevilla, Schade, 27.. 8 a. m., in Bueuo« Aires.
D Sparta, Kreye, "* “
D PiHU, Fendt, 27.
D Togo, Hoff, u.

pausiert.
D Silvia, Krause,

26., p. m.. In Port
D Belgravia, Hildebrandt, n. Ostas., 27., 5% p. m.,

Gibraltar pass.

II auiburg-Siid amerikanische
Dsmptschiifahrts - Gesellschaft.

PD Cap Arcona, Langerhannsz, ausg. 27., 12 mitt.,
v. Cornna n. Lissabon.

PD Beigrano, Sohweer, 28., 2 a. m., in Hamburg.
PD Montevideo, Toosbuy I, ausg. 26k, a. m., in

Antwerpen.
PD ParunagnA, Ihnen, ausg. 27. v. Bio Grande

do 8ul u. Bro de Janeiro.

Deutsche Dampfschiffahrt«»
Gesellschaft .kostuos*.

Laxer, Vanbel, ausg. 27. v. Callao.
Sctou, Kriigor, heimk. 27. in Valparaiso.
Theben, Petersen, ausg. 27. In Antwerpen,
i'.ane, Hlchert, heimk. 28. Dover para.
Assrnin, Paeseler, heimk. 27. v. Puma Arenas,

Woermann -Linie-
Linda Woermann, Elben, ausg 27., a. m., In

Hamburg (D)
Abwärts gekommen;

Centaur mit den Leichtern Weserzeitung n. Chronik,
W. Th. Stratmann mit norw. Bk. Ingel Jorg, Tricon
mit zwei, Mara mit einem Kahn, Dampfer Seeadler
und Nottingham, Fischerdampfer Makrele.

Wind: West, frisch. A etie*-: halbbedeckt —
carometen 743. Thermometer: 4- 2,7* O.

Helgoland. Wind: WNW, steif. Wett er:
bedeckt, /es; grob.

Kaiser Wilhelm-Kanal.
Schiffaliste ton Gläfcke & Henninge.

Brunsbüttel. — HAMBURG. — Holtenau.
Passiert Holtenau;

27. Januar.
Sehlff Kapitän

EabernSnarelDi Petersen
FerdlnandlDj Kirchner
KanallV, (D) Hockernp
Ella (Dl * '
Ruth (Dj
Jupiter (Dj
Kurgan (Dl
Johanna (D)
Hero (Dj
Clara (D)
Flora tD)
Antonie (D)
Obotrit (D)
Karin (ü)

i *>- Courier (D) Pauieea Christian ia
1 6,30 August (D) Delfs Stettin

7,40 Saturn:Fischer*D) Oellerich bkagen
11,15 Herma (D) Krützfeldt Stettin

28. Januar.
V. 7,35 Paul (D) Ehrhardt Stettin

Cuxhaven. 28. Januar, vormittags.
sngekommenx

VenUhr Behilf Kapt
V. 12,40 Ophelia (D) K rüger) London

1,30 Albatros» fD) French London
1,45 JI tinze IX (Dj Wondaman Groningen
2,— Ingram (Dj Miller Newcastle
2,40 Gl.vg (D) lveraen Ma i st rand

Augsburg (Dj Paulsen Australien
Loyal (Di Maybauer Alexandrien

In See gegangen X
NachUhr Schiff Kapt.

GtbWchsmusttt-EjntlWttgkN.

Unter nnöercn folgende Firmen:

Franz Steffen, Wraugelstr. 36, n. Bruno stress»,
Eotzlarstr. 46, Hamburg, für Hygtenifche Slosettsitzanstage
nur Papier zum Schutze gegen Ansteckungen, vom 3. Oktbr.
1907. August st8r 6 el hi, Hamburg, Jentfchstr. 2, iiir
e neu Schaum und Schmutz fangende» Milchfettrichter,
vom 2. März 1907. Johann Fitschen, Hamburg. ABT-
Strasie 67, für eine Lenkst, naenbSgelbefefklgnng für
Fahrrüder, vom 12. Oktober 1907. Ferdinand xrtitre,
Hamburg, Lefsingstraste 24, für ein Tiutenfast mit einer
durch Einstellschraube frei getrageuen Platte zur Be-
grenzung der Eintauchtiefe 6er Feder, vom 33. Novbr. 1907.
Edward Ge.Sler Herbert und Charles Fletcher,
Wnnüjeßer, Bertr.: Alexander Specht und I. Stucken-
berg, Pat.-Anivälte, Hamburg 36, für einen al« Hüls»-
werkzengzum Aubrtngen vonRiemetiverbinder-Klaintnern
dienende!, gabelartigen Halter, vom 18. November 1907.
TheSingerManusacturingCompany, Elizabeth,
New geriet); Bertr.: Alexander Specht und I. Stitcfen-
berg, Pat..«nwälte, Hamburg 36, für eine Antrieb
Vorrichtung für Nähmaschinen nadeln mit senkrechter und
gl !ch,eitig seitlicher Schwtn„detuegnug de» Nadelträger»,
vom 13 .Juli 1906. Behren» L Her bst, Hamburg, siir
eine l gelsörmige Metallflafche, vom ls. November 1907.
Egon B. Schau r, Hamburg, BranüStwiete 28, für eine
Rekiameplatte, gekennzeichnet durch eilte durchscheinende
Platte mit eingeprefjter Inschrift und einem nudurch-
sichtigen Belag alS Grund für die Inschrift, vom
23. November 1907. Dynamit - Akt. - Ges. oormal»
Alfred Nobel * Co., Hamburg, für ein ttüstchen
znm Ausbewahren von Sprengkapseln, gekenn zeichne!
durch einen mit Bohrungen zur Aufnahme der Spreng-
-apieln, Klappdeckel und Sichernngsbiigel versehenen
Holzblock, vom 23. November 1907. st. 9t. Gutknech i,
Hamburg, Hohewelbe 6, für einen Ständer für Bohrpost-
stationen, bestehend ans einer Tragesäule mit Auffang-
behälter für ankommende Büchsen, vom 14 Novbr. 19)7.
Friede. Stavenow, Hamburg, Haffelbrovkstrabe 31/3%
für einen zweirädrigen Kutschierwagen mit zur Her-
stellung des Gleichgewichtes verstellbarem Borderfttz jür
eine Person und hinterem abnehmbaren Notsitz, vom
.6.November 1907. Robert stieserltng, Zementbau-
Geschäft, Altona a. E, für eine Borrichtnng zur Her-
stellung von Betouhohlsteinen mit durch in Knlfsien ge-
iitfrte Hebel bewegbaren stnrvenscheiben zum gleich-

zeitigen Anheüen der Formkastenböden, vom 22. November
1907. Derselbe, für einen Betouhohlstetn mit seitlichen
Auskehlungen, vom 22. November 1907. Böttcher 4
gefeiter. Altona a. ®., für eine runde Mesferwelle
für Holzhobelmafchinen mit in Schlitzen liegen
den Messern, tvelche von durchgehenden Lippen-
leisten mittel» Kegel und Schrauben nach äugen
ieslgeklemmt werden, vom 26. Oktober 1907.
Wilhelm stl empörn, Altona-Ottensen, Bornstrasie 49
;iir ein von einer Spiralfeder angezogened nnd leich
berauSnehmbare» Achfenlager der Riffetwalze an Wasch
Maschinen, vorn 4. Novbr. 1907. Dr. Lillt ke * 91 rn 6t
Wandsbek, für eine selbsttätige Cinhakvorrichtung sü>
photographische Kamera», ans federnden, am Objekt!»
träger beiesiigten Haken und hinter denselben ungeordneten,
an ein r Falte des Balger befestlgteu Nuten, vvm 22. Ok-
tober 1907. Fa. Edward Grube, Alt-Rahlstedt, für
eine unabhängig von der Berfchlusifpindel einstellbare
Düse für die Tropfvorrichtung an Azetylen-Lampen, vom
23. Oktober 1907. Curl Möller, Bergedorf, für eineu
nuS aus- und absteigenden Rohrwindnngen bestehenden
Wafferheizkörper mit verstellbaremRoft.vom21.Novbr.1907

Serie 18. Hamburger Kremdenblatj. Mittwoch, 29. Januar 1908.

mehr alS vergangenes Fahr am gleichen Tage, tvurden
umgesetzt. Die Haiiptkvtikurrenz brntite dem Stelle des
MoiiS. Cb. X'iemirt noch einmal einen großen toif g, da
feine beiden Bertreter „Eddie" und „Viuceitc" die beiden
ersten Platze besetze!, vor „Saint-Hilaire", dem „Ehlraire",
„Dandolo" und Manne" alS nächste in« Ziel folgten.

Ter Graud Prix de Pari», der am 14. Juni ge-
laufen wird, sollte im Wert diesmal nicht weit hinter der
halben Million zurückbleiben. Den» die feste Preis-
fiinime ist zum ersten Mal um 100 uOO F> es. aus
300 000 Kres. er.iöht. Hierzu komme» dann die Einsätze
und Reiigelder für 585 Pferde, die im September iOo6
für diese» wertvollste Rennen ter Welt genannt wurden.

500 00«n Mark für eine« Deckhengst. Der englische
Be-chäler „Gqilcne" wurde von Nir. R. Batz für den
hohen Preis von 50o>O0Mark nach Argentinien ver
kaust. Der jetzt 13 jährige Hengst stammt von „Bona
Bifta" a. 6. „Arcadia" und war ein hervorragende«
Rennpferd, er gewann eine Anzahl der bedeutendsten
eiiglischen Rennen. In der Zucht leistete „Cnllene" be-
deutetidkS, gleich in seinem zweitel, Jahrgang brachte er
den Derblmeger „Cicero", yu Deutschland besitzen Frhr.
u. Oppenheim in „Adria" nnb Herr Weinberg in
„Perennis" Produkte von ihm. Auch der früher dem
Weitibergfch.'ii Stalle angehörende jetzige Landbeschäler
„Metellus" stammt von „Euilene".

Rita«, der französische Ackerbau Minister, konnte
nm Donnerstag ein Jubiläum feiern, da» einer — drei-
jährigen Tätigkeit nuf diesem Posten. Diese AmtSdauer
ist höchst feiten, eS ist seit 1870 noch nicht vorgekoiumeu,
datz ein Ackerbanininister drei Jahre iiacheinandel in
seiner Stellung verblieben wäre. Monsieur Rali gehört
bereits dem tiitlcn Karbinelt an, vor Clemenceau war
er von Rouvier und Satrien Berufen gewesen.

9ieuuen zu Roltfiigham. 27. Januar.
RewarkChase sBerkaufsrenite», keine Kennungeit.)

— toonalftone Handicap Chase. „JvhiiStomn Lad" 1.
„Birdr Heab" 2. „MarS II" 3. Neun liefen. 10: 1,
10: 1, 10: 1 Odd». — Trent Hnrdle Race. fVerkanss-
rennen, keine Nenniingeiij — Mansfield Handicap
Chase. „Nlerrn John" V'Brieiij 1. „Aidauee" 2. „sfiomig
Buck" 3. Sieben liefen. 9 : 4 Odd». — Harrington
Handicap Hurdle Race- „Roual Birthdau" 1.
„Thremhall" 2. „ishelSley" 3,

rvasscr-Sxort.

sr. Tic Segelregatta Bremerhaven - Felixstowe
UM einen von der Statt Felixstowe gestifteten Pokal
(teste in diesem Jahre bestimmt zustande kommen. Der

Präsident des Kaiserlichen Jacht - LlubS, Admiral
von Arnim, hat dem Dize Koinodore deS Moyal
Jacht Club, Sir Ciithbert Ouiiier, mitgeteilt, datz der
St. J.-S. die Einladung zur Teilnahme an der Regatta
aitnehme. Admiral v. Arnim glaubt, datz sich eine ganze
Reihe deutscher Jachten, barunter der „Meteor" des
Kaiser« und die „Iduna" der Kaiserin, Beteiligen werden,
ebenso auch an den folgenden Regatten an der englischen
Küste, wenn diese Regatten bereits nach dem neuen
Reglement der International Jacht Raciug-Union aus-
gefahren werden sollten. Die Regatta B.emerhaveii-
Felixstowe soll am 30. Mai beginnen.

ilm den internationalen Motorbootpreis, den von
Mr. HarmSivvrth gegifteten englischen Pokal, hat der
Motor-Jacht find von önglnuö den amerikanischen
Motor Jacht-K.ub von neuem für diese» Jahr herauS-
gefordcrt. Die Trophäe, die bereit» einmal von Frank-
reich gewonnen worden ist, aber dann von den Engländern
zurückerobert wurde, war im Vorjahre von den: famosen
Rennboot „Dixie" nach Amerika entführt worden.

sr. Eine internationale Motorboot-Ausstellung
wurde am Sonnabend in Antwerpen eröffnet. Als
Ausstellungshalle dient das „Palais de l'Harmonie",
das nur wenig Platz bietet, so datz die Ausstellung nicht
gerade sehr umiongreidf genannt werden kamt. Im
übrigen sind auch die meisten Aussteller mit Ihren
Ständen noch nicht fertig, so datz die wenigen Besucher
nicht ans ihre Kosten kamen.

2lv.fotnobi(i5ntits.

TaS belgische Ardennen-Rennen wird in diesem
Jahre vorai »sichtlich auf einer neuen Rennstrecke ab-
gehalten werden, da der belgische Automobil-Klub mit
der Behandlung der Rennbefncher In Basiogne, die dort
nach allen Regeln der Knust hochgeuomnien wiirden,
n'd,t länger einverstanden sein kann. Man wird voraus-
sichtlich den neuen Circuit möglichst nahe von Spa atiS-
siichen, de« sich mehr und wehr zum @oort&Tn^._ au»,
bildet und feine Kosten schenk, wenn es gilt, Sport-
bestrebiingen zu niiterstötzen.

Rasen-Sfpork.

I Prabeii einer anberordcntliche« Gewandtheit gab, fiel
j Fürst am Boden einem Untergriff zum Opfer. Ab-
'diiliah iTürkei) wirst Gehrman» lHannoveri in

5 Mit,. 40 Sek. Der Türke ist seinem Gegner sichtlich
tuest überlegen und nur kurze Zeit vermag Gehrmann
ihm mit Erfolg Widerstand zu leisten, dann erliegt er
einem energisch durchgesührten Schulterdrehgriff. —
Sau e rer lBauernj wirst Aiiderfen fNorwegeiij in
111 aiiilL 35 Sek. Der Norweger, ein Drausgänger, geht
von vornherein z„ sehr heftigeu Angriffen über, doch
gelingt e» ihm nicht, den weit schmächtigeren, aber sehr
gewandten und seimige» Sayern zu werfen. AIS der
Norweger »an« seinen Gegner mit einem Untergriff von
stwten gepackt hat, fuhrt dieser einen Armdurchzug
au5, der dein Norweger die Niederlage bereitet.

regend, da sich der Türke auf Bern Boden ver¬
teidigte und Zvysco ihm trotz Aiistrengnugeit lauge nicht
beizukommen vermochte, vielmehr selb» tu arge Bedräng,
ui» geriet. AIS Suleiman nach einem mitzglückien «».
griff aus dem Teppich fein Heil suchte, gelang es seinem
Gegner, ihn nach 30:40 zu werfen. Im zweiteu Gang
packte Zbtisci lofort feinen Rivalen und warf ihn mit
gewaltigem Schwünge auf die Schustern.

Luftschiffahrt.

Siu sächsischer Geteilt für Luftschiffahrt ist jetzt
in Dresden enbgültin fonftl:liiert worden. Der neue
Verein will In erster Linie der wiffeuichastlichei, und
önnn der wörtlichen Ballonfahrt bienen; ebenso soll auch
das Aer»planfliegen gepflegt werden. Bel der Ballon-
snbrik von Riedinger In Angsbiirg wurde bereit- ein
Ballon „Dresden* mit einem Kubikinhalt von 1500 1 be-
stem, mit dem schon im Februar die erste Ausfahrt statt»
finden 'oll. Der Rat der Stadt Dresden will dem Berein
das •'In-' zu billigem Preise iiberlafleu und auch eine
Halle zur Aufbewahrung de» Ballons mit eigenem Gas-
rohr zur Bersiignug stellen.

Zur Teilnahme am Bennett - Nennen »er Liifte
gibt jetzt der französische Aeroklub seine Bedingungen
bekannt. Die Aeronauten, die sich um die Vertretung
Frankreichs bewerben wollen, sollen einen Wettfahrt-
rder Dauersahrtrekord ausgestellt resp, verbessert haben,
Ini einem Rennen gesiegt oder sich plaziert haben oder
sonst eine Reihe hervorragender Fahrten auSgeführt
haben. Sie müssen bei ihrer Bewerbung gleichzeitig
Angaben über das beim Rennen zu verwendende Ballon-
maierial machen und dürfen später au diesen ohne Zu-
stimmung des Aeroklub» keine Aenderungen vornehmen.
Bewerbungen für das am 18. Oktober stattfindende Ruinen
werden nur bi» zu in 30. April eutgegengenommen.

Ter schweizerische Aeroklub, der 200 Mitglieder
zahlt, be chiog, sich nächsten Herbst in Berlin mit zwei
Ballons an der Wett ahn um den Gvrdon-Bennett-
Becher zu beteiligen.

Ein rufjifcher Lenkballon. Bei der französischen
Firma Bavarü-iälemeiit hat nun auch ein russischer
Sportsman einen lenkbaren Ballon in Auftrag gegeben.
Ter Ballon full mit einem gleiche« Motor wie seiner
Zeit die Lenkbren von Weltmann und Santos Dumont
ausgerüstet worden.

Jagd.

Tie 14. Teutsche ÄeweihauSstellung in Berlin
wurde am Montag mittag eröffnet, nachdem der Kotier
Tag; zuvor eine Besichtigung vorge nom men hatte. Die
Ausstellung ist in den geräumigen Sälen der AnSsiellnngS'.
hallen am Zoologischen Garten uiuergebracht und nm
saht nicht weniger al» 1501 Jagdtrophiieit. Und zwar
268 Rvthirschgeweihe, 670 Reykroneit, 70 Gemskrikkel,
57 Damschauffer, 6 Elchschaufler und eine Anzahl seltener
inländische und ausländische Trophäen, darunter einen
Elefanten, 2 Löwen, verschiedene Bären, Seehunde, einen
MoschuSochseu, Dienntlcrc, Antilopen, Nashörner, Büffel,
Steinadler ?c. Unter den Geweihen fallen besonders be
vom Ko Ser in Rominten und bet Schorsheibe sowie bie
vom Fürsten von Plest erlegten prachtvollen Exemplare
in bie Augen.

Wintersport

Beim Bobfihlitten-Wetifahrett aus der Schatzalp-
bah»-chei Davos wurde gestern ein Schlitten der eng«
liirtjen ManGchaft gegen bie Zu schauert ribüne ge»
schleud ert, alle wnf Mann mürben mehr oder weniger
verletzt.

Bei stillenden Frauen

macht sich oft ein Gefühl von Müdigkeit und ©rfdjöpfuttt.
bemerkbar, uieifnd) dadurch hervvrgernsen, datz dem
Stürper bei gewöhnlicher Diät nicht genügend Nährstoge
«geführt werden. Um der für Mutter und Kind gleich

gefahrvollen Unterernährung vorzubengen, be* Körper
irisch und kräftig zu erhalten, gebrauche jede stillende
Mutte, Scotts Emulsion, wodurch in geeigneter Weise
eine rasche Zunahme der Körperkraft oewirkt und dad
Wohlbefinden von Mutter und Kind in günstigster Weife
beeinflusst wird.

Scott« Umuts,0R wird von int« oni-chlieiltch im ovoSeit verfällst
und zwar itk lote »ach Gewicht oder Mai. fo'ibetit nur In vecnejelteit
crigilialstafchen tu Starton mit «nietet Schllpmarte (derZiich-r mit dem
rutsch). Scott fc 8»tone, 0». m. b. H., JrautMrla. M.

ikftanbfcile: Feinster Mebtjiuat-Ledertc»» iso,o, prim» bfaceti»
50,0, uulerphosphorigfaurec Statt «,s, unter»Ipljibotiaiattce» ’3Utte»
1,6, PtUV. Tragant 3,0, feinster arab. Gummi pul». 3,o. bestUl.
Wasser ir»,a, «Uohot ll,o. Hierzu uromaüfche Smulstou mit Ztmi-,
Ma. be» «ab Baultderia-Oel je i Tröpfelt.

PD Lila Woermann, Schilecker, heimk, 97
v. Sierra Leone.

PD Paul Woermann, Todt, ausg. 27. in Siern
Leone.

Deutsche Ost-Afrika-Linie.
D Bnntiesrath, Greiwe, heimk. 27. v. Aden.
RPD Kronprlni, Kley, ausg. 27. in Rotterdam.

Deutsche Levante -Linie.
D Sanios, Pieper, n. Malta. 27. Konstantinopel pass.
D Patmos, Braren, 27. v. Mails n. Piräus.
D Pera, Hinrich, 27. v. Algeciras n. Malta.
D TiiiOH. Zänker, 26. in Haifa.
D Lesbos, Wilkens, 27. v. Algier n. Rotterdam.

Dampfschiff* Rhederei „Union“, A.-G.
D Verona, Dobrons,27., am., v.Singapore In Manila.

Heinrich C. Arp
(S. Oellgaard & Thoersen.)

D Brietzig, Wilstermann, 26., a. m., v. Blyth 11
Rotterdam.

D Emmi Arp, Specht, 27., p. m., v. Brunsbüttel
n. Cardiff,

C. Andersen.
D Augustus, J. i ockholt, 27. in Acapulco.

Seetransport-Gesellschaft m. b. lL
D O« bringen, GStting, 27., p. m., v. Montevideo

n. Rottei uam.
D Neuenstein, Hollern, 27., p- ">., T- Rotterdam

n. Glasgow. , <"n*?.

Hamburg Bremer Afrika-Linie A.-G.
D Pallas 1'6. v. Las Palmas n. Hamburg.
D Ingraoan 26. v. Hamburg.
D Ingbert 25. v. Fui'chal.
D Erlderun 25. Hoek van Holland pass.
Svenska Hamburg Linien. Stockholm,

(Vertreter: Hugo Köster, Hamburg.)
D Baltic, Roelln, 27., a. m., v. Stockholm in

NorrkOping.
Rhederei Aktien Gesellschaft v. 1896.

Segler Olinda, Zeplien, 27., a. m., V. Falmouth In
Antwerpen.

— Hamb. Schiff Parchim,
Iquique n. Hamburg.

Oetzmann, 25. v.

P D «4«V1 Albert, Feyen, ». Äewyork,27.,G p. m.,

PD Xeekar, Langreutor, n. Newyork, 27., 3 p. m,

PD Frledrleh der Gronee, Bleeker, 37., 1 p. m,
v. N wyork.

PD Frankfurt, Koenemaun, 27. v. Oalvoston.
PDW iirzburg, Hattoiff, v. Bras., 27.1. Bremerhaven.
PD Tübingen, Hellmers,v. Bras.,27.L Bremerhaven.
PD America, Strunok, v. Newport Newa, 27. In

Bremen.
PD Göttingen, Denker, n. d.La Plata, 17. v.Bremer-

baren.
BPD Prinzregent Luitpold, Kirchner, r.Ostae.,

27. V. Antwerpen.
BPD Haelmen, Woltemaa, v. Ostas., 26. Qlbraltar

paaeiert.
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Biles ia

Lindßithonla

im

1 Dampfer Cellier

8. Febr.

7. Märe Harburg Knöhr&Btirch.Mf

Goslar KnöhrisBarch.Nte

21.Ma« Tarif n

Zusammen-

und
Collier

von

Schiffs -Unfälle

Abgehende See-Dampfschiffe.

w >un TOJ, na« in scüwerem

J>:i ‘»•"ter I). Mnaeiluie. 25. Jan. De

OanabrOckKnöhr*Brch.Nte

D
D
V
U
D
D
v
r>

Bolten
Bolten
Bolten
Bolten
Bolten
Bolten

D
D
D
1)
D
D

Ookenfele
Kybfel«

Ebreusols
Werdensola

Hb.-A.Linie
Bb.-A.LiQlo
Hb.-A. Linie

llngoi v.hmm.
HnfroAv.Emm»
Hagolv.Bmm«
HngoAr.Emm.
HugoAr.Km™.
llugotr.Emm,

Oriel
Erna
Segovia

Golterm.^oo,
MalhleiiCo.
MamleslCa.
Mat.liia«4.C<a
MaibeJelOau
lIaibl»«*Oo.

Gcrh&Hej, Otl

81. Jan.
6. Febr.

29. Jan.

•29. Jan.*
81. Jan.*
29. Jan.*
IG. Jan.
4. Febr.*

Gehrrkene
Gehrekena
Gnhrekena
Gehrekena
Oebrekene

Flacher
Aupnat
Jacoba
Jacoba
Triton
Minne
Cordella

Der
Ab-

Emma
Gerönne
Grarine
Soli«
Stabkok
Riß*
Bastln
Babylon
Roma
Byzanz
Chios
Galata
Kypros
Lesboe
Touedoe
Pjrgoa
Chios
Delos

Fuhrmann
Bolten
Kirsten
Kirsten
Eimbclre
Eimhcke
Eimbcke
Elmbote
Kirsten

bei
ab-

V.Bcs.u.F,-(l.
Gölten». See
Golterm.Sce.
Wathles&Co.
Boiien
Bolten
Boi ton
Slomanjr.
Stein
Gehrcnena
Gehrckeus
Gehrokons
Köster
Reimers
Reimers
Gehrekena
Gebrckens

Mach
Xewyork
Xewyork
Newyork
Xewyork
Xewyork
Xewyork
Xewyork
Xewyork
Xewyork
Xewyork
Boxten iV.Sfcl
Boston (V. 8s)
Baltimore
Baltimore
Philadelphia
Pbilnueinbia
Westindien
-Mexico
Xordhraalllen
Notdoraslllen
Nordbraailiea
Mitteihrasillee
Mitlelhrasiltee
M ittolbraaiUee
Miltelbraailien
Mittelbrasilien
M ittelbi asilien
Südbrasilien
Südhraallien
Südbrasilien
Iqnitoe

Cellier
Cellier

FubrACIaoeei
SnhrlClasee»
Elmbeke
Ott
Sloman Jr.

deFreltna-lCo«
deFreltai&Oo.
deFreita 4Co,

D.Lcrante-L,
D.Levi-nte-L'
D.Levante-L.
D.Levante-L,
D.Levante-L«
D.Levante-L,

GlllckeAHenn.
ClMfckeAHene,

Jona. Th Ode
V.B"s.u.F.-G.

Bllrla
Tortla
Peregrins
Heron
Hansa
Peterborough Gelirckens
Marlon Lee Dammeyer

von
die

Paris

Korps
Norden
Göteborg
Kong Hing
Courier
Liebetb
Sunderall
Agnes
Galatea
Pollux
Mira
Hap.iranda
Suomi
Christian Huss Buss

Patricia
Pretoria
Amerika
I Dampfer
Bostya
Arcadia
Bosnia
Arcadia
Armenia
Barcelona
Assyrla
Sardlnla
Bio Grande
Antonlua
Rio Pardo
Cap Frlo
Tijuca
Belgrano
Asuncion
Bhaetia
Gnu Nicolas
San tp Catbari na SOnther
Gnalyba
Karthago
Manoo

Bus und

Fttrth KnOhr&Burcb.Nf.

Kronprini
Galician
Goth
Gaika
Dunluce Castle Suhr&Claaa,
Barotse
Saroia
Drachenfels

Ofc tasten
Or lUbiSB
Ostaaien
Obtasien
Ostasieu
0Muis Ion
Wladiwostok
Wladiwostok
Wladiwostok
Wladiwostok nnd

Niko’ajefsk ca. 15. Märt
Südafrika und

Australien
Südafrika und

Australien
Südafrika, Australien

und Ostaaien 15. Febr.
Südafrika, Australien

und Oataalen 22. Febr.
Südafrika, Australien

und Ostasien 14. Mftrs
Südafrika, Australien

und Ostasien

Maja
Ella
Octa
Rita
Vrua
EsbernSnare Gebrckens

jed MiUw.perLeicütee

1. Febr. KönigFriedr.August Bolten
7. Febr.
7. Febr.

13. Febr.
18. Febr.
21. Febr.
25. Febr.

1 Fehr.

Von llumuarc:
Abgang
29. Jim.

1. Febr.
8. Febr.

19. Febr.
29. Febr.

7. März
14. Mitra

21. Mftn
25. Man

e*.8C. J*n.
31. Jun.

8. Febr.
St. Jan.
8. Febr.
13. Febr.
25. Febr.
80. Jan.

1. Febr.
29. Jan.
12. Febr.
29. Febr.
20 Jan.
4. Febr.

12.1 ehr.
18. Foor.
26. Febr,
3. Miln

31. Jan.
14. Fehr.
29. Febr.
37. Febr.

De: Ton
Dampfer

au Grund

und Barth
Stettin
Stolpmttnle
Memel
Windau
F!«a
Boval

Für die
Abfall rtaaeit

(Die Liste der vonBremen, Lübeck ete. abgehenden
Dampfer, s iwie dl3 abgehenden Logier reröffentlehon
iir einmal »Sehentlieh, und «war am Donnerstag.)

27. Jan. Seit gestern herrscht
und
viel
Im

Vesta V. San Sebastian n. Antwerpen.
Bremen n Stockholm, Juno 27. In

Bremer., Hercules 25. V.
Orest T. Dünkirchen u.

7. Febr. 1 Dumpfer
12. Febr. t Dampfer
22. J„... Markgraf

Cellier
Gellatly.Hank.4C0L

Lind

RI. Jan.
28. Febr.
fec.Dienat. Mero«
jed. Sonnabend
jed.Mlttwochn,Sonnab. Bollen
29. Jnn.

1. Febr.
31. Jan.

1. Febr.
31. Jan.
1. Febr.

PD Manila, Minssen, 27. In Sydney.
BPD Kleist, R. Meyer, n. Ostae, 27. in Bingapore.
KPD Prinz Ludwig, T. Binaer, n. Ostas., 2,.

v. Southampton.
PD Zimten, Pröacb, v. Ostas., 27. In Hongkong.
RPD Eiesxen, Nash, n. Austr., 27. in Sydney.
RPD Yorck, Rnnderroann, t. Ostes., 27. v. Neapel.
PD Hohen n•.ollern, Gedes, Alexandrien Marseille,

27., 2 p. m., in Marseille.
Dentsche D*eipfsehifra!irt»-

CeselHchaft „Haesa", Breme*.
D Tann en seift, Luhde, 27. t. Antwerpen n. Galenits.
D Weisseiife!«' Siobje, 27. in Antwerpen.
D Stahicck» Beyersdorff, 26. In Hamburg.

Roland -Linie Aktie*-«e*., Breme*.
PO Riol, Marions, hoimk. 27., 10 a m„ In Rotterdam.

Thleeeow, «tätliche Einfahrt In den Bodden
bin ralfiuud. See, Greifswalder Bodden
eisfrei, Schiffahrt unbehindert, Geriere Schiffahrt
erschwert, für Segeleohlffe nur mit Schlepper-
hülfe möglich.

Barhitft. nördliche Einfahrt in den Bodden
bis Stralsund. Fahrwaas« r eisfrei, Gründen
eiellenwei- e Kusaruniengesi hol enes Eis

Eider, von Rendsburg; bis Bohner Fähre.
Starke Eisdecke, Schiffahrt geschlossen.

Schleimende bis Schleswig. Schleimünde.
Kappeln eisfrei, Kappeln-Schleswig Schiffahrt
erschwert, für Segelschiffe nur mit Schlepper-
hülfe möglich.

Bader«Iebener Föhrde. Strichweise Treibeis,
Schiffahrt sehr erschwert, für Segelschiff«
geschlossen.

Günther
Günther

HugoAr.Kmm.

«.Sonah.
31. Jan.
31. Jan.
31. Jan.

1. Febr.
SO. Jan.
30. Jan.

mit einem • beieiehneten Tage tot die
abends.

Ost- u.Süd-Afrika 9. Mai
Srd-n.Ost-AfrikaZ'l. Jan.
Süd- u.Ost-A frika 5. Febr.
Süd- u.Ost-Afrika 12. Febr.
Süd- n.Oet-AfrikalD. Febr.
Süd-n.Oet-Afrika 6. Febr.
Hafen Persiens 9. Febr.
Co omb.,Maiir.etc.31. Jan.
Colomh, JIadr.ete.Zfi. Fsbr. Lindenfels
Bombay,Knrraeh. 7. Febr.
BombayJEerracb.21. Febr.
Rangoon etc.
Rangoon eto.

P« uangjSlngp.etc.c En d.Jan.DenbigsliIreKalib.lSclim.
5. Febr. Langbank Lind

11. Febr.
20. Febr. Sencgnmbla Lind
25. Febr. ~ *' "
80. Jan PrlnximsAUce Slom.Jr.u.Lna.
End. Jan. Denbigsliire Kaltenb.&ScK

es. 3. Febr. ~ ‘
ca. 5. Febr.
ca. 19. Febr.

30. Jan.
1. Febr.

31. Jan.
8. Ff-br.
4. Febr.

jed.Sonaab.perLelebler LorenzASchm«,
29. Jan. Ruhrort O.F.A.Flügge
20. Jan. Cantor Matbies&Ca.
ca.jed.4.Tagper GelehterGchrekens

schliessende Schutibrücke nebst grünem Einfahrta-
feuer ist zerstört. Vor Herbst d. J. ist eine Wieder-
herstellung »lebt su erwarten.

Flenaburg, 27. Jan. Im Frühjahr 1-08 werden
am Leuchtturm Holnl* In der Föhrde Aenderungen
ansgefsthrt: Der tinblUalge Warnungefaktor von
rw. 294,5 Grad bin rw. 299,5 wird zweiblitzlg. Dauer
des Blitse* 1,5 Sek., Folge 8 Sek., Wiederkehr 10

n tk. Der zweiblitzlge Warnungefaktor von rw. 2*4,5
Grad bis rw. 289,5 Grad wird elnblltilg. Dauer d. s
Blitzes 1 4 8ek., Folge —, Wiederkehr 2,9 Sek. Der
gennne Zeitpunkt der Vornahme der Aendernn l wird
noch bekannt gegeben.

Barth, 27. Jan. KapltBn Bo-gwardt in Mieba-ls-
dorf verkaufte seine Galeaa Fila, welche zur Zelt
in Wieck u. D. zur Reparatur auf Land steht, an
Knpltün Nils Hangen in Ekensund für den Praia von
4400

c. CiiriHtlanin, 25. Januar. D e drei nor-
wegischen Bergungs-Gesellschaften Nordenfjeldike,
Festcnfjeldske und Mosa haben besch ossen, für
gemeinsame Rechnnnirelnen Bergungs-Ilampser
bei Skagcn zu atationieren. Der Beschluss
erfolgte, weil do dänische Svitr.er Bergung«-
G '-ellsebaft an der norwegischen Küste in Wett-
bewerb mit den Norwegern als Berger anftrltt und
doit fest- Stationen bat.

London, 27. Jan. Ao» Dover wird gemeldet,
dass im Kanal ein heftiger Sturm herrscht. Der Ost-
en ter Dampfer, der um 3 Ubr morgens In Dover
füllig war, ist bis lO-o Uhr nicht elngrtrofUn. Nach
einem Fnnkentclegi am mist der Dampfer Prineesse
Henriette durch schweren Seegang manövrier-
unfähig geworden. Hülfe ist abgeaaudl. — Spiller.
Der D impfer Princesse Henriette ist in Ostende ein-
getroffen.

London, 25. Jan. Der britische Konen! in
Callao »andie unterm 5. Dezember eine Zeitungs-
notiz a ,s der Lima-Zeitung „La Prensa in Bezug
auf den Basen von Callao. Darnach Ist cs
n -hts ungewöhnliches, das Schiffe vier, fünf oder
sogar sechs Wochen warten müssen, bevor sie mit
der Entlöschung anfangen können. Am 5. Dezember
" arteten t>. a. fünf englische Schiffe auf ihren Turn,
darunter eine» bereits 18 Tage.

Newcastle on Tj ne, 24. Jan. Der auf den
Swan, Hunter A Wigham

Compagnie Günfrale Trans-
erbaute Dampfer tinyane

Schilf Makler
Kaie.Aug.Victoria BtvA.L
Albano
Pretoria
Amerika
PrinzAdalbertHb.-A. Linie
Pennsylvania Hb.-A. Linie

Hb.-A. Linie
Hb-A. Linie
Hb.-A.Linie
J-Otten A Zoob
Hb.-A. Linie
Itb.-A. Linie
Hh.-A. Linie
Hb.-A. Linie
Slouianjr.
61c man jr.
Boltin
Boltes
Bolten
Bolten
Bolten
Bolten
Bollen
Bolten
Bolten
Bolten
Bolten

Kiel KnöhrABurnb.Nf*

Wasserstand bei Jlambar»,
27. Januar.

Abende 6 U. 10 M. 2' l/' - 3,45 m über 0.
Nachts 11 U. 15 M. 9* V — 5.67 m über 0.

28. Januar.
Morgens 6 tt — M. y "• -» 3L9 tu über 0,
Mittags 12 U. — M. IT 5* n 6,15 m über u.

N«-ptnne Worte
Ha hnnieon für
atlantlque In
in ici te am 23. und 24. de. »eine Probefahrt, die sehr
erfolgreich t-ilaufen ist. Per Dampfer führt die
höchste Klasse des Bnrr-an Veritss: r r ladet 42001
Uw. und hat folgende Dimensionen: 325'x43'6“.
Das Schiff hnt Dreifach • Expansionsmaschinen, die
mitsamt den Kesseln ebenfalls von genannter Werft
gebaut werde sind.

Alexandrien.
hier ein schwerer Sturm, der viele Telegraphen-
Kabelleitungen beschädigt und auch sonst
Schaden angorlchtet hat Per Verkehr
Snezkaiint ist unterbrochen.

Alexandria, 28. Jan. Der Verkehr
Nnezkanal int wieder hergentell*.

Eis -Meldungen.
Amtlicher Nordsee-Eisbericht.

Wilhelmshaven, 28. Januar, 10 Uhr morgens.
Tönning;. Rider. Eisfrei.
Briinsbüi telkoog, nIchtbare» Elbegebiet.

Eisfrei.
ltrnnabü tteikoog, Kanaleinfahrt n.Hafen.

Leichtes, loses Eis.
tlltickstadt, »Ichtbare« Klbegeblet. Ost-

f.ilirwnwer gediäugt Treibeis, Westfahrwasser
eisfrei.

Brunshansen, «Ichtbare« Elbegebiet.
Fahrrinne wird durch Eisbrecher oReugehalten.

Altona, »Ichtbare» Eibegebiet mit Hafen.
Leichtes, loses Eis.

Bremerhaven, sichtbare» Weeergebiet.
E es: ei.

Brake, »IchtbareeWceergeblet mit Hafen.
Eisfrei.

29. Jan Bruno PearsoiALangnese
29. Jan.* Anna TiedeHngoAv.Emm,

1. Febr.• Holland
31. Jan.* Breslau

8, Febr.* Weimar
1. Febr.* Coralca

29.-Jan.* Bcalpa
1. Febr.* Coburg

29. Jan.* City of Bradford Rarer
SlkJan.* Lutterwortb Rover
31. Jan* City of Leeds Rover

1. Febr.* Oldham Höver
3. Febr.* fitaveley Höver

Knöhr*Buroh.Mti
Kl rate»
K trete»
Pott
Pott

Engo&v.F.mm.

Di»tritt der «et and Ebbe 1» Himbari
am 29. Januar:

Flut: 8 Ubr — Hin. | Ebbe: 1 Uhr — Min.

Eintritt der Flat and Ebbe iaCaxhaveb
:>m 29. Januar:

Flut: 2 Uhr 45 Min. | Ebbe: 8 Uhr 45 Ml»

Antwerpen l.Febi
Konen, Dankirch.29. Jan.
Harro, Brest und

Bordeaux 91. Jan.
Nant- *, Bayonne 4. Febr.
Häfen Spaniens 30. Jan.
Hiifen Spaniens 4. Febr.
Cforto ii. Lissab. 4. Febr.
1 - ibreit. Maroeeo 5. Febr.
Bareei..Oennaetc. 4. Febr.
Ulf. d. Adriat M. 31. Jan.
Har. rl. Adriat. M. 11. Febr.
Haf.d. Adriat. M <2. Febr.
Hafen d. Levante31. Jan.
Hafen d. Levante 7. Fohr.
F ' feil d. Levante 10. Febr.
Hilfen ri.Levante 14. Febr.
Hufen d.Levanie21. Febr.
Hafen d. Levante 25. Febr.
Battim-Azof!
Batnm-Aioff
Esbier»
Kopenhagen
Kupon liegen
Kopenhagen
Kopenhagen
Veile u. Koldiug
Aarhus
Aalborg
Odense.Bandera
Odense
Malmö, Trelleb.etc.29. Jun. Tielleborg

jedFonnnb. 1 Dampfer
1. Febr. Lisbeth

31. Jan.
4. Febr.
7. Febr.
1. Febr.

81. Jan.*

Heu, ist mit Schaden nn der Luftpumpe hier an-
genommen.

Mira D. Gravesend. 23. Jan. Dis von dem
Dampfer Mira und von den Schleppern Victor,
Sani-Ise und Sunbird am 21. d. M. verlorenen Anker
und Ketten sind geborgen.

Nederland D. Rloho Bürgermeister (D).
Neghileh D. Snakin, 14. Jan. Der heute

morgen bei Al gang auf dem Biff Innerhalb Checker
Beacon geetran I«to Dampfer Negbileh ist von
11a -sowtih nach Aden bestimmt. Der Dampfer wird
nach Leichterns; voraussichtlich ohne Asalstens
flott werde>i.

New Londoner D. South Shields, 23. Jan.
Der wieder floltgehrnchle Dampfer New Londoner
hat hier r.ur Untersuchung und Kepaiatur ine Doek
geholt. Der Rumpf ist nnscheiaund unbeschädigt.
Die Schraube lat beeclilldlgt

New World. Charlton, 24. Jan. Der heute
beim London Dock rohwoiende Dampfer Apo.Io, aus
Glasgow, ist mit der Barge New World, aus
Rochester in Kollision gewesen, die mittschiffs an
Backbord b-aohädlgt wurde. Dur Dampfer bat
keinen schaden.

No. 50 Leuchtschiff. Autorin, 4. Jan. Da*
gestern von hier nach Groesbrkunnieu abgegaegeno
Schiff Poit Patrick Ist nach Passieren der Barre
mit dem Leuchtschiff No. 50 in Kollision gewesen,
das leichten Schaden erhielt. Por. Patrick hat vorne
Schaden erhallen, setzte aber die Reise fort.

Normandie D. c. Moes, 25. Januar. Der
Dampfer Normandie, aus Drammen, hat seine Boden-
reparatur im Dock beendet.

Olaiarri D. M a r.s sl ula, 27 Jan. Der Dampfer
Olazarrl geriet Im Nebel an Grund, kam aber ohne
Assi«t»ns wieder flott.

Parnloa D. Maaaalnis, 25. Jan. Der Dampfer
Pa i aloa. von Galati, geriet im Nebel aa Grund, wurde
aber ohne Assistenz Frieder flott.

Petronla D. London, 27. Jan. Laut Telegr.
aus Shanghai ist der russische Dampfer P-tronla
von Antwerpen leck dort angekommen. Der Dampfer
bat schlechtes Weiter gehabt, und die Ladung im
Rannt Nr. 2 ist schwer beschädigt. Der Dampfer
geht morgen nach Yokohama weiter.

Port Cat rlck. Siebe No. 50 (Leuchtschiff.)
Prlncewse Henriette D. Siehe . Sonstige

Schiff-melden gen* unter London.
Prluccss May. Ipswich, 34. Jan. Die

Kuff L’rlncess .May int nach Reparatur und Wieder-
einnahme der Ladung heute n eh der Ty ne ab-
gegangen

Prudhoe Castle D. Frith, 23. Jan. Der
Dampfer Prudboe Castle, aus North Shields, ist in
Kollision gewesen, und Ist hier mit Schaden am
Bug an gekommen.

Pnritan D. Siehe .Hafen und Schiffahrt*.
Qnc Boston, 13. Jan. Die norwegische

Bai k Queen, von Barbados, hat am 7. d bei Ha teras
in einem Orkan den Benähn und die Fockrahe sowie
100 Knpforplatten vom Boden v-rloren.

Itedhill D. An pen, 27. Jan. Der gestern !
von hier nach London abgeg.angeue engl. Dumpfer
Redhill Ist ans der Höhe von Boerlnnesluis an Grund
geraten.

Ilegoua (?) D. c. Frederiksstad, 24. Ja".
Der Damp'er Bcgona (?) Isl Hier eingetroffen, um
den durch Grundstosa bei Abelö erlittenen Schaden
zu reparieren.

Renaldo D. c. Stege, 25. Jan. D r Wilson
Dampfer Reaaldo, 1200 t, vou I.ibau nach England
b"stimmt, \*V im Nebel nördlich von Möen ge-
strandet. Zwei Schlepper sind mit Leichtern nach
der Strandungimtelie abgegangen. Der Lampfer hat
48 Pferde an Bord.

Rimuteka D. London, 27. Jan. Der gestern
abend von Piymontii nach Neuseeland abgegangene
Dampfer Rimutaka ist, als er am Sonnabend morgen
In Plymouth einlief, mit einem Transport dampfer in
Kollision gewesen.

Seins Andr6 D. VI iss in gen, 27. Jan. Der
franzö*. Dampfer Saint Andrö, von Antwerpen mit
Stückgut nach Vlisslngen, geriet gestern bei Bath
an Grund, wurde aber von neun Schleppern wieder
abassistiert.

Sans« D. Siehe .Hafen und Schiffahrt“.
Schelde D. Vllsslngen. 25. Jan. Der

belgische Dampfer Schelde, von Antwerpen mit
Stückgut nach Alexandrien, gestern in See gegangen,
kehrte heute morgen mit Maschinenschaden zurück
und kommt zur Reparatur hier in den Hafen.

SekuuduH D. Kiel, 27. Jan. Ine Schwimm-
dock ausgen ommen wurde Freiing abend der auf
Howaldtswerken für die Fähre Kiel-Gaarden erbaute
Fähidumpfer „Sekundu* 1' zur Besichtigung. Der
Dampfer, der mit den andern beiden Fährdampfern I

i ii Jiowai ,i werk--:: w.vi l-.*i dem Nordo-csturrn /

nud erlitt eriieWleho 1 isehäJ gnngen. Die* Besichti-
gung ergab, dass ein Steven gebrochen ist. Sonn-
‘ ig wurde der Dampfer wieder

auf-1 aiisgedoekt.
Semlnole D Siche Asli tabula (D).
Silanlon Fiscbdpfr. Easington, 24. Jan.

Der Fischdampfer Silaoien, aus Grimsby, bei Spurn
an Grund geraten, ist gestern abend unter Assistenz
von 2 Schleppern wieder flott gebracht.

Slnzla D. 0 h a r 11 oii, 14. Jan. Der vom Dampfer
Re-Simla im Galleons Reach verlorene Anker ist

borgen.
Snel D. London, 26. Jan. Der im Nebel

Zeobrügge an Grund geratene Dampfer Snel ist
assistiert und in Zeebrügge eingebauten. E< ist
bekannt, ob der Dampfer beschädigt ist. E n Kon-
trakt war noch nicht geschlossen.

Kouth Boor I'. South Shield«, 24. Jan.
Der Dampfer couth Moor, mit Ko len nach London,
gerleth an Grund, wurde aber von einem Schlepper

- abassistiert und ging anscheinend unbeschädigt weiter.
i Sunbird Schlipper. Siebe M ra (D).

Slinrise Schlepper. Siehe Mi a (D).
i Svithnn D. Stavanger, 22. Jun.

Josenfjord hier .m»ekomme:,e kleine
, Svithuu ist gestern anend bei Oiesund
> gewesen, wurde aber ohne Assistenz wieder flott.
I l’niao. N e w o r I e n n s, IG. Jan. Die porlug.

Bark Unlao, von N-worleane nach Portugal, und
der Itai. Dampfer Valsaliee, nach Genua, sind in
der Mündung gestrandet; Assistenz ist entsandt.

l’pe.grlcvc. c. Christian in. LG. Jan. Der
i Rigaer Schoner Vp^sgrieve, welcher Anfang

Dezember hier mit schwerer Havarie einkam. hat
i seine Reparaturen in Moss beendet, die Ladung
i Heringe uior wieder eingenommen und die Reise
, nach Libau fortgesetzt.

Valsaiico D. S ie Uuiao.
Vereinigens C5 Hansweert, 26. J»u. Da«

doutscue Seiiu-ppechiff Vereinigj;ig 25, Witter, ist
nach Kollision mit schwerem Schaden über der
Wasserlinie hier elngolnufeu und weiter nach Ant-
werpen ai> (geschleppt.

Via. Yarmouth, 23. Jan Dor Schoner Via,
vo" Mctbil mit Kohlen nach Newbaven, liegt auf
Ba ton Beach an Grund und wirft vou der Ladung.

Victor Schlepper. Siehe Mira |D).
Wellpark D. Rostock. 27. Jan. Bei dem

dichten Nebel der letzten Tage lief der mit Kohlen
nach Wismar bestimmte englische Dampfer Well-
park, aas Greenock, bei Wustrow in dir Nähe von
Alt-Gaars auf ein Riff und geriet fest. Nach Werfen
eines Telia der Ladung kam er mit Hilfe des
BergungenAmpfers Rügen wieder ab und erreichte
gestern den Hafen vou Wismar. Der Wellpark soll
von einem Taucher, der sich an Bord des mit ihm
angekommenen Berguugsdainpfore befindet, unter-
sucht werden. Mit dein Löschen der Ladung ist
honte begonnen.

Yllx Sang D. Hongkong, 21. Jan. Ein Kon-
trakt für die Bergung des Dampfers Yik Sang kann
nicht geschlossen worden. Die Bergung von Schiff
und Ladung wird für aussichtslos gehalten.

Barmen 25. v. Barcelona
V. Newcastle in Almeria,
n. London, Düsseldorf

, Kurland v. Messina in
Palermo, Aeglia V. Smyrna ». Valencia, Nyland
V. Swansea u. Neapel, Stranss V. Bremen In
London, A Ibatroeis 24. v. Bremen i. Hüll, Athena
26. v. Hüll iu Leith, fSperber v. London in Bremen,
Mannheim v. Reval in Rotterdam, Möwe 27. v.
Hüll In Bremen.

— Der Dampfer Uinterne (vermut!. Minterne)
ist am 24. vou Galvestoa mit 75'3 Ball. Baumwolle
nach hier gesegelt Dampfer Cairniorr, am 25. d.
von Savannah nach Bremen abgegangen, überbringt
im ganzen 8727 Ball. (W.

Lübeck, 27. Jan. t>: Baltic 27. V. Hangö n.
Lübeck, Stockholm 26. v. Königsberg n. Lübeck,
< Ians Horn, v. Stettin n. Rosnrlo. 25. Helsingör
passiert, Helene Horn 25. v.Newcastle,Christian
Horn 24 v. Matanzas n. Newyork, Stadt Schleswig
24. V Harburg n. Cardiff, Frida Morn 24. V.
Cnst l'on u, Hamburg. Henry Horn 25. v. London
n. Hamburg. Harald Hern 25. V. Cardiff n. Rouen,
lyolgn, L > v. Livorno n. Neapel, Horncap 26. V.
Norfo.k ii. Hamburg, Hornsee 26. v. Puerto Padre
11. Santiago do Cnbn, Heinrich Horn 1'3. V. Hüll
3 ” Rouen. Hornburg 20. V. Cardiff in Vera Cruz,
mai le Hera, v. Bonn n. Hüll, 24 Onossant passiert.

Flensburg, 2“. Jan. D: Scptima ‘27. v.
Fleetwood in Kopenhagen, Regina 26. V. North-
shields ii. Stettin, Dorn 26. v. Mobile n. Htielva,
Harald 25. v. Havana n. Ncw.vork, Adelheid 18.
v. Havana n. Mobile. Heinrich Schmidt 26. V.
Stettin ii. Windau, Minna Schmidt 26. v. Stock-
holm ii. Fiensburg, Adolf 26. in Valencia, Norma
27. in Newcastle ou Tyne, Iris 25. v. Ostende iu
Grangemouth, Occident 25. V. Barcelona iu
Valencia, Taurus 26. in Antwerpen, Cygnns
26. v. Aalborg n. Blyth.

Rotterdam, 27. Jan. D: Celebes. Pntavla-
Amsterdam, 16 v. Marseille, Koning Willem III,
Batavia-Amsterdam. 26. v. Genna, Konlng
Willem I, Amsterdam-Batavia, ‘-7. in Southampton,
Beeoeki, Rotterdam - Java, 2ä. v. Port Soitdan.
txoentoer, Bntavia-Rottordam, 26. in Suez, Kawi,
Rotterc.im-Jnva, 25. v. Lissabon. Nalak, Batavia-
Rotterdam. 26. V. Padang, Aixistelland 25. V.
Montevideo n. Amsterdam, Ikmland, Buenos Aires-
Amsterdam, 25. in Dünkirchen, Farmsm m, Amster-
dnm-Bueuos Aires, 26. in Dünkirchen, Rijulaud
26. V. Bll - NO» Ai 10* in Hüll, A niste Id ij k 25. V.
Philadelphia in Rotterdam, Caliislo 25. v. Rotter-
dam in Newport News, Statendam 26. V. Rotter-
dam n. Newyork, abends V. Boulogue, Socstdilk
24. v. P laüelphia n. Rotterdam.

La Pute
Le Plate
La Plate
La Plata
La Plata
La Plata
La Plate
Chile
W -K» Alrlkea
" • K. Afrikas
W-K. Afrika»
W-K. Afrikas
W-K. Afrikas
W-K. Afrikas
W -K. Afrikas
W-K. Afrikas
W-K. Afrikss
W-K. Afrikas
W-K. Afrikas
W -K. A frfkaa
W K. Afrikas

K. Afrikas
XV-K. Afrikas

-K. Afrikas
W-K. Afrikas
W-K. A frikixa
W. Xi. BW.Afrika
W- u. SW-Afrika
Ost-u.Süd.Aftlka3n. Jan.
Ost- n. Bild Afrika S.Febr.BrtrgcrrueiaterD.Ostafrika-Is
Ort. n-'-üd-AfrikalR. Febr. Hersog DXUufrlka-L
Ost.n.8fld-Afrlka26. Febr. Admiral b.O-lafrika-L
Oet- u.Süd-Afrika 7. klär» Priniregeut D.Oamfrika-L
O*t-u.Rnd-Afrlkal8. Mftrs Windlink D-Oetrifrika-L
'-t- u.Knd-A frikaZK M lr« Gertr VToermann D.Oetafr.-L

C *t-n.Bild-Afrika 8. AprilAd.W- ermannD.Oaiafrika-L
Crt-n.Stld-AfrlkalS. April Prinzessin D.Oetafrika-L
Ost- u.6Qd-Afrlka29. April FeldmarerhallD.O»tarrika-L

D.Oatatrlka-L
BnlirAClasaen
Suhr&Claaae»
SnhrAClaasee

II ärmst a<l
Stockholm
Gothen onrg
Gothenonr»
Gothenbnrg
Christiania etc.
Christiania etc.
HäfenSeli wcdeii» 1. Febr.
HäfenSchwedens 6. Febr.
HafenSch wedens 11. Febr.
illfenSehwedensHL Jan.
BML Norwegens
Ulf. Norwegens
Häfen FInlauds
Häfen Finiands
Häfen Finland»
Dortmnnd
Rheinhäfen
RheiehMfen
Bremen _ r
Bremen jed Bien st-n.Frrit.nerLeichter V.Bgx.n.K-G.
Oldenburg jeden Freitag V.Bg,.nF.-S.
Emden jed.Sonnah. DXmden n.Ems nV.Bge.n.F..».
Wllhelmebavea jeden 2. Freitag V.Hgs.n.F..G.
Leer jeden S. Sonnr.b nd V.Bcr.u.F..Q.
Kanalplktz.Westfalenseiaesb.eingestelltV.E-s n.F.-G
Hnsum u. Tönning jed. Bonnab. Meldorf Hauschild
Husnmn. TOnning per Leichter Nord.KtUtenfabrt.Gea.
Friedrichstadt wöciientl. per Leichter Nord.Kaatent-Q
Kiel S Dampfer wöchentlich FöhrtmanalBehes
Fsen*i»_Sondero.je<LSonnao. Kanal v.EsaenAJaooby
Flensonrg jsd.MlUw.KanaiH. T.KsaenAJaconn
Rostock. Stralad. jed.Mlttw. Max resp. Gustav

Ponton
MacedonU
Cap Bianco
Banta F6
Navarra
Cap Ortegal
Negada KnöUrABurch.Nf.

SO Jan. Thekla Bohlen W.-.H.. A.L.B.A.L
3. Febr. CarlWoerm W.-, U.-A.I.. Br. A. L

7. Febr. Walburg W..,H.-A.L.Hr.Af.L
9. Febr.LncleWoerm.W,,H.-A.L.B A.L
12F.br. Ingo W^H.-A.I-.Hr.-At.L

14 Febr. Khallf W..,H..A.L,B.A.L
16.Febr.Jean.JW oerm. W...H -A.L.B.A.L

Febr.MarieWoerm. W..,H.-A.L,B.A.L
ZJ.Febr.OttoWoerm. We H.-A L„B. A.L

25. Febr.Kamei un W.., H.. A.L, Br. As. L
27.F«br.FriedaWo«rm. W-..H.-a.I.,B.A.L
29.Febr. LotharBohlen W..,H -A.L.B.A.L

1. Fehr. MonrovlaElder,DempRt.ACoL
5. Febr. I.oanda l'kler,Dempst.ACo.
9. Febr. Ethiopia Eider,Demnst.AOo.

15. Febr. llaro Eider,Demp-tACo.
S3. Febr. T nerikfe Klder.DempstAC<x
25. Febr. Bonlama Eider,Dempst.ACos

Menzell.vCo.
MeuzellAOo.

D.Ostafrika-L

1'" —" * *'• I «tu J3.UV, «T« < t werMtiD i.f'-i urui ttt/i ut/vwiu»™
—*— Loudon, SG. Jan. Der eiigl. Dampfer J/ineta, 1 um t>. Januar mit der Hole .I' Koliie oik gehörn -nen

It. Teiogr. au» LIzard ostwärts gehend pasRiert, melde«, / r... 2
die uorweg. Bark F: amfart, vom Cardiff nach der [ gnng v. - .. ....
Westküste Afrikas in sinkendem Zustande passiert j abend nach mitt«,
zu haben. Der Dampfer hat die Besatzung
genommen. (Verel. „Hafen und Schiffahrt“.

Frieda Lehmann D. Siehe -Hafen
Schiffahrt“.

firadne D. Rotterdam, 24. Jan. Der .
dem Dampfer Eatavler V angerannte Dampfer Qradac
ist leicht leck im Raum 4. Die Schiffspumpen können
das eindringende Wasser bewältigen. Der Ladungs-
schaden ist noch nicht fcstgeslollt. Mit dem Löschen
ist noch nicht begonnen worden.

Hanasakl Marn D. Tokio, 24. Jan. Der
Dampfer Hanasaki Marn geriet am 21. d. bei Kiri-
tappn an Grund, wurde aber später wieder flott-
gebracht

Hawthorne D Erith, 25. Jan. Der mit
Kohlen hier angekommene Londoner Dampfer Haw-
thorne ist mit dem in lOloment Beacii ankernden
Damp'er Caroni, ans Newcastle, in Kollision ge-
wesen, bat den Backbordbiig unter der Wasserlinie
beschädigt und die vordere Abteilung voll Wasser.
Der Dampfer löscht die Ladung. Der Schaden des
Dampfers Caroni ist unbekannt.

Heinrich & itobert D. o. Kopenhagen,
27. Jan. Der im Drogden festgeratene russische
Dampfer Heinrich 4 Robert ist flott geworden und
hat nach Taueherne tersuchnng die Reise fortgesetzt.

Heron. Siehe John Buy (Df.
Hoiywood D. Siehe „Hafen und Schiffahrt*.
Höneborg D. c. Kopenhagen, 27. Jan.

Der hiesige Dampfer Höneborg, mit Stückgütern
von Windau nach Gent, hat im Eise Schaden an der
Schraube erlitten und soll hier ins Dock, nm eine
neu - Schrauben elnztisetzer. doch sind zurzeit alle
Docks besetzt, weshalb der Dampfer doch vielleicht
weiter geht.

John E. Berlin. Lewes, Del,, 13. Jan. Der
Schoner John E. Devlin, von Salem nach Newport
New», hat 4 Fuss Wasser im Raum und lieg' bei
Niedrigwasser fast trocken. Die aus 9 Mann beste-
K011?*, ist gestern abend gelandet. Vom
Kiel de« Schiffes sind 20 Fuss abgebrochen

John Ray D. Charlton, 23. Janr. Der ein-
kommend» Dampfer John Bay, ans London, ist im
Woolwich Reaeli mit der Hulk Heron iu Kollision
gewesen, deren Steuerbord Vertäuungen brachen,
behauen des Dampfers unbekannt.
„ ~->T Charlton, 25. Januar. Anker und
Kette des Dampfers John Bay sind geborgen und
naczi lioiharhitfia gebracht.

Joahua XicholKon D. Malta, 2d Jan. Dar
h*ute vou London hier augekommene Damnfer
Joshua N loko son hat von der Deeknlast in schwerem
»v etter etwa 20 Ballen verloren.

ccgler, der ansohelucrd unbeschädigt "ebllebon is
eine Verzögerung erfahren. Bei normaler Fahrt Ist
dis Reise iu 5—8 Tagen surdekzulegen.

Kong Ragnar D. c. Christiania, 25. Jan.
Der Dampfer z-ong Ragnar repariert bei Akers
Werft den durch Kollision ans der Elbe erlittenen
Schaden. Ein Stück Steven und mehrere Platten
müssen ersetzt werden.

Kronprinz» tiustnf D. Maassluis, 27.Jan
Der Dampfer Kionprme Gustaf geriet oberhalb hier
im Nebel an Grund, wurde aber mit Assistenz eines
Schleppers wieder flott und dampfte nach
Rott- rdatu auf.

Uly Fahrdpfr. Liverpool, 25. Jan. Der
Wauasey Fährdampfer LUy ist gestern u ach mittag
auf dem Meis-y mit dem Schlepper Andrew Jo’llffe
in Kolli«)« u «.< w ,.n. Der Selm den ist nur worin™

Lizzie B. WIlc.c. Cardiff, 24. Jaur Der
an« vrbalb St. Ire» an Grund geratene <chone-Lizzie
R. Wilce l.t ircteru flott- und in den Ha'cn gebracht.

Magneto Fi-chlpfr, Scarborough, 24. Jan
Der 1 Isc.dpfr. Magnets, an» Hüll, Ist 3 Seern, nördlich
von hier an Grand geraten. Assistenz lat abgetansten.

Maja D. br. Brunsbflttolkoog, rg. jar,
sTel.) Der dänische Dampfet Maja, von Kopenhagen
nach Hamburg, hat im Kann! 14 St; iden festgeseeaen.
Der Danpfer wurde durch Kanalsehlepper wieder
abgssohloppt und setzte die Reise fort.

Marple Schlepper. Siehe Cynthia iFiechdampfer).
Mary l'ianecs. Gravesend, 23. Jan. Mary

Frances Ist bei Orens gesunken, wird aber wieder
gehoben werden.

Hern D. Siehe ..Hafen und Schifffahrt“.
Jleraggio 1). Falmouth,24.Jan Der Dampfer

Mernggio, von Buna via Brest nach Liverpool mit

Smstijfe Eisberichte.
N. Friedrichstadt, 27. Jen. Trotzdem infolge

des gestrigen ntürmlacben Wettere ziemlich viel E,s
»ne rfer geworfen worden tat, befindet eloli noch
Immer ei ie Menge Treibeis In der Eider, so dass
d » Schiffahrt noch nicht wieder eröffnet werden
konnte. Die iro hiesigen Hafen liegenden Hamburger
Leichter warten schon ca 5 Wochen auf offenes
Full wasser. Heute wurde der vor einiger Zeit im
hiesigen Haien versunkene Fahrprahm wieder
gehoben. Zwischen Tönning und Karolinenkoo" ist
die Dampffahre wieder im Betrieb. Dor starke
Eisge.ng hat die Eisbrecher an der Ods-ite der
dortigen Fair re weggerissen und zum grössten Teil
fortgcschwemm-, doch kann der Betrieb aufrecht-
erhalten weiden.

26. Jan. Din Leda ist noch gedrängt voll
Eia, die Un'erems führt etwas Ios-s Treibeis der
Hafen Ist noch mit einer festen Eisdecke belegt
Heilte vormittag versuchte der von Stettin kommende
Bremer Dampfer Iris das Eis zu forcieren. Nach
dreistündiger Arbeit war er Jedoch erst bis zum
rr-rpialz gekommen, wo er den Versuch, nach dem
Do k 7ii kommen, nufgab. Morgen früh will der
mit einer vollen Ladung Stückgut nach Königsberg
bestimmte Dampfer Themis ansgebon. Wind SW
Tauwetter. Nebel.

Bolderna, 24. Jan. Die Eisverhflltnisse im
Fahrwasser der Düna s nd unverändert kompakt.
Ueber das äussere Ende des Seega ts treib: ein
ca. 4 Werst breiter kompakter Eleetreifen von
Westen nach Osten nnd sperrt vorläufig die Passage.
Bet beschranktem Horizont ist aaewärte überall nur
kompaktes Eis sichtbar, das von Westen bis Kord- ]
westen vou einigen Kanülen offenen Wassers unter- i
krochen wird.

(Verfolg miete Hnnptblatt.) '

Sonstige Schtifsmeldnngen.

,, b IRrmiBbüttelkoofl* 27. Jnn. Der grosse
anier KaiMer Wilhelm der Grosse, welcher

Aich auf dar Reise v*u WilheimaLaven nach K el
befand, kam im K- al infolge der etflrmlschen
/. ^ er eiche Burg fest. Das grosse
Schiff lag beinahe quer im Kanal und wurde erst
nach länget er angestrengter Arbeit durch 2 grosse
Kanaleeklepper freigeschleppt. AiiRcheinend unbe-
schähgt aetrte das tzeh ff «eine Reise fort

Bremen, 27. Jan. Dor Schnelldampfer Kron-
prluxesbln Cecilie des Nordtient«ch«*u Lloyd ist
rüekkotirend von Newyork honte vo mittag 9 Uhr
o Minuten in Plymouth augekommen und hat um
10 l ur dit? '-eise von dort über Ouerbourg nach der
Weser fortgesetzt. Der Dampfer hat eine aus*
g«T*‘lchnete fiele* gemacht und eine Durchschnitt«*
gPKchwindigkoU von 23 2_> Seemeilen pro Stunde
erreicht. Nach einem Telegramm (Vs Kapitän«
I-ögbntann herrschto aas der ganzen Re*sc bis zu
den Seilly • Inseln schönes Wetter, dann wurde es
neblig. An den <inzelnon Reisetagen legte das
Bohlfl 515, 543. 553, 554,660 bos. 3H3 Seemeilen zurück.

ist dH Fis.-aerfabrzeug Alida'l^uö^Jer“an^rund

AmuleMSJIr D. M an sei ui», 27. Jan. Der
niederländische Damnfer Amsteldljk, von Phila-
delphia, geriet liu Nebel oberhalb hier an Grund,
wurde a> r von zwo! Schleppern wieder abasBlsiiert
und dampftet nach Rotterdam auf.

AndrewJelliffe Schlepper. Siehe LilyiFahrd 1
Angus D. Seattle, 26. Jan. Der Dampfer

Angus ist in Bellingham angekommen. Das Schiff
hat einen Teil der Decksladung verloren, den Mast
weggesciilagen und Deeksehaden erhalten.

Apollo D. Siehe New World.
Arinoai» D. 1,1 vorno, 19. Jan. Der gestern

von hier abgehende Dampfer Armoaia ist vor dem
Pier unklar geraten. Der Pier ist beschädigt. Der
Dampfi ; setzte die Reise fort Schaden unbekannt

Ashazerc. Boston, 13. Jan. Die am Sonn-
ab.-nd von Liverpool hier augokmnmone norweg.
Baik Ashmoro hat In schwerem Wetter bei dem
Nantucket South Sboal Leuchtschiff mehrere Segel
verloren. Du« Schiff hat drei Wochen an der Küste
gekreuzt, hever es den Hosea erreichte.

Aahtabwln D. San Francisco, 8. Jan.

feass

A«p. L o u d o n . 25. Jam Das Wasaerboot Asp
ist gegen dea Bammatoven d»a Schlachtschiffes
Edinburgh gerannt und auf Oakham Noss Point an
Grand ge*»i*t Edinburgh ist nicht beschädigt.
Später Ut Asp gehoben.

Aycnmare D. Boston, 13. Januar. Der \
uampfer Avonaioro, von Fewej, hat In schwerem

Tnsket Wedgo, N g 1 * f 81 • 10. Jan. Die bei
Burk Brooksido. nach r,2rULd c"ra,enfl

werden knii*. ** b,T°r es abgebracht

London
London
I.ondon
London
Southampton
BostonlRngland)29. Jan.
Kings Lynn 29. Jan.
N »wcastle 31. Jan. Sir WH Hum Stephen son K i raten
Woat-Hartlepool 1. Febr.* Federation GHtfcke&Heua,
Hall
Liverpool
Liverpool
Leith
Leith

' I Leith u. Dundee
I Grangemouth

. I Grangemouth
'/ Grimsby
I Grimsby
I Grimsby
I Grimsby
I Grimsby
I Groniu-^Zaand.ete.jecLFreltg.Hunie IX.Söder

Amsterdam 31. Jan.* Aurora Pott&Körne«
Rotterdam 81. Jan* Elve Kirsten,Perib.AOo.
Antwerpen l.Febr* Diana Klraten.PerlbACo.
Rouen, Dünklrch.29. Jan. Lletrae

Oldenbursf*cli-Fortngle»l*clie
INninpfschiirs-Kliedcrel.

(Vertreter: Oscar Ott, Hamburg)
Moeatior, Tbaden, ‘25. v. Huelva n. Bremen.
«JaHttblnncn,, Harde, 25. V. Almeria u. Newport
Portugal, Nissen, 25. In Oporto.
Oldenburg, Ulilenbrnck, ‘26. in Tanger.
Riga. Buken, ‘26. v. Llaaabon n. Bremen.
Hazagan, Schnieder«, 26. In Antwerpen.

Sartori <k Berger, Kiel.
Helen'* 26. v. Kiel In Königsberg,
kirnst : 6. t. Hamburg In Danzig.
Wilhelm 26. v. Danzig in Kappeln.
Bernhard ‘25. v. Danzig n. Hamburg.
Henna 25. v. Königsberg n. Hamburg via
Paul 25. v. Danzig ri. Hamburg.
August 25. r. Stettin n. Hamburg.
Ferdinand 25. v. Hamburg ii. Stettin,

Fuulaen & Iver«. Kiel.
Signal, Steffenbagen, 26., p. in., v. Oakarabamn

in Riga.
D Imperial, Sten der, 2'., a. m., v. Burntlaland

in Kiel.
D Wavnl, Westendorff, 26., n. m., v. Kiel n.

Bnrntleland.
H. lliederichsen. Kiel.

D Ufatildji Körner, Bibbern, 26. v. Hamburg in
Newport, Mon.

D Forsteck, Fulda, 27. v. Nikolajeff n. d, Weser,

Union Castle Mail Steamship Co.,
Ltd., London.

(Vertreter: Suhr & Classen, Hamburg)
D Dover Caetle 26. In Capstadt.

The Pacific Stcain Kavitation
Company, Liverpool.

(General- Agenten: Gumprecht L Oo., Hamburg.)
D OropcRu 22. v. Coronel n. Liverpool.

Anchor Line (Henderson Bros ),
Glasgow.

D Calabria 27. iu Moville.

Bremen, 27. Jan. Neptiin-D: H. A, Xolze
26. in Dünkirchen, Sester In Pomaron, Pluto,
Pomaron-Antwerpen, Oueseant pass, Thetens V.
Huelvn n. Cadir, Pi äilru v, Königsberg n. Rotter-
dam, Kronos In Antwerpen, Delia in Antwerpen.
Vnlcaii v. Stettin n. Rotterdam, Pallas v. Rotter-
dam n. Kopenhagen, Dienn v. Rotterdam n.
Königsbergs"
Cupido v
Bremen, Mcrcur in
Lissabon n. Rotterdam,
Bremerhaven.

— Argo- n. Atlas-B:
n. Valencia, Siegen
Schwalbe v. Bremen
v. Rotterdam in Bremen,

Bürgermeister D Vllaalngen, 25. Jan.
Der gestern mittag nach Queoneboro abgegangene
Postdampfer Nederland ist bei Wiellngen mit dem
von Südafrika nach Antwerpen bestimmten deutschen
Dampfer Bürgermeister iu Kollision gewesen. Beide
Dampfer haben leicht b'-schftdlgt die Boise fort-
gesetzt. (Der Dampfer Bürge: meister ist am 26. d. M.
in Antwerpen angenommen.)

Cab« Tortosu D. Cornnna, 23. Jan. Die
Lago dos Dampfers Oabo Tortosa ist unverändert
Das Schiff ist noch nicht durchgebrocheu.

Canto D. Charlton 25. Jan. Der einkommende
Dampfer Canto geriet In Greenwich R"a"h an Grund,
wird aber mit der r.llehsten Flut wieder Hott werden.

Caroni D. Siehe Hawthorne (D|.
Cclaen« D. Maass) nis, 25.Jan. Der Dampfer

Celaons, von Bilbao, geriet Im Nebel an Grund,
wurde aber ohne Aasb tanz wieder flott.

Christian Rus» D. Abo, 27. Jan. Der
deutsche Dampfer Christian Buss, von Hamburg
nach Abo via HangO, bat sien im Eise bei
letzterem Hafen die Schrauben abgeschlagen nnd
ist von den Einbrechern Sampo und Murtaja hier
ein gebracht. Das Schis? soll vorne so weit wieder
gelad-n worden, dass die Reseresobranbe aufgesetz
werden kann.

Christina Ferguson. A n n a 1 o n g, 23. Jan.
Die am 17. hier gebrandete Kni? Christinn Ferguson
ist total wrack und zum Abwracken verkauft.

Cleopatra D. Alexandrien, 26. Jan. Der
österreichische Dampfer Cleopatra ist hier zurück-
gekehrt. Der Dampfer war Im Fahrwasser auf
Grund nnd hat den Raum Nr. 1 voll Wasser.

Clytii». Blyth, 24. Jan. Der Trawler Clytna,
ans Grimsby, ist nach Grundstoss ans den Felsen
ausserhalb des Piere hier Ira Hafen angekommen.

Comeric D. Madeira, 26. Jan. Der engt
Dampfer Comerio Ist mit Kesselschaden hier ein-
gelaufen nnd wird besichtigt.

Conwul Pore D. London, 27. Jan. Der
schwedische Dampfer Cousnl Per» nach Algier, ist
laut To egratnm ans Newport ausgehend, ant dem
Revier an Grund geraten and durch gebrochen.

Conway D. Siehe .Hafen und Schiffahrt*.
Croieaet. Havre, 22. Jan. Der am 20. da.

von Neukaledonien hier nngskommeue frans. Segler
Crolssot hat in schwerem Wetter diverse Deck-
Schäden erhalten.

Cyntbia Fischdampfer. Essing ton, 35. Jan.
Dor 1 Ischdampler Cynthia, aus Grimsby, und der
Schlepper Marple, aus Grimsby, gerieten beide Im
Nebel gestern an Grund, wurden aber bei Hoch-
wasser wieder flott.

Dagny D. c. Kallnndborg, 25. Jan. Der
abgobraohto dänische Dampfer Dagny ist von zwei
Sv:tzer Dampfern zur Reparatur nach Kiel bugsiert.
Der Dagny ist stark leck, wurde aber vorläufig
repariert.

Devon Fisohtlampfer. Cardiff, 24. Jan. Der
am 2. da. von Milford Docks in See gegangene
Fischdampfer Devon Ist noch nicht zurOckgekehrt
nnd man fängt r.n, um die Sicherheit des Schiffes
besorgt zu sein.

Edinburgh Kriegsschiff. Siehe Asp.
Elidir D. Yarmouth, Nor., 23, Januar. Der

Dampfer Elidir geriet ans Winterton Beach an Gründ,
wurde aber ohne Assistenz wieder flott.

Ella D. Amsterdam, 27. Jan. Die Boje, an
der deutsche Dampfer Ella mit dem Achterschiff
vertäut lag, geriet gestern abend ins Treiben. Der
Dampfer, der mit «lern Kopf nach dem Lande ver-
ankert Ltg, schwofte ans den Wind, ohne Schaden
zu erhalte».

Elmegarth D. Poll, 15. Jan. Dio russische
Behörde hat von dem Dampfer Elmsgarth, der ein-
kommend mit dem Wellenbrecher In Kollision war,
295 Rubel Schadenersatz verlangt Der Kapitän gab
die Beschädigung nicht zu und bezahlte das Geld
unter Protest. (Der Dampfer ist am 21. Januar von
Algier abgegangen.)

Embla D. Sandefjord, 21. Jan. Der Dampfer
Embla, aus Kragerü, der beim Löschen der Kohlen-
ladung mit dem Quai in Middelfahrt in Kollision
war und beschädigt wurde, ist besichtigt und hat
Schaden an Platten und Planken erhalten.

Firda D. Glasgow, 23. Jan. Der im Storno-
way Hafen liegende norwegische Dampfer FIrda
wird nach der Clyde geschleppt werden, um dort zu
reparieren. Ein Schlepper Ist unterwegs.

Flora D. Maass) ule, 26. Jan. Der Dampfer
Flora ist ohne Assistenz flott geworden und nach
See gegangen.

Fratusart. o. F a r s u n d , 26. Jan. Die hiesige
Bark Framfart, mit Kohlen von Cardiff nach Afrika,
Ist auf See in sinkendem Zustande verlassen. Die
Mannschaft ist an Bord eines Dampfers, morgens
Lizard passiert. ]

Amtlicher Ostsee-Eisbericht.

Kiel, 28. Januar, 10 Uhr morgens.
Hemel. See an Küste Treibeis, Revier bi« Molen-

spitzen voll dicker, starker Eismassen, Schiffahrt
.'"«chiosseu.

Pillau. See, Hafen eisfrei.
Frische« Ilafl? bl» Königsberg, Schiffahrt

nur mit K »breeherbfl/fe möglich.
Frisch«'» Haff bi« Elbing1. Starke Hladecke, I

SehlflMrt geeeb iessen.
Menfährwasiffl bla Danzig

Welch-ei eisfrei.
Swlaemrtnde. Eisfrei.
Stettiner Haff bi» Stettin. WM.,

geschobenes E.s, Treibeis, Fahrrinne wird durch
Einbrecher offengehalten, Eistaxe wird erhoben.

Bremen, 27. Jen, Nach den Listen des
Oormuiilsehcn Lloyd sind in «irr Zeit vom 16. bis
2... Dezember l?tiS ScescltUden "« meldet worden,
darunter 191 Dampf« r und 97 Segler. Von diesen
gingen 7 Dampfer und 21 Segler total verloren.

Thiel, 27. Jan. Die provisorisch«« Zentra.hake
bal Mönkeberg ist ausgestellt.

— Die den Bootshafen der Torpo losohiessstands-
aslage iu der Strander Bucht nach Osten ab-
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Meteorologische Beobachtungen der Deutschen Seewarte in Hamburg.

1908
Jenner.

Barometer, red.
auf 0* 0. und den

Meeresspiegel
i.mm i.enel.Zoll

Thermometer
Celsius

Dunst-
spannung

in mm

Feuchtig-
keit

%

Wind richt,
und

Windstärke
Aligem. Wettereharakter
wahrend des 27. Januar.troek. feucht

27. 2 U. nehm. 750.5 29.55 4- 4 4 + 4.1 6.9 96 WSW 4
Trübes, mildes, regnerisch.27. 8 U. abds. 718.5 29.47 f- 7.0 + 6.7 7.2 96 WSW 6 Wetter mit frischen bis

28. 8 tT. morg. 745.0 29.83 I- 4.2 + 3.1 5.1 82 WSW 8 steifen westlichen Winden.

11-12U
10

WSW

12-1 r. 1-2 U. 2-3 U. 3-4 V. 4-5 U. 5—G U. 6-7 U. 7-s r. 8-9 U. 9-10 rr. 10-110.
6 6 7 8 9 8 8 8 10 10 9
S SSW SSW BW WSW WSW WSW SW SW sw WSW

10 1C 10 11 12 11 15 18 15 13WRW SW IW SW SW SW SW sw SW sw

Wetter im Skagerrak etc.
am 28. Januar, Torrn. 8 Uhr.

Skagen meldet: See mässig bewegt Oxü: W,
stürmisch, bedeckt, See mässig bewegt. Skuciea-
aaes meldet: See unruhig.

NB. VesterTlg liegt am Westend des Lymfjords:
Oxü bei Christiansand in Süduorwegen; Skndeenaes
Vel Staxanger.

Telegraphische Wind- und Wetterberichte.
Helgoland, 28. Januar, vormittags.
Wind: WN W, steif. Wetter: bedeckt

Barometer: 742.4 mm. Thermometer -j- 6,4,
See grob. Sturmböen mit Hagel.

Borknm meldet: See unruhig.

Hernän

SlockhJ

Aberdeei

Coruna

naparandij

Skecnets

i« richsu
l \
Krikiu

Shields)^
jT

Franni
letz »'n :

'^l'eterib

/\
rStornrwa'

5E®

17 I j/Wechen^

L/oiv
^Florenz

Brindisi

lermapnstadl-
1

Künchen

+

I
V
763

762
739
745

767
764
756

+
+

ti

+
+
+
+
+

£
731
728

736
724
725
729
727
731
736
741
747
740
754
763
762
764
749

746
741
745
742
741
740
735

749
747
751
749
744
760
755
759
759
737
742

+ 5

n

3
4
2
4
5
5
6
6
4
6
6
8
6
2
4

WHW, frisch, bedeckt
SW, schwach, ha bbed.
W, frisch, halbbedeckt

NO. sehr leicht, beite:
SW. schwach, bedeckt
S, sehr leicht, heiter
SW, mässig, wolkenlos

HW, leicht, bedeckt
W, frisch, bedeckt
SW, frisch, wolkenlos

+ 4
+ 4
+ 4
+ 4
+ *
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

0. leicht, wolkenlos
SW. leicht wolkig
NNW. stark, bedeckt
W, steif, bedeckt
W. stürmisch, heiter
WSW. frisch. Dunst
SW, stark, bedemiAeW*
SW. leicht, bed«rh'
WSW. mStälg, halbbad.
NNW. laicht, Scuuee
SSO. leicht, wolkig
SSW. s leicht, bedeckt
SSW. s. 1 lebt, bedeckt
WSW, s.leicht,balboed.
SO, schwach. Schnee
W, frisch, heiter
N, sehr leicht, bedeckt
S, sehr leicht, bedeckt
NW. frisch, wolkenlos
WNW.scitwach,bedeck'

Berkum
Keitum
Hamburg
Swiuemünde
Bügenwaldnide
Heufahrwasser
Hemel
Aachen
Hannover
Berlin
Dresden
Breslau
Bromberg
Mets
Frankfurt (K.)
Karlsruhe
München
Stornoway
Malin Head
Valencia
SclllT
Aberdeen
Shields
Holyhead
Jle d’Ali
St. Mathleo
Grlsnes
Paris
Vlissingen
Helder
Boden
Christiansund
Skudesnaes
Skagen
Vestenig
Kopenhagen
Karlstadt
Stockholm
Wisby
Hernüsand
Haparanda
Higa
Wilna
Pinsk
Petersburg
Wien
Born
Fierens
Cagliari
Warschau
Thorshavn
Seydisfjord
Turin
Pesaro
Neapel
Brindisi

— 4
— 1

3
4
3
4
2
1
3
1
7
2
1
7
6
8
5

. 2
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Witterungs - Uebersicht
der Deutschen Seewarte.

28. Januar, 8 Uhr morgen*.
Minimum 725 mm Hordmecr. neuer Ausläufer

735 mm Nordschottland; Teilminimum 725 mm
Hittelschweden ostwäns schrei.end. Hochdruck-
gebiet über 765 mm Südwesteuropa. Doutscolaud
Tube« Tauwct'er, lebhafte Siidwostwiudo; hatte
meist Begenlälle. '

Ort ~~TK~nr: (C ins
I SW. steif, halbbedeokt

WSW. stark, halbbad
WSW. s.ürmisch, bed.

, W. s ark, Hegen
WSW, stark, bedeckt

1 WSW, stark, heiter
WSW, Irisch, wolkenl.

I SW, stark, heiter
WSW, steil, bedeckt
WSW. mässig, bedeckt
WSW. schwach, wolkig
W. mässig, bedeckt
W, s. leicht, bedeckt
WWW. steif, bedeckt
W. stürmisch, balbbed
SW, mässig. Regen
SW. steif, wolkig
WKW. stark. Hegen
WNW. Sturm, balbbed.

R. Llemeiß, b’o,

a
F

5R.
St.

Lüttich
Moskau

Vertin
Köln

Berlin

Berlin
do.
do.
do.
do.

Köln
Berlin

Dresden

Salb
Soiiiiebcra

n, Mrs6Nenstaüt
Stabe
Halle

Leipzig

fiiiln
nosberg
Plauen
Berlin

bo.
Bielefeld

Berlin
do.
do.
do.
do.
do.

Plauen
Berlin

Breslau
Berlin

Norde»
Dresden
Koburg
Berlin

Planen

Berlin
do.
do.

Leipzig
(Stuttgart

Lübeck
Berlin
Husum
Berlin

do.
bo.

Neuen
Karlhorst
Malinska

Berlin

London
bo.

Glasgow

Stuttgart
Trier

bo.
Ehristiania
Osnabrück
Flensburg

Berlin
do.

A. Penners, do.,
M. Dechant, do.,
I. Klein, do.,
R. Burkhard, bo.,
3. Krumm, bo.,
A. Ave». Kontr.,
W. Jürgens, Mm.,
W. Sander, bo.,

München
do.
do.

F. Sorten,
Ludwig, Kfm.,
S. Sponar Bildh.,
E. Kiel, Kim.,
R. Koppen, do.,

Skandinavisk- Hotel
ßnf).: D Precht)

Bor dem Klostcrlhor 1.
N. Meder, Fabr., Helsingfors
C. Nngaord, Kfm., Ldensee
Dr. Schüller, Cheun, Bremen
E. Steinert, Kapt., Nannburg
C.Skikkilb, Fabr., Ringköbinn
9L 'ftffilS, Kfm., bo.
A. Greiffert, do., Straßburg

L. Lwy, do.,
Frau Beyer
Frau Treiiik,
91. Woeste, Kfm.,
S. Gooaert, do..

Diesch. du.
E. Behren
F. Merck,

Berlin
, Küstrin

Goch
Erfurt

Düsseldorf
Solingen

Beauzee

"Bitsch'
Berlin

Dülken
Leipzig

Nürnberg
Berlin

Koburg
Stockholm

Kiel
am. «unuir,vu., Kolli
H. Mayer, Jng., Antwerpen

H. Kaiserblüth, bo.,
G.Eberlmann, bo.,:
E. Menz, bo.,
P. Wiediier, do.,

I. Jensen, do.,
9l. Sprenger, Lo.,
M-VIHHS. UV.. V! ,
K. Cypri, do.,
E. Pick, do.,
91. Saatfeld, do.,

(Slogan
bo.

Stiel
Paris

bo.
Brüssel
London

do.
hier

Waterloo-Hotel
tamnufjorftrafc 14 (C.O.Kxämer)
Dr. Steiner, Arzt, Ulm
ft. Nathan, do.
Sri. C. Eck, Chicago
SrauAunnemann,Ballenstedt
H. Bertram, Stirn., Düsseldorf
I. Jensen, hier
W. Schröder, Stirn., Hannover
L. Bergmann, Frankfurt
41. Wallberg, Kopenhagen
C. Paulsen, Flensburg
M. Münzer, Stirn., Wien

Hotel
Centralbahnhof
Sirdjcnotke 51 (H. Rau).

Hintze, Stint.,
Hansen, Jng.,
Brede, Kfm.,
Heide, do.,
Keimkowski. do.,
Röder, do.,
Lißmann, do.,
Conrad, do.,
Mertusen, do.,
Dorremann, do.,
Schröder, do.,

Berliner Hof
Steinthorwall 1

(Schröder & Michaelsen.)
Schönfeld,Kfm. Konstantinop.
C. Wäller, do.,
M. Rothschild, do.,
M. Berger, do.,
Strompf, do.,
I. Schwartz. do.,
E. Schwartz, do.,
H. Well, do.,
M. Schnell, do.,
B. Hitschke, dv„

)., Hannover
i. Fr., Schwerin

Stiel

M.-Gladbach
hier

Sokawek
Otterndorf

Reinbek

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Jena
Erfurt
Berlin

Darinstadt
Elberfeld

' Spandau

BÄZ
Magdeburg

kl
H

Höfer’s Hotel
vahnhofrplatz 2 (t. Schlever).

C.Pillwein,Chem.,n.Fr. Chili
W. Herdt, Ksm., n" "
M. Landsberg, do.,
Rennecke, do.,
C. Jark, do.,
Woltner, Jng., i
Feddersen, Jng.,
Küster, Beamt., »tuma
Lodders, Unternehm., Franti.
A. Schneider, Kfm.,
B. Abbel, do.,
B. Cordes, do., Neuhaldensl.
I. Schässler, do., Forst
Hogge, do., München

Berlin
Leipzig

Magdeburg
Uelzen
Posen
Köln

Osnabrück
Amsterdam

Brasilien
hier
Kiel

Streit's Hotel
Jungfernstieg 63 O. Streit).

Gras Steen, n. Fr., Berlin
Stumps,Gcn.-Sek., Osnabrück
Gerson, n. Fam., Portland
R. Leyshon, Ksm., ~
A. Köhler, do.,
H. Hey, bo..
R. Obcrwalder, do.,
Dr. Stiedry,
H. Schenk, Ksm.,
G. Müller, do.,
L. Bauer, do.,
I. Bauer, do.,
A. Gotzschel,
H. Wartboe,
Frl. Schäfer,
O. Humbert,

Rostock
Elberscld

, Berlin
Stuttgart

Berlin
Duisburg

., Alsen
Verein. Staaten

St. Louis
iL, Berlin
Braunschweig

Hannover
Paris
Lüheck

Alexandrien

Dr. H. Rvnau,
L. Dtbbern, Ksm.,
A. Dieckmann, do.
Th. Zornig, do..
A. Oetling, do.,
M. Möller, do., Berlin
R. Levy, do., do.
C. Gädgens, Jng., Essen
O. Fischer, Ksm., Dresden
9(. Fleckmann, do., Chemnitz
W. Esting, do., Stralsund

R. Peters, Jng.,
G. Reppenhagen
M.THober, .
Weber, Architekt,
P. Pankes, Baumstr.,
Pros. G. Würz,
M. Ossen, Fabr., Frankfurt
G. Wunk, Verw., Minden
M. Zehnie, Fabr., Duisburg
W. Wriete, Lt. z. S., Kiel
G. Veckelmann, Ksm., Berlin
O. Vehling, do., do.
I. Stubbe, do., Fallersleben
Zinaelniann, Charlottcnbnrg
L. Schöll, Kfm., Rotterdam

Mogdeburger Hof
Kirche nallce 54 (O. Boldt).
Nayell,
Jacob,
Kaiser,
Hansen,
Hesse, Kfm.,
Meier, do.,
Vergstrom,
Eckmann,

Hotel Ri enter Hof
Amfinckstraße 13/14

(Julina Bebenatorff).
G. Brückner, Ksm.,
F. Bvhmeke, do.,

Neumann, do.,
I. Glaser, do.,
F. Epstein, do..
H. Priester, do.,

^sonb, n. Fr.,

H. Görlach, do., Neheini
G. Schaaf, Jng., Halle
K. Schulte, Ksm., Düsseldorf
E. Lucker, do., Leipzig
R. Llemeiß, do.. Düsseldorf
H. Göttsche, Hofvcs., Spandau
R. Wetdrmann, Kim.,

Braunschweig
H. Abraham, Jng., Newyork
G. Teichmann, Kfm., Berlin
E. Walter, do., Dresden

Süddentscher Hof
Ecrceborfcrstr. 7 (A. H. Helder).
C.Zicbarth,Landwirt, Guesen
L. Thomas, Kfm., München
O. Lochner, do., Gablonz
O. Bayer, do., do.
Frl.M.Genthncr, Weitzenstein
G. Schnorr, Techn., Basel
Sri. F. Schalteubraud, do.
M. K itflcl, Part., Berlin
M. Kapp, Bückermstr.,

Schillingsfürth
I. Scherer, Landm., Freiburg
M. Meier, do., do.
I. Maas, Kfm., Mannheim
B. Maas, do., do.
Fran ü. Padnig, Nemyork
M.Schuster.Farin., Louisville
I. Karger, Jng., Newyork
A. Schmid, do., do.
F.Ginsel WagcnbauerLindan
M. Heldt, Fabr.. Steinhaufen
I. Gruber, Schlachtermstr.,

München

Brenien
Berlin

do.
Newyork

do.
Ungarn
Berlin

Kiel
_ Leipzig
Diekniann.Schriftstell., Berlin
A. Facaflen, Ksm., do.
Frau Fürst, Hannover
Fran Lannel, do.
W. Lchel, Kfm., Wermel
H. Seckcnbiiich, do., Barmen
H. Baubel, do., Hannover
K. Amann, do., Biel

Haupt balinhoss-
ilotel

etrintljorlurU 6 (H. Bntzloff).
Berendsen, Ksm., Kopenhagen
Hansen, do., do.
W. Arnold, do., München
E. Stuart, _ Newyork

, dv.
Hannover
Newyork

Köln
Berlin

Chemnitz
Güstrow

Düsseldorf
Köln

Newyork
riinewald, Fabr., Berlin

Hannover
Berlin

Frankfurt
do.

Köln

Hotel I nion
und

HotelPrinz Heinrich
Imfinrtftrafce 1, r und z
(F. Stoltenberg),

Frau Dr. Nötiger, Schöneberg
P. Langer, Kim., Berlin
N- Meitzner, do., Leipzig
C. Rctschel, do., Wolfersdorf
P. Welle, do., Berlin
A. Wiedemann, do., Hanau
A. Borghoff, do., Nuigolstein
Rciinlmaun,do.,Braunschmg.

c u., Köln
, Düffeldorf

Berlin
Ä n— Dredeu
C. Bnngelsen, do., Stockholm
I. Jensen, do.. Kopenhagen
A. Sprenger, bo., Grossen
I.Senns, do.. Charlottenburg
m -n Berlin

Trieft
Berlin

Alster-Hotel
8Qftcrba;um 82( Bud. Lamarche),
H. Knabe, Kfm., Dresden
Lchnorr, Fabr., Scheibenberg
H. Weigel, Kfm., Stuttgart
R. Schwanke, do., Berlin
G. Haust, Kissingcn
H. Burger, Arckit., Breslau
I. Hillmann, Kfm., Mainz
Scheibler, Fabr., Göppingen
E. Erdmann, Ksm., Halle
Fran Niemann n. Tocht.,

Charlottenburg

Börsen-Hotel
Mönkidamm 7 (W. Grötz).

P.Heinleu, n. Fr., Antwerpen
L. Pagelsvhn, Kfm., Berlin
O. Schneider, do,, Haida
A. Mocsges, do,, Berlin
H. Bohl, do., Bonn
I. Blumenthal, do., Berlin
C. L echsncr, do., ~
C. Dill, do.,
L. Bomeisl, do.,
H. Moller, do.,
G. Jwers, do.,
A. Herbenrr, do.,
G. Bogel, do„

Bartels’ Hotel
Postsirabc 14 (A. Staat»),

C. £ff, Kfm.,
Fr. Teichmann, do.,
P. Buran, do.,
G. Fraenkel, do.,
A. Flatow, do.,
W. Weinstein, do.,
C. T. Sckiild, do.,
G. Tfchache, do., «tryuc«
L. Grüncbaum, do., Frankfurt
D. Ensleiu, do., Köln
Fr. Warscha, do.. Königsberg
P. Arndt, do.,
C. Frank, do.,
Fr. Jaeger, do.,
B. Hirfchield, do.,
H. Goldstein, do.,
G. Laube, do.,
H. Schulz, do.,
nö. Kisten, do.,
Ch. Jürgens, do.,
I. Wischer, do.,
A. Stanka, bo.,
I. Freund, do.,
M. Schütze, bo.,
C. Schütz, do.,
B. Cohen, do.,
Fr. Obenaus, do.,
,vr. Derichs, do.,
Thebner, do.,
P. Spitzbarth, do..

Apolda
Soest
Wien

Berlin
do.
do.

y. yvnv, ii. ui., Budapest
Flchchcr.Kstn.,n.Jr., Wismar

L.Holtschmidt, do., Bielefeld
F. Steinke, do., Berlin
P. Vorsteher, Fabr., do.
Stontcnbcck, Ksm., Hilligam
M Stösser, do., Berlin

Hotel zur Krone
CchäferkampSallee 58

(J. H. Breitkreuz).
9R. Dosteit, Dir., Berlin
Presseuhuber, Asm., do.
Lau, do., Harburg
Srait Bonu, Reut.. Berlin
Koopps, Mont., u.Fr, Husum
Rue n. Fr., London
Hels, Jng.. Sonberburg
Balge, Kapt, n. @r, Vegesar
Gclbrecht, Stabszahlmstr,

Wilhelmshaven
F. Barton N. Fr., Mailand
«iciver», Atel

M. Giesekina n. Fr.,
E. Böhre, Asm., Hi
P. Aich n. Fr.,
Hiese, Jng.,
Wolf, Arm.,
Will, do.,
R. Haackdt,
A. Pillen,
D. Broicher,
R. Zaller, _

& Wke. Äfm:,-
M. Aöllcr,
Wildemann,
Dr. Siebert,
Dannewich, Kfm.,
Geh.-Rat Areutzseld. Berlin

Savoy Hotel
ktrlnchorxlatz 3(Böokenhaner).
N. Seibt, Cbcriug, Nenstadt
A. Leander, Kfm., hier
A. Glüsing, Nestaur, Planen
C.Grinnn,Gutsb,GutBorstel
Pastor P. Parifim, Bevern
F. Holz, Kim., Karlsruhe
i?l. Kilinsky, do.. Berlin
N. Dierking, Jng., Hannover
W. Jsaae, Asm., Berlin
S. Isaac, Dir., bo.
Lengfeldl, Kommerzienrat,

n. Fr., Dresden
H. Lebens, Fabr., Dortmund
Hartmann, Asm., Köln
O. Witteuburg, Jng., Berlin
V. Bachuiaun, Rent, Krefeld
I. Aiiitcr, Asm., Berlin
Dr. Schmidt, Arzt, Aid
M. Ernst, Asm., Magdeburg
Rix, do., Kiel
£. Morllern, do., Newyork

Hotel
Graf Waldersee

eormalä Hole! Berg
Hühnerposten 2 (Langenbach).

Dr. Listner, Arzt, Kiel
J.ArianS.Lanbw, Oldenburg
Seblak.Farni, n.Fr., Amerika
Jaeger, Rent, n. Fr., Chicago

Boston
Magdeburg

Berlin
Togo
Lome

München

Merlokes, bo.,'

Hotel
Fürst Bismarck

Lirchenollee 49 (Otto Boek).
S. Levy, Kfm., Geestemiinbe

do.
Berlin

do.
Werdohl

vyuvum, vv, Brüssel
E. Hass, n. Tochter, Hannover
Seiscz, Bankbcamt., Budapest
H. Gerds, Asm., Berlin
C. Andres, do., do.
H. Kayser, do., Bremerhaven
Gebr. Grünberg, Bremen
R. Peters, Jng., Aid
G. Reppenhaaen, Hannover
M. Thober, Dir., Barmen

Berlin
do.
do.
do.
do.
do.

.... do.
T. Riffen, do., Kopenhagen
R. Hoderniann, do., Berlin
W. Koch, do., do.
K. Schott, do., Rheydt
R. Boucherich, do., Cognac
I. Eiger, do, Berlin
R. Beyth, do, do.
S. Bacharoch, do, n. Farn,

Las Vegos
A. Wolf, do, Treuen
I. Joseph, do, Berlin
I. Herzberger, do, do.
P. Schmitt, do, Diiffcldvrf

Hamburger Hof
guno'rmfttcg 26—33.

v.Bülow,Mas.a.D,Stremlviv
v. d. Decken, Obcrltn, Riesa
v. Stern-Tüchow. Ritterabs,

n. Fr, Mecklenburg
E Rndloff, Ltn, Schwerin
I. Jäger-Lehsen, Rittergbcs,

Mecklenburg
M. Dregge, Kapt, Lübeck
Dr. Stegcr, Reg.-Rat, Wien
v. Lberleilhmer, Fabr, do.
C. Altschiiler, St. Gallen
L. Ami, Dir, Glogau
L. Ader, Krakau
P. Cohn Ratibor, Berlin
A. Schnabel, Charlottenburg
Krauh, Fabrikdlr, München
H. Meyee, Frankfurt
C. Sievers, Asm, Dllffeldorf
W. Fraser, London
K. Specht, Augsburg
Colonn, Kopenhagen
Carola Kracher, Newyork
Harnes, Rechtsanw, Kiel
M. Sörensen, Schweden
H. Netter Ksm, Frankfurt
W. Simpson, Liverpool
F- Hoch, Petersburg
M. Knobloch, Fbkbes, Dübeln
Lerenson n Farn Newyork
R. Knibersby n. Fr, London
M. Maier, Newyork
Kronmann, Dir, Kopenhagen
M. Bock, Asm, Berlin
L. Ptlzer, Dir, Wien
R. Meyer, Fabr, Berlin
£>. linden, Dir, Schweden
A. Jacobsen, Dir, n. Fr, do.
S. Loewenstein, Trier
Loewenthal, Kfm, Manchester
G. Hulme,
N. Noppes,
M. Nair,

Jungfernstieg- Hotel
JungkoijNk, 24.

W. Dura, Asm, Berlin
E. Gutfreund, do, Prag
I. Simon, do, Berlin
T. Schienbeck, do, Christiania
Mohrinann, Fabr, Greuffen
Dr. Eslette, Arzt, Stockholm
Knakstedt, Dir, Düffeldors
L B°,Ü.^Kfm, Bielefeld
E. Falk, Fabr, Lichtenstein

Hotel Germania
lklosterftiabe 8 (H. H. Koch)

H. Ahrendt, Kfm, Bremen
P. Bade do, u. Fr, Köln
R. Brügmann. Jng, Lübeck
C. Vielhaoen, Kfm, Thundorf
F. Bertling, do. Kiel
I. Bannow, do, Hannover
C. Triibenbach, do, do.
Th. Pfitzmann, Priv, Gohlis
Frl. M. Pfitzmann, do, bo.
Fran W. Claus, Newyork
E. Bergmann n.Fr, Homburg
H.Wolters, Asm, Magdeburg
Herwig,Priv, n.Fr, Chicago
F. Hannn, Ina, Wittenberge
R. Sievers, Asm, Berlin
H. Pump, do, Kaffel
W.Jalant,do,n.Fr,Wiesbad.
C. Iden, bo, n.Sohn, Düffeld.
O. Sieg, do, Schwerin
~ ' Mainz

Strelitz
Köln

Königsberg
Solingen

Hotel de l’Europe
MsLcrdamm 39.

Freiherr v. Campe n. Fr. u.
Bed, Hülseburg

Baron K. v. Donner, Holstein
M.Born.Archit, n.Fr, Berlin
A. Charlot, Charlerois
F. Schütz. Reichcnberg
Dr. Scholl, Fbkbes, München
A. Janse, Obcrstlt, Stockholm
Frl. A. Janse,
Frl. C. Janse,
Sri. Laven,
Frl. Corin,
Frl. Sjöberg,
Frl. Carmen,
H. Peters,
O. Böttger,
W. Marrens,
F. Burger n. Fr,
W. Schmidt, do, wui««
Ottmar. Rechtsanw, Berlin
H. Tjöring, Stockhvim
R. Gettler, Baum, München
R. Lauf, ~ ""
E. Schwegler,
R. Metzger.
W. Tönnis, a.uuyv.c.vj
G. Trage, Wilhelmshaven
H. Friedrichsen, Mainz
L. Salomonsen, Berlin
F. Roppler, Glabbach
F. Gebier, Brandenburg
Frau B. Peters, Bremen
W. Jallner, Friesland

Hotel
zum Kronprinzen

Sunofemflicg 16 (Hoffmeister).
Senil v.Posack,Major Wurzen
Kyeh!er.Dir,n.F,Helsingfors
A. Pappe, Fabr, Lieanitz
Löwenstein, do, M.-Gladvach
M. Mayer, Asm, "" "
I. Stückgold, do,
Haschinger, do,
C. Schmidt, do,
A. Tuchler, do,
K. Borchardt, do,
A. Sollberger, do,
T. Riffen, bi

Dresden
Berlin

, do.
do.
do.
do.
do.

Wien
Nürnberg
it. Johann
Stuttgart

Hotel Metropole
(Dorrn. Hokl AahtnNtug)

(Conrad Kothe)
6<$a utnburgtrltrafce 42—59.

Dr. nied. M. Weber, Berlin
O. Kedenburg, Kim., Amsterd.
O. Beyer, do., Leipzig
Angenete, do., Barmen
Schimmelpiennig, do., Oporto
C. Berger, do., Leipzig

Cardiff
Bremen

do.
Wieit

do.
Berlin

do.
Fürth

Düffeldors
Kopenhagen

Franksurt
yuiuuai, do.

91. Meyer, Ksm., Mannheim
R. Erdmann, Dir.,
Mündheim,
I. Kunst. Jng.,
D. Drcyfutz,
C. Lobedanz,
C. Mollin,
Taylor, Kfm.,
Frceman, do.,
L. StcNtberg, do.,

Grand Hotel
Vier Jahreszeiten

Reut; jungftmfhtg 11 (F. Haerlln)
O. schlott, Ksm., Berlin
M. Bouivcr, Bremen
A.Henoch, Gen.-Kons., Berlin
Frau C. «chüll, Düren

Brau E. Schoellcr, do.insberg, do.
Frau Borner, Säug., Leipzig
Wedding, Korv.-Kapt., Cnrh.
BarouWeber-Rosenkranz Kiel
C. Modritsch, Dir., Heindorf
91. Balk, Dir., Prag
Dr. Gras Pseil, Kammerherr,

Friedersdors
H. Barron, Leicester
Dyckhoff n. Im., Berlin

Palast-Hotal
Reute Jungftrnstitg 1«
(Arnold Paegel).

Baron v. Bülow, Rittmeist.,
Schwerin

W. Schultz, Leith
W. Gvhre, Archit., Berlin
L. Göhre, bo., Leipzig
Chrtstie, do., Tynemouth
9lugustin-Ungo, Rent.,

Montevideo
Fuller, Kfm., do.
H. Katz, do.. Bruchsal
L. Rodert, 00., hier
I. Streitbos. do., Duisburg
E. Friedländer, do., London
9l. Bogel, do., Newyork
Kauffmann, do., Hannover
9l. Gnauth, Jng., Darmstadt
R. Mcrtins, Dir., Berlin
Bondi. Ksm., Mainz
Dr. Mayer, Rechtsanw.,

Frankenthal
E. Dcddes, Stud., Rotterdam
C. Teüdes, Kfm., Rangoon
Paille, do., n. Fam..Bordeaux
C. Seat, Jng., Liverpool
Bcrndall, Rent., Bergen
Hcrmanczeck, Kfm., Prag

Hotel Moser
RlUhauSmarkt 81 (J. O. Moser).
R. Siegjricb, Ksm., Bordeaux
Gcschm. Hamburg, Newyork
Ch. Turner, Jng., do.
H. Tostoy, Kfm., St. Paul
W. Torrington, do., London
W. Helger, do., do.
P. Popesco, Reut., Bukarest
L. Popesco, Kfm., n. Fr., do.
R. Schneider, Jng., Duisburg
R. Kind, Kim., ~ —
W. Pintus, do.,
Fr. Gottschalk, do.,
C. Zachan, do.,
H. Rosenberg, do.,
R. Sieckinann, do.,
I. Bernstein, bo.,
I. Dorna, do.,
G. Wclpert, do., '
?/"Fkier, 9lrchit., S
R. Kern, Ksm., 1

Plauen
Werdau
Berlin

do.
Budapest

Kölu
Berlin
Leipzig
Berlin

Bremen
9lachcn
Stettin

Dr. tiifiner, 9lrzt, Kiel

Sedlak,Farin., n.Fr., Amerika
Jaeger, Rent.,
9Ji. Kraushar,
T. Fiegy, Kfm.,
H. Stolz, do.,
W. Hacnsgen,

Schneider,
Schuppe,

Hotel Victoria
8t i dem HLhnerposten 5
(Hilmar Schmidt).

Pieck, Kim.,
Gerbracht, do.,
Jacobson, do.,
«toll, do.,
Hinrichscn n. Fr.,
Schramm n. Fr.,
91. Giessler,
Stängel n. Fr.,
Berger, Obering.,
Wittenberg, Ksm.,
M. Lewy, bo.,
Klauber, do.,
Almstedt, do.,
Bogootch, do.,
Worimaun, do.,

Hotel Schadendorf
0t. »Ute 1 (A. Habloh).

Dr. Krause, Leipzig
I. Volker, Jng., Celle
Frau Peyrck n. Tocht., Wien
Rothenburg, Kim., Bremen
F. Linskins, do., Stuttgart
91. Meyer, do., Hannover
E. Marten n. Fr., Schwerin
Frl. Hanken, Kiel
Dr.Werner,Archit., Frankfurt
Dr. Lischara, ™ ™" '
I. Jürgensen,
S. Piantcs,
91. Merkmann.
W. Richter,

Hotel Graf Moltke
etetr.bamm 1 (Gnat. Heckel).

Ken sch 0
Berlin

do.
Lübeck

Stettin
R. Bron, Ina., Braunscknveig
A. Säunet; Fabr., Bremen
B. Jeremias, Ksm., Dresden
Linnemann, do.,
B. Grunert, do.,
R. Hahn, do.,
E. Schaud, Archit.,
D. Kovacs, Kfm.,
Wewer, do.,
Blume, n. Fr.,
Frau M. Ravini, wo.«
Radli, Jng., n. Fr., Berlin
D. Rolfs, Kim.,
G. Singer, do.,
W. Kellner, Jng.,
G. Martens, Ksm., Hannover
F. RhSpe, do.,
«. Natus, do.,
Baltzer, do., n. Fr.,

do
irenb, do.,

Ä &r- „
L. Grabenski,
R. Wauer, Ksm.
Witte, do., r
W. Moos, do.,
Mizehadi, do.,
91. Fracht, do.,
Bartoletti,

Hotel Continental
«-.ich »aller 37 Qnb.: F.Warnken).
o.Pofthinger, Oberamistycht.,

n. Frau, 9libling
Lehmann-Felskowski,

Schrittst., Berlin
Hermann, Ksm., Mannheim
Müller, do., Berlin
Banker, do., Warschau
Meyer, do., Obernkii chcn
Dr.Hoffmann,Arzt,n.Fr., 9lue
Seisfcrt, Ksin., Leipzig
Harding, Newyork
FrauSchmidtWilhelmshaven
Uetleffen.Bauuntern. Flensb.
Dr. Stile,
Sonnet, Jng.,
Weiskom, Ksin.,
Will, do.,
Müller, do., Kjruui
Dintelaker, do., Dirrdelfingen
Merlvkes, do., Berlin

Winter-Kurort und

o Sportplatz

Rodel-

bahnen.

%

Ski.

Neuer Prospekt

„Schierke im Winter“

durch die Kurverwaltung.

Wetterbeobachtungen.

Witterungsübcrsicht vom 27, Jan. SUhrmorgs. bis 28. Jan. SUhrmorgs. Unter dem Ein-
Onss des neuen, von Schottland her vordringenden Auslaufei b dos vom hohen Nordeu südwärts reichenden
Tiefdruckgebiets, hatte unser Bezirk mildes, meist trübes Wetter mit Regenfällen und auffrischenden,
abends weit verbreitet starken südwestlichen und westlichen Winden; die Temperatur erreichte nach-
mittags 5—8° und ging nachts ant 8—4 1 zurück. Bei starken bis stürmischen südwestlichen Winden ist
das Wetter heute trüb und nocu etwas milder.

Wahrend der genannte Ausläufer nach Skandinavien und der Ostsee vorgedrnngen ist und sich
In seinem Rücken ein Teiltief über Nordeuropa entwickelt hat, ist ein neuer Ausläufer über Schottland
erschienen; da dieser ebenfalls ostwärts fortschreiten wird, so ist Fortdauer der bestehenden milden,
regnerischen Witterung mit lebhaften Winden aus westlichen Richtungen zu erwarten.

Prognose für den 29. .Tannar:
Fortgesetzt ziemlich trübe und regnerisch, ziemlich etarke südwestliche Winde,

mild; Fortdauer de» Jetzigen Witterungscharakters wahrscheinlich.

Mittlere Tagestemperatur des 27. Januar war 4- 4.8« CI, vieljähriges Mittel 4- 0.0« 0.,
vorjähriges — 3.8« 0. — Höchste Lufttemperatur seit gestern 8 Uhr morgens -j- 7.6«0^
niedrigste 4- 3.5« 0. — Temperatur des Stromes am 27. Januar um 8 Uhr vormittags 4- 0.7« 0.
Niederschlag, gefallen am Tage 6.4. In der Nacht —. Im ganzen 6.4 Millimeter.

Durchschnittliche Windgeschwindigkeit der einzelnen Tagesstunden In Metern
pro Sekunde (1 m pro Sekunde — 1,94 Seemeilen pro Stunde) und Windrichtung am Ende der Stunde.

97. Januar vormittags 10—11 Uhr: 6 SSW. 11—13 Uhr: 6 SS'W.
Januar 1908.
17. nachmittags

28. Tormittags .

Erklärungen:
Die einges« hrle»

bauen Linien (Iso-
baren) verbinden die
Orte mit gleichem
Barometer - Stande)
durch die Buchsta-
ben H (Ho h) und
T (Tief) werden die
barometrischen Ma-
xime und Minima
aueg edrückt. Die
mit dem Winde flie-
genden Pfeile be-
zeichnen die Wind-
richtung, die Zahl
der Häkchen an
Ihren Enden die
Winds ftrke in der
sechsteiligen (halbe
Beaufort • ) Skala.
D e Zahlen bei den
Orten bedeuten die
Temperaturen nach
Celsius. — Wind-
stärke: O Wind-
stille, 1 leicht,
2 massig. 9 stark,
4 stürmisch, 5 voller
Sturm, 6 Orkan.
Ueber Barometer-
stand, Wind und
Wetter auf den
einzelnen Beobach-
tungsstationen ver-
gleiche die neben-
stehende Tabelle.

Am 29. Januar:
Sonnen-

Inlgang Untergang
8 0. 151 41 521

Jlond-
lolging Untergang

4,17 mrgs. 12,43 nehm

Wetterkarte vom 28. Januar.
(Nach dou Mitteilungen der Deutaehen Seewarte.)

Offizielle
Hamburg-Altonaer Fremden-Listen.

Adler- Hotel
Schanzenstraße 2/4 (Peter Stllke).
P. Jürgensen, Ksm., Fohl
L. Schmidt, do., Wogens
H. Alülschen, do., Nordenham
C. Lauermann, do., do.
F. Horsot, do., do.
Bruns, Schlachtennst., Garze
91. Tbulstnp, do., Hadersleben
W. Busche, Ksm., Lengerich
C. Dieras, do., Weflel büren
Sackcrmann, do., Elberfeld
F. Diederichsen, bo., Wismar
C. 9lsche, do., Königsbüttel
C. Gravenhorst, do., do.
Salomon, bo., Darmstadt
Hillemann, Oberinarschacht
C. Mnyn, Kfm., do.
H. Thiemer, do., Rehna
L. Lion, do., Oberhausen
P. Paulsen, do., Dänemark
E. Lührs, do., Bremen
I. Peters, do., Hedwigenkoog
Frau E. Biermann, Newyork
S.Rosenbcrg,Ksm.,Dortmund
H. Schwarz, do., Heidkrug
W. Maike, do., Rendsburg
H. Fricke, do., Tostedt
A. Meyer, do., Ottersberg
H. Holtmann, do., Stemmen
H. Dreyer, do., do.
I. Riedesell, do., Lauenbrück
I. Oehlers, do., do.

Hotel Sternschanze
Schanzenstr. 9S (G. Boy).

R. Hüfner, Jng., Kiel
H. Schude, Ksm., n. Fr., hier
A.Gerloff, Postasstst., Lüchow
C. Sühring, Ksm., hier
H. Schier, do., Hohenelbe
W. Puvogel, do., Brenien
I. Lankenau, do., Ottersberg
C. Schacht, do., do.
H. Bötel, bo., Hohenivestedt
I. Pump, do., Kellinghnsen
I. Kühl, 00.. Barmstedt
M. Brumsak, do., Beverstedt

Hanimonia - Hotel
Rccperbahn, St. P. (E. Langer).
M. Weichert, Danzig
9l. Kaiser, Ksm., Berlin
W. Jacob, do., do.
P. Röser, Hosbes., Fraunort
B.Hvrwege, Ksm., Hildesheim
B. Kristede, Oldenburg
v.Meyerhosen.Verw. Harburg
Sydow,Ksm.,n.Fr.,Elmshorn
91. Werner, bo., Newyork
H. Meyer, do., Bremen
Frau Horweae, Hildesheim
H. Meyer, Ksm., Hannover
W. Engel, Fabr., Erfurt
P. Jengen, Jng., Kopenhagen
O. Köhler, Kapt., Rostock
E. Wolff, Redakt., Berlin
I. Thauk, Dir., München
F. Holtermann, Ksm., Kiel
E. Äcnnet, London
M. Behrens, Ksm., Breslau
B. Gloth, do., Berlin
O. Thiel, do., Elbcrscld

Hotel Klosterthor
Sttinstraie 5/7 (Chr. Sonn).

H. Weyeick, Kfm., Berlin
Ö. Typbar, do., Breslau
L. Rievel, do.. Groß Gerau
M. Schausuh, Berlin
I. Kayser, Apoth., do.
A.Krämcr, Ksm., Triesenheim
F. Becker, Dir., Berlin
I. Birnbaum, Brunshausen
CH. Walter, Berlin
H. Schubiner n. Fr., Leipzig
lvl. Fuchs, Ksm., Berlin
W. Harder, do., Schönberg

Diedrich’# Hotel
Schweinemast 5.

E. Battmann, Ksm., Dresden
F. Bremer, do., do.
I. Rvhweder, Reut., Hütten
M. Todt, Drogist, Kiel
Frau Kumner, Part., Berlin
A. Riemer, Ksm., Pittsbnrg
9l. Bieke, do., ‘ Berlin
Steinhauer,do.n.Fm.Hannov.
Frau Herold, Blankenheint
R.Michael, Kfm., Milwaukee
H. Polik, do., Newyork
A. Titio, do., Berlin
M. Groocek, do., do.
M. Buckhorn, Jng., do.
SandhageTheatrdir.Jserlohn
H. Heilmann, Ksm., Wien
B. Wachtmann, bo., Bukarest
E.Evert, do., n. Fr., Lüneburg
P. Wendt, bo., Prag

Hotel
Deutsches Haus

Schwememarlt 8 (H. Höver).
Suerinann, Ksm., Dalhausen
C.Rehder, bo., Hohenlimburg
C. Sohlbcrg, Bremerhaven
O. Offenberg. Ksm., Hagen
A. Doubert, do., Hagen
E.Ruschepaul, do., Rcmscheidt
A. Roll, do., hier
H. Will, Prokurist, Giessen
Fr. Stein, Reivyork
G. Roll, Kfm., vier
E. Linke, do., Berlin
B. Schumann, do., Köln

Hotel Lübecker Hof
Schweinemast 9 (J. Platow)

E. Hesse, Kfm., Magdeburg
G. Dünner, do., Ruhrort
T. Kapps, do., Breme»
E. Leger. Lehrer, Kiel
K. Speck, Heidelberg
L. Wegener, do.
D. Glucksohn, Ksm., Berlin
K. Reinicke, do., Dresden
I. Niebuhr-W>lls, Amerika
H. Nicbuyr-Wiils, do.
H. Schmidt, Dahlenburg
H. Neunzig, Kfm., Burg
L. Sichelkow, Newyork
Meyer, Kfm., Wittenberge

Hotel
Rostocker Hof

Echweinemnilt 10 (F. Nuppnau).
O. Bcrhand, Kfm., Kol»
H. Brogda, do., Newyork
.£>. Wienberg, Reis., Bremen
£>. Lehmann, do., Berlin
F. Schiller, do., do.
L. Woese, Part., Lübz
I. Leslau, Kfm., Kordvm
R. Bese, Reis., Hannover
K. Hoppe, Hirschberg
G. Eifeler, Reis., Berti»
A. Sachs, do., do.

In Alton«.

Hotel Kaiserhof
A.-S. Altona.

Frankenfeld, Konsul, Reinbek
Ehrhardt,Geh.Baurat, Berlin
Busse, Dir., Hannover
Martin, Mm., StMma. f. P.
P. Gaedlcke, do., Petersburg
Cronbach.Jng.,Ehartvttent>g.
Nathan, Ksni., n. Fr., Berlin
Schneider, Journalist, do.
R. Bandahler, Ksm., Erfurt
H. Weihmer, do., Breslau
H. Scholz, do., do.

Petersen s Hotel
Königstr. 188 GL. Hensen),

H. Martens, Landm., Stolpe
Schmidt, Ksm.,n.Svhn, Brest.
F. Meyer, Ina., n. Fni., Kiel
Dr. nied. Lemle, Berlin
O. Pieknik, Tech»., Bergedorf
Schiiltz, Einj.-Frcim., Kiel
Dr. Munk, Berlin
Hargatz, Maurermstr., n. Fr.,

Bad Niendorf
B. Müller, Jng., Kiel
O. Hansen, do., do.
T. Lau, do„ do.
A. Albert, Landin., schnurrn
G. Bchrend, Ksm., Lübeck
I. Tank, do., Flensburg
V. Dibbern, do., Apcnrnde
H. Kirsch, Werkinstr.. Garden
P. Behnke, Landin., Fteilsb.
Frau Hansen, Prlv., Hnsni»
B. Jahnke, Jnsp., Rostock
F. Lobmann, Dir., Hannover
Heinrichs, Hvsbes. Brandcnb.

Zur deutschen Eiche
Bahnhofstraße 38

(Hermann Btamer).
W. Meyer, Fabr., Berlin
I. Nellen, Monteur, Pillan
Hainken, Oek., Kotneubiill
RastelliBannntern. Hannover
H. Schaar, Ina., do.
FrauPaulsen nTocht.Meldvrl
JLtuckenbcrger.Fabr. Satrnp
LOtten.Brunnenban.,Bremen
E. Pein, Ksm., Stettin
F. Kohler, Kand. phil., Kiel
A. Franke. Kfm., Dresden
MolkcnbuhrJonrn.Schvncbg.
Müller,Reserend. Rendsburg
Theyatn, AnitSvst. Sinncrup

Grand Hotel Germania

Vornehmstes Haus. Vollständig renoviert.
Grosses Vestibül. Zimmer von M 3.—.

Appartements mit Bad.

CAPRI MMA
***** *** Das einzige Hotel
mit allen Zimmern auf der Sonnenseite.

Erstklassige Küche.
Echte Capriweine eigener Kellereien.

Pension von 8—10 Lire.
Capriwein-Versand. Die Direktion.

Imriid.Ludinifcnlhiilt
In herrlicher Gegend, Nähe Hambg.,
bei gebild. Ehepaar findet Herr oder
Dame gegen Darlehen von 3 Mille.
Eventuell Betätigung möglich. En.
unt. 1 lt. 2» aii die Erv. d. Frdbl.

Empfehle meine

aeheizten Rennschlitten
zur Rennschlittenfahrt.

Ad. Honig,
Elanöthal i. S>., Telephon »9.
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nicht in

heiteremBlitz

in
der

wenigen
Truppcn-
Brigade-

hat
die
für

In
dem
das

Herrn Eordes
Livkstcher des

waren:
nur für
ich schon

Das hatten wir zu allerletzt
Es fuhr uns doch in die Glieder.
n" ' Der Mann hatte sich ja

Eigentlich hieß
Kaiserlich Chinesischer
diert zum Husaren - Regiment
Nummer 29.

Wir nanuten ihn aber nur

die Karten gucken ließ.
Drum kam wie ein

Himmel die Katastrophe.
Im Hochsommer war

Tagen sollte das Regiment
UebungsPlatz abriickcn, um
exerzieren zu erledigen.

Wir packten langsam

Der 13. Jahresbericht wurde von

es.
nach
dort

T M , unsere Siebensachen
und langweilten uns dein Abmarsch emgegcn,
der in das öde Einerlei eines Kleinstadt-
sommers wenigstens eine wenn auch nichi ge-
rade angenehme Abwechslung brachte.

Ta kommt eines Morgens — Wir zwei
Leutnams ließen die Schwadron gerade aus
zwei Zirkeln 'traben — eine Regiments-Ordonnanz:
„Herr Lberleuinant — das war der Adjutant —
läßt die Herren sofort ins Kasino bitten."

Wir sehen uns mit langen Gesichtern an:
Bist Tu's? — Leutnants haben ja immer ein
schlechtes Gewissen, wenn der Herr Oberst sie
zu sprechen wünscht.

Diesmal war aber unsere Sorge un-
begründet. Das ganze Osiizicrkorps foulte sich
sofort cinsindcn — weiter wußte die Ordonnanz
nichts.

Im Stichtrabe machten wir uns davon.
Im Untcrhaltungszimmer des Kasinos

wiederholte sich das gleiche Schauspiel wie
zwischen uns beiden: Ein jeder schaute sich
forschend an und suchte aus des anderen Mienen
irgend eine Gewißheit zu lesen.

Das Wuchcn fehlte. Tas war auch ganz
in der Ordnung. Zu intimen Beratungen im
Offizicrkorps wurde er nie hinzugezogen.

Als der Kommandeur eintrat, atmete alles
aus. Die Ungewißheit war beklemmender ge-
wesen als die Entscheidung, die nun kam.
Langsam sprach der Gestrenge. Eine tiefe Falte
lag zwischen seinen eisgrauen buschigen Brauen.
Ritt lnappen Worten erklärte er, daß der Ober-
leutnant Wu ans und davougegangcn sei und
zwar — hier schöpfte der Oberst rief Atem —
mit einer Bürgcrstochter, deren Abschiedsbries
ihm der trostlose Baker eingehändigt habe.

Alle Wetter! '
erwartet. , ...
So eine Tollheit! Der Mann hakle sich ja
feine ganze Karriere verdorben, feine Lands-
leute, die mit ihm in der deutschen Armee
standen, blamiert, und sein Reich dazu.

Was sollte nun werden? Bon „Fahnen-
flucht" sonnte keine Rede sein. Als chinesischer
Staatsangehöriger unterstand er ja nicht den
deulschcil Militärgesetzen. Ter chinesische Ge-
sandle in Berliik mußte der Affäre sich an-
nehmen, die Regierung in Peking hatte dann
das Weitere zu bestimmen.

Rach dem ersten Schrecken kam bei uns die
Neugier durch: Wer mochte die „sittsame"
Bürgcrstochter sein, d«e mit ihm auf- und da-
vougcgangeu war? Wir ließen alle „fraglichen"
Bürgcrmädel Revue passieren und brannten da-
rauf, in der Stadt baldmöglichst das Nötige zu
erhorchen.

Die Frieda Lempc war es — anständiger
Leute Kind, eine, der wir cs nie zugetrant
hätten.

Unbegreiflich blieb es uns und allen
Müttern, Frauen lind Ehemännern, wie der Wu
cs feriiggebracht hatte, an das Mädel hcran-
zukommeu nnb sie so weit zu bringen, daß sie
ihm zu Willen war.

drauf los, genau

„Mensch,
Geschichten
halb und

lachen, das
Vorwürfe

Schriftführer Herr A. D i e t -
na A. Dietrich in Hamburg,

ir.
Zu Mit¬

panzer mit der in grellen Farben aufgcmaltcn
Warenmarke des Trusts geschmückt ist •

C. K«

Tagesbericht.

Dienstag, 28. »anuar.

Fünfte Beilage zum Hamburger Fremdenblatt Nr. 24
Mittwoch, den 29. Januar 1908.

(latoren alle Pflege, von den kleinen soeben
ans dein Ci gekrochenen Tieren, die wie plumpe "'M bedient

in interessanter Auswahl bcrneteit. Seit eini-
gen Jahren ist es bei den vornehmen Bankee-

Auf der Krokodilfarm.

Von einer eigenartigen Farm
Arkansas weiß V. Forbin in
„gtatitre" zu berichten: In Hot Springs
ist es, wo H. Campbell seit einer Reihe von
Jahren eine regelrechte Krokodil-
farm betreibt: In großen, sorglich umzäun-
ten Gehegen genießen dort tausende von Alli

nm _... =und die Wahi des Herrn Ätöt-ger ;um / yeelU tt» tüdhngä boni Boden herunter und erlitt
Ausschuss Mr die Armenverlvaktuiig. l dabei so schwe 'WW 'M

er'olgte. Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe
l und mehrere Kinder.

Divisionsgericht. In der vorgestrigen Sitzung
Wurde u. a. verhandelt wider den Unteroffizier Löwe
denn Bekleidungsamt in Altona, keil n< eines
Bauarbeiters »t bei de, Altonaer Kriminalpoliz i eine
A"2"üe erstattet, infolge deren gegen den genannten
Unteroisizur Anklage wegen Bedrohung erbeb n
Worden ist. Gelegentlich eines Spazierganges nut
«'nem lungen Mädchen m den Bchrenfeleer Jann n
oin 25. August v. I. batte der Unterofsi g.r dem
Mädchen gegenüber geäußert: .Hier ist die Burmeister
ermordet: hier sollst Du auch steib n " Diese Drei ung
bat er baun noch einmal wi derboll. Angeklagter
räumt diese Aeußerung ein, will sie aber nur im
Scherz gesagt haben: er hat auch keinerlei Anstalten
gemacht, die Drohung auszusühien, sondern hat spat r
mit dein Mädchen noch zivei Restaurants besucht.
Dem Standgericht, dem diese Sache in erster Instanz
Verlag, hatte nur Freisprechung erkannt. Gegen dieses
Urteil legte der Gerichtsherr Vcrusung ei •. Der
Vertreter der Anklage, beantragte, den Angeklagten
zu 2 Monaten Gcsängnis zu verurteilen Das
Divisionsgericht zog die gute Führn g des Angeklagten
tu Betracht und erkannte auf 2 Wochen G.sängms.

A Bremen, 27. Jan. Beförderung- Der
Kommandeur unsers Regi nents, Oberst Albrecht,
wird uns verlasse». Er ist zum Generalmajor n it
6em Wohnsitz in Posen ernannt worden. Sein 'Nach-
folger wird der bisherige Oberstleutnant im I».
fantcnereglinent (Hildesheim), von Webern, der
gleichzeitig zum Oberst befördert worden ist.

Breme», 27. Jan. Entsetzlicher Tod.
Durch Hellen Feuerschein wurde in der Nacht zum
Sonntag ungefähr um l Uhr die Feuerwehr nach dem
Neuenlander F.lde gerufen, wo eine Landbude brannte.
Nachdem das Feuer gelöscht war, fand die Wehr die
stark verkohlte Leiche des im 24. Lebensjahre stehenden
Arbeiters ©. Dieser muß sich wohl in seiner Bude
zum Schlafe» hingelegt und vorher den eisernen Ösen
stark geheizt haben; beim dieser war noch weißglühend.
Vermutlich ist G. durch dem Ofen entweichende Gase
betäubt worden, ehe er ein Opfer des F.uers wurde.

R. Lüneburg, 27. Jan. D i e S t ä d t if d> e n
Kollegien genehmigten in ihrer letzten
Sitzung den Etat für 1908,09, der im Ordinarii»»
mit 1 694 7G6.65 .* abschli.ßt. wählend da- Extra-
ordinarium in der Einnahme 214 029,26 in dir
Ausgabe 233 594,38 M beträgt.

§ Gchwcriu, 27. Jan. V om Tode de.- Er-
trinkens rettete der 13jahrige Schüler Albert
Harloff 2 Ptädchen aus dem Psaffcnteich.

Das Fe st der goldenen Hochzeit feiern
in d>r ersten Februarwoche Maurermeister Burmeister
in Schönberg, Hausw ri Woncke m Samekow und
Sattlermeister Beckmann in Carlow

Glatt erfunden ist die Nachricht von der
Verhastung dreier Alörder m Lehmkuhlen und ihrer
Einlieferung beim Laudgerichtsg^jangnis in Schwerui.

q. 'Itiidntar, 27. Jan. Der Diecklcn-
b u r g i f ch e L a n d e s k a t e ch i s m » s, d r luegen
feiner Eigenart und seiner mass nhaftcn „groben" unb
.fernen" Fragen eine Plage bet Lehrer und eine Oual
der Schüler ist, soll ne i bearbeit-1 werden. Die
Kommission zählt acht einflußreiche Geistlich.- und zlv i
Lehrer orthodoxer Richtung. Der Katech smuS ist
jetzt 191 Jahre alt, wonach sich auch seine Aue-drucks-
weise richtet.

q. Wismar, 27. Jan. Besitzwechsel. Herr
H. Mahncke in Nialchow verkaufte sein Nestiurant
.Weldluft" für 31COO an e neu Herrn in Wismar.
— Tie 2 km von Grevesmühlen entfernte Gast-
wirtschaft .Lindenhof", volkstümlich .Zum letzte»
Heller" bezeichnet, ging bei der Zwangsversteigerung
für 21150 M an Herrn Hecht in Lübeck über, der sie
schon früher besaß.

auch von diese» Vorschüsse» als & fonde perdu
weggcschriebe» werde» mußten, so wurde doch
dadurch erreicht, daß verschiedene Sachen, die
sonst ohne weiteres als Totalverlust zu be-
zeichne» waren, durch diese Deponierungen
seitens der Gerichte aufaenommcn wurden und
den Gläubigern zugute kamen. Auch in diesem
Jahr gelang es dem Vorstand, verschiedenen Per-
sonen, größtenteils ehemaligen Geschäftsinhabern,
infolge ihrer Eingabe an den Verein, bei den
Mitglieder» Stellung zu verschaffen. Die Reu-
resp. Wiederwahl ergab bic Wahl der nach-
bezeichneten Herren: 1. Vorsitzender Herr H. Th.
Meßtorff, in Firma Bathet & Meßtorff in
Hamburg, 2. Vorsitzender Herr Otto Wöhnert,
in Firma Georg Wöhnert in Altona, Kassierer
Herr Carl I ü r s , in Firma C. H. M. Jiirs
in Hamburg, 1. Schriftführer Herr A. Di et.
t r i efi , in Firma A. Dietrich in Hamburg,
2. Schriftführer Herr Carl G. Knust, in
Firma Carl G. Knust in Hamburg. Zu Mit-
gliedern der Prüfungskommission fvurde» er
wählt: Tie Herren H. Th. Meßtorff, Carl
Dötger, Rudolf Fränkl, August Behrmann und
Alphons G. Reimers.

w. Die Vereinigung zur Vermittlung von
unentgeltlichem Ferienaufenthalt konnt im
vorigen Jahre 1074 Ki der zu einem unentgeltlichen
Ferienaufenthalt aufs Land senden, Nach dem g steru
in der unter Leitung des Herrn Rektors Trost ab-
gehaltenen Generalversaimiiliing vorgelegten Jahres-
bericht stehen zur unentgeltlichen Bewältigung der
großen Arbeit mehr als 120 hiesige Lehrer und
Lehrerinnen tm Dienste der Bereinigung. Die ärztliche
Untersuchung der aus der großen Zahl der An-
meldungen ausgewählten Kinder, größtenteils Mädchen,
wurde von 22 hiesigen Aerzten unentgeltlich über-
nommen. Immer weiter dehnt sich das Gebiet der
Vereinigung südlich der Elbe, wo sich in 453 Ort-
schaften Freiquartiere befanden, aus. Nördlich der
Elbe waren in 136 Ortschaften Kinder untergebracht.
Leider krankt die Vereinigung an Finanznöten, da
die Einnahmen den notwendigen Ausgaben für
Agitation und Inspektion, Ausrüstungs- und Reise-
geldzuschuß nicht entsprach. An Ja- resveiträgen gingen
1383 .K und an einmaligen Beiträgen 2037 M ein.
Gegen frühere Jahre sind die Beiträge zurückgegangen.
Infolgedessen ist ein bedeutendes Defiz t entstanden,
über Men Deckung gestern abend beraten wurde.
Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder wurden wieder-
gewählt.

rz. Er will lieber ins Zuchthaus. Vom
Landgerichte Hamburg ist am 6. Dezember v. I.
der Zigarrenmach r Wilhelm John wegen Rückfalls-
betruges zu 15 Atonalen Gefa-'gn's v rurteilt worden.
In feiner Revision beschwerte er sich darüer,
daß er nicht zu Zuchthausstrafe verurteilt worden
ist. (Seine Straftat bestand darin, daß er sich
Wohnung und Kost für zwei Tage in Höhe von 8 J6
erschwindelt hat-) seiner N-chtsertigungsschrist
sagte der sonderbare Helge: .Ich habe einen großen
Widerwillen vor dem Gefängnis und bin der Meinung,
daß das Gericht auf Zuchthaus erkenn n muß, wenn
ich cs wünsche." Das Reichsgericht war nicht in der
Lage, sein.» Herzenswunsch zu erfüllen; es verwarf
die Revision.

Ei» Bersichcrungsschwiudler hat m hrere
Perwnen dadurch geichädigt, daß e. von ihnen Prämien
rmkassierte mit der Angabe, daß ihrer Aufnahme in
einer Lelensversicheruag nichts im Wege stände und
die Policen nach Zahlung der ersten Prämie aus-
gehändigt werden würden Tatsächlich waren de»
Personen aber wegen Kränklichkeit die Ausnahme
verweigert worden. Dir betrügerische Agent konnte
bald ermittelt und verhafret werde», worauf er ein-
gestand, der Gesellfchast auch noch 125 A unterschlagen
zu habe».

ladys Mode geworden, sich einen juitgen Alli-
gator zu halten, sei es draußen im iauschige»
Garten, der ihre Villa umrahmt, oder im
Hause selbst als ein seltenes Schoßiicr Ta
die Tiere außerordentlich langsam wachsen -
ein fünfjähriger Alligator ist kaum sechst,i Jen
timeter groß — kann man sich de» Luxus
lange leisten, ehe die Bestien so groß und so
gefährlich werden, ehe man sic an Mciiagcric
besitzer ober an He Ledcrsabrikantcn weiter
gibt. Diese eigentümliche Mode und die
wachsende Nachfrage nach dem immer seltener
tvcrdcnden Krokodilleder brachte» Campbell aus
den Gedanken, in der Nähe der heiße» Ouellen,
wo alljährlich tanfenöe von Leidenden Erholn»,,
suchen, seine Alllgalorensarm zu errichten.

Die Niederlassung, die sehr schnell aus
blühte, liegt an den Usern eines engen Flusses,
und eine Anzahl hübsch angelegter Kanäle und
kleiner Seen sind für die Alligatoren angelegt
worden. In Florida und Arkansas werde» die
Reptilien von einer Schar von Jägern gefangen
und je nach ihrer Größe in den einzelnen Ab
teilungen untergebracht. Früher Wcfltc man
die Eier von den Muttern ausbrüten zu laffc».
Allein während der Brütezcit zeigten sich die
Tiere außerordentlich wild und griffen die
Angestellten, die oft in den Gehegen zu tun
hatt«, wütend an. Jetzt werden die Eier in
einer besonders konstruierten Brutmaschiue durch
künstliche Wärme zum Ausbrüten gebracht. In
sorglich geschichteten Strohhaufen, die täglich
erneuert werden, werden die Eier in Hausen
von je 45 Stück einer Temperatur von 61 Grad
Reaumur ausgesetzt und man erzielt hiermit
ungleich bessere Erfolge, als wenn man die
Eier den Müttern zum Ausbrüten überläßt.
Die kleinen Alligatoren werden in den ersten
zwei bis drei Wochen mit klein gehacktem
Ochsenfleisch ernährt das ihnen täglich fünfmal
verabfolgt wird. Die größeren Alligatoren
werden täglich nur einmal gefüttert: als Nah-
rung dient ihnen Fleisch und Fleischreste, die
von den Gesundheitsbehörden bcaiistandet wor
den sind, aber hier ihren Zweck trefflich er
füllen. Hi» und wieder bringen besuchende
Touristen eine Abwechselung; viele machen sich
ein Vergnügen daraus, in der Nachbarschaft
Enten und Hühner zu kaufen, die sie dann den
Bestien vorwerfen. Von der Rentabilität der
Farm wird man leicht ein Bild gewinnen, wenn
man erfährt, daß Campbell die Krokodilcier
für etwa 15 Mk. das Dutzend von den Negern
lauft und dann nach wenigen Wochen für den
jung ausgcbrochencn Alligator pro Stück 15 Mk.
erhält. Ein 50 bis 75 Zentimeter langer Alli-
gator wird mit 500 bis 800 Mk. bezahlt und
für den .alten Joseph" sind dem glücklichen
Besitzer viele Zehntausend geboten worden,
ohne daß er sich herbctließ, diesen Stolz seiner
Sammlung zu verkaufen. Ein besonderes Ver-
gnügen der zahlreichen Besucher bilden vier
nahezu drei Meter große Alligatoren, die von
den Wärtern abgerichtet sind, eine hohe Platt,
form zu erklettern und aus einer Art steiler
schmaler Rutschbahn, die in ein Baff,», aus.

ÄWÄWtÄS
Damen angekausten Alligatoren bilden kctnes»
Wegs die einzige Einnahmequelle der Farm.
Unter den amerikanischen Ladenbesitzerit ist all-
mählich der Brauch aufgekommcn, ihren Schau-
fenstern durch einen großen, lebenden Alligator
eine besondere Anziehungskraft zu verleiht» und
Campbell zieht aus dieser eigentümlichen Sitte
einen nicht geringen Nutzen. Selbst der Tabak-

~ ' '_L..t sich dieses Neklamemittels und
unter die Inhaber feiner vielen Ver«

| Hamburg.

ÄÄ«VÄ8Ägesitzes bekamst, daß auf dem Baupolizeibureau der
Abbruch nachstehend verzeichneter Gebäude angezeigt
ist- 1) dreier Holzschuppen auf dem Hermann Friedrich
Lütjens im Grundbuche von Uhlenhorst Band 25
Blatt Nr. 1231 zugefcheiebencn Grundstücke Arndt-
straße Platz Nr. 896, 2) dreier Lagerschuppen auf dem
Karl Wilhelm Gustav Kindler int Grundbuchs von
Uhlenhorst Band 19 Blatt Nr. 905 -»geschriebenen
Grundstücke Arndtstraße Platz Nr- 1117, 3) der
Baulichkeiten auf dem Theodor Gustav Albert Joch-
heim und William Friedrich Drews zu gleichen
Teilen im Grundbuche von Altstadt Nord Band 10
Blatt Nr. 468 zugeschriebenen Grundstücke Naboise»
9lr. 16, 4) der Baulichkeiten auf dem Theodor Gustav
Albert Jochheim und William Friedrich Drews zu
gleichen Teilen im Grundbuche von Altstadt Nord
Band 10 Blatt Nr. 467 -»geschriebenen Grundstücke
Brandsende Nr. 15/17, Ecke Naboisen.

Aufhebung eines öffentlichen Weges in
Farmsen. Die Landherrenschaft der Geestlande
bringt zur öffentlichen Kenntnis, daß nach erfolgter
Zustimmung der Gemeindeversammlung zu Farmsen
die Oeffentlichkeit des in der Gemeinde Farmsen be-
lesenen, vom Bramfelderwez über die Parzellen 145,
146 und 280 »ach der Hauptstraße führenden Fuß-
weges aufgeboben worden ist.

Viehseuchen. Nach einer Mitteilung des
Polizeiamts in Altona ist die unter de» i» den
Stallungen des Produktenhändlers Pelz in Stellingen-
Langenfelde, K elerstraße 16, untergebrachten Schweinen
des Schlachters Wegner in Altona, Bleicherstrabe 26,
ausgebrochene Schweineseuche erloschen.

Im Submissionsloege ist übertragen worden:
Lieferung von Mau rsteinen zu den kleinen Arbeiten
des Sielwesens für die Jahre 1908 und 1909 an
Köser & Wichmann; Lieferung von Rammkienen,
föhrcnen Bohlen und Dielen für die Wasserbau-
mspcktion Cuxhaven an L. Friedr. Bull: Ausführung
der Waffer-. Gas- und Abflußleitungen für die Volks-
schule an der Lutterothstraße an Oldenburg & Hengstler;
Ausführung der Wasser-, Gas- und Abflußleitungen
für die Volksschule an der Laeiszstraße 12 an Alfred
Rattke; Ausführung des Gebäudes für das Passagen-
Jnstrinnent und die Mire der Steri-.warte auf dem
Gojenberg an W- Dunkelmann, Bergedorf; Lieferung
von Peirolcum für das Veleuchtungswesen an
Br ünnsaa & Birkenstock; Baggerung in den Kanälen
des Haniinerbrooks während des Jahres 1908 an
I. Griebe & Sohn, I. C Heyser & Eggers.

Die Post von den Nachtzügen aus Köln
und Hannover hat wegen größerer Zugverfpätung
den Anschluß an die heutige erste Briefbestellung nicht
erreicht. Die Briefschaften sind den Empfängern
deshalb erst mit der zweiten Briefbestellung zugegaiigen-

Die Einrichtung in den Id-Zügen, daß die
Aborte für Frauen und Männer gesondert zu benutzen
waren, hat sich nicht durchführen lasse». Die Sonder-
bezeichnung der Aborte in den Durchgangswagen 1.
bis 3. Klasse und die entsprechenden Richtungsschilder
im Seit-ngange werden daher wieder entfernt.

Das Programm für das Konzert am Mitt-
woch, 29. Januar, 2% Uhr, auf dem Rathhaus-narkt
lautet: 1) Schröder: Deutschlands Ruhm, Marsch.
2) Weber: Jubel-Ouvertüre. 3) Wieduwilt: Hohen-
zollern-Walzer. 4) Wagner: Einzug der Gaste auf
der Wartburg, aus der Oper „Tannhäuser". 5)Meyer-
beer: Fackttanz. 6) Blon: Treu und fest, Marsch.

ei. Das 20. Aahressest des Gotteskasten-
vereins wurde am Sonntag in der Friedens-
k i r ch e in Eilbek gefeiert. Herr Superintendent
Lorenz-Börrtes hielt die Festpredigt über das

Unsere Damen — achl die waren nod) die
einzigen „Lichtpunkte" in der ganzen, peinlichen
Affäre. Wir haben über ihre verdutzten, in zwei
Fällen — Namen nenne ich nicht — sogac zum
Weinen verzogene Gepchter cm wenig hännjch
lachen müssen, und haben die „Logik" „ge-
bührend" bewunden, nut der die Damen den
Spieß hcrumdrehlcn und uns haarscharf be-
wiesen, daß sie so etwas dem Wu ja schon
immer zugctrant harten.

Sein Name durste vor ihnen fortan nickt
mehr genannt werden, sonst tönte ein ent-
rüstetes „fi doncl“ oder „shocking“ von zanen
Lippen. Seiile Wohnung hatte der asiatische
Ton Juan einfach im Sllche gelassen. Bei den
Geldern, deren er sich crsrcute, machte ihm das
nicht allzuviel aus. „Seht was Ihr damit
macht und reißt Euch die Haare um den
Zankapfel aus," mochte er gedacht haben.

Nach endlosem Hin unv Herrede« wurde
die Wohnung schließlich versteigert — für un
erhört hohe Preise. Alan balgte sich förmlich
um die Sachen. Am stärksten waren die Damen
vertreten, und wir konnten das Gefühl nicht
loswcrden, daß die verehrten Gnädigsten durch
aus em Andenken an den Ehineseuhelden haben
wollten, wenn fie s natürlich auch ganz energisch
in Abrede stellten. . .

Ter Erlös aus den Herrlichkeiten floß in
die Armenkasse. WochciAang bildete das Ver-
schwinden des „Chinesischen", wie man dortzu-
lande sagte, das Hauptgespräch am Kaffee und
Biertisch, im Kasino und im Lokale.

Noch einmal gingen die Wogen der Er-
regung bei uns im Offizierkorps haushoch, als
der Wu uns von Zürich ans seine Permäylung
mit der Frieda Lcmpe anzeigtc. In Nummer
Sicher harte der Schlautops sich also gebracht
und — anständig halte er wenigstens an dem
Madel gehandelt. Das versöhnte uns etwas
mit ihm, wenn auch nicht die Damen, die ihnr
die „Mesalltailce" in diesem und jenem Leben
nicht vergaben

Mochten die Zwei glücklich werden! Viel-
leicht fuhr der Wu ja gar nickt so schlecht mit
seiner Erwählten, denn die Frieda war ein
hübsches, feingebUdctes Mädel.

•

DaS Gras wuchs auch über diese Affäre.
Die Monarc rundeten sich zu Jahren. Dann
kam einmal der Zeitpunkt, da ick meinen Attila
an den Nagel hängte und als Privatmann in
einen westlichen Vorort von Berlin übcrsiedclie.

Als alter Kavallerist versäumte ich natürlich
nicht, die Rennbahnen zu besuchen, wenn ein
„großer Tag" besonderen Genuß in sportlicher
Hinsicht veriprach.

Es war in Hoppegarien. Die „Armee"
sollte ausgeritten werden Tie Creme der Creme
war erschienen, um die traditionelle Anwesenheit
der Allerhöchsten Herrschasten entsprechend zu
staffieren.

Ich schlenderte die Tribünen entlang. Ein
Gentleman, mit auscrlesenent Geschmack äuge,
zogen, stieg an mir vorüber. Da gab's mir einen
Ruck: Alle Wetter, sollte das —? Ich machte
sofort Kehrt — der Tandy auch. Zögernd kam
er aus mich zu. Er war feiner Sache nickt recht
sicher, denn ich hatte mich allgemach stark ter
ändert. Aber ich erkannte ihn nun: Der Wu
war's; noch genau so wie früher, patent, zier
lieh, aus halbgeschlossenen Mandclaugen melan-
cholisch um sich schauend.

Wie immer, wenn das Leben zwei, die
unter ungewöhnlichen Verhältniffen plötzlich aus
einanderaekommen sind, unvermutet wieder zu-
sammensührt, beherrschte zunächst peinliche Ver-
legenheit und Unentschlossenheit mein Denken
und Handeln.

Das Wuchen kannte solche Gefühle nicht.
Mit unbefangenem Lächeln bot er mir die Hand

Das Kerlchen.

Von Larlotto Hans Schoenfeld.

(Nachdruck »rrbaitn.)

er Ajas Wu und war
Oberleutnant, komman-

„Kronprinz",

, „das Kerlchen",
weil er so zierlich und possierlich war und aus
haltztzeschlossenen Mandclaugen melancholisch in
die Welt schäme.

Sie mochten ihn alle gern, vom gemeinen
Husaren bis hinauf zum Oberst, denn er war
gutherzig, gefällig und bescheiden. Vor allem
waren ihnt die Damen zugetan. Sie ver-
hätschelten ihn förmlich, wie's Frauen so gern
tun, wenn sic die verwandte Natur in einem
Herren der Schöpfung fühlen.
_ , ist so anschmiegend" — „er braucht
diel Zärtlichkeit, — „er vermißt ferne Heimat"
— „nur »rauen können ihn trösten", so hieß
es immer, wenn wir Leutnants gegen die Be-
vorzugung des Kerlchens protestierten.

Dabet war das Wuchen aber ein schneidiges,
Patentes Herrchen. <>m Sattel suchte ei sogar
seinesgleichen. <nn übrigen war er die
Pünktlichkeit und Sorgfalt selber, so daß er
uns — o Schande! — vom Kommandeur so-
gar als Muster von Pflichtcrfüllnng hingestellt
wurde.

Das Kerlchen War also von China her-
übergekommen. Er sollte sich den Drill und
die Ausbildungsweise der deutschen Kavallerie
zu eigen machen, um später bezopfte Chinesen-
reiter in die Geheimnisse des deutschen Reiter
wesens einzuweihen.

Aus drei Jahre war sein Bleiben beim
Regiment berechnet. Ein Jahr war er nun
schon bei uns. Vorher hatte-er in einer Ber
liner Pension gelebt, wo lauter Landsleute
von ihm verkehrten, denen dort die „beutfe
Spnach" und westeuropäischer Anstand und
Benehmen beigebracht wurden.

Mit seinem Deutsch war's aber nicht weit
her. Er radebrechte es, daß Gott erbarm!
Gerade das gab ihm etwas rührend Hilfloses.
Dazu verstand er die Schlitzaugen so melancho-
lisch auszuschlagen. Er kam mir immer vor
wie ein Schoßhündchen, das sich bei Madame
am wohlsten suhlt.

Das Kerlchen bezog Riesen Apanagen. Nicht
allein die überreichlichen Kommaudogelder seiner
Regierung, sondern auch persönliches Vermögen
gestatteten ihm einen Luxus, der selbst uns
verwöhnten Altilaträaern unerhört erschien.

Eine Wohnung gatte er sich eingerichtet —
shbarisch, orientalisch Wie ein Pascha. Es
kilisterte nur so von Seide. Dabei verstand
der beneidenswerte Besitzer all diese Herrlich-
keiten in ein raffiniertes, purpurrot abgetöntes
Halbdämmer von Stores und Portieren zu
tauchen Die Wohnung hatte es unseren Damen
Ehrlich angetan. Bei jeder passenden und
wchtpassenden Gelegenheit sprachen sie davon.

,c” *2 diesem Prunk führte nun das
at>u£ n Lotterleben. Uebrigens war er

r n C q) ? an wttede die „glückliche Braut"
auslachen. Nein, nur das nicht!

und radebrechte munter
wie früher.

Meine ersten Worte
Mensch! Was haben Sic
gemackt!"Und doch mußte . , , !
halb über das erstaunt-naive Gesicht
er mir als Antwort aus meine
vorsetzte.

„Wo ist denn Ihre Frau Gemahlin?" fragte
ich weiter. „Fran Gemahlin?" echote er sehr er-
staunt, als müsse er sich erst besinnen. „Son
land fönt."

Ich machte ein befremdetes Gesicht. Da
redete er eifrig auf mich ein: Es sei ein Irrtum
gewesen, die Heirat. Jahrelang hätte das „Frau
Gemahlin" sich gequält. Nach Deutschland habe
sie sich zuriickgcsehnt. Er hatte sie nämlich mit
nach China genommen. Der Konflikt mit feiner
Regierung war rasch beseitigt gewesen. Aus seine
Kosten tvar ein Ersatzoffizier nach Deutschland
geschickt worden. Fertig war die Geschichte.

Mit der Frieda Lempe war's dann so ge-
kommen: In Shantung, wo die Wus wohnten,
hatte sie einen Offizier der deutschen Handels-
marine kennen gelernt, sich in ibn verliebt, und
war mit Einwilligung ihres Herrn Gemahls mit
ihm nach Europa zurückgekehrt. Er hatte sic ja
noch ganz gern, das Kerlchen, aber, jenun —
er würde sich trösten. Ich glaubte cs ihm gern
und wünschte nur tut stillen, daß es nicht wieder
ein deutsches Mädel feilt möchte, mit der er sich
tröstete. Als verlassener Ekremann hatte er sich
mit der Zeit aus seinen Riesenbesitzungen lang
Weilig gefühlt. Die westeuropäische Kultur hatte
es ihm angetan, die Erinnerung an schöne
Zeiten im fernen Abendlande loche — und eines
Tages war der Sohn der Mitte wieder in
Deutschland.

Für sein Leben gern hätte er dem Regiment
und der Garnison einen Besuch abgestattet. So
viel Takt und europäischen Schliff hatte er aber
dock, um das zu unterlassen. Dafür fragte er
mich mit einer Ausdauer über d e alte Garnison
aus, die mir schließlich auf die Nerven ging. |

Wir trennten uns dann. Er gab mir noch
seine Adresse: Hotel Bristol, vornehm, wie
immer.

Mit einem Wiedersehen ist es Nichts geworden.
Familienverlmltnisse riefen mich in den nächsten
Tagen von Berlin ab. Cs wurde mit wohl ein
entsetzlich unorthographischer Bries des Wuchens
nachgeschickt und eilvas später ein zweiter, in
dem er beweglich Nagte, ich sei ihm wohl gram,
aber er könne doch nichts für die Verhältnisse
und sein Naturell. Ich wollte ihm erst schreiben,
ibn beruhigen, sagte mir aber, wohl nicht mit
Unrecht, daß er sich schließlich auch so trösten
werde.

Als ich nach Berlin zurückgekehrt war und
mick unter der Hand erkundigte, war er ab-
gereist. Ziel unbestimmt, Paris, Montrcur ober
dergleichen, wo eben die vornehmen Nichtstuer
und Flaneure um diese Zeit hinzureisen pflegen.

Wort „Laß Dein Brot übers Wasier fahren, und Du
wirst es haben auf lange Zeit". Nach dieser Predigt
und dem Geineindegesang hielt Herr Pastor v. Ruck-
te s ch e 11 vom Altar aus eine Ansprache zur Ab-
ordnung des Herrn Kandidaten Frank. Zwei
Geistliche assistierten dabei, der abzuordnende junge
Geistliche stand vor dem Altar- Herr Pastor V. Ruck-
teschell, der im Kandidaten Frank einen früheren
Konfirmanden abordnete, sprach über die Stelle in
der hl. Schrift Marcus 1,17, wo es heißt: „Unb
Jems sprach zu ihnen: Folget mir nach, ich will Euch
zu Menschenfischern machen!" Zum Schluß der Predigt
erfolgte die Ernennung des jungen Geistlichen durch
Handauflegen, wobei die Worte Paulus' verlesen
wurden, die dieser über das Bischofsamt sagt. Der
Kirchenchor fang „Sei getreu bis in den Tod", und
nach Gebet und Segen war die kirchliche Feier beendet.

Hamburger Protestantenverein. Am Frei-
tag, 81. Januar 1908, abends 8 Uhr, hält Herr
Walther Classen im St. Georger Gemeindehaus,
Ecke Stislstraße und Rostockerstraße, einen Vortrag
über das Thema: „Großstadtjugend unb
Weltanschauun g". Der Zutritt steht jedermann
unentgeltlich frei.

Das Kindergärtnerinnon-Teminar der
Vereinigten Tkrovelkindergürte«, bisher Große
Thcatcrstiaße, ist nunmehr nach Holstenwall 16 in em
Staatsschulgebäude verlegt, wo es den gesteiger-
ten Ansprüchen besser genügen kann. Der
31. Jahreskursus wird gleich nach Ostern be
ginnen und den Zöglingen alles bieten, was
dem Berufe für Familien und Angestellten nötig
ist, auch die allgemeine Bildung fördern. Um
den Schliff im Verkehr besserer Kreise anzu-
bahnen, ist auch der Anstandsunterricht einge-
legt. Im übrigen fördert die Anstalt ganz be-
sonders das praktische Tun, die geschickte An-
wendung des theoretisch Erlernten durch täg-
liche Uebung in den acht Kindergärten der
Vereinigung. Zahlreiche Anerkennungen von
nah und fern liegen vor. Der Begehr nach ge-
schulten Kind-ergärtnereien ist stets im Wachsen,
und sicher wird kein Zögling nach Abgang
lange ohne Stellung bleiben, obschon etwa 40
junge Mädchen Ende März ins Leben ein-
treten. Vermittelung übernimmt die Direktion
ohne Kosten für beide Teile. Die Aufnahme
erfolgt auch in den Kindergärten, wo täglich
kleine Kinder eintreten können.

Kreditschutzverein Hamburg -Altonaer
Platzhändler. Aw Mittwoch, 22. Jannar,
fand int Hotel zu den drei Ringen, abends
8% Uhr, die erste diesjährige Monatsversamm-
lutig statt. Der 13. Jahresbericht wurde von
dem 1. Vorsitzenden Herrn H. Th. Meßtorff
erstattet. Behandelt wurden wie im Vorzahr
40 Konkurse, davon in Hamburg 29, in Har-
burg 1, Wandsbek 4, und in Pinneberg 1. Von
diesen wurden 20 erledigt und zwar 9 durch
Zwangsvergleich, 1 wurde wegen Mangels an
Muffe eingestellt und 10 durch Ausschüttung der
Masse, 20 schweben noch. Ferner wurden' dem
Verein 41 Akkorde übertragen. Von diesen
wurden 25 erledigt, 16 schweben noch. Außer-
dem war der Verein in 62 weiteren Akkord-
angelegenheiten tätig, die ebenfalls bis aus 9
ihre Erledigung fanden. Die Erledigung der
Konkurse und Akkorde erforderte die Wahrnehmung
von 170 Terminen. An 2501 Gläubiger wur-
den 54 463,52 Mk. ausgezahlt, die einen Durch-
schnitt von ea. 13 Prozent ergaben. Die Be-
suchsziffer der 11 Monatsversammlungen betrug
992, also von den 129 Mitgliedern, die der
Verein am 1. Januar izählte, waren ea.
81 Prozent vertreteit. 676 Generalien und 2297
Anfragen über die Kreditwürdigkeit von De-
tailliftcn wurden bearbeitet und sanden ihre Er-
ledigung. Dem Kassierer Herrn C. H. M. Fürs
wurde Tccharge erteilt. Der Erfolg der Tätig-
keit des Vereins in diesem Jahr war gegen das
Vorjahr ein wesentlich besserer. Beim Kassen
bericht stellte sich noch heraus, daß durch das
Vorgehen des Vereins in verschiedenen Sachen
1600 Wit. Kostenvorschuß gezahlt war. Wenn I

• .

Rachbargebiete.

k. Harburg, 27. Jan. Ertrunken- Die
Leiche der 18 jährigen Katharine Meyer, die Tochter
des Arbeiters Bcrmezak, Kleine Feldstrabe 12, ist im
Außenmühlenteich gesunden worden. Das Kind
wurde, tote nutgetcilt, seit den» 1. Dezember 1907
vermißt Es wird angenommen, daß es sich aus
Fiircht vor Strafe das Leben genommen hat.

Ein toildgewordener Stier macht seit einiger
Zeit die Staate unsicher. Er ist einem hiesigen
Schlachter entlaufen und konnte trotz starken Aufge-
bots von Jägern und Soldaten in den ausgedehnten
Waldungen noch nicht wieder eingefangen werden.

J. Heide, 27. Jan. Ertrunken ist der 8jährige
Sohn des Arbeiters Haß bei Walle. Er ging über
einen in der Nähe des Hauses besindlichen Steg, glitt
aus, und fiel durch die Eisdecke in die kalte Flut.

B e s > tz w e ch s e I- Bäckermeister Cords in
Tönning erstand das vor einigen Jahren nut einem
Kostenc ufwo.nke von 90000 .H erbaute sog. Wersthaus
dort für 88 150 M,

cbr. Tönning, 27. Januar. Stavelkauf.
Die hiesige E.derwerst hat augenblicklich u. a. auch
zwei Fischdamvfer für eigene Rechnung im Bau, von
denen der eine vor einigen Tagen vom Stapel lief.
De Schiffe sind bis jetzt noch nicht verkauft.

St. Tondcrn, 27. Jan. Der schiebfertigste
Nimrod Nordfchlestoigs, vielle cht der Provinz,
ist der bekannte hiesige Pferdehändler Ferdinand
Markussen. Er liegt der Jagd fast nur mit der
Mauserpistole ob, und die Treffsicherheit, die er mit
dieser Waffe erreicht, läßt jeden Gewehrschützen Wett
hinter sich- Rehe und Hasen tv.rden im Laufen nur
selten gefehlt. Seine Höchstleistung mit der Pistole
waren bei einem Hafentrelben 46 Hasen-

Das Kollegleii der Stadtverordneten
wählte den Stadtverordneten Rentner Pauljen zum
Stadlveroidneten < Vorsteher, Rechtsanwalt Ritter
zum Stellvertreter und Malermeister Bader zum
Stadtkämmerer.

Die Jnjelbahnen aus Amrum und die
sonstigen dortigen Verkehrsanlagen wurden von einer
Geiellschaft nf. b- H., der auch eine Bank in Hildes-
heim angehört, und die em Betriebskapital von
80000 hat, übernommen. Direktor wurde der
frühere Direktor d<r Kreditbank Scherrebek, Lassen.

8t. Tondcrn, 27. Jan. Der deutsche
Verein für das nördliche Schleswig ver-
anstaltete m Jetsing bei Tondern e>ne Agttations-
verfammlung, auf der der Vorsitzende des Vereins
Landrichter Hahn-Flensburg, unv Landrat Rogge-
Tondern Ansprachen hielten. Im Anschluß an die
Versammlung wurde eine Lrtsabteilung gegründet,
der 75 Mitglieder beitraten.

Grundstücksverkäufe. Lai dmann Peterfcn-
Tondern verkaufte seinen Besitz für 18000 an 1
d e Stadt Tondern. — Die Erden des verstorben n
Stellenhändlers Rtelsen-Mögeltondern verkauften
ihren Hof bei der An für 14000 Jt an den Land-
mann Peter Eske-Mögeltondern ohne Beschlag
und Inventar. — Landmann Anderfen-KIautoft
kaufte den m Jels gelegenen 27 Hektar großen
Besitz des Ctellenhändlers r ock für 28000 M ohne
Beschlag. — Landmann Groth-Hygnmschau ver-
kaufte seinen Besitz einschließlich Beschlag und In-
v.ntar für 18000 Jt an den Landmann Nielsen
daselbst. — Landmann Andersen-Lügumkloster
kaufte für 15000 M den Besitz des Laudmanns
N>kolaisen-Seierslesf emschlieblich Beschlag und
Inventar.

l. Schleswig, 27. Jan. Verkauft
Hufner H. Thietzen in Güby seinen Besitz an
Stellenhändler Claußen, Block und Lammers
100 000 M.

- Flensburg, 27^Jan. Unfall mit tob.-l

L Mittwoch, 29. Januar: tzlaturwlffeoschafit. Ber i
"" tür,nnl # ' f """"

Donnerseag, 36. Januar-. Snmburnev QVnievbc-
1 verein, ab. 8y2 U., im Pairivi. Gebüude, Zimmer 3D/ J2.

| Wenn man dem Kerlchen eine Strafpredigt
s hielt, etlva der Art: „Na, hören Sie mal.
mein Lieber, Sie sind schon ein Schwerenöter!
Der reine Regiments-Don Juan! Allen Tarnen
verdrehen Sie die Köpfe, — bann konnte er

1 ein ganz unschuldiges Gesicht machen, ober gar
erstaunt die Achseln zucken unb tun, als ver-
stünde er nicht. Er war ein ganz Schlauer,
ber uns alle zum besten hatte unb sich

aus
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Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft

von

9. 3.

Alle 1 Wochen.

L IWI'IWMM! 11

t via Boulogne und Plymouth. — rt via Southampton und Cherbourg.

£ Wer Wohng., G eschästs1 oIc/Zimrne^mctg
will, verlange p.Postk.od.TeIeph.4CS3,dc < g

[VERMIETUNGEN <

1. Febr.
8. Febr.

19. Febr.
29. Febr.

Alsenhof, Graskeller 1, zu vermieten

per sof. od. 1. April sehr schöne Kontor-Räume.

Mih, das. beim Hausmeister A. II n s e nberc.

7.3.
an.

FlaMdIeEinhi8&ser
BiimboHtstr. 6 — Osterstrasse 138.

Lrndenstr. 33, St. Georg,
ist e. ar. Laden in. hell. Nebenräum.
zum April zu vermieten.

7. März.
14. März.
21. März.
25. März.

Nr. 24.

•Pennsylvania
-Patricia
•Pretoria
nAmerika

Borgfelderstraße,

Ecke AusschlügeMeg 3 -5,
hochmod. 4 Zimmer-Wohnungen von
.* (MM) an pr. 1. April 08 zu verm.
Näheres das, tägl., auch Sonntag-,

Vervielfältigungen
und. Abschriften

mittelst
Schreibmaschinen
liefert schnell und

billig
..Beflügelte Hand.“
Gr. Bur st ah 7. Fir»:gr. la, M.

gesucht für Grundstück (viurs-
büttel zunr 1. April, passend für
Handwerker, der di« '.'lrbeit i,n
»auf« mit üvernetuncn kann,
«veutl. auch mit Werkstelle und
klei»>en Laden. Orford.Mk. 1
welche h$)yr.thtr<irlfd) stcher gestellt
werden. Offerten erbeten unter
C. II. 3003 au Orp. d. Nrdbl.

Klosterallse 25
elegante 1. Otage, O Zimm., per
I . April preiswert zu der,nieten.

Netteres Ehepaar
wird gesucht für häusliche Arbeit
gegen freie Wohnung, (behalt u.
Beköstigung. Das Raben:
Hamburg, Hoheluft, (dvßierstr. 77, p. r.

nach Kapstadt. Alitoa Bay,
Melbourne, Sydney. Towns-
ville. Makr-.ssar, Soerabaya,
Sninarang, Batavia. Pmlang.

Reisende
ges. von hiesig. Import, zum Besuch
der Bureaus mit Konsumartikel.
Höchste Provtsioneu. Offerten unter
C\ K "Ol an die Expedition des
Aremdenvlutics.

Junge Dame
mit flutet Lchulvildung für die
Erpedition einer Kbcmifdien
Reiuignngs-Slnfialt geiucht.

Webalt und freie Station.
Schriftliche Offerten unter Angabe

der bisherigen Tätigkeit erbet, unter
li. 4« 12 an lleinr. Eisler,
Alter Lteinweg 84.

Akiiki-ZeitMsttt.
Für dortigen Platz resp, aroheren

Rayon werden sofort erste Jnscraten-
Äaenten, welche best eingefiihrt sein
muffen, gesucht. Daneritde Provi-
sion. Offert, an Karl tiehrin«
G. ui. d. H„ 'Annoncen - Expedition,
Berlin N. 14.

Gust. Göttsche,
Eimsb. Chanssee 36. Tel. II, 1992.

Bücherrevisor.
Bilanz, Führung, Einricht, Revision.

stamm, Ohlendorffstraste 13,
Hochpart., 5 Zimmer, 1350 x Zentral-
heiz., gei., mb. liege. Näh. parterre I.

Im modernen Kontorhause„Miibren - Haus“. Bei den
Mähren 74 75, sofort zu vermieten
helles Konter. 2 Zimmer, zue.
36 qm, für .% 720.— inkl. Heizung,
Personenaufzug etc.

Näheres beim Hauswart und Herrn
Jl. lEesslein. Jungfernstieg.

Aenderungen vorbehalten.
Schluss der Güterannalime längsseits mittags 12 IThr nm Tuge vor dem Abfahrtsdatum der Schiffe.

Regelmässige ununterbrochene Güterannahme für Maassgut, frei von Lagarmiaie,
findet am Sammelschuppen statt.

Auskunft erteilen und Anmeldungen nehmen entgegen:
Knöhr & Kurchard Äst.

Makler für die eingehenden Schiffe: Kob. M. Sloinan jr.

Averhoffstr. 6a, 0ÄS,
elegantes Part. na. bart..

7 Zimmer, Heizung, Hei • winser etc.

z.*rb. inteU. Tarne, flotte Handschr-
U> mit dem Kastenwesen u. der eins.
Buchsnhr. vertr., sucht, gestützt auf
prtuia Zeugn., Vertrauen»,eellg.
aut Kontor, mit engl. Tischzeit.

Gefl. Offerte» unter E. II. «59
an die Exped. des Fremdenblattes.
(k'.rb. 1. Mädchen sucht Stesluim bet
' ’ ein«. Dante - Gesellsch. Off. u.
G B 661 an die Erped. d. Fremdenbl.

Frdz., Mdz., Bad, Grindclhof 19,
gegenüber d. Bornpark, ganz neu und
modern dekoriert, sof. od. spät, preis
wert zu vermiet. John .Höller,
„L'okstenhos", Tel.: I, 5019.

&nillmrliritcnii)i(ii.
Slur selbständige erste Kräfte,

dis «II. t» Hit $*
bei Fahresbeschäftigung

sucht sofort

Kiltes ^ewän,
Jungsernstteg 84,.JE*.

Für ein seines
LSein-Nestaurant

und) Hannover ein hübsches tungeS

Bnffet-^raulein
gesucht' schöne große Figur bevor«
zngt. Solide Stelle, nicht nun Üliii-
lulcrcn. Offerten mit. M. 11. 717
an lluube & Co., Han:» »»per.

In unmittelbarer Nahe

des Jnnsifernstiegs
sind die sehr geräumigen, bisher
von einem bekannten Damen-
Modes-Salon

fcröH^tn forttrrt^offllitülfn
infolge notwendig gewordener Vcr
legnng in größere Raume

per Fanuar 1909

für M 3000 p. a. in llnlnmitk
zu begeben.

Biischstraße 6.

I.Cxrosser Verdienst!

Die Vertrete, e. lukrativ. Artikels,
vonBehörd. «.Privat, glänzend begut-
achtet, soll an all. Platz. Schleswig-
Holst. u, coulant Beding, vergeben
werden. Brauche-Keuutn. nicht erf.
Off.u.K.3882b cf.Danbe&Co., Hamburg

eihhäuser: Bil,&en.
Ungen. Eilig. Vorsch. auf Alles.

, Amandastr. 48.
tilatad* Pferdemarkt 21.

Krsttcht zu Dftcrn

Lehrling
für Kontor, mit guten Schitlzcugnlfsen.

Herrn. Köhnke & Co.,
Kohlengrohbandlung.

Alsterdamm 9.

Erste Deutsche Glasverstcherungs - Aktien -Gesellschaft

hat ihre General Agentur für Hamburg neu zu besetzen.
Nur mit der Branche vertraute Bewerber belieben unter JL. P. 46S

ihre_Adresse niederzulegen Iv der Expedition des Fremdenblattes.
Für die Abteilung

jJasßiattenthältd. größte Au$Wr?’tl /u ver-
miet Lokalit. u. wird Jedem wöchontL3mal
umsonst ins Haus gesandt Esut in allen
Restaurants ausgel. u. wird gratis verab-
folgt md. meist Papiergeschäft, in dertx-
pedit: AboStr.57 und von 2—3Uhran des
Börse. Auch ist das Blattbci denStraöen-,
Börsen- u. Bahnhofs^BuchhändL zu haben.

TfKaiserinAucnsteVictoria 29. Janr.
Albano

tPretoria
Amerika

Tl'rinz Adalbert

Blohert Mengst,
kaufmaun. Sachverständ. u. Berater,
Jnstandsetz.riickstäiid.Bücher, Revision,
laufende Buchführung, »Abschlüsse,
Uebernahme «ngl. Korrespondenzen
und aller einschlägigen Geschäfte.

(,)lo«kcnLiesicrwal1 1<>,
Glockenhoi. Tclcph, V, 718.

Sprechzeit nur v. 10—1 Uhr vormitt.

Mails»--.KcMttli
bei hohem Lalair tum 1. Mär»
gesucht.

London Magazine,
Adolphsbrücke <$.

iZLersekter ülavlerftimmer ges-,
V mclcher für hies, fot. Pianogesch
d. Stimmkund
Cff. u. L i l

Gesucht
zum möglichst sofortige« Antritt
für ein In»- und l»xport-ü»e,chgft

ein intelligenter

Lehrling.
Off. erb. unter I W. I an

die Grvedition des Fremdenblattes.

L°-"Z'L twfliiiifniäi 5,
5 Zimmerioohnq., eleg. eingerichtet,
mit allen Vequeutlichkriteir rc., Miete
«,1200 p.e. Hochparterre, (»Zimmer
loohn., Miete jft 1400 u. a.

100 Mk. Belohnung!
w. verh. ]. militärfr. Mann, 26 J.
alt, d. früh, als Kaufmann gearb.
n. weg. Krankh. d. letzten 3 Jahre
als Obersteward gefahr. hat n. d.
engl. Sprache vollk. beherrscht,
anskömml. Stetig, irg. welch. Art
verschaff, kann. Off.u.A. E.t-JSl
Heinr. E1 s 1 e r, Schulterblatt 119.

Amport und ttrport.
Für meine Luruepapicr-Grost-

handlung flicke ich zu Ostern einen

welcher im Besitz eines
eiujähr. Zeugnisses ist.

Vorstellung zw. 5—7 llbr.
l'ri tz Corleus, Deichstr. Rr. 42.

Hamburg—Amerika Linie.

Nach New-York

Filialleiter,
kautionöfähig, für Wein-
detaitglschästtnnrFlaschen-
verkar-f», per 1. März von
alter Firma (.voflieferantl
gesucht. Offert, u. P. ‘«>31
an Ilcinr. Eisler, Alter
Steiuweg 24.

1-2 mblikkle Zimm
«m Dammthor -der Aähe Bahn-

Für ein hervorragendes, eigenartiges und vornehmes Reklame-
unternehinou der Baubranche

Inseraten-Vertreter

gesucht an allen Hauptplätzen Deutschlands. Reicher u. leichter
Verdienst für repräsentationsfähige Herren. Gest. Angebote mit
Aufgabe von Referenzen und der bisherigen Erfolge unter
I U. 73S an Rudolf ’losse. Leipzig.

D.„Lntterworth“,
D.„City of Leeds“,
I>.„01dham“,
P.jStavely“,
D.,,Leicester“,

Löschen und laden am Sandthortinal
Schuppen 1, 2 und 3.

Schluss der Güler-Annahme 3 Uhr ) , .
Abfahrt der Dampfer präcise 9 Uhr /

II. ( . Rover. Holzbrücke 9, I.

Nach Baltimore

Bosnia 31. Janr.
Arcadia 8. Febr.

Nach Westindien - Mexiko

am 1 3.. 7.. 10.. 14.. 15.. IS.,
24., 35. u. 3S. jeden Monats

laut Fahrplan der Gesellschaft.

Nach Süd-Amerika

laut Spezial-Annonce.

Weitere, alleinstehende, mid> pstege-
' bedürft. Damen, flnb. gemütliche j

Heim t.Damen-Penstonat, SvaudS»
vek, Marienthals Löwenstr. Äl.

Ref. n. ersten Aerzten und Privaten.
Schinester Marie Behrend.

lSrchtS
mit Lagerräumen, getrenntem
Kontor, nebst Pferdestall und
arostem Lagerplatz an eigenem
Bahiianschlusi, tn der Nabe Hambtkrgs
belegen, sofort zu vermieten.

llnschr. u. C. 153 des. d. Ann. Erp.
Gotthard Latte, Stodlbane-briick' 13.

von von von i nach East London.
Hamburg Rotterdam Antwerpen I Fremantle. Fort Adelaide,

‘ | Batavia, Samarane. Soerabaya
' und Tjilatjap.

Äcrr, gut eingeführt, sucht 93er»
’V tretungen der Fahrrad- oder
Gummibranche. Eventl. Reise-
kosten. Offerten unt. X. A. 953
an die Expedition des Fremdenblattes.

Agenturen.
Ein tn Kassel gut eingeführter

Vertreter sucht n. einige leistungö-
fähige Häuser für den Kolonial»
waren-lKrotzhandel.

Offert, »nt. II. Z. 1080 an die
Erpcd. des Fremdenblatteö.

Lsgn- Uii8 NeilsÄuil
im „Gewerbehof" Südcrstr. 83
per sosort m nenn. Begueme
Land» und Walsermisuhr.

Näheres -daselbst und bei
A. Röttrer, Süderstr. 91, 1.

Als Nolontiir
sucht ein gebildeter

rrnlse,
perfekter Korrespondent, der deut-
schen Sprache mächtig, Beschäftig,
in einem hiesigen Speditions-
oder Exportgeschäft.

Gest. Offerten unter Z. C. 098
an die Expedition d. Fremdenbl.

Lehrling
mit Einjühriqenschein oder guten
Schnlzengniffen für Kontor einer
Kohlenfirmn ges. Vergütg. 100, 200.
300 • . Offert, unt. H. W. 2282
bes. Rudolf MoRse. Hamburg.

FriitNiNsHttiuiz.
Tüchtige Akguisiteure zur Ver-

Mittelung von Feuerversicherungen
f. Hamburg, Altona und Umgegend
gegen hohe Provision gesucht, ßlefl.
t fferten unter If. B. 2204 beförd.
Rudolf Mosse, Hamburg.

Junger Wirt
sucht aus Gesundheitsrücksichten zum
Herbst irgend eine selbständige
Stellung, am liebsten auf dem Land-
gebiet, L.-unerkante. Offert, erb. unt.
A.T. 438 an Haasensteln & Vogler
A.-G., Hamburg.

Srhiihbranehc.
<»rfte Berkanfer in findet dauernde
angenciime Stellung bei hohem Salär
per 1. Mörz. Sch nhwaren haus
.1. W. Meyer, »arburg a/g.
->ör 1.3. gesucht 2 vcrf. Ver-
IV käuferiunen ver Strumpf- u.

an die Expedition des Freindenbl.
/sesucht sofort selbständ. Bloufen-

aroeirerin nutzer b. Hs., Probe-
arbeit mttbr. Steindanini 72, I.

«mit 50 Mark kann eine Krau
W mit selbständigem Hausstaud

SSiS®

‘Ä’Ä hT"i>24 «„
Sie (»xp. d. Kremdenbl.

Ifflandstr. 80, «Äu.

M«S|.’Ä.Ä
680—1050 M, tieferb, nach Wunsch.

Läden K.WWLSr

OlLorrulesen wünscht gen. Tarne
täglich, Dame oder Oerrn itt

Als «tewardetz ,u fahren
wiinscht Mädch. (unbefahr.), wer verh.
-.dazu. Off. u. U. A. 1113 Erp. d. Frdbl.

^lirliiifl (KslksschSler) W-t
»nit schöner Schrift «. gt. Zgn.
für kaufmänuisch. Bureau,

in» 1. Jahre 240 M

: a: : 3<M>:
alsd. dauernde gutbez. Stell.

Selbstgeschriebene Off. unt.
L. N 1 127 Erp. See Krdbl.

Brüderstr. 24/26

EckeKohlhös.istd.Geschästskeller

aws1“aÄ»nieten. Nähere?
vassaqe Scholbien JO, Part.

Grober Gefchästskeller
und Kontor zu nennieteu.

Goolstratze 2, pt. links.

Vertreter
(Gehalt und Provision)

für erstklassigen Bedarfsartikel der
chen». Branche, auch für autzerhalb. Zu
Ule!den zwischen 11 u. 3. Hammonia-
«einig.-Wcrk, Wielandstr. 16, I. n

LÄeistnngofiäh. Kabrik leinener u.
halblein. Taschentücher sucht
fürHamburg ».Umgebung e.

tücht., niöglichst schon eingefuhrt.
Vertreter bei hoher Vergütung.
Offenen nnter S. 8. erbeter» an
„Lanbaner Tageblatt", Lauban.

@&er Zufall sofort ov. 4. April
V iw Aftermiete in einein
»noderneu Kontorhause, nahe
Börse, sehr schöne

Komor-Räume,
ea. 300 qm grob, ganz oder
geteilt zu ferm. Offerten unt.
< . 2011 an ileiiir. Eisler,
Alte» Seeinweg 24.

Gesucht =====
für einen lOiähr. jg. Mann eine
feine Pension vor sein Dammtor
in best. jüd. Kamilie, mögt, mit
Kaminen - Anschluß. Auoführl.
Off. erb. unter S. W. 1045 an
Sie Erped. des Kremdenbl.

fUefmbt a. sof. möbl. Zimmer, miigl.
sep. Eina. u. eine Wohn. svs. oder

spät.,3—5Z.,Sonnei>seite,Hambg.Geb..
St.Pauli re. Off. mit Pr. II. NI 1<>
Bilnr. Eisler, Steuedurg 33, Altona.

Gimbernweg
zivischen Wenden- und sorbenstratze,
per 1. April zu vermieten nioderne
2- u. 3-Zimmerwohim Üochgas, Kachel-
küche 2C., 320—460 Mk. pro anno Infi.
Trrppenreiii. Auch Sonntags zu be-
sehen 10—12 n. 2—4 1 2- Näh. am Bai:
u. bei G. E. L. Reir.ecke, Eiffestr. 50.

Gesucht
ein tüchtiger

Reisender,
her bei h;n Fettwaren-Händl.
in Hamburg besten» einge-
sührt sein muß. Offerten mit
Gehallsansprüchen unt. E. 2643 an
II e i n r. Eisler, Alter
Steinweg 24.

^1)uhlenka,np 38 Part. -Laden
mit Wohnung, grotz und hell,

beste Geschäftsgegend, für 675 .* per
sofort ob. 1. April zu vermieten.

Nähere« daselbst b. Hausvenonlter.
Vrtjöberner ««Sen m. Wohnung,

t-affenh für Hut- u. Mülren-
zroufektion, per sofort ob. später
zu vermieten.

Grinhe.'hof 04.

Die Hamburger Filiale
einer bedenkenden engt Finna sucht
per sofort für ihr Bureau eine junge
Dame aus gut. Familie, welche perfett
stenographiert und „Laminond' oder
„Ideal" Schreibmaschine schreibt.

Bewerbungen mit Gehaltüansprnch.
und Photographie werden unter
ti. X. 1057 an die Expedition
des Freindenblattes erbeten.

Neuban, Zentralheirnng,
zu vermieten Curschniannstrafre. .f'ochherrschafil. Wohnungen

ü und 6 große Zimmer, mit allem Komfort der Neu,eit.
Näheres am Bau und beim Eigner J H. Andersen,

Böttgerstraße 13, soivie bei den bekannten HauSmaklern.

S taderüampfer
Stade 6Jt

(Soina'iends 7Jj, anstatt 3).
’ iisserd.Sonnabds.: Hb.-Lühe: Nm.S.zur nmä.

Linie 1, 111c 4 Wochen,

*) Abfahrt Nr. 1. D.,Kiel’
Abfahrt Nr. 2. 1). .Harburg“

*) läuft Newcastle N. S. W.

Geschäftsführer
s. c. Biers, bestehende G. in. b. H-,
Vertrieb e. lüft, Vlaflenartikels,
gei. Fettes (Hebalt Ml. 6000 u. entspr.
Gewinnanteil. Derselbe muß für
Mk. 10000 Anteile übernehmen. Oss.
unt. .TI. J. 312 Postamt 11.

OFFENE

’STELLEN

Joh.Möller, Süliieftbal 2, i£el. III, 273'

PaPcnhuderstraße 53/55

lÜN, ZäAL
Zubehör, 1400 Mk. Näheres beim

i?»errschaftL Villa (EibchauUee),
*v Linden - Allee 13, Othmarschen,
Miete 1500 9JH. Fahrgeleg. L. 4
u. 7, 9 Zimmer, Babez., Stallung,
(Harten re. Räh.: Steindamm 36, I.
Telephon 132, III.

tatet per sc® gesucht.
Tüchtiger Arbeiter, Bedingung flotte

und tadellose Handschrift. Steno-
graphie u. Maschinenschrift erwünscht.
Offerten unter T. K. 072 an die
Expedition des Freindenblattes.

Ein hiesiges Bersicherungsbiireau

einen jungen Kommis
mit gut. Handschrift bald zu engagieren.
Off. mit Ang. bisher. Tätigkeit u. ®eb.»
Anspr. u. J. C. 685 Exped. des Frdbl.

Kohlenbranche.
Gesucht junger Mann mit Branche-

keiint Nissen für zdohlengefchäft. Offert,
mit GehaltSanspriichen unter H Z.
22H3 bef. Rudolf Müsse, Hamburg.

Schulschiffs-Kadetten
Auf einem erstklassigen stählernen,
aus weite Reisen gehenden Segelschiffe
werden noch einige Kadetten zur
praktisch. Ausbildung eingestellt. Gest.
Bewerbungen unter J. G. 0742
besörderi Rudolf Flox^e.Annon.-
Erpedition , Berlin S. li -

Cigarren T
Herren, welche spez. Wirte be-

suchen und Eigarren gcg. hohe Proo.
mitverkaufen wollen, werden ersucht,
Off. mit. H. I 2021 an Rudolf
Mosse. Hamburg, eiiiznreicheu.

Gesucht uistnnliche

Lehrlinge
§ für Verkauf oder Kontor mit

\ guter Schulbildung. Handschrift
4 und Schulzeugnis mitbringen.
i Persönl. Vorstellung abends

; j 6-7 Uhr in, Möbelhaus

Ostcrbtlkstraße 43-45,
im eleg. Neubau, pr. sofort ob. später
moderne Gtagen mit Zentralheizg.,
4 Zimmer, Bad, Mädchenzimm. und
.Hübet)., Balkon, elektr. Licht- u. Gas-
anlage, 4L 650—800. Die Heizung iv.
zum Selbstkostenpreise abgegeben.

Zu Dcrmicten zum 1. April
Lehmweg 52 ein Hochparterre,
1 Zimmer, Mädchen- u. Badezimmer,

.stachelkiiche u. Hintergarten, 660 »ll.
Sofort zu vermieten 111. <*toge,
gleiche Räume, 2 Balkons, 620 M.

Näheres bei Löding. 4. Etage.
Zu verm. z. April 1908 z. M 1500

Hansastratze 21,
hart am Rothenbaiim,

2. tstage, 5 Zimmer und Schrank
zimmer, Balkon« und alle Bequem
lichkeiten. Näheres beim Vize daselbst
und bei Joseph Koch,

ScholvienS Paflage 10.

Uferdnrg
Uferstr. 23, am tSilbefter Kanal,

unmittelbar an der
Tampfschiffstation von Effenstr.r
Herrschaftl. moderne Wohnung,
enth. 6 Zimmer nebst Zubehör für
n* 17.»0 inkl. jbeiiititg uuh Heis;-
wa-sertieferunq per 1. April ju
vermieten Nä»creS daselbst beim
Hauswart Weitendorf.

Uhleuhorfterweg 15

S- 3 Etg., ö-,
preiswert zu vermieten. Nähere-.:
Passage Scholvien IO, p*. rechts

Hofweg 57—59
zu vermieten eine moderne 1. Etage

8w*iew

Adolphftiche, Uhlenhorst,

fÄÄÄsa

w&'Äsa

Leopold Götz,

Ren jjroHnen Htiidtiscben Parkanlagen gegenüber

Hochherrscliaftlichs Wohnungen
5 und 6 grosse Zimmer mit allem Komfort, Zentralheizung, Zentral-
lioisswa. rvcrsorgimg, Staubsau -nnlage, elektrischem Licht etc. zum
I reise you Mk. 1600 bis ik. 2350 zu vermieten. Näheres daselbst,
4 urscliinannsfrasse 37. beim Eigner Otto Rust, Abend*
alb« weg 17, hernspr. IV, 1216, sowie bei den bck. Hausmaklern.

Mas fee!
Herren, mcichc spez. die Wirte-

Knndsaiaft besuchen, können obigen
Artikel geg. höchste Prov. mitfiihren.

Offerten unter H. 31. SOS."» an
Rudolf Hosse. Hamburg.
'kütfiifirr redegewandter Herr
V findet sofort dauernde Stellung
gegen 1200 M Anfangsgehalt und
Provision. 9htr gut beleumundete
Bewerber bei. Offert, unt. 1 3883
an Raube & <lo., Hamburg,
einzureichen. -«WkW

81^——

Ein Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling
gegen Vergütung zu Ostern gesucht.

Jordan & Co. Nil.,

Seinen- u. ^fiiunnion-^iannfaftiir en yros,
Alterwall «S.

MWMWM

Russe — Volontär
mit Handelsschulbildung und Praxis
sucht Stellung. Offerten unt. *1. *>•
703 an d. Exped. d. Freindenblattes.

1 Photographie!!!

Ein lunger anständiger
Gehülfe für Alles

für Photographie sucht sofort
Stelle, wo Gelegenheit zur
weiteren Ausbildung vor-
handen ist.

Werte Angebote erbeten an
Cornelius Hauer, Cuxhaven,

Bartels’ Strandhotel.

/TM. j. 1. April flach eingeh. Lade»
VS f. Zigarr.-Eesch.. Stadt bevorz.
Off. m.Preisang. O.C.69O Erp. d.Frdbl.

t>i- ferm. Parterre, 3 .{immer,
O Badezim., gr. Küche, 430 X
lucl. Treppenreinigung.
tsimsbüttel, Collaustr. 9, pl. r.
dum 1. April 190% zu vertu.

hsltzWSömk üSühliiliizti!,
5 «. O Zimmer tntZl guhehör,
Zentralheiz., schönste freie Lage.

Haltestelle Linie 22 norm Hause.
Hllyapb Ottensen,

ddLK, Kriedensadec 03.
Flottbekcr Chnufice 16,

vis-ä ris Eiinciüe, fttit diiieilsiichi, ift
!l»ksch«fiiichtt firhrrt, 6 Iiicmcr, Sait,
Surft« re-, lbas-1. tlekfr. fii^haligr, per
sofort ü. fpiihr ä A 2100 UHmidta,
jlüjtrte dastidii beim Sauswari.

Suche Vizesteile

in einem zum 1. Oktober
zu beziehenden Grundstück

uegenFreiwohnung.

Kontor.
Zwei lulle Zimmer für Kontor-

Zwecke (evtl, ein großer Raun:) zu
mieten gesucht. Lage zwischen Damm-
thor und RaihhauSinarkt.

Offerten unter R. A. 947 an die
Expedition des Freindenblattes.

Kontor-Anteil gesucht.
Bevorzugt kleineres Zimmer in

modernem Kontorhaus. Offert, unt.
G. B. 1123 an die Exped. d. Frdbl.

p^-<wr.(*e*«‘baftsritunie.-‘W
(»aä u. elektrische Kraft, Werkstellen,
Kontore, per sofort.

Industriehof, Alter Steinweg 66.

V findet feiner Herr per April 2—3
große Helle :Hämne für Kontor oder
Wohnung mit allen Bequemlichkeiten.
Aal e An knnst A V E-Ltra»!e3t»,p.

von von \
Antworten Lissabon I

38.2. 3.3. I
37.3. 31.3. f

n Tüchtiger

juiiffisr Glasin
der Alteisen- und Mcrallbranchr
im Rhein.-Westf.-Revier, im Be
fitze des «injähr. fretw. Zeugniss.
Perfekt.rtenograptz u.Maschinen,
ichreib. sucht per l.M. oder 1.'3.
Stellg. a. selbst, Forrespond. oder
Reif.Off.u4lA1088a.<rrp.d.Frdbl.
ttrSmer-.Uom.miS sucht Stellg. als

Lagerist oder als Reisender.
Offerten unter K ( . 8 1 IS an

die Expedition dieses Blattes.
hunger Man« mit Kennt«, der
41 eng», u. franz. Sprache <. St.
a. Stenograph, Maschinenschreib.
»d. Bureau-Volontär. Offert, u.
X. A. 1115 Exp. d. Fremdenbl.

Junger Kontorist,
mit sämtlichen Kontorarbeiten, sowie
Spedition und Maschinenschreiben gut
vertrant, sucht per sofort evtl, später
Stellung. Off. u. K. P. 407 an
die Exp. d. Fremdenbl.

Miete gesucht Wohnhaus,

S.&.'.kÄ'ijS' ""6,m
H?nryC«bii. Vüfck>«r. «.

«"uA.iÄÄe'i'ä

LAU'ZZZW,mit. X. O. 434 an Haaseustein
A l ogier A.-<x., Hamburg.

"KohmiT K ßiMtt,
wenn möglich Einfamilienhaus. Breis-
läge 9—1200 Mk. gesucht. Offerten
bis Donnerstag sub JK. X. 1055
g. d. Expedition des Fremdcnblattes.

W mj-Ra. h»s;n ÄgnkkKn
mit elektr. Waffer- und Landwinde
und bequemer Einfahrt, sowie 2 Part.-

' ^iepsoldstraße 87 91
per sos. oder 1. April sehr preisw. zu
vermieten. Näh. das. b. Vize Bu r-
•neister. sowie bei den besonnten
Hausmaklern u. b. Eigner ileinr.
Sorget. Neueburg IO.

Bodeu, 150 qm,
hev, elektr. «rast, Winde, sofort
zu vermieten.

F.W. Köhler, Gerligstr. 31.

Feuer-Kranche.
Eine alte Deutsche Kiesellschast sucht

für Schleswig-Holstein einen

Inspektor,
welcher mit der Organisation. Akqui-
sition und sonstigen einschlägigen
Sachen einiger Branche vertrant ist.
Gest. Offerten mit Eehaltsangabe
unter II. 4. 3303 an Rudolf
Wosse. Hamburg, erbeten.

Fahrradhändler
’s., welche ihr »Geschäft durch den
Berkaus von erste. Nähmaschinen
auf Teilzahlung IKonimissionslager ;
i 'trb gestellt) aussehnen wollen,
belieben ihre Adreffe unter H. P. 1985
an Rudolf Müsse, Hamburg,
einzureichtn.

Von einer auswärtigen Fabrik der
Nahrungsmittelbranche, für den
Vertrieb eines vorzügl. Backpulvers

Allkilmckktkl
für Hamburg und Altona gesucht der
bei den Kolonialwarem u. eiiischläa.
(Ueschästen gut eingesührt fein ninß.
Reflektiert wird nur auf eine erste
Kraft. Offenen unter .1,3881 bei.
Haube Ä Co., Hamburg.

Ltadtreiseuder.
Gewandter tüchtiger Herr ans der

ÄKMVSilMlN-Kraucht
von einer ersten Ätruia zum

baldigen Eintritt gesucht.
Geil. Offerten mit Angabe

bisheriger Tätigkeit erbeten unter
K. %. 919 an die Expedition
des Freindenblattes.

lUycogiotüKäöi
Bertrieb wünscht Formsaud-Bertret.
für Leipzig li. Hut«, mit zu über-
nehmen Offerten u. L. J. 5579 an
Rudolf Moshp, Leipzig, erb.
süchtiger i«. Mann, kantions-
**n fähig, 37 Ft. alt, wünscht per
1. oder l»./3. 08 Zigarre n-
Kiliale zn leiten.

Offerten nnter S. 36.33 an
Heinr.Fisl«r,Alt.Lteiiiweg34.

Gesetzter unverh. Mann
sucht Stellung als Einkassiercr oder
Vertrauensposten. Sicherh. vorh. Off.
u. R B. 670 an die Exp. d. Fremdenbl.

OltiOtt gesucht alS Partner für
4 * . lontor. 4r. Bleichen. Erste

Etage. Mit Telepho. -Benutzung.
Off. erb. nnt. X <x. 1317 an

die Erped. des Kremdenbl.

Für Photographen,
Zeichner, Ainler.Lithographen zu Denn,
hell. 'Atelier o. Laboratorium sehr bill.
Fahrstuhl, elektr. Licht, Zeutralheizg.
Gr. Johannisstr. 3, IV. Nah, das, narr.

Fehlandstraße 42/44
cc. 420 qm Keller- n. Hosraum für
Fabrik- imd Lngerzum 1 Hochpt.,
ca. 2% qm, f. ztonior u. Lager zu verm.

Näheres I . H. Wedemeier,
Dornbusch 4, H. Amt I, 464.

r6eflenäberflerBörf?
sind die prachto. bellen l.u. 2. Eta.,
je 164 qm d qm 27.50 u. Jt 30, ftir

Kontore n. Musterläger
pr. sof. ob. spät, auch geteilt z. verm.
Vorz. Lichtverh^, bequem. Treppen-
auig., elektr.Fährst.,Heiz. Näh. das.

^93atLob^»rd;^bie^(L5mii5utaH^

n' AsSöuiüsÄ ÄusitliM
3 Helle Zimmer zu verm. Melden
bei Bade. Bergedorferstr. 4.

zllreiswerte Laden zu vermieten.
y Methlesielstr. 30/32, Eimsbüttel.

Kiel.

Friseurladen,

in dem im April fertig werdenden

grössten Hotelbau Kiels, vis-ä-vis

Bahnhof, zu vermieten,

John Spiering,

Biink (.Hypotheken n.Grnndbesitz,
' Kiel.

$u vermieten
Heutzweg 4, Ecke Marktplatz, Ein'.-b.,
z. 1. 4. 08. ein Schlachter Laden mir
Kachelwöuden. Keller, Hofplatz und
Wohnung 12M.tk, daselbst ein Laden
m.Kell.o.Wohn.,paff.f.Brotgesch.500-ii.
Näb. i. Hause b. Vice Xei.nimm.

von von von J ...i. ffnnsimll

Hambum Rotterdam Antwerpen I Alcoa Bay. Slelbourne,
1:1: % 14 3: j Sy<ney und Brisbane.

Blankenese.
Ges. j. 1. Avril Sommerwohnung,

3—4 Zimm., Mädcheuzim., Zubehör,
Parterre oder 1. Etage, Garten,
Veranda oder Valkou. Off. mit Preis
unt. 1) Z 1076 Erp, d Frdbl.

Nach Ost-Asien

Lang-bank 5. Febr.
Silesia 10. Febr.

Nach Boston (Mass.)
Bosnia 31. Janr.
Arcadia 8. Febr.

Nach Philadelphia
Armenia 13. Febr.
11arcelona 25. Febr.

Great CentralRailway.
Kaiser!. Deutscher
Postpacket-Dieiiht.

Täglicher Express-Verkehr
(mit Ausnahme der Sonn- n. Festtage)

n GRIMSBY
nach

Manchester, Sheffield,
Birmingham, Leeds,

sowie nach allen Plätzen
Mittel Englands.

Mit Gütern und Passagieren.
(».„City ofBradford 1',Mittwoch, 29Janr.

Donntrstoi,30Ji!!ir.
Freitat, lUanr.
Sonnabend, l.Febr.
Montag, 2,Fehr.
Dienstag, l.Febr.

.jnwer«
17.3. 33.3.
16.3. 21.3.

Schürzen, LJnterröeke,

Korsetts und Pelzwaren
eines bedeutenden Kaufhauses im Rheinland wird auf später eine

scanne g’csiiciat,
welche den Einkauf dieser Artikel schon seit mehreren Jahren selbst-
ständig besorgt hat und auch imstande ist, den Verkauf zu leiten.

, . , Es wird nur auf eine allererste Kraft reflektiert, die den
gleichen Posten nachweislich. mit Erfolg bekleidet hat und über ihre
Tätigkeit die besten Zeugnisse aufweisen kann. Angebote unter
K. J. 9131 an Rudolf Musse. < öln.

Als Gesellschafterin wird junge

Engländerin
gesucht. Sehr günstige Bedingungen.
Offerten unter U. B. 673 an die
Erpeditiou des Fremdenblattes erb.

Gesucht von l. Geschäftsmann an
kleinem Ort, '/, Std. v. Hamburg, e,

.Haushälterin
im Alt. bis uugef. 38 d. g. kocht
u. a. Häusl. Arb. übern Off. m. Zgu.»
Slbschr. it.W. A.1114 Exp. d. Frdbl.

Grindelhof 61
zum 1. April 1908 zu verm. 1. Etg-,
euth. 6 Zimmer, Bad, Mädchenzimmer,
Gas- und elektr Lichtanlage.

Näheres daselbst bei Kohrs.

Grindelhof 71—73
sind moderne 5 ar. Zimmer Etagen
u. Zubeh., elektr. Lichtanlage, Zentral
Heizung u. all. homiort, der Neuzeit
eutiprechend, per 1. April 08 zu nenn.

Biebcrstr. 3-5 (Roterbaum)
sind 2 h-rrschaftl.Parterre v. 5 Zimm,
Garten rc. ä .« 1800.— inst. Zentral!,'
u. Tag u. Nacht 5)Ahwafserversorg. per
fof.o.fpät.H.vm. Näh.daf.b.Hauswart-

«grindciverg 7 a,
eine 3. Etg., 5Z., Mdchz., Kch., Badez.,
* 750, a. freit. Wohnt., 3 gr Z., fien ,

i effpl.,.ll325.Näh.dat.b.VizePrstseher

Wrangclftr. 18^-40
find moderne

Wohnurrgeu
v. 3, 4 n. 5 Zimm., Bad, Mädchz. rc.,
alles hell, per sofort oder 1.4. OS
int Preise von .« 630—950 p. a.
zu verm Näh. das. Nr. 38, ptr.,
beim O-ize Peine.

Linie 3.

•) Abfahrt Nr. 22. D. .Goslar' 15. 3.
Abfahrt Nr. 23. D. Osnabrück"14. 3.

*) läuft Messel Bay und Cheribon an.
l.iiiie 3. Alle 4 Wochen. von

Hamburg
Abfahrt Nr. 43. D.,Fürth" 33.3.
Abfahrt Nr. 44. 1) Varri n" 31.3.

n

Hauswart Nitlseher. IV. Etage.
Lehr billig in Untermiete

Immenhof Hoch-Parterre,

ÄäÄS!'l,TO

Ford. Ruscheweyh & Sohn,
Schauenburgerstr. 55.

Eilbeck,

6111«, ÄÄiJaiW-
Daselbst, Eilbecktal 4-8,

im sußsÄ d°d.
Joh. Möller, Eilbecktgl 2, Tel. III, 273.
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Mietgesndie

Weibliche

II'

Vermietungen15.

-- '

H

% keuiigL Wen.

L

Stellengeswfie

tliiobiilfen mit kochcu
empfiehlt Uninm ftrüfiltitß, 6teKen-
oermitt.unn, AU., Wr. Bergftr. 287, l.

»leist. Stau f. ftont. 06. Hohen
Ui rein., auch Stell, unn »inhüten
wnrtlitr. m, H». i, HI. L, Neuerm

viesucht jum 1. MärH
e. nidkl. znoeri. Mädchen als Köchin

Perfekte Köchin
jucht «uäUülft oöev feste ©teile.

;Hep»oli>fti. 115, Haus 3, 4. (gt.

WcfÄdftercUer
wit Buh». fRolhend.^k hausier 121,

fouifnirorg 25—27, flamm,
in «ernt, herrsch 4 Zimm.-Wshng.

?>nd K. üoii V»" .<( an
^reiwohnung an allciuft. Krau

ud. Eheleute o. R. grg. TienjUfl. u.
i'trgütg. Zu meld, täglirft u. 8 -4.

t'liicnftrefie 15 b. iVüherfevBr.)

Junges Mädchen,
weiche? c. HandclSkurfuS absolvierte,
sucht passende Stellung.

Lis. unt, 8. 21 an t>. Ann..Expcd.
I, W. Basedow. Brvdlch.angen Iu/21.

Junges Mädchen
mit gut. Handschr^ iu. stenographiert
und Mnschniriiichreiben kann, iiichk
Stellung. Lffertcn unt. B. 2640 an
j&einr. Eisler, Hamburg.

W?o!er«Wtelt#t
mit Wohnzimmer. übffftroftt 140.

Perfekte »üchiu
sucht Nutzhutse. Dertlgstr. 8, I. l.

,3>uiflce Mädchen
sucht leichte Stelle nW Stütze, n
Mützchen gehalt. roith. Nus tScha
wird weniger gesehen.

Nltvna. (Sr. Bergürabe 169, I.

Mädchen
lucht Mort Tagstclte.

Mets,ncrstrnh- 15 a, J&8, 3, pt. l.

Heiteres Mädchen
sucht Tag oder »Ins-Oulfcftrllc'i

Sorgefdiftrnfer 25, HlhS. II.,
b. Ltn d e rm n n». /

Blnitr Gtelnwcg 51, Steimke
Sien übler NkuerwtN M, Jonny Germ»
€t. Snnft, Nkkr-rdahn 101, Wilk. Meyer
6t. Pauli, entonaerftrate 8, Struwe
et. Sa ult, W.'nrttflrate 118» John Rauch
«liitbrl, Vaufgrabeit 4, V. Tron

Ersucht M 1. Wär;
tiirtjt. erfahrene zuverlässige Löch u,
die schon in gutem Hause gedient hat.

Krau Dr. Lauen st ein,
Schmauenwik SS.

Ct. PVorg, TianjlgrrftrafK 10, Kroneit
et Georg, Langerethe 14, Brabind
Hammerbroot, Frankettftrahe 8, Jessen

«and. Fra« f. Trcpprnrein. ges.
Auensirane 2, fiortjut, teilbrf.

«estrcht Lchrncrsrau
ein Treppenhaus zu reinigen,

varmbek, Hamburgerftr. 206,

Gebildete Dame,
gut und schnell schreibend, wünscht
Steduiifl alS Cefretäiin für einen
ItU de» Tage», evi. als Vorleserin,
chefl. Offerten unter H. X. 1058 an
die Exvedikion de? Fr"indenl>l.

yrou
wünscht Kontor oder kaden abend«
reinznmachen. Fr. Behren«,

Herr«, tv-ide 18, g.

erfahrene Kinderfrau
zur Anshülse vom 1. Februar bis
1. März zu einem l^jährlgen Kinde
gesucht. Vorstellung nach 7 Uh
abends erbeten. Körnerstr. 9.

Besucht Alleiumiivchen
für kleinen Hnusstand, keine Wiische,
bei hohem Lohn.

9!uischdnbn 31, II. reLtS.

Besucht Alleiiimnvchc»,
selbstHndht kochen, 100 Ur.

Hosiveg 15, pl. I.

Tüchtiges Hausmädchen
bei hohem Vojjtt u. Trinkgeld gesucht.

Ernst Merlkftr. 5.

Aeltere Eheleute
suche» Krelwohii. geg D>enftlelstung.
Offerte» «nckelmannftr. Laden.

„ «Srfncht tüchti«« selbst. «Acht»
I sofort oder 1. Ael-r. bei hoh. Loy».
BI»2 u. nach 7 U. Hartu»gftr.l,Hl.r.

Bei 2 einzelnen teilten
lücht. »tUeiiimdorven z. 1. Aebr. gef.

Hilde Hasjman», CteUem
lermittledii, Hninmorbrovkftr. 26.

Gegen hohen Lohn
I-jucht ein »llleinmüdcheu, 6u8
ochen fülln.

Grindeiberg 76, IL r.
Gejucht ,iim 1 Aebrnar

iichiiges?iUeinni6od)en bei hohem
iottii, ohne Jeusterputzen.

Guid chm, dt, »iohihösen 35, L

ßrbilb. ;g. Mädchru
sucht Stellung aiS Stütze d. Haus
bei $nm.='?lnfd)l., wo Mädch. gehe
wird. Selbige ist t Kochen, Näln
Handarb.. sowie in all. Zweigen i
HauSholir erfahren. Offerten uni
>n.. Z. 1366 Sxiicb. d. Frenideubl.

Gesucht gebilb. btinoerfräul.
bei 3 Kind. Gostleritr. 68, pt. l.

Mcjurtjt bei einzelner 3nmc
?tnciuniiiD(t)cn, da- kochen kann, zum
15. ivrbruar. Ha'.lerstr. 44, I.

Gesucht
für einen jungen Mann Qfrnettt)
3hnhier mit Pension (euiL auch ohnei
'n der Nübe der Stadt.

Off, mit. T Z, 1081 ffrpn d. A-rdbl.
weschsistodame s. iiitg. iniföl. ;(im.
entl. mit Pension. Off. n. s. B. 671
nn die (Srp. ded Aremdenbiatte».

Gesucht
;um 1. März von tinbevftfen Ehe-
1 enten Bertraueubstellnno irgeitb
welcher Art.

Offerten unter A. B. 100 nn
O. Köhler, Epvenborserlanb-
ürane 8.~>, üoben.

Gutbnrgerliche Köchin
f. sehr ßt. Stelle gesucht, Lohn 120 Tlr.

Hanwurger Hnussraueuverein,
ABC-Stratze 57, I. rechts.

Gr. Lagerräume
sind per sofort zu tterm. H. St. W.
Sprits Erben, £>nmmerbrooti’lr.4<V<Z

Wes. zum 1. Febr. ob. später
in ig. Mädchen, daS alle Hausarveit

Jberniiuuit L..SZ.4. ...... _
bei alles,Mellend. Dame. Familiäre «-Feuerung Nagen. Vvhn 8o-9v Tlr.«- slÄvinSolnllflfl 17 lÄrtAlt* V 1

Schröder, Vnngcre ae 59, St. (tz.

JHüMien sucht frugMt.
Marklsir. Ill, f>8, -., n, r.

-2jät)r. SRnDdjeu jurtjt Tagstelle
Schauenburgerstr. 15, H„ Alt.

besucht Dun c. <3 t;:>e m. c. Mtu«
i/tüivfteU. m. Irepxwiftii. ob. fonit.

I Sxe.roo**.<64im 4l.®roll)fti.81a.»J

jlrrftktr iiornrbritfrin
luchi M. Gerstel,

14 Neuer Jungfcrnstieg.

8es. sofort ob. später ti|t, ns. Will
mit guten Zeugn, bei hohem Lohn.

Huriunaßr. 1, LU. r.
Bormiltags u. nach 7 Uhr abenbt.

(tkfnrfn eilt ordn. Älktnmäodien
(jen. iioh. Vütni. (<>r ubeln(lef 29.^H't r.
Weg. >. 1. Acvr. c, ttleiiimSschcu.

Richardftr. 11.

Buchfübruilg.
Zum Linrichl., Sloichlusi b. Bücher,

AussieNung non Bilanzen einpf. sich
<£. tl. ft o (f. Bucherrevisor,

?iürner>veide 55.
BNcher-Rcvifian,

?ibschlusi rc., co. monatlich ober fest.
ftippiiigstrahe 2, pt. I. tLchliimos.

Gelegenheit
(If’nitt zur ttrlernimg brr gut-
dürgert. studk, möglichst L Aebr.
Ikirtenntniffc uorhanden.

Dif. m Pretbang. mit. 13. Z. 1074 a«
bk (fapebttion be« frrtmbewblntte«.

v lupf eiu 17t. «llcinmabchrn
it. ein l7| Äluerrmäbdieit. V.ink
Tro ft e ii, Stollen - Ifcriiihtlert»,
Hartwig Heffestrage 23.

Schriftliche «rbtifct
mittels Lchrelbniafchine werden von
ig. Man»al« Rebenbeschäftg. prompt
und billigst angefertigt. Cff. unter
w. A. 951 an b. ffrp. d. ^i.'tnbenbl.

Jung. Man» sucht Stellung/
-lri einerlei, gute Haubschriit, ceiL
bessere« Gewerbe. Eff. u. K. 13. >gpt
an die Erpeb. d. Krembenbl.

3u Utrwittcu tetiibenftr. .1*3
u. Mttteilouai gvefj. Vngtrfeö., ca.
1200qm, 8.50 bcjiu. 3.20m 11 ititeTerfca'
höh-, 2 6-lnfnbrttn z. «agrrrnitm
9lätl. U, frriirtit. Cb n Wowrtbrlil.

Jrbritfl« «. famäimt,
febr beth gr. »eschvtz 110—114 qm,
auf Wunsch mit Zentratheizun»
IfflnpMt: 76, nnlje Äiibmülilr, fofod

ober später billig ju vermieten.
Joh. $i tlHer, eilbeftal 2,

ttl. HL, 278.

Zum 1. April
eine elegante sonnige Wohnung be-
klebend auB 6 groß. Zim., N'udchz.,
Vadezim. und Rfitbt gesucht, mir in
vornehmer (Segenb ohne Straßen-
bahnverkehr. Wohn, möglichst kein
Parterre u. nicht über 2. (jta ic. ohne
mehrjähr. fontvaftl. Vereinbarung.
Preis bi» zu 1000 M pro 3n(ir.

Off. it. L. 31071nn.«(£yp. $ormbL
fltentzelktraße 22.

9X861. Zimmer
im Zentrum oder 9rshe per 1./2.
von anständigem hing. Mädchen
gesucht. Osten, nur tu. Prei ang.
unt. R. W. 1044 (typ, d. Fremdenbl.

(besucht vom Alouimniui
inöbl. gänzl. ungeniertes Zimmer.

St. Georg oder Hammerbrook.
Preis 30, - dir 35.-.

Off, u. 0, Z, 1364 Sip. d. t}rb6L

Smpf. (nsort oder T. ftebr.
nir&r. tücht. «llmdch., n. f. <*»citt)äil4=
Ihm#, türtjt. 3inimi*imnD(6rii u. Au»-
tiiit cköchin, z. 1. ftebr. fciiib. Köchin
mit gut. Zgn. Marie «rit, Stellen-
verinitilcrin, Ltemdamm 59, II.

*m|»t J. 1. Febr. ein tüchtige»

AÜeinmädcher»
mit guten Zeugn. Gustav (liitt-
meifter, Eiellkuvermiitler,Damm-
tho^wnll 5, irrte Damuithnrstialle.

Vtfi. 16j. mtfl. »leinmndchen
ui). «ii fl. Hauöll., wo 1 Kind ist. lehr
tiuderl., g. Sn., empf. Louise Diey
-lellenveriniiilerin, Lindenallee? 1,1.

(Trosses helles Atelier
75 qm,

Nordlicht,
per 1. Kyril l9w

„Ottoburg"
»»ntfiftr. 21—23.

Ntll.: ft- & ft Meuer, »intigitr. 16
sowie am Bau beim Hanöwari

zu melden.
In vermieten

im ftrrihaien ein kleine# Lager.
Anir. u. K. M. 396 a. d. Lrv. d ftrdbi.

Männliches Personal
jeder Art empfiehlt lind sucht

Walter Kleefi, Stellenvermittler,
«r. Burslah 19. — Tel. A T, 3.27.

Belt. ttnvcrhcir. Montevbotc
mit nuten Stagii Ren sucht Stellung.
Off. 11. F. 0. 682 an d. Erp, d. Jrdbl.
I »jähriger Mau» jucht Stellung
irgend welcher Art.

Kleiner Pulverletch 2l, H. l, III. r.
Junger vieschästsmann, 34,

früher Diener, f. NebenbcschSitig s.
e. Stund, d. Tage-, würde auch gern
e. Anscharverein beitr. CR. erb. nnt.
0 8145 Heinr.Si«ler,Neuebn g3i!.AIt.

Junger hieschästskutscher,
stndl. und ortSkuudla, sucht Stellg
Gute Zeugniffe vorhandeu.

Offerten unter 8. X. 3043 an die
Erped. d. stremdenbl.
Bäcker, verh., s. Stell, al» Kutscher.

Sieinnr. 31, Hs. 7, II l.

Maschinenschreiben«
:ult eigener Schreibmaschine, jah
lang in Kontoren praktisch gewes

übernimmt noch Arbeiten
im Hause, event, auch für einige
Stunden der Woche aufier dem
Hause. Offerten unter U. U. 1025
uii i>. (kxved. d. Aremdenblattes.

Kontoristin such, Stellung,
gute Handschriii, Siechnen jl iii.J.

-hinter C H. !n> Jfj.n •bir„ b.

/ Suntfc fiontoriftiii,
Xlsterarcadeu 9, r. Lnelitie Hutt stenograpb. u. Maschine

Ifchreibt <Hammondl sucht Stelimg.
lOfferten erbet, unter P.. C. 678 an
die Exped. des KremdenblatteS.

Junge ttvntoristin.
gut vorbereitet, sucht bet besch. Anspr.
Stelle. E. P-erdemnrkt 35, 11.

Tüchtige branchrkundige

Nerkäuferin gesucht.

M. Mütter, Schuhfabrik,

Neurruialt 55/57.

Tüchtige Kerkäuseriu
Bei BaiieruBer Stellung gesucht.

Branchekenntnis erforderlich.
Otto Lraeauer, Reuerwall 36.
Gew. jg. MSdch. f. ». Laden ges.

Konditorei. Neuerwall 40.
Gesucht ein Mädchen

v. ordentll. Herkunft für Laden u.
Hausarbeit. Meierei C. Brockmöller,
Domstrahe 1, Keller.

Jg. Leute mit einem Lind
' ll?cn Wohnung Im Preise von
300—360 <, co. neg. Dienstleistung

- rt) I if , Wenbenstr. 313, vt.
Ruh. «hep o. »in».,. ,. 1.April
1 Zim. u. Stiche, lkimib od.St Panit

Oss. u. A. s. 77 Minie yilf onl
Sien nie, Alionnerstr. R.

Gesucht von kleiner A-emilie-
3—4 ,iiin.-Wv!>., Mildlbens, Pad ?r.
Geg. Notherbauin .Äarvesteuude, Im
Preise von 650 - 700 .M. p. l. April.
Cff. mit. X. II. 667 ts i v. de» ,>rdbl.

Kassiererin
gesucht, die repräsentierttu.'gewandt
Ist und mit der Expedition Bescheid
meist. Stellung dauernd.
H. L ch n r n b e rj, Steindamm 31.

giir lliisn Ptz-V. U^rmm-GksW
suchen wir per 15. Febr. e». 1. Marz
eine tsichtige, branchekunbige

Verkäuferin.
Bob & Bolger, Steindamm 37.

Empfehle
Illleinmiidchen, 21I., gute Zeugnisse.

Fran Johanna Ohlien,
Ltellenvermlttlerln, Ft lesenftt.40, II

Empfehle -lNciumiidchen
17 Jahre, Im einsachen HanShalt.

Fran Johanna Ohlsen,
-teUenverrnittlerln.Frlelenstr.lN, II.
ILmpf. 1. Febr. »tlleinmädchen,
!>• koch. f„ f. Harv., Allmdch. u. Koch.
'• Geschhe. it. Pens. Fr. Anna tziirtl,
Stellenvermittlerin,Gtelndam»11^I

-Männliche

Gejetzter Bttchhalter
u. Korrespondent l-tcnographs emps
sich für teiiiu. Beschönig, (flefl, Off.
inst. X T. 1005 grpa. &. Fremdcnbi.

Jg. Man» m. gt. tzandschr.,
der pevsekt stenographiert, Maschine
schreibt u. »>. allen Lontorarbeiten
vertraut ist, sucht unter bescheidenen
Ansprüche« Stellung. Offert, unt.
F. Z. 1078 an d. Exp. 6. Fremdenbl.

Bertraucusm.n»
sucht Stellang als Slnifierer jed. Art
iof. od. später. Gest. Ost. Kantsir. 27,
2. Etg. Ist. Kaution vorhanden,
«rllner, »nsfetier, Hausd., Kiiche

emps. Anton «tut!,
Ttellenvcrinittler, Gr. Bnruali 8.

i

Gebild, jg. Mädchen,
niusik., im Hauösid. erf., sucht zum
1. Mai Stellg. nid Gejellschastcrtu
u. Stiiye, !vo Mädchen gestalten iv.
Geh. nach Uebercink. Cff. L.H. 10.'
beförd. M. L. Raffoiv, Flensburg.

, t»ebtl0. lTmür. jg. Mädchen
itontorai beiten vertraut. Off. erd/sucht zun, 1. Februar Stellung ale

Stupe (mit Kochen).
fff. ?tkö'erkamp 79, T.

Gesetztes jg. Mädchen,
welches seinbgl. fetfit, nn Nährn u.
ijäuSl. Arbeiten ersah en Ist, sucht
paffd. Stellung nach Uebcrsee, am
liebsten Ncwnork Angebote untei
M. H. 1878 ponlag. 86.

Stütze, 29 S.,
welche koche« kann, emvsehlc zum
l. Febr.. Gegd. Dammtor. Hilda
H o s f m a n u. Stellenvermittlerin.
Hanimerbrooknr. 26, Tel. V, 2082

Gesucht ein junge» Mädchen
für die Nachmiitagsuuad. bei üjähr.
nttiniic. Werderstr. 5, in.
Ges. z. 1. Febr. bess. jg. Mädchen
V e. 6,ähr. Siäodi. s. d. Nachmittags-
itnuden. Werderstr. IO, III. r.

Tüchtige Kochmamsell
mpfiehlt sich, zur »uöbülfc In Ge-

'ellichaften zu suchen. Adreffe:
Werpnffoge 14, III., Lehudorff.

Iöraelitische Köchin,
sowie Stutzen, auch Aushulfen, zum
I. Februar emps. Mathilde Kleve,
Gefindevermieterin, Grindelallee 133,
Feruspr. 2, 476.

Empfehle zum 1./3. »öchin,
Klein- u. Alleinmädch., 2 ai gebende
Kleliimädch. Christine Knast,
Uimenftr. 1, I., Winterhude.
Gntbürgerl. dtöchin emps. 1.1, 2.
Frau Berta Schneider, Ktelleu-
oerinittlcrin, Grindelhos 75, He. a.
Sin jg. Mädchen sucht Stellung
nie Köchin oder Hausmädchen, oder
Alleinmädchen bei eiuz. Leuten zuni
15. Februar oder 1. März.

£ ffexten erbittet
Benzirn, Darnemünde,

Anastasiaftr. 31.
Köchin s. Restnur.

emps. Sophie Gli 4 mann, Stellen-
oermitileriii, TophIenst.lS,T.II,117O.

Köchin m. gut. Zeugnisse,
w. gut kocht u. ciro. Hansarb. über-
nimmt, f. Stellg. fogl. oder 1. Febr.
Belle-Allianeeftr. 15, HthS., I. recht«

.titöchiu mit gut. Zeugnissen
f. Siebung h. 15. Febr. »6. 1. März.
Lohn Ito Taler. Magdalena
Augustin, Gcstudevermieterin,
Lindenallee 13, pt. r. Suche ferner
e. Ylltci'.mü5u!. Zn ipt. u 2 Uhr ab.

Gutbürgcrl. Köchin empfiehlt
Frau Marie Hecht, Siellenvermilt-
lerin, Steindamm 142, 1. Etage.

(Suis. Stütze, 21 Jahre alt,
selbst. Köchin, gute Zeugnlfi., sucht
Steil, z. 1. 2., 10 ) Taler, keine heben
Kleider. Ferdinand Claussen,
Steindamm 89,1., Ttellenvermiitler.

Tuche für meinen Sohn^
welcher Ostern die Schule berläsil,

Ttrlle als Kochlehrling.
Offerten unter B. H. 1052 an die

Exp ditiou der Freuidenblatter.
Suche für meinen Sohn

zu Ostern eine Lehrstelle in Kunst-
und Banglaserel.

v. Fran,.
Schlenienftraf;e 50, pt.

Gesucht zu Estern
eine Lehrlinasstelle in befferer
Krämerei. Nicht an Kundfcha l

eben. Gest. Offerten mit Bedng.
unter Z. Z. 1094 an die Expedition
bei Fremdenbiatics.

Für eine alte Tarne aus kl. Ltg.
lvird e. n. z. ja. Alleinmädch z. 1./2.
gei. (k. Wäsche), koch, keine Bed., doch
Helle Kleid, erw. Nur in. gl. Zeugn,
of. mög. sich m. 12—4 u. 8—91/2 nhr
abends, Grindelhos 68, pt. I.

Gesucht zum 15. Februar
bei 3 erwattzseuen Personen, g. Gesch.
u. ohne Kinder, ein in Hausarbeiten
erfahrenes AlleinmSdchen.

Altona, Neneburg 3, III. r.
Zum 15 März

weg. Verheiratung d. fetzigen gesucht
gewandt, ordentl. Alleinmädchen od.
eins. Stütze in. kochen in ki.f. HanSH.
Zu sprechen 0. 9-12, 4 —6'/% Uhr.

Veneckestr. 42, 1. I.

Aum 1. März
gesucht ein tUeinmädcheu, nicht unter
2n Jahren all. Zu meld, vormittags
zwischen 10 und 2 Uhr.

Uhlenhorst, Ba'finstraste 16.
Zum E oder 15. Februar

lucht. srenndiicheS Hausmädchen, tu.
etwaS servieren kann, gesucht.
_ Klopstotkstraste 2, 2. Etage.

Erfahrenes

Rähkleinmädchen
mit guten Zeugniffen sofort oder
zum L Februar gesucht.

Rotliettbannichansiee 33.

Ztteinmädchen
ges. z. 1. Febr. Dorzustell. n. 12 Uhr.

Gurlittftrabe 15.

Im Freihafen
wird ein kleiner Raum in Unter-
miete für dauernd gesucht. Teleson-
bcnuyung must gestaltet sein.

Cficrten mit Preisangabe unter
O. X. 1064 tfyp bei Kremdeiibl.
Herr, längere Zeit Im «natanb,
iacht uiigenIerleS, elegant möbliertes
Zimmer mit separatem Eingang bei
alleinstehender Dame.

«ussührliche Offert, unt. X. J. 719
Hamburg, Postamt 9.

Möblierte» Zimmer,
ungeniert, u. zeitweilig gesucht von
lung. Herrn. Offert, unt. K. X. 1060
an die 6r». d. Krembenblatte».

WObt. nngen. Zimmer
per sofort Nähe Gr. Bleichen oder
-t. Georg. Offerten mit Preis unt.
K. B. 1121 an die Exped. d. Frdbl.
Lehreriu sucht e. ruh. niubl. Z.,

Lohens, od. Borgs. Off. mit Preis
unter H. IE Postamt 24.
Zum 1. Februar sucht heft. Herr

ineinanderg leere Zimmer. St.
' corfl od. Uhlenhorst. Off in. Preis
i. K 761 a. Anu.-Exp. Danzigerstr.10.
Geschäft, »ante sucht z. 1. Febr.

möbi. Zimmer int Zentrum. Off m.
breiS unt. M. B. 666 Exp. d. Frdbl.

EMM-!

Äaltrr Klreß, SirfieuBmnittlrr,

§nrstah1d,AnMg szahntrapp,
sucht Liädchen jeder Art.

Altona. Gr. Bergstraße 232.
Wuftenfrei! Vtes. mehr. Mädchen,
v. dO-IOOHv. Dorothea Stuben Wive.,
Steiudauiui ltb), Gcsinl eucrmietcrin.

Ersucht junges Mirdchrn
für Hausstuud imö Laden.

Toui Zicken draht,
A tonn, tlüniastr. 10.

Gesucht zum 1. Februar
'licht. Mädchen f. Geschästsh bei boh.
Lohn. Iuliusstratze 13, pt., Altona,

Sauberes tücht. Mädchen
in kleinen jeHcn Hausstand gesucht.

Landwei)'. 49, II s, r.

Reuhristraste » 15
1 .(itfl.,53., S»ft«2«olf. X. 9.TO,
r'Ochp., »Z, R * 1 , R 9.50,
Part., 4 Zimmer, Natron ... 4*0,

R 3 , Mädchenz. „ 4&).
Hansastratze 4», 1. »tage,

fünf gr. Zimuier, Mädchriiz.,Badez.,
groß Balkon, (»NS nnd Elektrizität,
H 1500. Nähere« bei» B z«.

Gesucht per sofort
oder später tüchtige, selbständige

Garniererinne»
und Vorarbeiterinnen.

John Aron>
Altona, Reichenstrahe

Zuschneiderin für Damen-
u. «tiiderivSsche gesucht. WäschehauS
E. Wild Hagen, Grindelailec 107.
Für die Ausbildung im Berkaus
u. d. Verkehr mit feiner kuuijiyoi
suche ich ein junges Mädchen.

Wästhehau« E. Wildhagen,
Grtnbelallee 107.

Modes.
Zur grün dl. Erlernung der Putz'

arbeit werden Lehrlinge gesucht.
RnthbanSstrahe 3, Laden

Buchhalterin, von erster Firma
empioDL, fitrfjt «eich. f. halbe Inne.
Oä. it J, A. Mo an Exp. d. Frdbi.

Wer nimmt^Whrige Witwe,
weiche mehrere Jahre Irlbfläniit
ein Geschäft geleitet und gut!
Zengulffe besitzt.

in Sirünng nls Luchhaltenu
Offerten unter G. Z. 157 an dH

Grped. des AremdenblalieS.

Hätten 49, Hochparterre,
l Zimmer. Nähere- daielbsl.
Per sofort ob später ,n verm.

1 Hochpart. 3 Zimm. re. 7.")O —,
1 do. 3 j, n 829.—,

Näh.: Engl. Planke 7, 11. recht».
«euer »rahn O, verm. gr. ir>g.,

Zim rc . lilod, jährt. Miel. G'Ni A

Großes helles Hochparterre.
3 Leiten Licht,

2225 qm,
per klpril 19«

„CttobHVfl",
Kömaftrabe 21/23.

liähcre»: F. ä,1. Meyer, «önigsir.lff
iow. am Ban b. HanSwart z melden.

'jlitflcljb. ttleinmädchen
gesucht sofort oder zum l. Februar.

Rotheitballmchlmsiee 145.
Tüchtiges Hausmädchen

per 15. Februar gejucht. Hoh. Lohn.
(5(nolinerstr. 23, 2. Etg.

(Gesucht zum i. Februar
ein sauberes Mädchen für einen
befferen Hausstand.

Grindelallee 3, 3. Etg.

Aelter. Mädchen
sucht Stellung z. Wusch, n. Reinm.

Hoheluft 129 H. 5, 1. l.
Junge Frau jucht Beschäftigung,
halbe Tage. Be emssi-. W, pt. i.

Frau sucht Beschäftigung
im Wa'che und Rein machen.

Epoendorfermeg 17V, H. 4, I. l.

Jg. Witwe wünscht «och
1 Tag zu des. im Wasch, u. Reinm.

F uchtallee 74, L, B»<.
Saubere Ara«

sucht Stellen zum 28a 1(6en u. Reinm
Off, an Uhdan, Osterftr. 94. H e, 1.

Junge Witwe ohne «uhaug,
sehr tauber u. m. gut. vmviehlung..
sucht Kontore od. Treppenhäuser zu
reinigen od. sonst, Beschäftigung,
auch ittu»Hulse. Off. unter 0. & 54
Au d e eipci.lion d. 3r

Tüchtige «»»hiilfeköchin
j. Pt- iof. od. später Stellung.

Tchlnmp 24, Hs. 2, II., Hauer.
Perfekte «ochsran

cinrf. sich f. Soupers, Diner» u. Ge-
1*11'4.W-rfeufln. gftbennllee 57, ll.l.

JnugeS Mädchen
lucht Stellung bet einzelnen Leuten
ytm 15. Febr. Off. u. 0. 74 Ann.»
Erp GrupeNachs., Hambtrrgerstr. 22

Erbeutl. Mädchen lucht
Beschäftig, für tjä.ivl. Arbeiten nur
<ür uachm. Müigenkampstr. 87, IV.

Junge Witwe
wünscht Beschä tiguttg von 10 Ud>
vormittags biS 5 Uhr nachmittags,
MittagStisch ober Reinmachen.

Steinstr. 64, H». 6, II.
Junge saubere Iran

sucht Stelle v Rnshiilfe u. z. Stein-
machen. Schlump 28, H». 5, p. L

Herrfchaftt. Part.,
4 Zimmer, Mab Uenziui., Babezinu,
grosser Bor- u. Hintergarten, tum
I. April ju vermieten 9ä0 X.

_ Haunstr. 20.

Gartenhaus-Etage,
ell und frei belegen, 4 Zimmer rc.

680 X, jitin L April fltt vermieten.
@ii>effteb:r i'iu-M 18

Oss u. M. B. 2976 Ann. - Exped.
Wacker, Hbg. 23, Wanbsb. Ch. tä2

Gesucht zum 1. Februar
gutbiiigerliSe Köchin, welche Haus-
arbeit übernimmt.

Steubertstrahe 31.
Gesucht eine perfekte Köchin

bei hohem Lohn.
Rothenbaum-Chaussee 112.

Uöchin, 140-160 Tlr.,
l-.'tjte Köchin 10Jahre dort, kl-HauSH.
sucht Sinnig Frühling, Stellrnoer-
inittifrin, Altona, Gr. Bergstr. 287,1.

vrdeutl. Röchln m. gt. Zg«.
6111H 13. Felr. »es. Rotgerbaum 10.
Gesucht eine gutbürgerl. Röchln
gegen hohen Lohn.

An der Alster 14, pt.
Ges. «»»hülfe f. Roch. n. Haiisarv.

Hosweg 15, pt. 1.
Gesucht sofort unv später

mehr, gut- u. sei,ibgl.»köchln., Allein-
mädchen m. u. ohne koch., Klein- u
Kindermndch. Marie Arlt, Steiien-
oermittierin, Steindamm 59, II.

Gejucht ein gut empfohi.

gesetztes jllttges Brädchen

für Hausardeit

und in der dürgerl. Küche

erfahren zum 1. März

evtl, sofort b. hohem Lohn.
Näheres: Fischertwiete 3.

Gesucht 3. 1. Aebruar
otlentl. Alleiumiidcheu 80—100 Tlr.

Guth, Tophienstr. 52, L
Jnuge» «lleinmädchen

zum 1. Frornar in kl. Haush. ges.,
etwas Wäsche. Jed. Sonnt, nachm.
frei. Luveckerstr. 103, II. 1».
Gesucht ein nette» jg. Mädchen

zum ÄUciudieneu. Kamille ohne
Kinder. Schnitz. Jniioeentiaslr.61,
2. Etage, irrte Jseftratze.

Ieicenpreis 20 'Ufg-, Ktetlengefuche IO 'Ufg-

«ratisvcrtetluiig erfolgt täglich nachm. 2 Uhr in der HmiPt-Lkpedition u. in folgenden Fil'ilm:

St. Veorg, Rostockerstrahe tt, Bannbei, Hamburgerftraste 22, Grape Nfl.
Uhlenhorst, Hofweg et, Jacobsen
Uhlenhorst, Cchillerftrahe I, Alb. Grape.

Schneiderin emps. s. a. dem Hause
Hohenseldersltage 20, II. 1.

Tücht. Schneiderin m. InRefer.,
empi. i. z. Anfert. ast.?.rtisard.fpez. s.
Mnabeii n. Mädchen.
Minna Grewe, I'libecki rnr. I l8o, I.

Schneiderin sucht Beschäftig,
in 11. ander dem Hause. Tag 2 Ji.
E. Schnitz. Belleallianeesir. 20, pt. r.

Schneidert«,
ro. bisher in seinem Geschäft tätig
war. wünscht Kmidscha't in u. nutzer
dem Hause. Off. unter A.52 Sinn..
Erped. Steindamm 80.

Geschickte Maschinennäherin
wünscht Beschäfi gung Im Nähen u.
Ausbessern. Selb, schneidert. Off.
unt. A. F. Filiale Srindelberg 123.

«I» tüchtige Weisjiiäheriu
empi. mich den geehrt. Tomen. Frau
Ziele, Griiidelauee 21, H. A, 2. Etg.
Näherin sucht noch Tage besetzt.

Aitona. jHtftr. n 11. r
Geschickte Näherin

bittet freuitbi.. da Srliupei, um Be-
schnitiguug In Kinder Garderoben
iür Knabeii ». Mädchen und Aus-
befleru. St. Panii, Erichsir. 50,

Haus 1, pn, links.
Näherin

tuüiticht 11. TageBeuhäsrg.nig. Off u.
P.7CS9I. (S Ph.KronestDanzigerslr.10.

Zum 1. F bruar
Kinderfrämeln gesucht. Musik er-
wünscht^ Hochallee 119, Hpt. r.

Gesetztes Kindermädchen
für nachmittags gesucht.

Erternförderstratze 59, I. I.
Gesucht nach Bukarest

geb. jg. Mädchen zu einem bjähr.
Knnbeii mit der Familie zu reisen
und für hier deutsche und franz. Erz.
für grötz. Kind. Wilhelmine
Bötiger, Colonaaden 72, Stellen
Vermittlerin seit 1884.

Junger Manu
I$iilitärlnt>n(i6c) sucht Stellung bei
einem Rechtsanwalt, wo er sich fn
schriftlichen Arbeiten au-bildru
kann. eiferten unter G. D. 7
vonibii rp 15.
Jg mstiin, 323., sucht Stellung als

Reisender.
Off.unt.E.3144tsi#ler,Alt.,Nenebg.33,

Ffotter dtlavierspieler
empfiehlt sich. Off. unter 8. G. 35
postlagernd Stephan#play.

Malergehiilse ~
'ucht bei Hauseigentümern Be-
fchastlgung. Cif. u. J. W. 35 «nn.
Ufpeb. Beruh. Wolf, Sophienstr. 12.
«leicher, verh., ».Stell, a.trutscher.

Steiuftr. 31, H». 7, in.

Iung.Gärtnergehülfe^
^0 3 , sucht z. L ftebr. event, später
Stellung in gut. Gärtnerei ob. auf
Prw-lst. Seidiger hat 1 Jastr fn
erster HaudelSgärtnerei Hmneurg#
gearbeitet uub ist mit gut. Zeugniff.
uersehen.

Angebote werden geb. jii richi.-an
H. Runge, Leuabu b. Prery i. Holst.

Für meinen Lohn,
welcher Odern die Selekta oerlägt,
suche Lehrstelle im Anw.-Bureau.

Gesl. Offerten unter D. D. 700
nn die Exoed. d. Fremdeubi.

Suche für meinen^ Sohu
Stellung als Aaustnannslehrling.
2 Jahre gelernt, wegen Ausgabe des
Geschast» ftelluiigvluo. Gute Zeugn,
vorh. Offert, unt. P. X. 1065 an die
Erped. d. Fremdenbl.

Lehrstelle
gesucht bei einem Herren, u. Dam.>
Friseur und Perückenmacher. Off.
unter C. E. 223 ©e int. ® i»le r,
Schulterblatt 119.

Alleinmädchen
i.l.ßebr.pef. Parkollee20,ll„v.d.Tr.l.

Gesucht zum 1. Februar
aub. Dladch n ob. «-ifitze in kl.HauSh.
iel gutem Vollii. Aueniir. lr, l_ r.

-llleinmädchen
um ba dlgen Antritt sucht
3 ad em ach e r, Miihlendanim 49, II.

Gesucht orbewtl Mädchen
um «UrUioienen zum 15. Februar,
fr. Eggers, Rotheubaum-Lh. 55.

Ersucht zum 1. Februar^
Illelnmlidchen mit guten Zeuguiffen.

Cfterfclbftr. 6, pt., Lokstedt.

besucht z. 1. «iärz «Ueiumädcheu
undKoch. lernen uiöchte, ^^ leer!. Wäiche^saft alle a^d. Hause.

Stellung ohne gegens. Vergütung. fÄrindelallee 17, Hochpt. r., 1 Treppe.

Gesetztes Mädchen
mit guter H.mdichrist sucht Beschält,
in Adreffenichreiben ober ähnliche
Tätigkeit. Offerten erbeten unter
V. C, 696 an die Expfd d. Frdbl.

Jnitge gebildete Tante
sucht Stellung zum 15. Februar als
SuwiangSdame bei einem Arzt.

Offerten unter 25 postlagernd
Alterwall.

Besseres junge» Mädchen
f icht Stellung in Äoiibitorel al#
Verkäuferin. Offerten erbeten unt.
G. G. 1211 an die Exped. d. Frdbl.
Berkänseriti mit gut. Zeugnissen
'ucht Beschäftigung in 'Packerei ober
Konditorei. Off. u. 0.767 Ann.-Erp
Ph. «rottest, Danzigerftrave 10.

2 anftäiüi. jg. Mädchra
suchen per sofort oder 15. Februar
Stellung in einer Färberei, «affee-
aud Tee-G-.'schäst ob. Pantine.

Rorderilr. 49. 1. r St. G.

Junge Frifenriu
sucht Stellg. per fof. Offerten unt.
A. P. gnthnrinentf. in, Altona.

Perfekte Siameuslickerin
emps. i. in u. außer 0. Haufe zu bill.
Preisen. Weide» stieg 7, III.

Handarbeiten
werde» angenommen.

Gärtnerstr. 90, H. 11, pt. l.

Tücht. Personal
fitr nur erste Häuser

’urfjt kostenfrei bnä Herr chasiliche
Engagementsbureau von

fr. Anna finll, SkBtnmmttlffli,

! 6rin)tUB« 101,1. Tel. SuH % 1195.
. Nur in. flt. 3b»- oer'. wo», sich meld.!,

Cröeritl. Lagmüdchen
gesucht. '

Gesucht jrtMgee Allein-
cb:r Tag Mädchen.

Allerdings Berbindm gSbahu 4, TTI.

Vies, sür kl. feinen Hau-stand

Zum 1. «pril
klein, freund!. Parterre m. Garten
'm Hinterhaus, ist per Zufall zu
»endeten.

Itätf.: Erlenkamp IS, Keller links.

3 Iiminkmohnlingk»
billig, neu und schön.

Seidestrabe 88, bet kl. Bergmau»
övriirftrnfie 4, bei % llllrich.

(Sitlltmirißtn ««* ImBlrti«!« ßkh» a-ch im »»lllusßthtndei, „SrogtM I-jkljkr"^

Gebild. junges Mädchen
aus g. Familie, d. kochen kann, alS
Stiche i. s. Hans gesucht. Mädchen
wiid gehalten. Hosweg 7, II.

Ges. e. gesetzte Erzieherin,
welche auü- dem Hause schlafen kann,
für einen ll jähr. Knaben und zur
Stütze der Hausfrau.

kl. Hohn,
Glashiittenftr. 115, Pt.

Gesucht eiusaches Äiuderfräulei«.
Grindeiallee 157, II.

Finkenau 23, pari, lks.
Gesucht sof. eine Mvrgenfea^

mit guten Zeugnissen.
Heinrich Hertzftr. 53.

Suche für meine 18|ät)t. Tochter
Stellung nll nugegeiibeB Klein
mäbcheit oder -lileinmädchen bei
einzelnen Herrschaften.

H Btthk. l'b'iiergmnine 18.

Sn beflerer Herrschaft
'ncht 16t Mädchen stetig nl3 ong6.
Kleimnädch., n. liebst. Ktnberklmdch.
u.'1*<t'• ing . iltnfctiQoiitr. 8, pt., St. T.

Empfehle Mädchen sofort

für Gastwirtsgewerbe,
Geschäftshäuser ». Privat.

Maria Rathjeu,
Llellenvermitllerm, Wexslr. 13, pt.,

Telephon 6651, Aint I.

Illnges Mädchen,
Holsteinerin, sucht Stellung zum
1. Februar evtl, zum 15. Februar.
Offerten unter A. B.

Schneider, Rnnone.-Erped.,
Jagerstaffe 27.

Gmps. tlicht, nett. Mädchen
von auswärts, 17I., z Alleindienen.
Fran Marie Janssen, Stellen-
Vermittlerin, Grindelhos 83, H. 1.

Tücht. Waschmädche»
empfehle pr. 1. Februar, möglichst

Hohenselde-Uhlenhorst.
Theodor Günther. Stellenvermittter,

Altona, Hambuigerstr. 16, J.
Junge« Tienstmädchen

sucht Stellung.
Bilbcteriueg .8, Milchgeschäft.
Junge gebildete Fran

in Küche u. Haushalt erfahren, sucht
per 1. Febr. Stellg. Off u. D.L. 26
•.‘tun, --ffrpeb. H. V. W e cf, Essen.

Gesucht per sofort
sür die Waren-AuSgabe

1 tüchtige Packerin.

John Aron.
Altona, Reichenstrahe 15.

Tüchtige
Kock- und Taillenarbriterinnrn

sucht Peter Lamers,
Gänsemarkt 3.

Putz.
Gesucht tücht. Arbeiterinnen und

Vorarbeiterinnen. Off. resp. Vor-
stellnitg L. Wurst, Nenerwall 16

tüchtige Schneiderin,
welche perfekt absietkeu und andern
kann, sucht bei Jahresstellung

M. G e r ft e l,
Neuer Jungiernstieg 11.

Gesucht per Februar
bei drei Kindern ein auch in |ber
Babvpflege erfahr. Sinderfrl. geg.
hohen Lohn. Nicht unter 25 Jahren
Offerten unter E. Z. 1077 an die
Erp d. FremdenbiatteS. ,

Gesucht Per sofort
krankheitshalber Kinder räulein zur
Atishülse, beff. junges Niädcheu.

Mindns, He mhnderftr. 66.

Plätterin sucht Beschästigung
in Privat. Margaretvenstr. 38,1. 1. 1
Tücht. Plätterin s. Privatsten.

Nvfivtketstr. 6, pt. r, St. Georg.
Plätterin empfiehlt sich

in Privat. Frlckestrahe 50, II.
Tüchtige KoftümplStterin

sucht Vejchästlgiing. M. Heitmann,
Teiterstrasie 49, III. r.

Perfekte Plätterin
sucht n. s. e. Tag Befchäst. i. Privat,
(ippenborf, Niendorserstrabe 66,1.

erfahrene Schwester,
vorzügliche Zeugniffe, wünscht Meist-
beglcitung rach Züben. Offert, nn

Schw. Gertrud, Hamburg 38.
SteNuug als Haushälterin

gebucht bei einzelnem Herrn.
Näh.: H. Borm, Ritterstr. 124

Wuscht W I. Uörz ober später
die Führung eines besseren HauS-
Imltv zu übernehmen: am liebsten
ivo die Hausfrau fehlt. Bin 27
Jahre alt und war mehrere Jahre
als Wirtschaftssräulein und ManOell
tätig.

Frieda P i e h i,
Büchen-Bhf.

Gesetztes Mädchen
mit guten Zeugn, sucht StcHg. al»
Haushälterin. Off. u. E. 76 Ann.-Lkp.
Grupe Nachs., Hamburgerftr. 22.

Gefetztes Mädchen
sucht Stelle alS Haushälterin, am
liebsten b. Witwer, auch kinderlieb.
Offerten u. O. 170 Öfterste. 72.

Haushälterin,

aNelnsteh. Frau, Witwe, f. Stellg z.
Fü rang eines klein. Haushalts bei
alleinstehendem Herrn, am liebsten
Witwer. Geff. An geb. u. I’. B. 669
au die ffiipeb. d. F emdenbl. erbet.

Junges Mädchen,
27 Jahre alt, sucht Stellung als
Haushätterin in gutbürged. Haus-
stand. Näheres: Langenseiderstr. 28,
4. Etage rechts, Altona.

«eitere Haushälterin
sucht Freiwohnnng od. halbe Tagst.

Noftvekerftr. 14, IV. r.
Vielter, er,. Mädchen

sucht Stellung als Haushälterin.
Offerten unter A. B. 100 ff. SR eg,
Telemannftraste 54.

Gebildete Witwe
sucht per sofort Stellung bei einzeln,
beff. Herren. Offert, unt. M. K. 232
Ann.-ffxpd. LappeubergSallee 15.

Bcss. jg. Mädchen. 27 I.,
sucht Stellung als Haushälterin wo
Mädchen gehalten wird. Off. erbet,
nut. U. C. 695 Erped. d. Fremdenbl.

Akltkkk aUklnkrhkndk Frau,
welche gut kocht, m. 4j. gut Zeugn.,

fudjt Shilling a. tzausljälleri«.
Offert, an Alsterchanffee 28, III. r.

Haushälterin.
Fräulein vom Lande, 42 Jahre,

f einige Jahre in der Stadt, gute
Zeugnisse, sucht Stellung z. 1. März.

Off. unt. Z. 184 an die Änn.-ffrp.
- H. Zieger, Ottensen.

«eitere# Mädchen
, sucht Stellung alS Haushälterin.

Zu sprechen nachmittags v. 2-5 Uhr.
' Eppendorf, Kegethosärabe 1, IV.

Offene Stellen |

Männliche

Reisender zum Berkaus
von Del u. Fetten. Off. it. X. M. 873
nn die Exp. b. Fremdenbl.

Reisende,
die Private od. Kontore besuch., könn,
löhn. MaffemBed.-Artikel mlruehm.
Off. it. M. Z 921 Exv. 6. Fremdenbl.

Gesucht Makler u. Reisende
für Bälkereianikel. Off. ii. J. M. 874
nn die Lxp. d. Fremdenbl.

Tüchtige Reisende
Intelt. ii. in. Bitten Uuignng8ioimen,
werden sos. b. hoh Prov. angen.
Herren, w. schon gereift haben, io.
nur bertilks. Meid. erb. von 10-12 u.
5-7 Uhr. Welckerstr. 6b, p. r.

Sofort
gesucht Buchhalter für einige Std.
per Woche mit etm. frnnt- ob. span.
Cprachkenntn. Off. m. Angaben und
Referenzen unt. Z. X. 1073 an die
Exp. d. FremdenblatteS.

Berkäuser und Dekorateur
für ni. Mnnufakt. u. Modegeschiift.

Wilh. Mester, Geriigstr. 61.
Gesucht

e. tüchtiger Verkäufer

s. r. Möbtl-Aagen-Zandlnng.
Derselbe muh In der Möbelbrnnche
Bescheid miffen u. kann sofort eine
Filiale übernehmen. Auch gebe Ware

nJn Kommission zum Berkaus.
Off. ii. ti. 269 Altonaerstraste 17.

Tüchtige Krärner-KotuiuiS
gesucht. Peter Kühl, «Stellen»
Vermittler, Böhmkenstr. 21.

Hraftwagenfübrer.
Jedermann, der bie Absicht hat,

den gutbezahlten Chauffeur - Beruf
zu ergreif., tuende sich an uns. Institut

Chanffenrschule „Hansa",
Hohen selbe, Papenhnderstr. 9,

Stellennachweis gratis. Prosp. frei
Tüchtiger Eisendreher

findet danernde Arbeit.
Helmers, Maschinenfabrik,

Hornerlandstr. 180.

Kellner u. Hansburschen
sucht sofort

Wilhelm P r a m a n n,
Stellenveimittier, Alt. Srcinweg 54.

Größere Eskgfobrik
sucht einen bei «olonialwarenhdl. u.
Gruutuareiireschaiten gut eittgefüüit.

Gefchäftskutscher
bei gutem Lohn ii. Prozenten. An-
gaben jjuer bisherige Tätigkeit und
Leugn.-sibschr. unt. Z. 183 an Sieger,

Baht enselderstr. 108, Ottensen.

Gesucht ein ordentlicher

Rutscher
für GeschiisiSioageu. Kaution 403

sind zu stellen.

Zuliuz Hasch,
iBürgcrweibeM.

Stallknecht,
nüchtern, mit guten Zeugnissen,
sofort gesucht.

Off. u. T. W. 1046 Erp. d. Frdbl.
Junger Arbeitsbursche,

14-16 I. alt, für Engrosgeschäft ges.
Amdvr, Gr.Neichenstr. 15,1., Hths.

Hansbnrschen sucht Anton Kroll,
_ Stellenverinittler. Gr.Burstah8.

Gesucht zum 1. Februar

ein Lanfburfche
von 14 -16 Jahr, bei freier Station.
Wilhelm Bentiii, Bleichenbrücke 10, p.

, „ Gesucht
ein fand. Lanfburfche
nn Alter von 16 -18 Jahren, der
eoent. mit Bogenlampen u. Seutrnb
Heizung Bescheid weist.

Carl Scheudel,
Hambitrgerstr. 82.

Gesucht *;iiabc Von 13 Jahren
tt. d. Schulz, o. 4- Uhr, kl. Geschäfts-
Wege. Bnhk, Uhleiihorsterweg 10.

Lehrling
für In. ainerik. Jmporthaus, Leder
tt. Schtthwaren per 1. April gesucht.
Gute Schulbtld. Gelegenh. viel zu
lernet,. Off. unt. H. C. 684 an die
Exp. d. FretndenblatteS.

Lehrling
für meine Drogerie gesucht.

A. I. Wilhelm, Apotheker,
Wandsbeker Chaitffee 81:«.

Lehrling
findet in meinem

Drogkn-ssngros-u.Srt.-Grjchäst
bei hoher Vergütung per 1. April
Ausnahme. Bedingung gute Schui-
kenntinsse u. respekt. Eltern.

Offerten unter N. X. 1063 an die
Grpeb. bei FremdenbiatteS.
«chrl>iigf.Mehl-„.Getrei»e-Gesch.

D-HMrrsWsGlnpe Nachts Hainbiirgerstr. 22.

Lehrling
0k>ncht zu Ostern für Export- und
ygentur Geschäft, Schülerdet Bo ks-
fchule mit Stenographie bevorzugt.

Reinhardt Gebr.,
Caiharinenstr. 88/39.

Suche f. ni. Kolouiaiw.. Geschäft

?h ältern ei«« Lehrling.
G. D. o. AlltPörden, Riirgerweide 24.

Weibliche

Stciietppiftiii,

Fran s. etuz. Tage der Woche.
EnnSbiitteler C lauifee 89, H. 7, I. l.

Tagmädchen
. mit guten Sgiu sucht Slelluita ioion

Manftetnstr. 17, III. l.
Jg. Frau sucht Morgeustelle

. ober Halde Tage Off. unter L. M

. <9ä rtnerstraffe 123, Steffens.
Frau s. Morgenstelle oder

1 ,urAushiilse Grindelberg67.Hs.S,lI.i
r Frau

sucht Morgensiellen. Fr. Winkel-
mann, Mühleitstr. 48. Hs. 3, pt.

t Fran sucht Rachm -Ltelleu,
auch mn wa«chen,SonntagStret. Atter
Sieinweg52,HS.23» 21,11.l..b Welken.
Jg. Fran wünscht Beschäftigung
s. d. Nachmittagdsinnb, g. gl. w. Art

Wendeaftr. 351, K L

Junge Frau
flicht Nachmitiagssi. Hufneiftr. 53,
HauS 4, 2. Etg.. Kettenbeil.

Äeff. jg'. Mädchen
sucht NachmntagSneNe f l. Arbeit.

Eoittaktrahe 3, p. r.
Junge Frau

sucht abends ober morgen» Laben
über .Qoiitov zu reinigen. Cn. uutn
W. M. 2339 Reeperöaha löt, Fil.

Frau sucht Beschäftigung,
Kontore oder Treppen.ünser zu
.einigen. Lembkemwiete 8, 1. Etg.,
Fran Lin bemann.

Junge kräftige faub. Frau
sucht Stellung zum Waich, u. Re,um

Stcrniir. 75, Hs. 6, I. r.
Jg. Frau s. noch einige Tage besetzt
z.Neinmachen Sdiliini» 28. HS 8,1 lr.

Juuge kräftige Frau
sucht Stellen zum Wasch, tt. Reinm
Frau Zell, Nentzelstr. 3\ Keller.

Juuge Frau sucht Beschäftig,
im Waschen und Reinmachen.

Stell,ngerweg 33, 11., ©tut.

Kontor An Treppenhaus
suche zu reiu.Schulterblatt 156, ß.2,U.

Junge Fra»
sucht Stellen zu« Wanhen u. Reinm.

Borge schsir. 82, Hs. 2, IL r.

Mode«.
Gebildetes Junge® Mädchen sann

dar Ladengeschäft erlernen.
RathauSstraste 3.

Jnnqe Mädchen
aus guter Bürgersfamilie, bie ben
Berkaus erlernen wollen, sucht

M. Gerstel,
14 Neuer Jungfernstieg.

Gesucht Nuhtrhrtlnge
für mein Atelier.

M. Gerstel,
14 Neuer Jnngserustieg.

Mädchen lern. d. ff. Damenschneid.,
a. unentgeltlich, u. k. i. Arb. bleiben.
5t. P., Sophiensir. 14, Ecke Annenstr.

Bessere junge Mädchen
könn. grbl. d. seine Damemchneiderei
erlernen u. in Arbeit bleiben. Fran
L. Gosse, Borgfelderftr. 10a, I. 1.
Hansmamsellen, Kochmamsellen,
Zimmer-, Haus- nnb Kiichenmädchen
sucht Anton Kroll, Stellen-
oermittler, Gr Burstah 8.

Gesucht Haushälterin
ob. einfache Stütze zum 1. Februar
für Kochen und Hausarbeit.

Flügger, Uhleuhorslerweg 19, J.
Aeltere Haushälterin

U m.
Stütze

zum baldigen Antritt gef. von ölt.
Ehepaar, welche kochen und Hand-
arbeiten kann. Mädchen wird gehalt

Wartena» 7a.
Jg. Dame als Stutze derHansfran
bei auSländ. Familie sofort gesucht

Larsen, Anenstr. !7, Hpt.
Gebildete Stütze

iür einige Tagesstunden morgene
und nachmittags gesucht. Mädchen
wird gehalten. Off. unt. J. 6. 510
an die Exp. b. Frdbl.

Gesucht einfache Stütze
s. kl. Hausstand. ($ i n ft Sterns,
Dammthoistrabe 33, IV.

Gesucht sofort
ein erfahrenes Fräulein zur Stütze
der Hausfrau bei Kindererziehung
und Kochen, b. famtl. Etellnng und
gutem Lohn. Hagenau 7. e

Gesucht ein junges Mädchen k

als Stütze,
das etm. kochen kann, pr. sos. Mädch. ,
ro. geh. Möller, [

lllmenftr. 8, pari.
Gesucht zum 1. Februar

ein geb. jg. Mäachen. Geh. 70 Tlr.
Familien,nschl. Mädch. w. gehalten, z
Muh kinderlieb sein.

Zn melden u. 9—1, 7—8 Uhr.
öeim grünen Jäger 15, I., Altona.

Wegner. -

Grs. f. 15. Febr. ai. 1. Mim
Stütze im gutbürgerlichen Hans- 5
stand. Sclbftänb., famtl. Stellung.

Florin, Colonuadeii 43.

Selbstäud. Stütze |
bei 2 Leuten, z. 1. Febr.. 100 Tlr., s.
Emm» Frühling,Stellenpermitt.
leriu, Atioiia, Gr. Bergstr. 237, 1. a

EINER A



hübscher'Ladeu

hrinrich tzechstr. 132, slhlknh.,
mit Keller II. allem Zubehör, bei. für
Frucht- u. Gemülegesch. paff. iNähe k.
Konkurrenzs, auch s. andere Branchen

^ytlgnet, preiswert z. vertu. Nah.das.
b.Vize u. b. Eigner, Barmbekerstr.64.

Gut möbl. Zimmer ?
n. Klav. z. vm. Thalstr. 8, III., Sl.P. A
lieg, möbl Wohn- u. Schlaf,;im., tn
!5ad n.Gas i.H., in vorn. str. Li.P.a. es-
ill.atiet.sok.z. oerm. N.W.1329§rabt.

2 möbl. Borderzimmer ka
m besseren Herrn zu vermieten.
Ottensen, stl. Brunnenstrabe 4, 11. l.

a
Schwartau bei Lübeck
Penstonshnus, 10 Zim., der Neuzeit
entipr., b. neuen Kurhaus u. Solbad,
beste Lage aut Wald, sos. zu vertu,
»d. preiswert zu verkaufen.

Kick, Schwartau, Lübeckersir. 9. Kauigeiwfte L

8» Beern, eleg. möbl. fep. Zim.-
aochs.Fremde. Gr. Neumarkt 16,II. l. «uk.v.Antiquitäten,64old, Silber,

Platin, Brillant, Perlen zu höchsten
Preise». LoniS Burg, Graskeller 1Dammtor - Pensionat.

Privat-Hotel Gartii. Angenehmer
Aufenthalt für Geschäftsreisende und
Familien. Elegante u. eins. Zimmer

Vollständig renoviert.
Hermann Reher, Coionnaden 53.

Altes Gold, Silber, Gebisse kaust
zu höchst. Preis. Lentert, Davidstr. lu.l
Gebisse, Gold, Platina, aitinjciiL
kaust Gänsemarki 25,11., nach 2 Uhr.

Pfaudscheine kauft Rogtnann, 3
Hofcnftr.47,Il.r., Hbg.,n,5Uhrnnchm.Kolonnaden 40 a, 111. l.,

eleg. möbl. Zim. m. Schreibtiich v.
X 25 bis Jt 45 inkl. alorgenkaffe.

Leihhansscheiue, Brillanten, P
Serien, Gold, Platin, Silber, Anti-
zuiiäten und Knnstgegenstände kausi

Benjamin, Neuer Steinweg 98. ve
Großer, eleg. möbl. Salon

4t. fep. Eing., auch paff. f. Arzt od.
Kontor, zu verin. Dammtorftr. 33, L

Pfandscheine, Gebiffe,
Gold Ist. Langkow, Altonaerstr.4, p.l. ÄFehlandstr.28,I.,b.N.Ju»gsernst.

eleg. möbl.Zimm., a. f. Fremde, ung.
Pfandscheine rc

werden Adolsftr. 66, Altona, gekauft. 46Uttgcn. Zimmer ist zu vermieten,
i. a. Fremde. Raboi-en 41, I.

1 Hölz. Bollen zu kauf, gesucht. 2
Offerten mit Preis unter Z. Z. 172 Bi
an die Exped. des Fremdenblattes.

Hübsche Zim. sos. Mt. 30 n. 40 M
vranüsende 3, II. b. Hauvtbabnhof.

An der Antzenalster
find einer od. 2 Pers. 2 eleg. möbl.
Zimmer al8 Alleinm. s. X SO monatl.
z. fof. oder z. 1. Februar zu vermiet.
Off. u. W. W. 1048 Exp. de? Frdbl.

Zu kaufen gefucht A
Naumanns Schwingschistcheit - Näi? %
maschine. Adressen m.t Preis ,,
Altona, Elbstraße 176.

Gesucht Badewanne,
gut erhalten. Lfferteu mit Preis u.
F. B. 1122 an die Exped. detz Frdbl.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. Monat 25 .ft.

St. ®., Nosenallee 26, 3. ®t l. Tie höchsten Preise

Elegant möblierte Zimmer,
Nähe Hanptbahnhof, paff. s. Reisend?,
für kurze od. längere Zeit zu vermiet.
Kchfmpe, Steindamm 12/14, Hpt.r.

zahlt f. mobtueu, Bett., Kletdungsst. w
Bvdenrummei, Ramsch u. Proben re, 21
A. Brager. Bestell, erb. Marienstr.
Nr.62,lII., u.Alt Steinw 51,Zig -Lad
Mobilien, ganze Hausstände, kauft 2;

8« verm. z. 1./2. eleg. möbl. Zim.
per sofort möbl. Z m. Mon. 15 X.

SteiMamm 39, pl. r.

C. Timmanu, stohlhosen 5. Karte gen. g
Möbel- und Hausstandssachen, b

ganze Hausstände bezahlt am besten
C. 8. Hintermeuer, Ofierstraße 17.Zu vermieten

ein großes, leeres Zimmer.
Stelndnmm 45, III. l.

Waschkommode m. Marm. ie
u. kl. Kleioerschr. m. Spieg. gest Off.u.
P. R. an Kreißler, Schulweg 29.<6t. seiumvbl. Zim. ungen. ev. an

LHerren z. verm. Lteindamm 148,11.1. Tie allerhöchsteu Preise
s. gelr. Herrengard., aiobil., Bett. re. e
zahlt Al. Bob, Hütten 70,pt. Postk.gen. 0

•leg. möbl. Wohn- u. Schlaf;,
frei, elefL Licht. Zentralheiz , Bad.

St. Genrg, Langereihe 82, II. L
Bitte beachten! b

Gute getrag. Fracks, Paletots, Anzüge
bezahlt bis 3uX. starte hofl. erbeten.
BekleidunasanstaliMarienstr.27,Hbg.

Möbl. Zimmer a. Tage u. Woch.
St. Georg, Langereihe 87, pt r.

SeparWohn-u. Schlaf;., gutmöbl.,
sauv., In ruh.Haush., m.Badez., a.resp.
Herrn. Brennerftr.16,1., NäheHptbh. •einer zahlt solche hohe» Preise

für gettng. Herren- u. Damengard. 5
tute W. S ch tv arz, BenuSberg 22. ss1 ev. 21. hoh. Zim. i. besf. tzaufe

les. z. Derrn. Nlnlzweg 1, Hochpt. l.
nj

Getr. Herrengard.
Den wirklich reellen Wert zahlt dar -

Herreugnrd.-Geschäft Neuer Stein- “
weg lL Deleph. la, 1469, od. Posik.

t

•leg möbl. Wohnzimmer,
evtl, mit Schlasz, z. vermiet, elektr.
Lichtvorh. aiundSburgerdamm63,l.l.

Behagl. möbl. rnh. Borderz.
ev.Wohn-u.Schlasz.m.Bad findet resp,
herr o. D. Tresckowftr.50,Hpt l., E

Krhagl. möbl. ruh.Kordkr;imm.,
lustig gelegen, ev. Wohn- u. Schlasz.,
mit Bad, preiSw. zu verm. Eimsb.
llhaustee 97,2 Dr., EckePaulinenallee.

Große Preise
zahlt s. Herrengard., Frack», Mobil.,
Betten, Gold n. Silber, Hausstands- h
sacheth Kußdecken, Ramsch, Proben,
ganze Geschäfte jeder Art.

H. Brager, nur Werstr. 12, III.
8ti jung. Ridin sofort z» etnn.

Itlnmöbl. Zimmer ut. GnSbeleucht.
I. Pianvbenutzung in Eimsbüttel.

Offert erb. u. 0. 70 Faberftr. 17.

Es kann Niemand
solch hohe Preise für getragene t

Herren-Garderobe zahlen wie ,
Georg Jacob so hu, Hutten 112. z
Bestellung erbeteni Postkarte genügt ;Wrofje« srdl. teere» Zimmer

e-Damez-vm. stl.Schüserkamv 28, II r.
8* llm. 1 frdl. möbl. Borderzim.
».Balk. Grüdenersir.2tz,l.l., EimSb kaust zu reellen Preisen

<orl Meins, Dammthorwall 157.
vefsere Tame

kann schön, groß. möbl. Borderzim
mit evt. ohne Pension bei einz. Dam
erhalten. BundeSstrahe 6, I.

Tic höchste« Preise zahlt
s. getr.Hr.- u. Tam.-Barderob., gebt.
Mobilien, Bett., Bold, Silber u Anti-
quitiiten. L. B r a g e r, Lindenallee 61. !

Per 1. März od. April
ein hocheleg. möbl. groß. Borderzim
ev. mit oorzügl. Pension au fein
Herrn bet gebilJ. Fam. zu oermte
Fröbelstr., nahe Dammtor. Ges
Off- unt K. C. 686 Erp. d. Frdbl

®tmJb., und Seilerstraße 20, 1., II.

Preise s. getrag, Herren
. Garderoben znhltLaudieu.Schueider-
. meister, «nneltHr. 63. starte genügt.

Tie allerhöchsten Preise
für gut erhaltene He»ren-u.Damen-

. gard. zahlt E. Schwarz, «nriecs-s
tr.47.Karte neu Frnior.Amt H. 49.)

Hübsche fep. Zimm., a. f. Fremde
Tircusftr. 6, II., Neuer Pferdemarkt

v.gr. Jäger IS, 111., R.Pferdem
3 eleg. Zim. m. Zentrnlh., 25 —40 Jt

Höchste Preise
sürgetrag.Herr.-u. Damengardeoben

' zahlt Fran Wohler«. Marthastr. 46.
Freundlich möblierte» Zimmer,

ang. Eingang, z. verm. Off. u. A.8.71
yi. Struwe, Altonaerstraße 8. Das eardcrohengcfcbäft

von I. Levy, KI. Schäferkamp 16,
H. B, L, zahlt für gelr. Herren- u
Damen-Garderob. die höchsten areife

Fein möbliertes Zimmer
tn besserem Hause an bester. Hern
id. Dame zu verm. Eck Hoss Ww

Wilhelminenstraße 62, III. r. , Gute Preise s. gelr. Garver, zahlt
Nordmeier, Hainmerbrookstr. 101

«utmöbl. Zim. t. bess. Hause.
Sophienstr. 29, IV. r.

«Ute» Futzzeug
kaufe. Marthastraße 4, K-ller.

Zprachltf.Garnit.Fiigl.Schlafz.
1 eleg. Som und 2 seine Daunenbett.
bill.,a.ez. JuliuSstr.3ü,p.l.,Schullerbl.

(»cbvnnrtite jrtntinte
10 ’, 110 120, 13o .44 zu verkaufen.
St- Pauli, Silbe: fnifitrntic 16, IL l.

Gut erhalt. tSeldfchränke
billig. Herrengraben 3, Warnholtz.

tocbr. Geldschränke
bitt, zu verk. Rolenstratze 47, pari.
PerZufaN! «I. u.gr.Geldfchräuke
billig. Barteiostr. 96, Trausportgefch.
Gr. u. kl. tectöfdjrt., neue ikoustr.,
preisw. Margarethenftr.S,Ht.S 12,2-6.

Eleganter ^ertenjäjrcibtijd)
bedeutend unter Preis zu verkaufen.

Schleufenstr. 15, Möbeilager.

Schreibtisch, nutzdamn,
noch neu, zu verk. Hansnstr. 75, pt. t.

Nussbaum -Herrenschreilttisch
mit Aussatz, gut erhalten, für 62 Jt,
Eichen » Herrenschreibtisch, 55 J4,
sowie Nuhb.-Schreibsekrelär, 65 5

Näheres: $
Besenbinderhos 46, 1. Etage.

Kontor-Mäliet.aeuu.getiraucht,
billigst. O. w t r e i t,

Eatbariueustr.23. Tel.: Amt 1, 2784. „

Neue u. gedr. KontormöKrl, >
Geldschränke, Kopierpr. bitt. Herren- -
graben 3, E. Warnholtz. Tel. I», 194.

Ladeu-Eiurichtttugen,
Wirtschast»-, «rämerei» u. »oittor*
Einrichtungen, gebraucht und neu.

ili groüer Auswahl vorrätig.
I. L r r e , r, Elvstrasze 8'^

Laven» Einrichtungen
sämtl. Branchen stets billig vorrätig. 1

H. Schwarz, Kohlhöseu 41.
Grotzer Pusten Packtisten. )
Buhk, Uhlentwrsterweg 10. f

seltene Gelegenheit!
Der ganze Vorrat von in Zahlung

genomm., resp, vermietet gewesenen '

wenig gebe, Pianos
in nutzb., eiche, ichmarz u. mahag. soll
wepe» Platzmangels sviort bes. preis-
wert verkanst, resp, vermietet werden.

Fr. Helmholz,
Hosplanosorle-Fabrik,

Glockengietzerwall 25/26.
Citi ganz neues Mahagoni

Pracht-Piano,
flämischer Stil, weil in Farbe zu
dunkel auSgesallen, weit unter Preis
abzugebeu.

Colonnaden 7, RiedeIl.

(5nte gebt. Pianos,

sowie 2 kleine Flügel
sind preiswert abzugeben.

Bequeme Zahlung gestattet.

F. L. Renmann,
Hos-Pianosabrck, Rödingsmarkt 74.

Piano v. Zeltler & Wintelmann
bitt, zu verk. Wiepkmg, Schmiedestr. 7.

Piano, nutzb., mit Bock
200 M. Schulterblatt 75, II. lkS.

Eleg. Piano umzugshalb.
• 120 gilt. Schulterblatt 11, I.

Neues nutzbaum Piano
must für leben Preis verkit. werb.
Säufer erhält Bon dabei, für einen
6mo»atl. Klavierunterricht i ültig.

Barteldstr. 61, Hochpt. 1.

Uohl-Piano, 390 X

Hoffmann, Sarleisfir. 98.

Nutzb. xsait. Piano,
r s. neu, M 700 gef., für JL 380 z. verk.
' P. Bach, Weibenallee 89.

Wenig gebraucht, nutzb. Piano,
sehr billig. (Srinbelollee 165,1.

Fortzugshalber:
Schönes Nutzbaum-Plano,

n f- gut erhalt., besonders billig abzu-
geben. Hohel.-Ehanssee 20, Hs. 1, II. 1.

n Reue Piano» 400 u, gebe. 2SO.il,
i, neue» Harmonium statt 20tOJt nur
., 600 Jt, 16 Estep-Harmouium- für
k halben Preis. Ste nbntnm 36.

Ganz vorzügl. nutzb. Piano
c' ist für jed. annehmbar. Preis zu verk.

Hansaplay 13, pt., G. H. Öfft.

Piano-Permietung.
Henri Görland, Hausapintz 2, part.

Eleg. eich. Schlasz.-Garnitur
u.AuSziehl. s.schnellit.w. ».Wert verk.
werd. 8nnenfir.l7,p.L. b.Paulineupl.

Hausstand,
best, aus Küche, Wohn- u. Schlasz., für
290 JL. Schneider, Weidenüieg 11, pt.

Zn verkaufen, gebraucht:
1 Garnit., 1 Sasa, 6 Stühle, 1 Re-
gulator, 2 Sessel, 4 Stühle igepolst.s.

Weibenallee 15, part

Grotzarttge Einrichtung,
Salon, Speise-, Herren- und Schlas-
zimmer n. Küchen-Einricht. zu enorm

billigenPreiseil.Osterstr.127.
Prachtv. verstellb. Chaise!.

m. Bettr., Tascheitgarnit. u. Bettsofa,
neu, f. 6. zu verk. Rentzelstr. 12, p.

Wer kauft?
im ganzen oder geteilt?
Wohnungs-Einrichtung

Mahagoni Schlasz mmer u. Salon,
Dipl.-Schreibt.. gr. AnSzieht., Flur-
garderobe,Garnitur, Buffet,Fantasie-
schrank, Divan, 4 Dautieu - Betten,
12 Lederstühle, 3 gr.Teppich-, echt.
Ankl.-Schrank, Itur.KlecherSchrank,
nutzb. Trum., Küchen-Einrichtg.
Holzdamm 35, beim Hattptbahnhof.

Wegen Fortzug billig.

Möörl-AussteUung
In den beiden grüßen Parterres

18 Pnlverttich 18
b. Steindamm. Wolm.-Eiurichtnnaen
in jederPreislahe, sowie einz. Möbel
in großer Auswahl zu Lagerpreisen.

Sonderangebot:
echt mahag. Salon-Umbau mit Seiten-

schränken und Krpstallsaeetten,
Schrank, Tiich zusammen 475 Jt,

echt Satin-Schlaszim. mit Schnitzerei,
2 Betten mit Patentrahmen,

2 Nachttchränke mit Marmor,
1 Waschkommode mit FacettenglaS,

1 Ankleideschrank mit Messingvergl.,
zusammen nur 350

H. Lipstock,
Fernsprecher 1760, Amt V.

Eichen Herrenzimmer
mit Bibliothek, gr. Schreibtisch, Umb.,
Sosn,Tisch u.4Stühle sos. für .6.550 zu
oerff. Möbellager Schleuseusir. 15.

x Hausstand,
eleg., wie neu, a. einz., Dielengard.,
Chaiielong. 20 M, seid. Steppdecken,
Tepp., Delgemnlbe, Daunenbett bitt,
zu verk. Holzdamm 37, Eckhaus.
Plüschgarn., LBetistell.m.Federr.,
Ankleidefchr.u.Waichkom., umitänbeh.
f. bitt, zu verk. Banksstr. 68, 2. Etg. r.

Feine Salongarnitnr,
Sofa, 2 Sessel in rotgeblümter
Selbe, Salontifd), Fantasieschrank,
grosse Brüsseler Teppiche, 5x4 m,

Mahagous-Sideöoard,
billig abzugeben.

Nähere»: Beienbiuderhos 46, I.
Eanseuse, Ä Sessel

u. 1 gr. Poliphon m. Schrk.-Unterf.u.
Platt, ist Urnz. halber billig zu verks.

Eilbeferweg 10 a, Hp., b. Botz.
Ledermöbel,

Klubseffel rc. spez. s. Wieberverkäui.
J.BernS, Wendenslr.318, b.® euenro.

Elegante Messingbettstelle,
zweischläfrig, fast neu, Raummangels
halber preiswert zuverkaufen. Zn
besehen 11—4. Händler verbeten.

Schultz, Jnnoeentiastr. 61.
« Stühle

billig zu verkaufen.
Papenhuderttr. 22, II. 118.

Wegen Neueinrichtung
zu verkaufen, wenig gebr. Etzzmiiner
ii. Saloneinrichtung mit Teppich
Portieren, Gaelampeu rc.

Beneckeftr. 26, III.
Metelmann.

Fast neues Schiedmayer Piano
spottb. Nagelsw.7, p.r.,Ecke Beseubdh.

Reue nutzbaum. Pianos
zu vermieten, a. als Eigentum zu
erwerben von 6—10 JL monatlich.
C. Wurde! mann, Piano-Fabrik,

Hamburgerstrabe 27, Altona.
Kleine» Tasel-Piauv,

gut. Son 26 J6®Iumenflr. 10,p.Altona.
Ein großer Posten

Dominos
zu vermieten und zu verkaufen.

Verschleißer,
Dammthorstratze 40.

3 neue eleg. seid. Tamen-Masken-
Kostüme zu verm. ob. zu verkaufen.

Caroliuenstr. 8, I. r., St. Pauls.
Bill. eleg. seidene MaSk.-Auzüge.

Sufaiinenftr. 13, I. I.

Masken- ii. Flitter-
Kostüme billig zu verm. Wolf,
BundeSstr. 40, I., Ecke Rentzelstratze.

Eleg. seid. Dameu-Maskeu,
Chansonette, billig zu verkaufen

Weidenallee 30, H. 1, II. r.
Diverse Herren-Maskeu

echt. Dragoner, Husar, Gigerl, rot.
Frack, Lawu Tennis u. andere, bitt,
zu vermiet. Bismarckstr. 11, Laden.

Maske, Spanierin,
neu, zu verkaufen od. zu verleihen.
Eppendorferweg 260, I. r.
Hvcheleg. n. sd. Mask.: Lust. Ww.,
Montenegriu. in türkisbl., Goldfisch,
Prinzff. Karneval, Spanr., billig zu
vermieten. Eichenstr. 2, pt.
Hochel. n. seid. Maskeukleid.z.vm.

Stellingerweg 23, I., Eimsb.
Echt. span. Samt-Masken-»ostüm
für bessere Dame, schlanke Fig., zu ver-
mieten. . alkenried 74, hvchpart. r.

Masken-Äostüme
in gr. AuSw. hält best, emplohlen
Frau 2)1 etn Niemann, Hoheluft,

Gärtnerstr. 121, part. l.
Gut erhalt. Masleukostiim

billig zu verlausen.
Hohelustchauffee 78, Laden.

Tasell. Tameuturukoftüm,
dunkelblau, gr. Figur, für 18 M zu
verkaufen. Asestr. 36, part.
LO chike D.-Mask.-diost. mit pssd.

Hüt. bitt, zu vermieten. Lehmwea 32.
2 neue eleg. Maskenkostüme

bitt. z. verm. Rostockerstr.6,p.r., St.G
Eleg. seid. Maskenkostüm,

Sternkönigin, f. 12 M> zu vermieten.
Baumeifterftratze Nr. 6.

Masken-Ktostüm, hellblau,
Pierrette, kl. Figur, zu vertu, od. z.
verk. Repsoldstr. 63, IV. Zucker.

Für die Maskerade
sämtliche Zutaten äußerst billig sowie
Atlasse von 30 an.
Verschleißer, Dammtorstr. 40.

Jnventiir-Ansverkaiis

im Teppich-

lind Gardinenlager.

Einzelne Muster
zu enorm billigen Preisen. Ein Posten
Porttbren und Chaiselonguedecken

für die Hälfte deS Wert».
Agentur- und Kommission

Dammthorstratze 33,1. Etg.

Teppiche, Gardinen, portieren
SveerSort 3, l.tttage. iKeiu Laden !

Äokosläuser
eins., gelb, prima Mir. X 1.15, 1.35
eins.,gelb,rot.Borde „ „ 1.25,1.45
eins., rot, prima... „ „ 1.40,1.60
rot m. schm. Borde „ „ 1.80,1.81
rot m. reseda „ „ „ 2.—, 2.25
refeba m. olive n n n 2.—, 2.5C
grau m. bunt. „ „ n 2-—, 2.75

Reste billigst!

Hermann Tiedemann Nachs.,
Hamburg, Hopsenmarkt 33/34.

Masseur.
F. Mau, Nückertstr. 42, I, Eilbek.
Massage in und außer beut Hause.

Fr. Schleemeier emps. s. in sämtl.
Maff.Tarpenbekftraire 100, p.r.,

Frau Schulz, Masseurin,
ssuliuSstr. 13, I. l„ b. Schulterblatt.

Junge Spezialistin
ert. Manicure eleg. Auss. n. Massage.
Alt,Paulftr.l4,pt. r„ u. N.Pserdem.

Gewaubte Dame
erteilt sämtliche Massage». Zirkus-
stratze 3, Hpt. l., b. Neue» Pserdem.

Junge Svezlaklstltt
ert. ’flmtt. Maff., eleg. Ausfuhr,
Maule. Alt.,Hambttrgerstr.3l,Hpt.r

JiNIgk gtlüttllbff
zugereist, empfiehlt sich für fänfm
lichc Maffageu.

Altona, Juiiusslr. 29, I. recht?.

Masseurin
emps. sich. Altona, Allee 130, u.

Jg. Spezialistin emps.s.i. Massage.
Adolsfir. 153, pt. (., Alto::».

Massage
und Elektrisieren erteilt
Frau Petri, Beim gr. Jäger 21, 11.,

Neuer Pserdemarkt.

Dame erteilt Massage.
Norderreihe 55, I., Attona.

Original Wiener
Frisur 40 c), Shampooniere» 50

mittelst elektrischer Mafchin.u.

grau $inna Molch «iis Sien,
jetzt nur Reeperbahu 122, 1.

Samen-Frifier-Salon ii? Zchiiie
Sattfrifnren 50 5

Shampoonieren m. Lnsttrockeuappar.
Anfertigung jeglicher Haararbeiteu.
FrauW. Praeseut, Scha»z--ustr.lO.

Friseurinnen sind zu erfragen bei
Kali Werthe mer,
Mittelweg 25,1. Etg.

Wäsche wird gewaschen
100 St. 8 Jk. Margaretheustr.60, T,I.

Wäsche w. gewaschen, 100 St. 8 .IL
Gothenstratze 41, HS. 2. pt. r.

Pfandgeschäft
Pumpen Nr. 1.

Geöffnet bis abends 9 Ubr.

St. Pauli Pfand-Leihhaus,
Heinesiratze 11,

Höchster Borschutz. Billigste Zinsen.
Freihändiger Berkaus von Gegen
ständen aller Art. *•''*

Pfand-Leihhaus
St. Pauli, Äielernrmie 26.

Höchster Borschui:
ant rsertgegenstäude aller 71 rc.

Korrekte Uebersetzg.
cngl. Briese.

Mr. Schultze, Reismühle 8,1. l.

AIs geschickt. Klmnstiuuntt emps. sich
Th. Hvllmann, Claus Groihstr. 16,11
jAuspolsteru alter Möbel und

Feberrahme». Margaretheiistr. 50, St.

Massage, Clara Zinke,
Balenliitskamp 74, Hochpart, l., Nähe
Dammthor-Bahnh. u. Jungferustieg.
Manicure — Pcdieure — Massage
erteilt Tante. Gc. Theaterltr. 26, II.
Tücht. Masseurin empfiehlt sich.

Gertrudeitür. 5, I. r.

Masseurin
Königstratzc 25, I. r.

TüchtlgeMasseuriu(uurf. Damen)
Zeughausmarkt 23, IV.

Geübte Masseurin empfiehlt fich.
Gerhosstr. 12,1. l.

-and- und Nagelpstege.
Fehlaudstr.lO,p.r., b. N.Jungfernstieg

elegante Nagelpflege!
Anscharplotz 2, pt. lks.

tzaud- und Fuhpflege.
Georgsplay 5, 111. r.

Gewandte Dame
erteilt Massage, auch für Damen.

Lielerstratze 26, 1. Eloge.
Sprechstunden von 10—8 Nhr.

Maflage erteilte Fr. Lachmanu.
Barielsftratze 56, Ho. 1, part. rechts

Massage u. Mauleure,
,111 au sie M elia. «teiudamm 2.1, 1
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Billige Angebote!

in gleicher Preislage und Qualität unerreichbar!

Echt Eichen Schlafzimmer

Echt Eichen Speisezimmer

Einzelne Möbel in grossartiger Auswahl, h
Weitere Schlaf-, Herren-, Wohn- und Speisezimmer

vom einfachsten bis zum elegantesten,
nur gediegene Arbeit, in jeder Preislage

Liedersessel
Massiv Eiche mit StegVerbindung -M GM

.Bl äM&wL, öliHlg und dickem echten Rindleder Mk. n GW

Gegründet 1847

an

Dnrch Zufall!

Vermisifites

— flutalofl gratis. —

Massage et Manicure

4 fl. Gasherd mit Bratofen
: ms. 15 Jieinatze H III. »8.

vornehmer Manfeure-Salo».
St. Georg, Stiftstr. 31, I. r.

Dipl. Schreibtische neu, .« 2»
u. Jt 58. ©tcUlbaiuin 134/1Ü6, fcdjpt.

Hamburger Frcmdeublatt. Mittivoch, 29. Januar 1908.

Waottune, Leselampe, Lyra.
Holzdamw 35,

iavfayrcr! 2 neue Fahrräder,
eil., diütftr., Polria, 2 ff. Damen-
der, Spottpreis, Breniiadvr, eleg.
JL kvmpl. Srnidmlplr, 82, vt. I.

9. Linger-Nähmaschlneu, neu,
.. V vt. 6t. P. Kelsstr. 46, von.

Adreßbuch 1907 zu verk.
Biihk, Uhlenhorsterweg 14.

cmeurav, erst«. Herrenrad, neu,
.. zu wert. Stei'.iünmin 68,111. t.

Ges. Papagei und Ässe.
Adlerstrane 28, Krümer, jlltonn.

n Rnfteuningen zu verkaufen sehr
in erhalten, passend für Backer,
chlachter oder Fischgeschäft. Zu
liehen Hamburgerstr. 71,

n n sch.

Kindrrniaglil-Karar „Kaby",
lunlherstr. 61, Hamvg.-Hohenseloc.
Lehr grobe Auswahl in aparten
chlaf-, Sportwagen u. Bettstellen,
lilligste Kast'apreste, auch bei grob-

Monteure, Pedienre.
+ Mafiage -|-

«eamtfr. s. v. D. 50 JLß. mt.Riiikz.
Cff. A. 19 lvlashiittenstrabe 6 Rauch.

Huchs. Pr. Jahrrad, Kreil.,
g h. i. bill. gireitr. 19 Hochyl.r.

gin^Jahralt. niedliches Mädchen
für eigen abzugeben. Zn melde»
Wohldorserstrabe l6.i, III. bei
Frau Scherfisee, Barmbek.

St. Georg. Leihhaus

Hansaplatz 11.
Höchst. Borschub aus alle Wertlach.

Sir. eleganter Hausstand
schnellstens zu oerkausen, a ch geteilt
Aimenstrabe Vt. I.. n. Paulin ttpf.

lbleg. Lalon-Siarnitur m. Umbau,
mah., sos.b.z.ok. Schulterblatt 92,1. l.

grosses bequemes Herren-Klub-

- formal (echtes Leder) . . 1

Neu! Huchs. echte Lg.-Rähm.,
ijtfl.ueu, Lobllln umstdhb
()t dlll. zu vrk. Lpaldmgslr.8t!, pt. 1.

1 Büfett mit reicher Schnitzerei und Messing-Verglasung, 1 Speisetisch mit Auszügen für 12 Personen,
6 Tafelstühle mit dickem echten Rindleder auf Sitz und Lehne, 1 Kredenz, zum Büfett passend

Hochelegante SalongarnUur
prima Mvbclt, soll i» bald al» mög.
lich oerkauft werden.

Feldsir. 59, Hochp.

Liebevolle Pflege-Eltern
wllnsch. e. kl Mädchen befl. verknust
geg. einmalige Verglimm, iiiv eigen
anzuiiehmen. Hamburg-Knn. buliel,
Hcugiueg 50, IV., Dubrau.

mit Schnitzereien und Ebenholz-Intarsien

2 Betten (1:2m Innenmaass) u. Patent-Spiralrahmen, 2 gepolsterte Schutzdecken, 2 Nachtschränke mit

1 Waschkommode mit Marmor und Kristall-Spiegelaufsatz, 1 grosser Ankleideschrank mit Kristall-Facettespiegel

fgabo clcg. Tautenraü billig
uerf. Nogeidweg 43, Stellst.

KäthI Schwandet,
SchmiiinSkqstr. 44, I. l.

iNähe Hanptbahnh. und Langereihe.

«dretzbuch 1907,
Hnnibutg mit Altona, nut 4 JL bei

Dör 1 ing, Speersort 9.

Eleg. Ehaiselongue, new, 28 M,
zu verkauien. iieitertuall 36, IV.

Herzliche Bitte.
cvn Rot gerat. Familie bittet edeid.
Herrschaft. um abgelegte Wüsche ii.
KleidgSst. Off. mit. B. Postamt 36

Als allerbesten

Schutz
_ S-gcn
Kalte und Zugluft

empfehle:

Fenstermäntel
sFrles), 130 cm breit, v.Jt 3 pt. Mit

Reisedecken und PlaidS,
Schiasdecken von M 1.60,
Felle und Kokosmatten,

Läuferstoffe, o. 85 per Meter

Bruno Kabb
Pserdemarkt 22, L

Billigste Bezugsquelle für Wieder-
verkäuser, Hotels, Pension u. Private.

Billig! Billig!
sofort eine Salon- u. Schiasstube

Einrichtung,
a. geteilt, wobei 1 Bortgarnitur i
Velour, 1 Taschensofa, 4 Stuhl'
1 Salontisch,gr.Trnmeausp., 1 ff Buff
1 Fantasieschrk., 1 Spiegelschrat
und Spiegel, 2enqi. Betistellei
1 Kleiderschrank, 1 Ankleideschrani

1 Waschtiich, 2 Nochtschrnnke,

hllchsmirrLierren-ächrribtisch

Altona, Allee 175,

beim Hauswirt.

Gretts Packetfahrt
jetzt

AVE.Straffe 44/45.

Ww. wünscht 50 M zu leihen
gegen dankb. Rückzahlung. Off. n.
G. C. 683 a. d. Expd. d. Fremdenbl.

Bibliothek
m. Sitztruhe, eich. u. nuhb. Schreibt.
Bücherschränke u. Buffet«, hies. Sirb.
bill. abzug. «dmiralitätftr. 3-4, III.

junge elegante Hunde, black and tau.
Nothteich, Eckernförderstraffe 81.

Zu verkaufe» Bernhardincrhund,
Prachtexemplar. Grabcnstr. 7, Hths.

1 vrillantring
aständeh. für 45 ,4t zu verkaufen.

Braudsende 3, III. Grosspitz.
Lokomobilen 8, 15 u. 30 JPS.
Benzni-Koots-Plotor, 10 P^„

itroL=3)iotuve 1—2, 4—5,6—8 PS,
Gas-Motor, Deuy., 3—4 PS,
2 Dynamos 50 und 80 Amp.

rkniiit billigst Ingenieur Baum,
iona, Mohiersaiiee 74.

Junges Mädchen
bittet reich. Lewstgeber nm oO

Exped. Rostockerstr. 11.

Graupapagei gesucht.
Oss, u. X.W. 1049 Gxp. d. Kremdenbl.
Papagei gesucht, mit Prribangb.
Seiler, Ketzlerstratze 4, Barmbek.

Piano v. Kohl u. Gar. 280 M.
Danriaerstr. 6, b. Steindamin.

Pracht», eleg. Piano in Eisen
f. 280 Mk. z. t>f. Puloorteich 12, pt. 1,

ielch. Maiinfaktiir-Gesch. gibt e.
chneidenn, m. Kostüme n. Matz aus
dzahig. lies.,Kredit ans Stoff u. Zu-
ten? Off.erv.ul 1.71 uMLxp.d.Ardvl
rügen, Karben n. and. technische
eünrssartikel, ivenn preismägig,
uft in Partien per Kaffe.

S. K i s ch e r. Parkallee 27.
Eisen, Metalle, Gummi,

iobilicn und Bodenrummel kaust
annenbcrg.Huuiboldtsir. 107, Uhlh

Metalle, Eise», Krollhanr,
edcrbetlen, Gummi kaust

H. Gerechter, Marthastr. 4.

diebessichere Ladenkassc 12 Mk.
Sartels, al. Schüfcrkauip 29, I, r.

Ratioual-Registrier-Kasse
adell.nrbtd., zu ok. Anfr. erbet, unt.
0. B. 058 a. Gxp. d. Fremdcnblatt.
Bevor Sie alte, meisten» unoorieil-

mft brennende
Zvglampen,
alten Stil»,

Lchauseufterrampen,

Gassparherde re.
Manien, empsehlen wir Ihnen, ffch
lnser Jadrik Muster.age» ohne Kous-
,mang anzniehen.

äridjstr. 18, Präser Gebr.

iljmk Mer auf Tkiljahlg
LebmwegiiZ. im Biiderladen.

Lord Ncnstao, Lilly v. Haroiirg,
beides schnittige, edle, braune,
schönste kurzhaarige Jagdhund-
welpen obzugeben.

Harburg, Neulanderiveg 36.
elegant. Bauer

billig zn vcrkansen. Jsc'ir. 94, III. 1.
57 vrk. 1 Laugsh. u. Wyandott.

Hahn u. Hennen. Böhmkenstr. 48,1.

ilähmalchillkuHrparatllr
DH. Si eldene.

Stehiflrnße 72.
ifte: u. t? ; nif nin ict.H.nnb. anst eilten.
ebr. radell. Nähmasch., Singer,
ingfchiffch. re. v.X 2v6n, m.Garant.

Stull er, Hohe Bleiche« 9.
»chsc.ne Singer mit Garantiesch.
J;. Steiiiür. 40. H-. 1, i, links.

Seltenheit!
Jung, sibirischer Bärenhunb f. 20 X
zu verkaufen. Hammerdeich 250, l. r.

8» verk. wachs. Foxterrier,
kl. Raffe. Gr. Roosenstr. 61», II., Alt.
8« verkaufen jge. Boxerhunde,
3 Hund., 1 Hund, Mutt, paarm. vrnni.
Hund auch. Altona, WoblerKallee 6.

TiermarRt
n

L111,

Diese beiden Spezialitäten unserer Firma sind in gleicher Preislage iiikI Qusilität ebenfalls unerreicht!

Zn verkaufe«!
l Kursus tn Hupnotismul v. Dr. La

Motte Sage,»1 Kavalier-Uhr, 1 Hand-
Wertvolles kreuzsait. Piano ! tusche, 1 Rasiernarntlnr, 1 Elektrisier-

wegen Urbersied. nach Amerika mitiApparat und div. lehrreiche Bucher,
grogem Verlust zu verkaufen. 1311186 ganz neu. u. K. A. 182 an
iZrau Blanke, B s. Mühlrndamm o-lExpedition des JremdenvlaitcS.

2 Gasfronen n Lpirztlschtibell
ltg nbzugeben.
artha Torongen, Tleindamm 72.

Gut erhalt. Majolika-Lfen
t Dauerbrand preiswert abzu-
den.Broder«,veg 3.
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sich

verwaisten Schwägerin sein Haus als zweite < das Her; zusammcnpreßten, und gelang cs
Heimat angeboten. Rach kurzem Zögenr hatte auch ihnen auf kurze ,sc t zu entkommen,

Fenilletoir.

im
erste
um-

hrjährioe Gehilfen^ und Asstsientcn-
lMonatsgehalt 100—200 Mark.)

Industrie und Verkehr.

Neue ScOncil.viflf Berlin — Lindau—
Schweiz. Weite Schnellzüge zwischen S&ettÜn
uiib der Schweiz über Lindau werden die
wichtigste Neuerung im Soinnicriadrplan sein.
Die Züge solle» durch Deutschland mit der
grösstmöglichen Geschwindigkeit verkehren. In
Aussicht genommen sind durchlaufende Wagen
zwischen Berlin und Luzern und zivischcn Berlin
und Pitur. Tie neuen Züge dienen insbesondere
dem Berkedr mit der Ost und Zenlralschtveiz,
also vor atlcni mit dem Engadin mit Zürich
und dem Vierwaldstätter See. Die Züge ver-
kehren aus deut Wege über Saatfeld, Probstzella,
Nürnberg, Lindau und die Bodenseegiirtelbahn.
Bon und nach Berlin verkehren sie als Nacht-
schnellzüge. Ihr Fahrplan livird sich etwa
folgeuvermasten gestalten: Die Abfahrt erfolgt
von Berlin ungefähr 9.45. Man trifft i» Nürn-
berg 4.39 früh, in Augsburg 6.47, in Lindan
9.50 ein. In Zürich kommt man 1.30, in
Luzern 3.04 au, in (5hur 12.46, in St. Moritz
4.50, in Davos 3.27 an. Der Gegenzug lvird
von Luzern nachmittags 4 04, von Zürich 5.54,
von St. Moritz 2.55 und von Chur 6.30 abends
abgehen. In Augsburg ist mau 12.11 nachts,
in Nürnberg 2 30 und in Berlin morgens 9.47.
Fraglich ist noch, ob die Züge schon an, 1. Mai
oder erst aiu 1. Juni oder 1. Juli mit dem Be-
ginn der Hauptreisezeit eingerichtet werden.

sie auch, aber
druck drin, so
jetzt! Aber ist sie nicht ebenso lebba
stark und mit dem Mund vorweg,
Ebenso —?

etrflUtniiC 13' ’•

Total-Ausverkauf

Mgril Grschiistsverlkgiiiig.

Krutzlings Erwachen. — Wenden Sie
nii die Kasse des Schillertheaters.
C. P. 1801. — 1) Nicht druckreif.

2) Alles ist daran auszusctzen.
Wandsbek. — Es war ein Druckfehler.

Es mußte heißen 345 Mark!
N. H. —. 1) Studieren wohl, aber keine

Examina ablegen. 2) Da wenden Sie sich am
besten an eine Buchhandlung.

Glückstadt. — Wenden Sie sich an Herrn
Direktor Sack, Kunstverein, Ncuerwall 14.

W — Einstweilen wird die Künstlerin
diese Rollen nicht singen.

Krau Ilse. — So weit reicht der Spiel-
plan nicht.

Mignott. — 1) Sehr wahrscheinlich ist
eine Aufführung des „Ringes" im Zyklus im
März zu erwarten. 2) Noch mehrere Jahre.
3) Man kann die Oper mit verschiedenen
Schlüssen geben? Jetzt ist ein anderer Schluß
gebräuchlich als damals.

Psyche. — £b Wucher vorliegt, hängt
von den Umständen des Kalles ab, der Zins-
satz allein ist nicht cntsck-eidend'.

A. M. 100. — Wann und wo man ge-
boren ist, braucht in dem Testament nicht zu
stehen. Im übrigen hängt der Inhalt von dem
Willen des Erblassers ab; wenden Sie sich an
einen Anwalt.

U. V. W. — Ob der Vertrag gültig ist,
können wir nur beurteilen, wenn wir ihn
sehen.

Eine Ausländerin. — Die Dame tut
am besten, den Lohn zu bezahlen, da die Sache
zum mindesten recht zweisclhasr ist.

Abonnent E. I. — Sie können eine
Monatsmiete beanspruchen.

C. W., St. Pauli. — Wenden Sie sich
an das Bureau der betreffenden Kaffe. Ta Sie
Ihren Beruf nicht angebcn, sind wir nicht in
der Lage, Ihnen die Adresse des Bureaus mit
zuteilen: Sie werden dieselbe aber im Bureau
der Behörde, Ringstraße 15, auf persönliche
Anfrage erfahren.

ft. B 1596. — Der zweite Ostertag
1883 fiel auf den 26. März.

M. H. 100. — Ein Zwanzigmarkstttck
aus reinem Gelde gibt es nicht.

Erst durch die Marke Mehmer
haben viele Sei. hohen Genuß, den seiner Thee üir
wenig Geld bietet, kennen gelernt und sind Tbeetrinker
und Eiutssebler der Marke geworden. Diese Anerkenn-
uug seiner hervorragenden Eigenschaften hat Me ß uierS
Thee zum beliebtesten und verbreitetsten gemacht.

Sic mit dem

.. , es war also ein
Mehrheitsbeschluß, daß er selbst
zaghaften Kandidaten nicht zum
hätte veranlassen können, auf keinen
einen Herrn wie Levinson. Ent-
dcr jüdische Bürger Herrn Levinson
hätie er besser getan, seine Weis-

Sechste Beilage zum Hamburger Fremdenblatt Nr. 24.
Mittwoch, den 29. Januar 1908.

I uiv einund». ziuti uiuy yivi ui |, t v
n sich gut sein. (xs5 fehlte eben nichts, was die

Behaglichkeit eines echten Damcnziinmcrs ans
macht.

Und hier, in diesem Raum, Pflegten die
Schwestern die Morgenstunden zu verbringen,
suhlten sie sich doch uirgeiÄs so „daheim" iuie
hier, wo so vieles die Erinnerungen an ihre
Kindheit heraufdeschwor.

Augenblicklich allerdings waren Lus vieA
Pfähle der einzige überhaupt niögliche Zustuchts -
ort im Hause. Mit dem Frühling nmr ein
tvahrcr Nevolutionszustand über die Billa pe-
konlmcn, Hanviverkcr trieben ihr schmutziges',
wenn auch verschönerndes Wesen, und das stete
Geräusch arbeitender Menschen hatte die gc->
wohnte vornehme Ruhe vöNig verjagt. Aber
zog man schleunigst Lus Zimmcrtür hinter sich
zu, Hann siiblte mail sich geborgen, und wohlige
Stille umgab den Besucher.

So auch beule. Ein paar Souncustrahlen
langten mit frühlingshaftem Ungestüm nach dem
Buche der lesenden Frau mitten im Jimnici, io
daß diese, geblendet, anfsah. Ihr Blick streifte
einen Karton mit Büchern, der seitwärts nii|
einem Mische der Erledigung zu harren und
noch ans ctlvas zu warten schien. Gerade wollte
Hilde die Lippen öffnen, als sie betroffen inne,
hielt und sich in den Anblick des Mädchens an»
Schreibtisch vertiefte.

Lu saß im Sessel zurückgelehut, die ge-
falteten Hände ruhten im Schoß, und der Kops
>var leicht erhoben. Wie bezaubernd mußte diesi
Antlitz im ersten Fugeiidreiz gcivcsen sein. da
es noch seht in nnvcrblühtcr Schönheit strahltest

Reid- und regungslos saß Hilde und starrte
ans das seine Profil, das sich wie eine Silhouette
von dem Hellen Hintergrund abhob. Tie beiden
Schwestern glichen einander sehr, dennoch trat
gerade jetzt die Verschiedenheit im Ausdruck der
beiden Gesichter deutlich hervor.

Und während die Augen der einen selbst-
vergessen an den heimatlichen Bildern hickgen,
von denen der Blick nichts wahrnahm, weit
er nach innen gerichtet war, verglichen die der
andern das Bild der um sieben Jahre jiingr-
ren Schtvestcr mit dem eigenen, ivie es ih,
vom Spiegel her bekannt war. Sie ging sehr
ehrlich zu Werke. Stirn und Nase, dacht«
Hilde, hat sie wie ich, das Haar ist dunkel
wie meins und die Augen — ja, braun sind

zuweilen ist so ein anderer Airs-
— so träumerisch — wie ebeir

sie nicht ebenso lebbaft, wilkenS-
™ ' 1 —*, wie ich»

Rimmer! Etwas ist in ihrem
Wesen, das bindert sie daran, und dieses
Etwas Prägt sich um ihren feingeichlvungene«
Mund und in der weichen Rundung des
Kinns aus — fast ein kindlicher, mindestens
ein unendlich sraueubafter Zug ist das! Und
— ja, da -liegt auch der Unterschied, er ist un-
verkennbar, und zivar nicht nur in unserm
äußeren, sondern beinahe mehr noch in un-
serm inneren Menschen. Lu ist nachgiebiger^
selbstloser als ich, sie ist die geborene Lebens-
gefährlili eines Mannes, während ich pUtiW
fein guter Kamerad bin!"

(Fortsetzung folgt.)

Die Berufswahl
des Dentisten (Zahnkünstlers).

Alljährlich, zur Zeit des Schulschlusses,
taucht bei Ellern und Erziehern die schwer-
wiegende Frage der Berufswahl für die
Herauwachsenden Söhne aus. Neben der Sorge,
ob der gewählte Berus auch in absehbarer Zeil
eine ausreicheilde Existenzmöglichkeit bietet, bc
wegt gewissenhafte Eltern die Furcht vor dem
verfehlten Beruf, denn nur allzuoft wird in
völliger Unkenntnis aller einschlägigen Ver-
hältnisse ein Beruf gewählt, der scheinbar zu
den schönsten Hoffnungen berechtigt, dessen viel
versprechende Außenseite sich aber nur allzu
trügerisch erwies. Vielen Eltern mag es da-
hcr erwünscht fein, über den Berus des Den-
tisten (Zahnkünstlers) etwas Näheres zu er-
sahren.

Die Ausübung dieses Berufes ist an den
Nachweis einer bestimmtem Schulbildung nicht
gebunden, wohl aber ist eine gründliche Aus-
bildung unerläßliche Bedingung, wenn über-
haupt die Möglichkeit eines späteren Fort-
kommens bestehen soll.

Vorbedingnngen sind: eine gute Gesund-
heit, besonders gute Augen, Lust und Veran-
lagung zu feineren künstlerisch-technischen Hand-
fertigkeiten und eine bessere Schulbildung, wenn
möglich das einjährig-freiwilligen Zeugnis. Wer
sich der Za.,uersatz-Kunst zuwenden will, muß
unbedingt eine dreijährige Lehrzeit mit Fach
schmbesuch bei einem anerkannt tüchtigen, selbst-
ständigen Dentisten durchmachen; nach der Lehr-
zeit empfiehlt fiel) der Besuch einer Fachschule,
wie sie in mehreren großen Städten bestehen
(Berlin, Hamburg, BreAau, München), oder
des von der Standesorganisation aus eigenen
Mitteln geschaffenen zahntechnischen Lehrinstttuts
in Berlin Jnvalidenstraße 113. Der voll-
endeten Lehrzeit, für die meist ein Lehrhonorar
von einigen hundert Mark zu entrichten ist,

i ihr
*n* **n**, 4«.3. 4 p. UtUVUllllUI, so
ließen sic doch ihre schmerzhaften Spuren zurück,
um, ehe sie sich's versah, mit verdoppelter Stärke
über das arme, zuckende Herz herzusallen.

In diese Zeit äußerster Seelenqual fiel der
Vries tion Lus Schwager. Ob bei der Beerdi-
gung des alten Justizrats dem wortkargen,
gründlichen Holländer Bedenken wegen der
wahren Beschaffenheit seines zukünftigen Schwa-
gers aufgefliegen waren, ob ihn Gerüchte oder
Setbstbeobachtetes dazu veranlaßten — es ist das
immer sein Geheimnis geblieben - möge dahin
gestellt bleiben, aber fein Bries klang nicht wie
eine Einladung aus bestimmte Zeit, sondern er
bet Lu fein Haus als Heimat au. Wie eine
linde, tröstende Hand, so richute sic der warm-
herzige Znhalt des Schreibens wieder ans, und
eine letzte, kleine Hoffnung hob schüchtern das
Haupt in der Brust des gepeinigten Mädchens.
Nimmermehr würde er, der noch ihr Verlobter
war, sie ziehen lassen -- was auch zwischen
ihnen stand, der bloße Gedanke an Trennung
wurde ihre Herzen aufs neue und für immer
vereinen, allen Geschehnissen und Zweifeln zum
Trotz. Dem Manne dagegen kam dieses Ange-
bot wie eine Erlösung. Es wirkte so befreiend
ans ihn, daß er kaum seine freudige Erregung
bemeistern konnte, als er ihr riet, der Aufforde-
rung Folge zu leisten, wenn auch nur aus fnt e
Zeit. Reue Eindrücke würden il;r wohliuu und
die Abgeschiedenheit Sch.'s erfrischend und heilend
auf ihre durch den schmerzlichen Verlust fühlbar
und sichtlich zerrütteten Nerven einwirken.
. Lu war dem Verziveifeln nahe. Doch zu dem
fast körperlichen Schmerz über sein Verhalten gc
w'Iite sich heiße Empörung. Sie sing an zu be
greifen, und ihr ehrliches, leidenschaftlichesRamicll
verabicheute die Schleichwege, die er augenschein
lich wählte. In einer heftigen Szene beschwor
sie ihn, Farbe zu bekennen und als er nichts
zngab, veiznchte sie ihm die Maske vom Gesio t
zu reißen. _ Er aber hielt sie fest und huldigte
deut Grundsatz: Zeit gewonnen — alles ge
Wonnen. Es ließ sich ein Verlöbnis entschieden
leichter und mit wenige. Aussehen lösen aus der
Ferne, als unter vier Augen.
. „ So versuchte er den besorgten und liebe,
vollen Bräutigam weiter zu spielen, was ihm
einigermaßen dann durch den beleidigten Stolz
und dann wieder durch den plötzlich hervor
brechenden Jammer seiner Brant erschwertwurde.

Aber auch für diese beiden Menschen kam
vor Tag der Entscheidung. Lu, mit einem arm
feltßen Nestchen Hoffnung im Herzen, das unter
der Neberlast an Tcknnerz und Zweifel kaum zu
leben wagte, schritt an den Verkauf ihres väter-
lichen Han standes, nachdem sie einiges Mobiliar,
das ihr besonders teuer war, ausgeschieden und
nach Holland vorausgeschickt batte.' Tann, am
Bahnhof, als es galt, selbst Abschied zu nehmen,
in den letzten Augenblicken, als ibr Auge sich
nicht loszureißen vermochte von dem vertrauten,
geliebten Antlitz vor ihr, ba, als sie in seinen
Zugen keine Spur von Treuiutugsweh las, da
wußte sie plötzlich mit unumstößlicher Gewißheit:
dies ist ein Absck ied für immer. Und nun mit
bem Aufgebot ihrer letzte» Kraft vielt sie sieh
ausrecht, währeud es nur ein Seufzer der Er.
leichteruug war, der ihr von des Mannes Lip
pcn als Weggeleit folgte.

Vorbei — aber mehr tot als lebendig kam
Lu bet der Schwester git, füi diese Unart# ac.

sich Lu entschlossen, von der, wie sie wußte,
durchaus ehrlich gemeinten Aufsorderung Ge-
brauch zu machen. Nach kurzem Zögern — denn
»hr Herz und ihre Sinne verlangten stürmisch
nach einem eigenen Herd, und ihr ansehnliches
Erbteil, so hoffte sie, würde ihr erschließen, was
die ebenfalls nicht kleine Summe ihrer Mitgift
ihr dennoch ztt versagen schien, nämlich den
Eintritt in bett Garten des Glücks an der Seite
des geliebten Mannes. Sie irrte sich. Tiefet
Mann, ein Rechts -nwalt, mit kleiner Praxis,
und um so größeren Lebensansorderungen,
fühlte sich nach der Testamentseröffnung bitter
enttäuscht, fast um fein gutes Recht betrogen.
War ihm früher die Mitgift zu klein erschienen,
so war jetzt das Erbteil lange nicht groß ge
nug, um ein Leben, wie feine Phantasie es
ihm vorgaukelte, führen zu können. Er begann
um die verlorenen Jahre zn trauern, die er an
der Seite des gefeierten und vielbegebrtcn Mäd
chens ungenutzt hatte verstreichen lassen, und es
konnte geschehen, daß
blinder Wut versucht
Bertel" vor die ,'iife
stand er nicht allein
mögen, sondern auch

• Kirben postlagernd.- Sendungen aus
Deutschland tuten Monat, solche aus beut Auslande

unabgeholten Sendungen nach beut Aufgabeort
lurüctflefanbt.

,®. —.Solche Gesuche kerben in bet Regel
abschlägig beschieden, ba eine Reklamation aegen den
Cteueransatz innerhalb biet Wochen nach Zustellung
bcs Steuerzettels zu erheben ist. Zu svät ei» gegangene
Reklamationen können berücksichtigt werden, wenn der
Steuerhslichtige an der Einhaltung bet Frist burch
ge lügende -entschäbigungsaründe Verhindert war.
(8 itz des Einkommensteuergesetzes vom 2. Februar 1903).

SM. — Zu einer Eheschließung futb die
nachselgcndcn Papiere ersorderlich: Verlobtet:
y ^"icuthaltsbescheuiigiing bet letzten sechs Monate,
2), Dieldeschein ober Dienstkarte, :>) Geburtsschein
hebst Abschrift, 4) CtaatsangehörigkeitS - Ausweis,
b) M ittarhwtere-, wenn unter 21 Jahren, auch
6) Einwilligung des Vaters, eventuell 7) Sterbe»
urkunde beS Vaters und b) Einwilligung der Tiutter,
eventuell 9) Sterbeiirhinbe bet Mutter und, kenn
unter 21 Jahren, auch iw Einwilligung der Vormünder,
wenn schon verheiratet gewesen, 11) Sterbenrkunbe ober
Scbeibunasurteil, 12) Geburtsurkunden bet fitüber,
lö) Asch ber Vormunbschastsbehörde. Verlobte:
kie vorstehend 1, 2, 3; kenn unter 21 Jahren, auch
wie vorst hcnd 6 7, 8, 9, 10; kenn schon verheiratet
gckisiN, wie voistehend 11, 12, 18. Das stanbcsamt-
liebe Aufgebot muss 14 Tage vor der Trauung erfolgen.
D>e kirchliche Trauung kann sofort nach der standesamt-
lichen stattsinden. Alles sliähere erfahren Sie auf dem
Standesamt.

R. iS. -n Es gibt in Hamburg eine
Reihe staatlicher Hülfsschulen für schwachbcsähigte
Kinder. Ihrer Wohnung am nächsten liegt die am
Eildekerweg 56.58, Leiter Lehrer C. I. Theut-

er sich in einem Anfall
fühlte, ihr „den ganzen
zu werfen. T-arunter vew
ihr Mi nreichendes Pcr-

„ , —, die Tie e ihrer Liebe zu
thut und „ihr ganzes übriges Getue", dem er so
verständnislos wie möglich gegenüberstand. und
das ihm als eine unbequeme unter llmstLndrn
verhängnisvolle Beigabe in der Ehe erschien. Nur
der eiserne Zw ang jahrelanger mühseliger Selbst
beherrschung konnte ihn vor einer Tat roher Ge-
walt bewahren, von der er sich selbst sagen
wustte, daß sie seiner Ztikunst vonnnabfebbarem
Nachteil tvcrden mürbe. Staut es jedoch vor,
daß ihn alle Vorsicht verließ und ein blitz
schnelles Lüsten des Schafskleides den Wolf
unter ihm erkennen ließ, dann stand Lu er
Ichrockcn und wobt gar fassungslos vor den An-
fällen eines nicdrigeit Charakters. Und dieses
Mädchen, das wahrlich vcrdieitie, um seiner selbst
willen geliebt zu werden, rang mit seiner Per
nunst uiid feiner Liebe, bis tausend Stimmen
des Herzens die eine lästig mahnende des Per
standcs zum Schweigen gebracht hatten. War
denn das auch möglich? Konnte sich eine fein-
fühlende Frauenfeele so grausam täuschen, al3
sie in der andern ihre Ergänzung sah und sich
ihr gläubig näherte, sie mit aller ihr inne
wohnender Straft zn umschließen? fiotutlc ihr
Herz sich irren, als es unter vielen dargebotcnen
das feine als Wohnstatt erkor? Rein, nein und
abermals nein! Und Lu hörte nicht auf, uuber
brüchlich an den Mann ihrer Wahl zu glauben
und ahnte nicht, daß sie damit nur ihrer eigenen
Liebe das Leben schenkte und zu ihrem Recht
verhalf, während sie ihm die Ausführung seiner
egoistischen Pläne unsäglich erschwerte. Sie
glaubte aller Not Ende gekommen zu sehen an
dem Tage, als sie ihrem Verlobten ihr Erjbteil
als Eigentum in die Hände legte, und meinte
ihren Ohren nicht trauen zn können, als er nicht
nur nicht freudig auf ihre Zukmiftspläne ein
ging, deren frf notier Erfüllung nun nichts an-
deres mehr als das Trauerjahr enlgcgettffanb,
sondern offenkundig mißmutige Anspielm,
gen fallen ließ. Lu kämpfte mit unmenschlicher
Anstrengung gegen den elenden Verdacht, er
könne es nur auf ihr Vermögen abgesehen haben
und fei nun von dessen Höhe enttäuscht. Sie
wehrte sich mit verzweifelter Kraft gegen
die ivibrigeit Fgngarme des Zweifels, die ihr

I

I

Henry Ilarüir Suff* Neuerwall 5-1, J.
Künstliche Blumen, Vafenzwelge, Präparirte Palmen

litTHjtuegc der Liebe.

Roman von jy. Köhler.

(1. Fortsetzung.)

Eine Stunde später saß Frau Hilde
Srcve ihrer Familie, und nachdem sich die
Wiedersehcnsfrende gelegt hatte und der
sangreiche Rei ckorb aus „Mitgebrachtcs" gründ-
lich untersucht war, erzählte sic irr ihrer leb-
hasten Weise ihr Reiseabenteuer. Die Meinungen
darüber waren sehr verschiedener Art.

Als erster tat Hans, der vierzehnjährige
Sprößling des Hauses, die seinigc kund und
wandelte dabei gewichtig in Onkel Bräsigs
Bahnen, den er durch Frau Hildes abendlichen
Verlesungen tief in sein Jugendherz geschlossen
hatte.

„Daß Tu die Nase ins Gesicht behältst!
Wenn cr's Schicken nur nicht am Ende vcr-

* Herr v. b. Bergh, das phlcgnmtischc, aber
imnier vergnügte Familienoberhaupt, amüsierte
sich königlich-

„Kindchen, Kindchen, wenn das mir gut
geht! Du und schreiben! Wenns Herrn
Hübner mit seinen Berichten nur nicht so er-
geht wie mit s zu unserer Verlobungszeit mit
Deinen Briesen. Ais ich den ersten gelesen
hatte, kannte ich die folgenden Mich schon —
sie haben nie aus nrehr als einem Satz be-
standen!"

„Dann habe ich wohl Seiten hindurch einen
Punkt zu machen vergessen!"

„Hört, hört! Mutter macht Witze! Mutter
macht Witze! Muiter, Du sitzest scsi!"

„Kinder, seid still, Du auch, Schwager!"
ivehrtc Lucic den unruhigen Geistern, und
während sie mit einem tmendtick stolzen und
liebevollen Blick auf die Scknvester sah, fügte
sie hinzu: „Schließlich passiert so etwas be-
sonders Nettes doch Immer nur unserem
Mütterchen."

„Tante ?n hat ganz recht," pflichtete die
blonde, ülerschlanke Ilse bei, „Mütterchen ist ein
Glückskind!"

Dem lcscwütigen Backfisch e>schicn die Aus-
sicht aus so sabelhast viele Bücher, selbst wenn
nicht sie davon betroffen Wurde, ein über-
wältigendes Ereignis.

„lind daß solch liebenswürdiger, einsichts-
voller Mann nnvexhe ratet sein muß, ist nahezu
ein Verl reck:en!" schmunzelte v. d. Vergh be-
haglich rauchend.

Aber da hob Frau Hilde die Sitzung aus
uud hielt ihre stinke Zunge im Zaun.

Tag Tante Lus Wohnzinimer der „molligste"
Namn im ganzen Hanse >var, darüber herrschte
bei allen ,ramckictimi<gliedcrn nur eine Stimme,
lind dicie Siimme lzette recht, es war auch ein
ungewöhnlich anheimelnder Ausrulhaltsort.

gegangen — hatte Hugo v. d. Bergh seiner

Dnicker - Theaters. Wir können Ihnen die
Kostüme und das Aussehen der Herren Kirch
hoff, Mattier, Hummel und Aalwebcr doch
nicht beschreiben.

Mütterchen. — Ueber die Aussichten des
Dentistenberuses veröffentlichen wir heute unter
dieser selben Rubrik einen Aussatz, auf den wir
Sie verweisen müssen.

Eine dankbare Abonnentin. — Futtern
S>e die Hühner mit einer Mischung von gc
schroteten! Getreide und Futtcrmehlcn sowie
von Fleischmehl oder Fleischkrisscl. Außerdem
werfen Sie den Tieren aus dem Sckarranm
noch Körnersutter hin. Diese sehr einfache Art
der Fütterung hat einmal den Vorzug, daß sic
eine nur geringe Arbeit venirsacht, denn hier
bei fällt die Mühe des Aufblühens und die
lästige, zeitraubende Arbeit des Reinigens der
Misch und Futtergefäße fort, auch ist die lag
liche Darreichung dieses trockenen Futters nicht
erforderlich, da es nicht sauer wird, die Tiere
fressen davon, wenn es ihnen beliebt.

Eine langjährige Abonnentin. — Eine
Kommandantur Hamburg in der Tammthor-
straße hat nie bestanden, wohl befand sich bis
etwa zum Jahre 1892 das Regiments-Kom-
mando in der Dammihorstraße, woselbst auch
die damaligen Kommandeure wohnten und die
Fahnen untergcbracht waren. Während einiger
Jahre danach wurde das betr Gebäude dann
noch von einem Regiments-Kommandeur be
wohnt. Tie Garnison Hamburg ist schon seit
dem Jahre 1867 der Kommandantur in Altona
unterstellt.

Eine dankbare Abonnentin. — 1) Tcr
Dampfer „Osiris" ging am 10. Januar von Anlo-
fagasta nach beut Norden ab. In Hamburg ist er
von Mitte bis Ende April ,u erwarten. Bricslich
erreichen Eie den Dampfer in Valparaiso. 2' ®et
Dampfer „Edea" der Hamburg-Amerika Linie befand
sich am 20. Januar in Gabun und wird ca. Ende
Februar wieder in Hamburg eintreffen. Briefe für
den Dampfer sind nach Conakry an die Society
Conimerciale de l’Ouest-Africain zu richten. 3) Der
Dampfer „Nitokris" befindet sich noch auf der Ans-
reife. Letzte Meldung 17. Januar von Teneriffa-
Der Dampfer geht bis nach Callao- Brieflich ist er
in Valparaiso zu erreichen und wird ca. Mute Mai
in Hamburg erwartet.

,'jwci streitende. — Die Anfrage ist zu un-
bestmtmt gehalten. Kommt cs Ihnen darauf an, die
Größe der Bahnhöfe nach der Zahl der beförderten
Personen, nach der Länge oder der Zahl der Gleise,
der Bahnsteige, nach bem Flächenraum, oder endlich
nach der Große der Bahnsteighallen u. s. w. zu
erfahren? Ter Bahnhof Friedrichstraße z. B. steht
nach der Ausdehnung der baulichen Anlagen in gar
keinem Verhältnis zum Anhalter Bahnhof in Berlin
und doch wird auf ersterem eine sehr erheblich größere
Zahl von Persoiien abgefertigt.

Eine alte Abouncntin. — Der Dampfer
„Artemisia" der Hamburg.An,er>ka Lime (Kosmos-
dienst) wird erst in ca. 2x/a Monaten wieder in
Hamburg eintreffen. Briefe für dcn Dampfer sind
nach Valparaiso an die Herren Vorwerk & Co.
zu richten. ,

Molli. — Tie Beförderung eines Hundes im
Packwagen oder im Abteil von Hamburg bis Neu-
strelitz über Lübeck-Klemen kostet etwa 5,30

Farmer. — 1) Um Farmer in den Kolonien
zu werden, muffen Sie über ein gewisses Kapital
verfügen. 1) Wenden Sie sich an die D.reltion der
Kolonialschiile zu Witzenhausen a. W.

1 Horel Boulevard. — Die Nordseeinsel
H.lgoland ist 0,59 qkm groß, hat 2307 Einwohmr.
Helgoland war früher im Besitz der Herzoge von

1 SchleSwig.Dottorp, ging 1714 au Dänemark und
1814 an England über. Jtn Jahre 1890 wurde die

l vSnJei L durch^Staatsvertrag von England erworben

preußischen Monarchie v reinigt
'llbonneiit feit 1W5. — C ist kaum Wale

schemr-ch den der neue Fern'o -.cht.r-f schon am
1. S!pr,l in Wirkung tritt. Noch sind Die Vor-
verhandlungen darüber nicht abgeschlossen, und nach
deren Beendigung bedarf es noch em r Vorlage an
den Reich-rag. Allervings, unmöglich ist die Voll-
enduiig der A. zelegenheit bis zuin 1. April nicht.

4V. Ä P. — Postlagernd« E nschreib- und
Wenfendunzen, PoitanwelMnzcn und Pakete werd n

i wenn der Absordernde sich zur
! l. crccht'igunü flenütenb durch Lemt matwns-

Siit Ausnahme der Naehnahme-

sollte eine mel
zeit folgen. ('_._.

Tie selbständige Ausübung des Berufes als
Dentist (Zahnkünstler) erfordert noch ein Kapital
von einigen tausend Mark zur Einrichtung,
will der Anfänger nicht gleich mit drückenden
Schulden beginnen. Wenn auch die Großstädte
in diesem Fache als überfüllt zu bezeichnen
sind, so findet aber ein tüchtiger Fachmann in
kleineren Städten und aus dem platten Lande
immer noch eine gute Existenz. Tie Schuld
an den schlechten Verhältnissen, hauptsächlich
der Großstädte, tragen vorwiegend die ge
wissenloscn und , betrügerischen sogenannten
„Pressicrs", wenig beschäsiigte Zahnärzte und
ZahnkiinsÄcr, die in Tageszeitungen und Zeit
schriften unter dcn glänzendsten Vcrsprechtingen
ihre Opfer suchen, die sic in einigen Wochen
ober Monaten, gegen hohes Honorar natürlich,
in der Zahnhcilkmidc und Zahntechnik „au-?
zi,bilden" versprechen. Bei der heutigen, hock'
entwickelten Zahntechnik, kann selbstverständlich
nur der gründlich ausgebildete Fachmann hoffen,
sich Vertrauen und Eristcnz zu erringen, wätz
rcnd die solcher Gestalt in kurzer Zeit „Gc
Preßten" es selten zu etwas Tüchtigem zu
bringen vermögen. Es kann also nicht drin-
gend genug gewarnt werden, Inseraten oder
Graiis-Broschüren Glauben zu. schenken, in
denen die Erlernung der Zahntecknik in kurzer
Zeit und Erwerbung einer glänzenden Eristen;
versprochen werden, mag der Versprechende
nun ein Dr. med., ein Zahnarzt oder ein
Zahnkünstler sein (letzterer dann meistens unter
irgend einem bombastischen amerikanischen oder
sonst schwindelhaften Titel).

Wer sich also vor einer verfehlten Existenz
bewahren lvill, lasse solche, die Unkenntnis und
Leichtgläubigkeit betrügerisch ausbemenden
Werbe Inserate unbeachtet.

Genaue und gewissenhafte Auskunft über
alle einschlägigen Fragen erteilt kostenlos die
Innung der Dentisten zu Hamburg,

Jnnungshaus: Pumpen 3 8.

Eine Abonnentlir in Hohenfelde. —
Wir haben in letzter Zelt wiederholt mitgeteilt,
daß mir an dieser Stelle Rezepte nicht ver
öffentlichen können.

Eine sparsame Hausfrau. — Daß das
Fleisch an kleineren Orten billiger ist als in
Hamburg uud gar noch in besonders wohlhabcn
den Bezirkn, braucht uns nicht erst gesagt zu
werden. So allgemein dargcstellt, wie Si.
es belieben, ist die Anschuldigung gegen di
Schlachter nicht gerechtfertigt. Wir müssen Jh>
Eingesandt deshalb ablehncn.

Ein armes Mädchen. — Ueber die Bc
dingnngcn für den Eintritt in den Telephon
oder Tclcgraphendicnst der Post erhalten Sie
Auskunft, wenn Sie sich an die Kaiserliche
Obcrpcstdirektion Hamburg wenden. Auch kömicii
Sie auf uitserer Redaktion während der Sprech
stunden von diesen Bedingungen Einsicht nehmen

Eine Itnglückliche. Wir würden Ihnen
raten, sich einem Arzt anzurcrtraucn.

Cctfclflönnc A. B. E — 1) Tie
Namen sämtlicher schleswig-holsteinischer Kreise
Sönnen wir an dieser Stelle nicht anfzählen
Ein Blick in irgend ein Geographicbuch wir
Sie hinreichend darüber belehren. 2) Nieman
wird vorlwr darüber befragt, ob er zum Sena
tcr gelväblt lverdcn will oder nicht. 3) Die
Wa.>l zum Senator muß angenommen werden be
Verlust des Bürgerrechtes und der Ehrenämter.

Einsamkeit. — Wenn
Herrn verlovt sind, würde es scbr merkwürdig
sein, wenn Sie bei dem Tode des Vaters de.
Herrn Halbtrauer anlegtcu.

A. X. 12 — Wenn die üblichen Mittel
gegen schlechten Atem, Sauberkeit des Munde
usw. nichts nützen, so empfiehlt cs sich dock
daß Sie sich an einen Arzt wenden, der viel

: leicbt die tieferen Ursaebcn herausbekommen
kann.

Ein (Häftmann. - 1) Ueber die in
Schweden erforderlichen Papiere für die Ehc
schließnng können wir Ihnen leider keine Aus.
kunft geben. 2) „Heilige drei Könige" ist in
Hamburg kein Feiertag.

E W A — Ihre Einsendung ist
Gegenstand eines Inserates, kann also an dieser
Stelle nickt veröffentlicht werden

Ein Tierfreund. — Ihre Einsendung
enthält die Kritik eines gerichtlichen Urteils, dc
her können wir es in der von Ihnen beliebten
Form nickt geben.

Ex fe -Ina saln*. — Wir haben UN
wirklich nicht notiert, wann die einzelnen Waren
Häuser ihre Basare eröffnet haben.

Ehristoph. — Sie erkundigen sich am
besten beim nächsten Standesamt.

Eine langjährige Leserin Ihre?
Blattes. — W r können Ihre Einsendung m
dann aufnehmen, wenn Sie uns Ihren Namen
und Ihre Adreffe. natürlich nur für die B.
Nutzung der Redaktion, senden wollen.

CSfftr. — 1) Ueber das Schlaraffiafest ci
halten Sie int „Hamburger Hof" nähere Aus
kunft. 2) Soweit reichen unsere Dheaterplänc
nicht.

91. 9L — Ter 8. Februar 1890 fiel auf
einen Sonnabend.

F. Ml — Tie hamburgischen Beamten
erhalten überhaupt keinen Wohnungsgeldzuschuß:
der liegt int Gehalt mit darin.

D. P. 14. - Die Maskerade de?
St. Pauli Bürgervercins findet, wie wir nun
schon so oft mitgeteilt Haben, am 14. Februar
statt. Für Eingefnhrte kostet sie 0 Mk.

Buonos Aires. — Das Kriminalmnscum
ist nur Fachleuten zugänglich.

Ein alter Abonnent. — Briefmarke in u ... - „
der angegebenen Stellung bedeutet: Schreib m.r l und durch G-sctz vom u. Februar ir>vi mit sei
bald. /preußischen Monorchie v reinijt.

Osram. — 1) Solch« Hermütiunflc- / 4lbo«neiit feit IS75. — Es ist kaum walr-
geschch.e gib« es in V- ~ "
wir können an dieser Stelle seine einzelnen
namhaft machen. 2) Bis die höheren Töchter
schulen, dle der Staat erbaut, fertig sind
durfte noch manche Zeit vergehen, es ist Ihnen
deshalb anzuraten, daß Sic sich znnächst an
eine Privatsckule wenden.

T. H. A. — Haarspezialisten können wir ,
Ihnen an dieser Stelle nicht empfehlen, sehen nut verabfolgt.
Sie in unserem Inseratenteil nach. j

Ein Abonnent. — Wenden Sic sich mit Papiere answetst. _... „. . UU,11UI,II1C
Ihrer Bitte an einen der Regisseure des Ernst | sc dangen, welche 7 Doge, vom Tage nach dem Em-

[Gardinen Schmidt

flusuisdmitdemPublikum.
egr inan tld;e Uinhmft mrilt Mr Srdakllsn Schl. 'S»

vir Sr rffaflm • Untroorfri
wxbv: ffa Ma Bat«Bla. »»!>n

Zur Wahl im 45. Bezirk.

Zur Aufklärung des jüdischen Bürgers und
der Mäkler des 45. Bezirks, erwidere ich hier-
durch auf dcn Artikel im „Fremdenblatt" vom
Sonnabend. 25. Fanuar, datz der 71er Bur-
gcrvcrcin in dieser Versammlung die Kandidatur
Levinson mit 28, die Kandidatur Curt Platen
mit 33 Stinuuen guthieß,
so knapper
einen recht
Zurücktritte
Fall aber
Puder kennt
nicht, dann , .
heil für sich ;it behalten. Hierfür sprechen auch
die völlig falschen Behauptungen über die
geschäftlichen Beziehungen des Herrn Levinson.
Kennt aber der jüdische Bürger Herrn Levin-
son, dann 1 ft der Artikel von A bis Z gegen
besseres W sen geschrieben, um Herrn Levinson
In dcn Augen der Wähler als ungeeignet er-
scheinen zu lassen, und um bei einer etwaigen
spateren Wahl einer Kandidatur Levinson unter
Hinweis ai.f diesen Artikel von vornherein Ab-
bruch zu tun.

Um dem indessen schon heute zu begegnen,
ha! Schreiber dieses sich veranlaßt gesehen,
die Sache selbst und den Verbreiter der falschen
Behauptnueeu in das richtige Licht zu stellen.

Herr Levinson hat erklärt, datz sich seiner
Kandidatur im letzten Augenblick zwingende
persönliche Hindernisse in den Weg gestellt
Haven, und das glaubt Herrn Levinson jeder,
der ihn kennt; von „Gesundheitsrücksichten" sagte
Herr Lvviuson kein Wort.

Cs mutzte traurig um dcn Bezirk stehen,
wenn der knappe Mehrheitsbeschluß des 71cr
Vereins einen derartigen Einfluß gehabt hätle,

Das heißt
Vereins
Neustadt

b.

1) Solch« SBentuttüWfle
Hamburg allerdings, aber

keine einzelnen

Staat erbaut, fertig siiw

nag, alle Minen ihrer Energie, Liebe und Für .gen Teil des Zimmers. Aber auch hier ließ cs
sorge ipringcn zu lassen. Und ihre eigene starke ' " ------
Willenskraft sowie der heiltätigc Einfluß ihrer
neuen Umgebung verhüteten, datz Lu das Leben
sur nichts erachten lernte. Als dann, kurze Zeit
Ipaicr, der Tag kam, au dem sic ihren Ver-
lobungsring vom Fiirgcr streifte, da war diese
-rat nur noch der letzte operative Eingriff in
ihre wunde Seele, dcn eine nette von Leiden
notwendig erscheinen ließ, damit sie gesunde.

Zunächst aber wurde es ihr Ablenkung und
iißcr <roft zugleich, die prächtigen fiir sie be-

slimmleu Raume mit dcn alten, lieben Gegen
standen und Erinnerungen hcrzurichtcn und zu
schmucken. Tcr mitgebrachtc Altvätcrhausrat
mußte nun mit modernen, zweckentsprechenden

, Möbeln ireundlichc Nachbarschaft halten wodurch
: freilich keine künstlerische Einheit, woh? aber ein
unendlich traulicher Eindruck erzielt wurde.
„ n Und so war cs gekommen, daß Tante Lus
Nest der behaglichste Aufenthalt-ort im ganzen
Hause geworden war.

Hübscheres als die Partie vor dcn beiden
breiten, mit eleganten Stores verhängten Fen
sieitt, durch die man in das Blättergewirr des
eigenen und der Nachbargärtcn sah, hübscheres
konnte man sich allerdings kaum denken. Von
einer .seitlichen Erhöhung des Fußbodens, auf
ber einladende Stühle aus modernem Korbge
flecht ein altmodisches Nahtischchen umringten,
führte em farbenfroher, japanischer Teppich bis
an das Klavier, das also mit seiner blank Po
licrtcn Seitenfront ins Zimmer hinein glänzte.
Dadurch war cs zwar gezwungen, seine kahle
Kcbrieite zn präsentieren, aber Lu halte dafür
gesorgt, daß sie nicht störend wirkte. Ein präch
tiger Tiploniarcntisch stand gegen seine nackte ,
untere Hälfte gerückt, und ein ebenso praktisches i
wie eiacnartiges Arrangement verhüllte bann
herzig die obere Blöße von Lus klangvollem, ,
treuem Kameraden. Eiwaö übcr der Schreibtisch i
Platte erhob es sich und war also beschaffen: in der
Mitte prangte in seiner Seidenstickerei das n

Wappen der alten Hansestadt au der Elbe. Um
dasselbe hauen Lus geschickte Hände eine äußerst
wirkungsvolle Dekoration aus Shalws in den
Hamburger Farben geschaffen und in die
gleißenden, rot weißen Falten unzählige Photo-
graphien und Ansichtskarten ihrer Vaterstadt vcr
senkt. Das Ganze war ein buntes Stückchen
Heimat, an dessen Anblick die Schwestern sich ost
und gern erfreuten.

Solcher anmutiger Sachen und Sächelchen,
wenn auch anderer Art, die aber ebenso wenig
verfehlten, das Auge zu erfreuen, gab cs Viele

Reich. Auch die Schreibtischplatte er
zahlte eine Geschichte von dem seinen Gcschmc-ck
der Bewohnerin dieses Raumes, der dennoch den
praktischen Sinn derselben zu seinem Rechte
kommen liefe. Demi nirgends war ein Zuviel,
icdcni Gegcitstand sah man die fleißige Bc-
nutzuna an In der Ecke hinter dein beguemen
schreib,cpel machte sich ein uralter Blumentisch
breit, und seine Pflanzen zcltgtcu von sorg
faltiger Pflege. Eine stolze Palme ließ ihre
gefiederten Wedel weit über die grüne Wirrnis
hcrabhangen uud streifte mit ihnen beinahe ein
geräumiges Vogelbauer, das au einem elcganteit
Mcssiugständer hing, und deffen offenes Türchen
seinein nicht mehr ganz jungen Bewohner völlige
Freiheit bot.

Eine reich geschnitzte Balustrade, an deren |
Durchgang wiederum Pflanzen angebracht waren,

.i'chied Tante Lus „Allerbciliaflc--" von dem übrv I

wenn der knappe Mehrheitsbeschluß des

wie ein jüdischer Bürger behauptet,
denn doch die Bcdeutilng des einen
gegen die ndercn Biirgervercine der
etwas reichlich überschätzen.
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öcnHi-etKg ebene Statistik.
nft ein

v._.c , B- Preise in
anderen Stabten zu denen Londons verhalten

der Preise in den englischen
50 biS 60 Prozent der

»er Er Doyen

„Man laste bei der hentigen Vorstellung den
Bürger Bonaparte ohne Billett inj
Theater." Gezeichnet: T a l in a. Dieser Bürger
Bonaparte war kein anderer als der spätere
Kaiser Napoleon T. Zu der Zeit, als sein freund
Talma ihm den freien Eintritt erwirkte, war
Bonaparte simpler Artillerieleumaut.

2lls Dpfer der Gcschwisterliebe stand
dieser Tage die 30jährige Klavierlehrerin Marie
P r o f ch vor der Strafkammer in W i e n
Der Fall erweckt Interesse, weil es sich um die
Schwester des Theodor Prosch handelt, der so
eben vom Garnisongerichte wegen Teilnahme
an dem ostgenannten verwegenen Automobil
attenlat verurteilt lvorden ist. Der Prosch war
int Zu in 1904 fahnenflüchtig geworden.
Seine Schwester erfuhr davon, unterstützte ihn
aber dennoch, znm Teil mit ganz erheblichen
Summen, damit er sich int Auslande eine neue
Lebensstellung schaffe, und verheimlichte seinen
Aufenthalt in Wien, als er unter falschem
Namen dahin zurückgekehrt war. Selbst d:r
Staatsanwalt trat für Anlvendung des anß.r
ordentlichen MilderungsrechtS ein und bezeicki
netc den Straffal! als eine Tragödie der
G e s ch w i ft e r 1 t e b e. Der Gerichtshof er
kannte denn auch nur auf eine Woctze Gescng
nie- sowie Zahlung von 200 tiron.n an die
KriegSkaffe. DaS Urteil hebt ausdrücklich her-
vor, das, das zur Anwendung gebrachte G e
f e y rückständig sei, weil die Verhältnisse, für
die eS berechnet sei, seit vierzig Jahren nicht
mehr bestünden. Der Fall ist noch deswegen
bemerkenswert, weil hier die Schivester weg n
Begünstigung eines Vergehens bestraft worden
ist, dessentwegen der Bruder, da er nur ;ur
Abstrafung für den Rcmbntordversuch von
Italien ausgeliefert worden ist, sowie infolge
der inzwischen ergangenen Kaiserjubiläum-:-
amnestie nicht znr Verantwortung gezog.n
werden kann.

Was Aerzte verdienen können. Ueber
das Einkommen Berliner Aerzte
wurde in der Aerztekammer Vertin Branden
bürg berichtet. Aerzte mit dem geringen Ein
kommen bis zu 1050 Mk. zählt Berlin noch 12,
von 105(1 bis 2100 Mk. 184, von 2100—3000
Mk. 176. Im ganzen Kammerbezirk stellen
sich diese Ziffern 37, 365 (440), 376 (398 im
Vorjahre). Aerzte mit M i tt i ft e r e i ti
f o m tu e n und darüber besitzt Berl.n 91, der
ganze Kanimerbezirk 156, Berlin hat 25 Aerzte
mit einem Einkommen von 34 000 bi» 40 0*10
Mk. (im ganzen Kammerbezirk gibt es 41>. 29
mit 10 000—50 000 Mk., 9 mit 50 000-
60 000 Mk., 8 mit 60 000—70 000 Mk., 2 mit
70 000—80 000 Mk., 4 mit 80 000—90 000 Mk.,
6 mit 90 000—100 000 Mk., 2 mit 100 0O0-
120 000 Mk., 4 mit 160 000 -180 01)0 Mk , 1
mit 180 000-220 000 Mk., 1 mit 220 01.0—
225 000 Mk. Charlottenburg besitzt
noch einen solchen medizinischen Krösus und
aiisterdeni allein noch einen mit einem Ein
kommen von 120 000-140 000 Mk. Die vier
mit 160 000-180 000 Mk. besitzt Berlin allein.

Höher geht s nimmer! Zn einem B.r cht
der amtlichen „Salzburger Zeitung"
n -**r. 13) über die Beisetzung des verstorbenen
Äroßherzegs Ferdinand von Toscana
:» der .uapnzinergruft in Wien ist nachstehender
PahuS wörtlich zu lesen: „Nach Beendigung der
Gebe.e übergab Se. Tnrchlanckt der zweite
Sberstbosnteificr Fürst v. Moutenuovo dem hoch
würdigen Guardian Pater Andreas Chak die

20 000 Mark" in Papier 'enthielten b<r Gipset von

I c- .$n frühzeitige <5rössnnnq der
neuen Bahn Bergen--shristiania wird in
der norwegischen Preste als v o l l st ä n d i g e S
Fiasko bezeichnet. Um den Betrieb noch
vor Weihnachten zu beginnen, ivnrde nicht dar

i auf Rüchicsit genommen, daß die StationS
gebande noch vielfach unfertig und das Material
unvollsiändig war. Die prosektierten meilen
laugen lleberbauteu zum Schutze gegen Sckmee
verwebungen sind erst int Werden, und s »ehlt
an Schneepflügeii. Während der kurzen Le
triebszeit sind größere Beträge für den Unter
halt der Reisenden verbraucht, die bei den
vielen Fahrtstörnngen auf den Stationen für
Rechnung der Eisenbahn unterhalten werden
mutzten Tie Preffe fordert die Bahnleirung
aus, den Betrieb so lange eiitzustellen, bis alle
Einrichtungen für den Betrieb fettig sind

Ter Millivneudesraudattt Johann
Krivait wurde in Aras rerhastet. Er bat
zwei Dchutzwunden und behauptet, seine Frau
habe zwei Schüfle aus ihn abgegeben, woraus
er mit vier Schüssen sie schwer verwundete.
Seine Fran habe ihm gedroht, sie werde an
geben, wo er von dem gestohlenen Gelde meh
rere tausend Mark in Berlin versteckt »cer depo
Tticrt habe.

C Flüchtiger Bank-Kassierer Aus
-L i e 1 1 e b o r g , 27. Januar, wird uns ge
meldet: Der bei der hiesigen Filiale der
Schoitenscheit .Handelsbank angef eilte Kassierer
Martin Liedholn ist nach Unterschlagungen
znm Nachteil der Bank unter Mitnahme größerer
Barmittel flüchtig gewordcn.

e. Nobles Geschenk. Der Direktor der
Stockholmer Fabrik Separator Acten
Gesellschaft, Bernstein, erhielt an seinem sechzig
lährtgcn Geburtstage von den Aktionären
ein Geschenk von 1 0 0 0 0 0 Kronen.

» Dine prunkvolle Hochzeit fand am
gestrigen Montag mittag in Rewyork statt
Gladv Vanderbilt, di: Tochler Cornelius
Panierbtlts, reichte dem ungarischen Grasn
3 3 edlen %i die Hand znm Bund:. Tarnende
von Meirichen, hauptsächlich Jraueii, halten sich
um das prächtige Palais in der 5. Avenue 57
angesainmelt, das EocneliuS der jungen Frau
»um Geschenk gegeben hat. Das Hans prangt -
im Schmucke von tausenden von L r .tz i-
d e e n. Ter Papst sandte seinen Segen durch
Monsignore Lavelle St. Patricks, der die Eh'
schltetzimg vornahm. Tas junge Paar tritt noch
einem Besuch in Rewhorl, dem Geburtsorte von
Stabti Vanderbilt, eine Reise nach Europa au.

Gnies Deutsch in den Gesetzen anzu-
wenden, bemüht sich in anerkennenswerter Weise
der meintngensche Landtag. So wird

B. in einem Antrag ein regelrechter Krieg
gegen das Wort derselbe (dieselbe, das-
selbe) geführt und die Beseitigung so manches
Fremdwortes gefordert, für das wir gute deut-
sche Bezeichnungen haben. Zu deut Gintcmmem
steuergeietzentwurs wurde daher beantragt statt
„nichtphtisische" zu setzen „nicht n a tü n
liebe", statt „bezüglich" „ober", statt „Divi
benben" „Gewinnanteile", statt „ist die
selbe wegfällig" zu sagen „fällt sie tu c g" :c.

Auswärtige Feuersbrünste. Görlitz
27. Januar. Tie Reise- und Schuleffe.tenfabrik
Herrweg & Co. in Leschwiy ist beute früh
mit dem großen Lederlagcr total njedergeöraimt.

T bann (Elsaß), 26. Jan. Tas Hotel
Moschenroß, früher „Hotel Kaiser", ist heute
nacht abgebrannt. Tas Feuer ist während einer
ßaiierfeier, die in den Hotelräumen abgehalten
mürbe, ausgebrochen.

Kurze Nachrichten. Reicher Kindersegen st
den Eheleuten Wilh. Kühles, wohnhaft in
D r m de ck , beschert. Zu dcr zahlreichen «inder
ichar, die die Familie jchon besitzt, kamen gestern

LL: %

..?"NÄK?is?Äsr»s
Krematoriums durch die Stadt Ter
Feuerbestaltungsverein gibt zu den et osten eine
unverzinsliche Garantiesumme von 12 000 Mk —
Der Sanitätsrat Rolly in Ostbosen ist »veg-n
Weinfälschung und weil er die Siegel
des Kellerkontrolleurs von Probesiaschen enc-
fernt und ersetzt hatte, zu einem Monat Ge
fäugnis und 1500 Mk. Geldbuße verurteilt
lvorden. Bierzehn Stück Wein wurden cingezogen.

Vermischtes.

Die teuerste Stadt derWelt ist London
Wste« muß in London am teuersten bezahlt
werden, Nahrungsmittel, Kleidung, Heizung
und Wohnung. Wie viel London in Bezug
auf Pie Ausgaben anderer Städte übertrifft,
zeigt deutlich die dieser Tage vom englischen
Handelsministerium l
Jede darin gemachte Zahlenangabe ist
Inder, der angibt, wie sich die Preis«

Was die Wohnüngsmieten anlangt, so beträgt
der Durchschnitt 1.7" '
Städten nur *>0 bis 60 Prozent der ent
sprechenden Preise in London; für London be
tragt der Durchschnittspreis für zwei Zimmer
6 < fi d, denen in den Provinzen 3 s 3 d
gegenüberfteben; und für sechs Räume 13 s und

... . 1 n“* ” '- uer*
was
hat,
Ant

7 4 V4 d. Mit deutschen Verhältnissen
glichen 'erscheinen diese Zahlen lritbrig,
seinen (Mnmb in den Einsamilienbäufern
die einen Vorzug Englands bilden
läufigsten bewohnt die englische arbeitende Be
völkerung ein Haus das aus 5 Zimmern,
einem großen Zimmer, einer Küche, einer

' Waschküche und 3 Scklasräumen besteht. Der
Teil des Einkommens, der für Nahrungsmittel
ausgegeben wird, i[l ie nach dessen Große. Be
trägt dieses 30 s iw der Woche, so kommen
viervon auf die Ausgaben für Nahrung:
je höbet das Einkommen steigt, desto geringer
wird der Prozentsatz, der für Nahrung ver-
wendet werden mutz. Auch über die Er-
nährung gibt das statistische Werk aus Grund
von. Haushaltungsbüchern verschiedener Familien
Auskunft. Wenn das Einkommen weniger als
25 3 beträgt, toelften über 21 Prozent für
Brot und Mehl ausgegeven; bei einem Ein
kommen zwischen 35 und 40 s sind es fünf
zelin Prozent. Nun sind zwar in London die
Lohne durcksdmittlich höher, aber dieser Ueber
schuß reicht nicht einmal ans, die Mehrausgabe
für Miete zu decken, so daß der Engländer,
da die Nahrungsmittel in London viel teurer
sind, in London ant teuersten lebt.

Eine Städtegrundung an den Victoria-
SäUen. Die British South Afrika Companv
uat neuerdings einen Plan gefaßt, an den Fällen
der Victoriafälle eine Stadt zu grün
den, die das Reisen bequemer machen und den
Wanderlustigen die Naturschönbeiwn von Inner
afrika erschließen sollen. Die neuzugründeitde
Stadt soll von Livingston-Station aus bequem
mit der Straßenbahn zu crre.chen sein. Ist erst
dies Projekt fertig, bann wird es auch wohl
nur noch eine Frage fein, bis man die Leute
mit dem obligaten Bädeker auch die Ufern des
Sambesi unsicher machen sieht.

Bomben - Attentat auf ein Newhorker
Bankhaus. Wie uns aus Newhork tele
gruppiert wird, wurde dort gestern eine der
größten Banken des italienischen Viertels durch
em B o tu b e u a 11 e n t a t schwer beschädigt.
Die Bank wird meistens von sogenannten
»kleinen Leuten' benutzt; es ist augenscheinlich,
daß die Attentäter es nur aus eine Berandung
der Depots abgesehen haben. DF
in ein Stuck Zeitungspapier gewickelt
Wurde unter eines der Fenster " ~

explodierte.
Btmkgebättdes
die etwa
wurden
b e r t,
Szenen
sich auf
suchten,
haschen,
in so
gebindert, i .
gekommen sein dürsten
von Diesem Bombenattentat verbreitete,
die Bank natürlid) von den Depositären ge
stürmt, die um ihre kleinen Ersparnisse in
Sorge waren. Etwa zehntausend Leute, meistens
Italiener, verlangten die Rückzahlung ihres
Geldes, und da sonderbarerweise niemand von
den Bankbeamten verletzt worden war, wickelte
sich die Auszahlung unter polizeilicher Beihilfe
so schnell ab, daß innerhalb weniger Stunden
schon wieder vollkommene Rübe in dem Ge
bände herrschte.

Inslncnza-E pidemie in C hicago. Die
Influenza hat sich während der letzten
Wochen in wahrhaft erschreckender Weise in
Chicago auSgebreitct. Nickt weniger als
65U 000 Menschen liegen gegenwärtig — nach
dckt letzten Angaben des städtischen Gewndhcits

-yM-. es — an dieser Kram'heii datiieder. Seit
‘•n-'•tu Winter 1898/99 bat die Krankheit nicht in
cc7V-t‘ m solchen Matze geherrscht wie gegenwärtig.
XtHMrenb der letzten Wocke sind allein 31 Per
zon.n c“scr Jnsiuenza erlegen.

chinesischer Noah Ei.i neuer dkoah
r . 6 ID ’ -U ' nn südwestlichen Winkel der chine
stick, u tzirovlnz T sckili ist er ausgetaucht und

' v' fei»# Zeitgenossen g: ab e,er gesunden,
' ö-:*r alte Noah der Bibel. Ter „North China

' berichtet von den Visionen, die der
- Prophet angeblich gehabt hat, und von

lee-jr-v 2 eh re einer nahen groben Sundslut, deren
er genau vorher sagte. Ein kleiner balv-

^tUSgetrocknetrr Bach wurde nad; seiner Prophe-
zeiung plötzlich steigen und das ganze Land
übern inen, Hunderte von Dörfern vernichten und
Millionen von Menschen sterben machen. Der
kluge Mann baut vor, und der Prophet pro-
pouierte den Gläubigen die >, Instruktion c.ncr
gewaltigen Arche, in Der Zehntausende ihre Rei
tuug zinden würden. Er sammelte riesige Sum-
men und viele Leute sah man eisr.g am Werke
das gewaltige Fahrzeug zu bauen. Angstvoll
sah man dem Schreckeuckag der neuen Sündslut
entgegen. Der Tag kam auch, aber mit ihm
Weser Regen noch Flut, noch eine Ueberschwem-
muitg. Die Arche liegt am Ufer des kleinen
Flüßchens, viel zu groß, um noch irgend wie
eine praktische Verlvendung finden zu können
unv der Prophet hat mit gefüllter Börse den
Schanplotz feiner Tätigkeit in andere Provinzen

, Die Betrogenen aber liefen zum Maöi
UN- verklagten ihn, und wenn er zurückkehrt,
soll ihn ein schlimmes Schicksal ereilen. Wenn
er zuruellehrt . . .

sprücke als berechtigt anerkannt und zuaesaat
die Assistenz-Aerzte zu stützen. 1 9 '

Von der Bärenjagd in Schweden.
Von l s -g—1906 sind in Schweden im ganzen
276- Bären erlegt worden Um einer Aus-
rotiung der Tiere vorzubeugen, bat die Domänen-
leitm'i oorgeschlagen, die" Freiheiten bezüglich
ser Borensagd elw.is zu beschränken. In den
Nai!mmlparks sollen die Bären wie die anderen
Tier eine Freistatt finden. Dieser letzte Vor-
weg wird besonders für das am Stora Ssäsailet
zu.zcne, 15 Quudrckmeilen umfassende Gebiet
>ou Bedeutung se>t

.ft.t.. ,n gefunden, ans dem geschrieben steht:

von sogenannten
ist augenscheinlich,

Die Bombe war
t und

- - beä Battkge
oauöe-i geschleudert, wo ]tc mit lautein »inall

Fast die Halde Srraßeltjrout be3
> wurde elngeristeu, G e l d s ä ct e,

aris die Stratze a t s chl ent
und hier entwickelte» sich natürlich

der wildesten Art. Die Leute stürzten
das herausgeschlenderte Geld und rer
davon so viel wie möglich zu er
sie wurden jedoch von der Polizei/

energischer Weise an i In ent Borhaben
daß kaum hundert Marl abhanden
.1 " t Als stob die Nachricht

, wurde
Bank natürlich von bett Depositären

die um ihre kleine» crrsparnisse

Italiener, verlangten die l
und da sonderbareriveisc niemaiid von

FamUirn-Uachrlchten.

Verlobt:
Frl. Emma Lorenzen mit Hin. Emil Lärmte»ke.
,Zrl. Clara läarljohn mit Hrn. Hermaan Warncke.
Fr!. Bertha Wirth mit Hrn. Heinr.iSustke(Schönou-Hambg.).
Art. Herr'Tchmelje m. Hrn.CarINobemaunlAg..Burtchndei
Art. Srfßite? Böitg r m t Hrn. JohanneSS Licke (Hohenafpei.
Frt.SSbh.vSae ni!tHrn.Wi!H.KöOer:LabIchenk.imp.Rord»e>.
Sri. «ane LicmSfen mit Hrn. Wug. SS>ch (SaltenNtcheu)

Verheiratet:
Hr. Sgmom Poppe mit Sri. Marianne Zahn,
vr. Willh ®lcek mit Art. Frieda Harm».

Silberne Hochzeit:
Hr. ®. Publich luiO jrnu

Geboren:
E i nSohn:

vnu Eugen Beu telipncher u»6 jra«.
Eine Tochter:

Hrn. «öotf @frertmr6t und Fr»», geb. Nlseman».
H u. Konrad B ck :s m:i> Frau, ged. VeiSler.
yru. Aiired -utf uitö Frau, geb. Dohrn.
Out. Hugo Rosemhat und Frau, geb Hcf».
Hrn. Otto Fchr nn) Frau, geb. Jencquel.
Hrn. Ernst Repe und Frau, geb. Boigt.
Hrn. Julius Loren; und Fran (Wremen).
Hrn. Hugo Bondi uno Frau, geb. «umpertz (Sien)

Gestorben:
Hr. Ludewig PörScke im 75. 4.
or. Ferdinand Berw ld fm GO, I, (Hllono).
Hr. Philipp Brech im 67. I.
vr. Johann Wulff.
Or. Hermann Banmhosf.
Or. Hinrich Fischer im 84 I.
Hr. Friedrich Woiler im 53. I.
Hr. John Luhr iut 60. I.
Hr. Wilhelm (S. Labharü Im 19 I.
Or. Heinrich Heitmann iut 35. I.
Hr. Wilhelm Tröge im 51. I.
Hr. Carl MuuS.
Hr. C. H. «. Meper.
Hr. Kapt. Carl Nruninnn im 44. I.
Hr. TrnfnS Holstein fm 70. I.
Hr. August Mockenthum.
Hr. Hinrich Timm.
Hr. August (jjarmS im 73. I.
Hr. Chn'iian Friedrich H'nrlch Me,er Im 63. I.
Hr. Ernst Wedelt im 52. I.
Or. Eduard Schönfeld! im 53. I,
Frau Eleonore Maro M ithilde Jacob, geb. Jacob.
?rau ?, riebe Kamine kl, geb Kaminski, im 29. I.

Frau Wiihelmine DlvNer, geb. yeutf, Im 51. I.
Zrnu Mimt Lau, geb. Reimer.
Frau Friederike Hiestrich, geb. Wilm, im 87. A

Brief-Annahme.
Postämter: 1 Postbahnhof. 3 Elbstrasse. 4 Sophien

Strasse, d Brenne: stresse. 6 Merkurstrasse. b Dovenhof. 9 Rainbach
Strasse. I 8. Akervall. 12 Poststrasse. 13 Schlüterstrasse»
14 Freihafen. 15 Wendens!rasse. 16 Schulterblatt. 17 Mittel«
weg. IS Pferdemarkt. 19 Fruchlallee. 20 Martinistrasse.
21 Arndtst rasse. 22 Haniburgerstrasse. 23 Wandsbeker Chaus : ee.
24 Iflandstrasse. 25 Claus Grothstrasse. 26 Hammerlandstrassc;
27 Billb ürner Mühlenweg. 2S Niedernfelderstrasse. 29 Norderelb"
Strasse. 30 F.ppendorferweg. 31 Rombergstrasse. 33 Steilshopcr-
strasse. 35 Robinsonstrasse. 36 Stephansplatz. 37 Jungfrauen*
tal. 38 Giindelberg. Vom Postamt 1 (Postbahnhof) werden geleert
die Briefkasten i'm Bezirke der Postämter 3, 4, 6, 8, 9, 13, 16, 1T,
19t, 90. 29, 30, 3t, 36, 37 u. 38.
Nach Ctuiad.i, Neufundland, Labrador, von Liverpool!

Donnere lag, 30. Januar,
bei den Postämtern (Lage derselben siehe oben)

L bis 9,17 V m. 18. bis 8,48 Vm. 28. bis 8,05 V in
5. 7.55 21. 8,25 27. 7,55
s. 9,eo 22. 8,15 28. n 7,10

11. 9,02 23. 8,13 33. 8,11
12. w 8,55 n 24. n 8,20 n 35. 8.02
14. 8,11 25. H 7,30 n 36. 8,30
15. 7,50 n

Nach St. Thomas, Trinidad, Cnra^ao und Venezuela
von Hamburg:

Donnerstag, 30. Januar.
L bis 5,30 Xnx. 18. bis 4,10 Nm. 26. bis 4,45
5. 3,45 „ 21. n 3,30 27. 4,48
8. 4,35 „ 22. n 4,55 28. 4,45

11. 3,59 , 23. 3,25 33. 4,51
12. 4,35 n 2t. 8,45 35. 5,06
14. 5.-0 „ 25. n 5,00 n 36. 4,05
15. n 5,01 „

Nach der Argentinischen Republik, Uruguay und
Paraguay, von Genua:

Donnerstag, .30. Januar,
1. bis 10,45 Nm. 18. bis 10,34 Nm. 26. bin 9,15 Nm.
5. „ 8.50 21. „ 9,25 , 27- „ 8,48 .
8. „ 10,00 22. , 9,25 28. 8,55 ,

11. 10,20 23. „ 9,39 „ 33. „ 8,25 ’
12. .. 10,0) 24. , 9,55 , 35. . WO ,
M. „ 10,15 25. , 9.95 „ 30, . IO.« ,
r>. . 9.45 »

Nach do n Canarlschen Inseln, Gambien (i HtUui’sO,
Kamerun, Sierra Leone, Sherbro und Togo,
von Liverpo 1;

nach den Vereinigten Staaten von Amerika, von
Havre (französisches Schift::

Donnerstag, 30. Januar,
1, bl» 10,58 N m. 18. bis 10,51 Nm. 26. bis 9,15 Nm.
5. r 10.15 2L 9,25 . 27. 8,43
8. 10,05 22. 9,25 . 28. 8,55

1L . 10,J5 23. 9.29 . 33. 8,25
10,00 34. 9 55 , 35. 9,35

1L „ 10,25 25. 9,05 . 86. 10,40
15. . &,45 •

Es empfiehlt sieh, die Briefe möglichst, zeitig zur
rost zu liefern, damit eie auch bei etwaigen
Störungen im Gange der Bleen babnzü^e u. s. w,
kiocii vor dem Abgänge der Dampfer, mit denen sie
befördert werden sollen, in den Abgangs; '.äsen ein.«
l, essen. Die Einliefei ung durch die SUidtbriofkastea
muss bo zeitig erfolgen, dass ule Briefe bis zum
Eintritt der oben angegebenen Sehlusszeiteii bei
den Postaustaiien vorliegsn. Die Briofsendiingon
ans den vom Postamt 1 iPoiibahnhof) geleerten
BrivfkiiHtou gelangen spätestens eine Stunde nach
den an den Briefkasten angegebenen Leerungszeiten
zum Postamt 1.

Liam bu rg. 28. Janr. KaU*-;. Postamt I.

aß ; _ „ _ Paiace-Hotel.
I 7 7 Deutsches Haus. Mod. Komfort. Zentra!

3 „ «. Ä ^,'1 Kj heiztmg. — Mässige Preise. W. Meyer.

— Beim Schlittschuhlaufen nitf dein Tegeler
3 e e sind gestern, resp, vorgestern drei
Kinder ertrunken. — In der Gericht
struße 3 in Berlin wurde gestern abend die
38 vtahre alte Witwe 'Mintn Wiesner mit
gespaltenem Schädel in ihrer Wohnung aufge
funden. Das Verbrechen must bereits vor vier
zehn Tagen verübt sein. Siir die Ermittelung
des Mörders werden die üblichen lOOi) Mk.
Belohn u ii g ausgesetzt.

LMnmWst. Gaklkiillllii ir.

—i—Nochmals 5lranrlteiten der Hühner.
Ter Redaktion ging aus Blankenese das nach-
stehende Schreiben ;»: ,Im Samen meines
Rachvars erlaubte ich mir Anfang Juni c.ne
Anfrage an Ihren Landwirtschaftlichen Mit
arveiter, und es war dieser ycrr so freund
lieb, mir in Ihrer Zeitung vorn 20. Juni v.
I. eine ausführliche Auskunft zu erteilen.
Den erteilten Rat haben wir auch befolgt, dort-
leider ohne großen Erfolg, da die Krankheit
wohl schon zu weit sorrgeschritreu war. Im
Dezember stellte sieh nun bei meinem Hühner
vott dieselbe Krankheit (Diphtheritis) ein, und
ich habe sie mit besten Erfolg behandelt und
Zwar so: Sobald sich der Schnupfen und der
Ausfluß einstellte, sortierte ich die Hühn.r, u
dem jch die anscheinend gesunden sortnahm.
Den erkrankten Tieren pinselte ich dann den
Mund und Hals mit einer üproz. Kreolin
Lösung aus und gab als Futter zuerst dick n
Reis unter Beimischung von einem guten Eß
löffel voll Ricinusöl. Zwei Tage später
Pinselte ich wieder Mund und Hals gründlich
aus und fütterte von nun an nur mit dickem
Reis und Buchweizengrütze in Buttermilch ge
kocht unter Zusatz von Gerstenschrot. Bei den
leicht erkrankten Tieren genügte de Nreolin-
1 öiung. Bei den schwerer erkrankten Hühnern,
wo auch das Auge sckon geschwollen war,
nahm ich eine Bpro j. Höllensteinlösnng und
pinselte hiermit den Hühnern vier Tage nach
einander täglich einmal Mund und Hals aus.
Das entzündete Auge wurde mit einer 4proz.
Borsüurefösung täglich dreimal ausgelvaschen.
Als Futter gab ich auch hier zunächst zwei
T rge dicken Reis mit Ricinusöl und dann
auch Reis und Grütze in Buttermilch, worin
eine geschälte und durckgeschnittene Zitrone ge
mengt war. Rach weiteren acht Tagen sing
ich langsam au, Körnerfutter mitzugeben, und
heute lausen die Tiere gesund und munter auf
dem Hon Ber ust: von achtzehn Hühnern zwei
Stück. In Ihrer gestern erschienenen Ausgabe
wurde nun von Reinbek angefragt Wegen Kall
deine der Hühner, und cs wurde von Ihnen
'Petroleum empfohlen. Bei leichten Fällen oder
im Anfang mag dies genügen. So.lten aber
schon dicke Knoten entstanden sein, so möchte
ich reines Carboliueum empfehlen, da dies
schärfer ist. Drei Wochen lang, jeden brit.cn
Dag die Beine damit eingepinselt, vernichtet
die Milben volikoiumen. — Den vorstehenden
Ausführungen, für die wir dem Schreiber
bestens danken, möchten tvir noch einige kurze
Bemerkungen anfllgn: In Nr. 21 d. Ztg
vom 25. Januar harten wir wiederholt Ge
legcnheit, im» über die Mittel gegen die
Tipbtheritis der Hühner auszusprechen. Wir
cmviahuu das Einpinseln der erkrankten
Schleimhäute mit einer bproz. Karbollösung,
wahrend in dem vorstehenden Falle äproz
Kreolinlosuug empfohlen wird. Der „Praktische
Wcgwetser- empfiehlt zum Einsvritzen eine
"v'ung von y, Gramm übermangansaurein
Kalt in einem Liter Wasser. Bon England
endlich wird empfohlen, den erkrankten Herrn
täglich einige Male ein paar Tropfen einer

^'NZUspriyen, bestehend aus 20 Gramm
pulverisiertem Kampier

und 12 Tropfen Karbolsäure. Daneben ist dem
erkrankten Tiere täglich ein Löffel Rizinusöl
einzugeben. Hieraus ergibt sich klar, daß
-tottgenfalls viele Wege nach Rom führen.
Aebnlich wie hier liegt auch die Sache be
züglich der Kalkheine der Hühner. Wir selbst
haben hierbei wiederholt, und zwar mir bestem
Erfolge, das nachstehende Verfahren äuge
wendet: Zum Ausweichen der sich zeig nien
Scoorfkin e wurde sie gut mit grüner Seife
bestrichen und nach 24 Stunden das Ganze
sorgfältig mit warmem Wasser abgewaschen,
die Kruste zugleich mit dem Rücken eines
Mepers, ohne die Tiere zu quälen, beseitigt.
Die so gereinigten Stellen wurden nun vier

tuns Tage einmal täglich mit Perubalsam
eingeritten, und ei trat dann stets Dieilung
ein. Demgegenüber empfiehlt man in neuester
Zeit fotzendes Mittel: 2 Eßlöffel Schmal,,
! Eflloffel Gluzerin, % Eßlöffel Schmierseife
und 8 vis 10 Gramm Schwefel werden gut
gemischt auf die erkrankten Teile ausgetragen
und darüber ein Stück Leinewand gebunden.
Rack vier bis fünf Tagen reinigt man die
Seine mit lauwarmem Salzwaffer, bestreicht
ne hieraus mit etwas Oel oder Fett und die
Sacke ist erledigt. — ileberall ist aber unbe
dingt nötig, Stall und Sitzstangen gründlich
zu re.nigen und zu dozinsizieren, indem sonst
Reuanstectung unvermeidlich ist.

Ptrnu Dori» Dfi(, geb Schilfs, Im «H. I.
Kron Tlnrln 'Pepper, geb. MohntTe, im 67. I.
Fran ?Inna Sitte, geb. Nissen.
Frl. «ertbn Lütgen«.
F l. yba »oubic X!nu int iti. F.

An geordnete Aufgebote

tri 6ra fiambargisdjttt Slaiilteiimkra.

37. Januar.

e„ Standesamt 1.
eß*1 ctcrbtnaiii e to ti in leb er mit OTnriu

WWMW

Standesamt 2

»AL8
Ö bristirm y II r in e i ft er mit ff mUle Friebrikc « ührinn. r
— Peter von Holt mit Johanna 6mnm gemfett- , ch'
Le rnknhl, uevm. Horn. 1

Standesamt 2a.
Otto tStiffnu 'Vamtier mit Mfltiee Silbeimine «bete

«rtiintbt. — vemrid) Pont (Berlins» »eldhoen mit
Iba Maria Luise Hitiibt.

Standesamt 3.
Kranj «art Dei, t» » mit Martha Wilhelmine

-lmanda :>!»l h. — Dr. Simon Liebel itt t Jintn Veit
Aron.iek» Schafranek - Johann Friedrich Christian
I a enich cii mit Hedwig Wo ermann.

Standesamt 6 (Dillwärder a. i>. 53.)
Johann ttijvifiinn H n III a n n mit Minna Bertha

Louise Loos.

Standesamt 19 (Fuhlsbüttel).
Wilhelm Hermann Jürgensen mit flnnuiie Louise

Mollenhaurr. - Kranz Otio Hermann Wilm« mit
Clara Marte Behrens.

Standesamt 21a.
c to (Scora eintönig mit Wngöaknn Franziska

«iiinn »nupt. — tt.nl Witflnft Harsch mit Sßtflielmfne,
gasch. Ko chmann, geb. Banmgarih.

Standesamt 23.
Paul Fran, tyitill Dege ner mit Paters,- Heika

8 i uit 8. — tt.irl Wilhelm Heinrich Koop» mit March»
w!at ilde Auguste Kleiiike. — Ignas- Kl an am Ski mit
Pauline aon W n nk-Li pin ski.

Amtliche

Bekanntmachungen.

In de» Hamburgischen Staatsverband
sind ausgenommen:

a. Reichsangehürlge: >
Peter Friedrich Christoph Au manu. — Heinrich

Christian B n n e r m e i st e r. — Friedrich ttarl Johann
Bergen, e i: n. — Heinrich B c u e r. - Heinrich Friedrich
L-dwig Riartlu B i e m a t, ii. — Johann Karl Wilhelm
ttmil SB i r m n n n. — Wilhelm ttarl Christian Blank.
- Heii-rich C an» Büge. — Wilhelm Joachim Martin

B o I, e n d n h l. — Friedrich Paul Borchert.— Peter
Hirrich Gustav B n ch h o l tz. — Johann Friedrich Wil-
helm Busch. — Albert Anaust Mar TamaSke. —
Karl Friedr ch Wilhelm Danin. — Christian Bernhard
D r ü e n. — Paul Ernst Albert Erbrecht.— Wilhelm
R-.nl Flor- Fritz Carl Wilhelm Johann Hagcno tu.
— ttmil Heinrub Angust Heidelk. — Samuel David
Henschel. — Heinr ich Otto H r r n, e r S d ö r f e r. —
Ado.s Gustav H I r s ch b e <k. — Rn: i Ernst Christoph
Ludwig Riccio. — Jehan» Theodor Christof Kraj t.
— Gustav Friedrich K u g 1er.— Lalln C c tu i n. — Carl
Heinrich Wilhelm L ii d e r S. — Wilhelm Friedrich Johan, i
Lühr. — Maria, geb. Beck, gesch. Petersen, des Pcder
Frederik Lund, Dr. med, Witwe. — Heinrich Friedrich
August Ludwig M a r k w o r t. — Han? Heinrich Meye r.
— Pani stohnnnes Fri.drich Meyer. — Ernst Anglist
Albert Mittag. — Friedrich W-lhelm August Müller.
— Engen Oberländer, Dr. phil. — Albert Georg
in n in Friedrich Olda ch. — Franz O r l o w S k i. —
Johanne« Gottfried Martin Ott. — Mn, Heinrich
Mchard Peter. — Joachim Gustav P e i e r S. — Her
ii a-tii Gottl ob Po, empa. — Joachim Friedrich
8hriftian Reinke. — Johann Friedrich Riche l - e u.
— Rndolph Arthur R o ek e. — Franz 31 ubenlo h it. —
A vif Johannes Schulz. - Franz Friedrich August
Schulz. — Heinrich Ludwig August Sommer.
Jürgen Johannes Wilhelm Specht. — Wi Helm Her-
men Steeg. — August Alb rt Arnold S t i ch e r t. —
Friedrich August Sträubet.— Friedrich Gustav Adolph
T hem er. — HanS Hinrich Christian Thiessen. —
Johann Baptist T r t n kw a l d — Felix Ullrich. —
August Hernmitn W e i f e r t. — Walter Albert Wentzel.
— Wilhelm Ludw g Theodor Wittenburg. — Albert
Siichnrd 3 i tu m e r ut nun, Dr. med.

b. Ausländer:
Nicolaus Aittoniur Bartholomen» De Martini.

— Christian Ludwig Hermann Garbe. — Richard
«lot« Hess.

Ans beni Ttaatsverbaude entlassen:
Johanne» August Hinrich Schlüter.

DaS Bürgerrecht haben erworben:

Friedrich Wilhelm He, manu Streitet, Buchhalter,
Tre-Sikowstratze 41. — Lev »nfimir KapclSki, Kanzlist,
Eppei dornnveg 12? — Max Nicolau» Jvnm, Helt,
mann, Bucht, aller-, Anlmtistratze 12. — Otto Heinrich
Helmiith Kobrow, Tischler, Bramselderstrahe 78. —
Georg Heitman«, Zeichner, Rogbera 43. — Heinrich
Nicolaus Maassen, Baniibernehmer. Osierstratze 19. —
Ford nand Max Daniel G r a u m a n n , Maurer,
«tresowstratze 119. — Johmm Grell, Schankwirt,
Logerstratze 2. — Max Hermann Adolf Hagen,
Kommis, Rircheuweg 24. — Heinrich Carsten Menke,
Arbeiter, Henssweg 102. — Gerd Jnlins Hardorp,
Arbeiter, Benusberg 23. — Hermann August Friederich
K o ch, Bürstenmacher, Gcrhvsstratze 2. — Ernst August
Gloe, Kaufmann, Sophietistratze 4l. — Caesar Witiwald
Ernst Krauel, Fuhrmann, Elsnstrntze 12. — Adolph
Heinrich Friedmann Le In web er, Zahntechniker, Erica-
st ratze 135. — August Hermann Lenz, Rn!ni6eiier,
BrockmanuSweg 2a. — Ernst Frledhei m, Sontmi»,
Hochallee 25. — Carl Theodor G e r st e u b e r g,
Schneider, Laiigergang 56. — Christian August Heinrich
Lühr», Bureanvo sleher, Sihl-nkettdorffstrntzc 21. —
Wilhelm Friedrich Carl Schmidt, Maler, Amanda,
strotze 21. — Heinrich Friedrich Jacob St ah in et,
Arbeiter, Hamburgerstrntze 45, HS.3. — Johann Heinrich
Lüder», Grlintvareiihäiidter, Conveutstratze 1». —
Stöbert »Ullman n, Werkmeister, SvphienaNee VX —
Carl Jakob Diedrich Niehuus, Wareiimakler, Bier-
liinbeiftrnße 200. — Karl Hermann 9teimerS, Pastor,
Teilseid 37. — Friedrich W Ihelm thngo W e n d o r f,
Buchhalter, Koppel 48. — Gustav Emil Terwedow,
Arbeiter, Kai auienallee 33. — Friedrich Franz
Romann», Diplomingenieur, Jsestratze 50. — Anton
Wladlklaus Szrajbroivski, Arbester, Humboldt-
hratze 96. — Herrmann Heinrich Adolph Dinriitt
Weumann, Borarbeiter, Hamburgerstratze 21, Han» 2.
— Johannes Gottfried Luce, Dr. med., Obe-arzi,
Hansastratze 45. — Otto Eugen Martin Slciii, Betriebs-
leiter, Lindlegstratze 60. — Heurp Marti« August
Böttger, BnuhülsSarbeiter, Thüriugeistratze 70. —
Friedrich Loth, Buch! alter, Durchschnitt 4">, Hau» 3. —
Autou KlinkoSz, Schuhmacher, Kircheuallee 25. —
Adolph Heinrich Martin Buck, Obertclegravhet assistent,
Altvita, <_• imSbiitielerftratze 1U5. — Fritz Georg Carl
Nohloss, Bz>, Billhotner Rohreiidumm 163, Hans 3.
— Richard Franz Friedrich Kringel, 9>vchsch,tr-ider>
geselle, Bunoesstratze 42. — Fritz Friedrich T r e d e,
Schlachter, Müggeitkampstratzc 35. — Hermann Gottfried
Heinrich Hi Iker, Schnukivirt, Paulsp! tz 4. — Karl
Oskar Emil Um breit, Arbeiter, Hambu gerstratze 174,
(au* 3. — Wilhelm August Go cke, F-ttwarenhundler,
Barmdekerstratze 189. — Carl Adolf Eduard Bremer,
Kassierer, Legrlhosstratze 1. — Friedrich Hermann
Winkler, Maurergeselle, Reimerctiviere 28. — Carl
Johann Rötne. mann, Sattler, Tammthorwall 73. -
Johann Joachim Heinr. ch Egge, Tlichlergeselle,
Ou kkbornsi atze 1t. — Johann Zteciak, Keucriuantt,
Bierländerstratze 19. — Gustav Otto Hersn . th,
Ob-rtelegraphe,-alsistent, Tresckvwslrntze 31. — Carlos
Juli» Lessman«, Kau-stnaitu, Btllhorner Rr-heen-
6,11111,1 iB8. — Wilhelm Heinrich Gustav Kummer.
Buchhalter, W »terhuderweg 3 a. — stohann Carl
Ferdinand Petersen, ivtaschitieitbauergehllise, Haller-
strntze 40. - Wtlly Johann Lüdemauu, jiauimanu,
Kreuzweg 14/16. — Carl Heinrich Rudolf
Grunwaldt, Kaufmauu, liouifeitiuiu 31. — Hans
Friedrich Petersen, Privatmanu, bloonstratze 24. —
Johannes Joses Max Habermann, Werkführer,
Mercnsstratze 25/27. — Heinrich Wilhelm Lane
Lagermeister, Schauenburgersiratze 18. — Albert Angus!
Johann Post, Schneider. Arostuenmarkt 39. — Ernest

• r«n Sn t, Prokurist, Epprndorfer »nutit 20. -
Arit-drlch Ludwig Alfred st n p p f e r. Pastor,
Sh'ijpcl 11. — Rudolph Schesfnis, Saiifuiaiin und
^auinknni, PUmnriffhnße 44. — Krirdrlch Mur Eduard
Duckrr, TraiiSporlgeschdil, enrii'lmifiinnc s. —
Paul«ttstap Theodor Hone u v , Abteiluiigschif, nuflieit-
fn«Bv M. - «Ibcrt Theo.or Earl v i ii y e . V uifnuiiit
«raugriilraue 100. - ManaSfe flRnrtln Oppen.
0 C I in, (.flnbler in : Manufaklnrwarcn Lindenallee "!
— Eduard Leonhard Waltrr Billhoeicr, illeicha'i».
reisender, Spadeuteich & — Earl Hermaini Anim,
Schul mache», Markistraste 11t, Hau» 14. — Christian
Earl Andrea» 31 orimeier, Tnbnfrelieiiier, « nbelTI

' *• "7 ftt'iy Elans Earl HomanN, Schlosser
ne feile, Walkenried 5s. — Friedrich Paul Go rchrri,
Lch ffSosfi.ier, »ldmirnlilalstrafte 49. — tlmin August
Wilhelm 6 t r n p e, Bolksichnllehrrr, Gcr-st, acht, Hasen,
st aste 2. - JieiiiGu ö Adosth Hossmann, «ol>
arbeiter, M lhicsselftraste 70. — Earl Friedrich August
AmaiiduS Alena, vnchtzallir Feftlerstraftr 20. —
Wichard Heinrich '?> I) r c u ö, Plc j ^lurnlechuiler, Eilbekee-
weg 62. — Heinrich R u r m e i h c i. Maler, tlarpiiiiiarr.
st raste 1. — Johann Mari u Heinrich »1 e st u k -
Lchissbauer, Wriinerdeich 183. — Franz F- iedrich »Innnit
TchuIz, GelegeiiheitSarchelter, Thalstinfti 21. - («ufine
Solin«» Jochllu «streu», ftriiiinann, Jiennbnbn-
st raste 99. — Pinbert Friedrich E st Eduard Ärosz.
manu, Lchristsetzer, Maxstioir 4:.. — Felix «nitbnn,
Kapellmeister, Ewliilerslrnste 77 a. - ($ Urin in» Fostana
Fr edr ch :ii i x, Reisender, BernbaiLslrofte 68. — Alsred
anllne Ei i n e r, Luchftallrr, Sie:oi lalle« 12. — Estriiiian
Nenzen, Maschinist, Tuppeislraste 2. — Fuliuo Edgar
Taus, gepest ier Rechl knndidai, Heilwlgstrahe 16 -
Paul De ter Würfe, tl rankeubestaudler, Eppeudorser»
weg i.>3. — tzurift.au Earl Friedlich Land Herr
Weltmeister, »icbitzstrafte 31. - Emil Wohl-
geiuulh, Schutzmann, Fligerstraste 12. —
NO rost Earl Friedrich start, Maurer»
Bcnlle, Rademnchergniig 48. — JolanueS Herzau.
Tapezier,khmsc, Marien,Irnste 4. - Wi Helm Bernhard
Heinrich Stark, Haiidluugagestiilse, Roonstratze 31. -
Ha o Earl Gustav Gude hno, «ausmanu, stlosteralleeW.
— Emil Earl Marti» Pieper, Tischlerge,«Ue, Partei»-
stie.tze 41. — Fohaun Heinrich Friedrich Foelich,
Lchankwiil, Sindid ich 8. -n Georg Schwill, Bäcker-
geselle, Lindenallee 36, HauS 4. — August .jniliuv xluwuui
Dauer, Schiisisetzer, Edpeulorserweg 62. — M
Heinrich Paul Laughos, Zigarrenständler, Doisetze,, 11-
— Albert Herrmann ®nftnu Siboif istichler. Tischler-
geielle, Alsterdorferstraste 81a. — Fostauu (Sust iv Heinrich
Christoph start h, Slrstriler, Friefenstraste 20. — Paul
Robert Carl Luka, Mafchiiiifl, Liucvliistrafte 19. —
stall Friedrich Theodor Christian Harlmauu, Lchnh-
wacher, GoiSlerstraste 17. — Johann Ehler», Schauer,
ntnnr, Erichstraste 75, Haus 1. — Heinrich Friedrich
Christoph Hillmer, Arbeiter Bobergstiaste 11. —
Johan» Fritz Emil Brandl, Malergeniilie, -Jiciiifelb»
strafte 7. — Johan» Friedrich Wiitzelm Georg Hüver-
wauu, Maschinensetzer, Hol,brücke 5. — Georg Adolph
Theodor Brnn», Putz-und Riodewareuhaudler, WandS-
bekerchiiussee 25. — August William Wenck, Schlosser
Sillinstrafte 36. — Adolph Helm cke, Schankwirt;
Ein lieiistraste 26, I. — Christoph Heinrich Wilhelm
Brokluaun, Schneider, MarruSstratze 5, H.iuS 4. —
Johan» Hinrich Kröger, stiohiuetzaiisseher. Siellinger-
strafte 53. — Johan» Friedrich Er!manu eint, Handle»
mit Cigarren, Barmbekci strafte 161. — Emil Theo: or
Lolli» Bärwolf, Lagerst, Gerligstrafte 67. — Wilhelm
Heinrich M euer, Arbeiter, Wohldorserstrafte 53. — Olio
Karl Wilhelm JuliuL Krause, Tischler, ’tinnüei-
passage 5. — Carl Johann Friedrich Lüthje, Block-
iliacher, Billhorner Plöhreudaulin 42. — Ernst Eich-
ninnn, Schlossergeselle, Hohestrafte 17. — Clou»
Herman» Peter Funke, Mttchhd'ndlcr, Negineustrafte 26,
— Ernst Wilhelm Schubert, Privatier, Sleiudnilim 20.
— Hermann Sticken, Bureaugehillse, Fruchlallee 25.
Heiinich Karl Friedrich stleoenow. Arbeiter, HaiNiuer-
brvokstiatze 13, Han? 2. — Anglist Friedrich Wilhelm
Prell, Baiisiihrer, WaiidSbekerstieg 64, Haus A. —
Robert Fritzel, sti mini», Emilienftrafte 7. — Johanne»
Tau, Tischler, Muggeiikampslrnfte 44. — Hiinich Dau,
Tischler, Miiggeiikampstintze 41. — Loui» Oliv
Heinrich Maith...» L»ca», Arbeiter, Hnniboidlstrafte 6%
Hau» 1. — Carl Ludw g Nirolnus Petersen, Maschinist
istelliiigeistrafte 1. — Hinrich stroubügel, Tapezier und
Dekoralenr, GlaShlilleustrafte 36. — Paul Walter Carl
Strutz, Fabrikarbeiter, Ausschläger Bllldeich 240. —
Arthur Brr al, Prokurist, stuhmllhle la. — Ferdiiiani
Gustav stari Franz Mattel, Schneider,Marieiistr. 43. —
Friedrich Wilhelm Röhr, Kaitsiiiniiu. Schmiliiiökp-
strafte 46. — Franz Eduard Heinrich Senner, Gn».
messeinusseher, Repsvlüftrafte 124. - Heinrich Friedrich
Markmann, Arbeiter, Brackdawm 7. — Wilhelm Carl
Au ust MeoiuS, Ziiiiinergeselle, Dvvensteth 16. —
Friedrich Wilhelm Emil »lieber, Steward, Rrlliiiger-
strafte 73. — Reinhard Otto Emil Lo i tich, gepr. Rechts,
kaiididat, Hvstveg 4. — He urich Ferdinand Schoeuiug,
Sch. stet, «ei der Aposli-ikirche 7. — Adott Tuill «itpelu»
Holler, Buchdruckergehstlse, GosSierstrafte 36. — Hugo
Heidorn, Maschilienkolist iikteur, Barinbekerstr. 191. — ]
Ernst Karl Hessenw Ii ller, Schiihutacher, Rutsch,
bahn 10. — Franz Albert Dios «nie ie r, Bnreaiigehiilse,
Sentastrafte 21. — Jochim Herrmann Haise, schock-
lvirt, 'RödiiigSwarkt 56. — Carl Hnirich Hama ii n
Maichiliist, Haniburgerslrafte 67. — Albert Wilhclui
Friedrich Fitziter, Gipser, Frickestrafte 44. — Heimaiw
Johaiiii geidinaud Eioert, schijsSosfizier, gruchtallcellll

höBlSrtSf Orgel - Harmoniums
nS General-Vertreter CAESAR BULL, Hohe Bleichen M.


	Hamburger Fremdenblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Zeitschriftenheft





